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Kongreh. 


Wafhinaton, D. K., 24. DH, Der 
Senat nahm jchliehlih das La Fol: 
lette'ihe Sübftitut der Matrojendienit- 
bil an. Die Vorlage in diefer abge- 
änderten yorın wird, wie man erivar= 
tet, die vertraasmäßigen Beziehungen 
3wifchen den Ver. Staaten und ande: 
ren Ländern nicht beeinfluffen, bis ber 
Bräfident Gelegenheit aehabt hat, bie 
betreffenden Verträge den Beitimmun- 
gen der Vorlage anzupafien. 

Peters von Maffachufetts brachte im 
Apgeordnetenhaufe eine ungewöhnliche 
Rejolution ein, wonach $500,000 be 
willigt werden follen, um in Wafhing- 
ton ein Denkmal für Napoleon Bonas 
parte zu errichten ımd fo beffen „Bei— 
ſtand in der Gründung der amerikani— 
ſchen Republik“ ehrend anzuerkennen. 

er Platz für das Denkmal ſoll ſpäter 
durch eine Kommiſſion ausgeſucht wer—⸗ 
den. 

Waſhington, D. K., 24. Okt. Das 
Abgeordnetenhaus trat um Mittag 
zufammen, vertagte fich aber fchon nad 
37 Minuten bis Montag Mittag, ohne 
irgendwelche Geſchäfte erlebigt zu ha= 
ben. 

Der Senat tritt 
wieder aufammen. 

Das Banftomite des Senats jehte 
Die Verhöre über die Geld- und Bant- 
bill fort. 

Präfident Wilfon ift unentmegt ae- 
gen den. Vanderlip’fchen Bantgejeh- 
entiwurf, welcher ala Subftitut für die 
obige Vorlage der Adminiftration dar- 
geboten wurde. Er berzögert mwahr- 
Scheinlich jeine Abreife von Wahfington 
um in diefer Sache weiter zu wirten! 

Mafkingten, D. K., 23. Okt. Die 
neue Bendesinduftriefommiffion, mwel- 
he rım Kongreß befugt wurde, bie 
rirtf$aftlichen Verhältniffe in den 
Per. Staaten zu unterfuchen,hielt heute 
hier il erite Sikung ab, erwählte 
Franl P. Walfh von Kanſas City 
zum ſtändigen Vorſitzer und entwarf 
ein Programm für ihre Tätigkeit. 

Samuel Gompers, von der Arbeits— 
föderction, hielt eine Anſprache. 


Rame der Eiſenbahn verſchwiegen. 


Waſhington, D. K., 24. Okt. Eine 
große Eiſenbahngeſellſchaft gibt ihren 
Paſſagieren Waſſer zu trinken, das 
aach dem Urkeil des Bundesgeſund— 
heitsamtes, welches eine bakteriologi— 
ſche Unterſuchung angeſtellt hat, wei— 
er nichts, als „verdünnte Jauche“ iſt. 
Seneralarzt Blue berichtete Sefretär 
Newton vom Schafamt, eine Iinter- 
uchung habe ergeben, daß die Bahn- 
veiellichaft ihre Waflertanfs in den 
Magen mit Waffer gefüllt, das 300 
Dard3 von der Kanalifationsauslaf- 
röhre einer großen Stadt im Diten 
entfernt au3 einem Fluß aejchöpft 
wird. Der Name der Bahnaejellichaft 
wurde nicht verraten. 

Cine bakteriologifche Unterfuchung 
hat ergeben, daß mehr als 60,000 
Bakterien in einem Teelöffel des frag- 
icen Waflers enthalten find. 


Auhland proteftirt gegen Pindelt! 


MWafhington, D. S., 24. Oft. Das 
ruſſiſche Botſchafteramt dahier hat 
halbamtlich Einwand erhoben gegen 
die Ernennung von H. M. Pindell aus 
Peoria, Ill. als Botſchafter der Ver. 
Staaten bei der ruſſiſchen Regierung. 

Der Einwand ſtützt ſich auf zwei 
Gründe: Einmal, daß es unhöflich 
gegen die ruffiihe Regierung fein 
würde, wenn — wie beabfichtigt -— 
Pindell mit dem Einverftändniß er: 
nannt würde, daß er nur ein Jahı zu 
dienen habe; jodann auch, daf die vie= 
fen Einwände ameritanifcher Demo- 
[raten gegen Pindell® Ernennung, 
wegen feiner früheren Unterſtützung 


erftt am Montag 


für NRepublifaner, in Rußland miß:. 


veritanden werden mürden. 


Zur jüngfien Grubentataitrophe. 

Damfon, N. M., 24. Dit. Bis heute 
Nachmittag waren 43 Leichen aus der 
Unglüdsgrube erlangt. Drei anbere 
Leichen follen unten bemerkt worden 
fein, darunter die des Generalfuper- 
intendenten William MeDermott und 
die von Henry PB. McShane, einem 
New Yorker Aktionär der Kohlengrube. 

Damjon, N. M., 24. Oft. E3 find 
noch immer nicht mehr, al3 23 Kohlen- 
grubenarbeiter lebend aus dem „Stag 
Sanon” Bergwerk herausgebracht wor: 
ben, io fich die Erplofion ereignete; 
und man heat fchwere Befürchtungen 
für das Schidfal von mehr ala 200 
Mann, die fi noch mweit. unten befin- 
ven! Zu Allem hin brennt jet das 
Bergwerk aud. Viele Frauen und 
Kinder umlagern jammernd, und bie 
Rettungsmannſchaften beſtändig an— 
zreibend, den Grubenſchacht zu allen 
Stunden. 

Man glaubt nach einigen Berichten, 
die Luft in der Grube ſei jetzt hinrei⸗ 
hend verdünnt worden, daß Solche, 
die ſich überhaupt noch am Leben be— 
finden, gerettet werden könnten. 


Damyfernachrichten. 







Rew Vorl: St. 





—* 


— an 2 
gi Re 
nad Mer Bart. 
3 2 H * 


Abaegangen: 
uis nach Southampton; Ce— 


— — — — — — 
— — — — — — — — 


———— — — — — —— — — — — — — — — — 
— — — — — — — 


Haus Schmidts Geiſteszuſtand. 


Jetzt wird auch in Deutſchland Unterfus 
hung darüber vorgenommen. 

New Hort, 24. Oft. Richter Fyojter 
beivilligte im Generalaffifengericht den 
Antrag der Verteidigung für den frü- 
heren Priefter Hans Schmibt, welcher 
der Ermordung der Anna Aumüller 
geitändig ilt, eine Kommiffion zu er= 
nennen, melde auch in Deutjchland 
Zeugnifausfagen über den Geifteszu- 
jtand des Gefangenen entgegennehmen 
ſoll. 

Die betreffenden Verhandlungen 
ſollen in Frankfurt a. M. vor dem 
amerikaniſchen Konſul ſtattfinden. 
Ein Vertreter des New NYorker Di— 
ſtrittsanwaltsbüros wird ebenfalls 
zugegen ſein. 

Der Beginn der hieſigen gericht— 
lichen Verhandlungen wurde „ver— 
ſuchsweiſe“ auf den 12. November feſt— 
geſetzt. 

Die Staatsanwaltſchaft eröffnete 
auch die Verhandlung gegen Ernſt 
Mouret, welcher der Falſchmünzerei 
angeklagt iſt und dabei — und viel— 
leicht noch in anderen Dangen — ein 
Kumpan von Hans Schmidt geweſen 
ſein ſoll. 

Hochzeitsgeſchent für Miſſ. Wilſon 


Waſhington, D. K., 24. Okt. Der 
republikaniſche Führer Mann berief 
eine außergeſchäftliche Sitzung der Ab— 
geordnetenhausmitglieder bezüglich der 
Frage eines Hochzeitsgeſchenkes für 
Frl. Jeſſe Wilſon, einer Tochter des 
Präſidenten. Man verſtändigte ſich 
dahin, daß jedes Mitglied des Hauſes 
85 dazu beiſteuern ſoll. Da das Ab— 
geordnetenhaus 432 Mitglieder zählt, 
ſo bedeutet das einen Beitrag von 
82160. 

Der Sprecher Champ Clark wurde 
als Vorſitzer eines Komites beſtimmt, 
welches ein Hochzeitsgeſchenk auswäh— 
len ſoll. 

Kirhen und Temperen;. 


Kanfaz City, Mo., 24. Oft. Mit 
517 gegen 14 Stimmen erklärte fi 
das Nationalfonzil der fongregatio- 
noltftifhen Kirchen zuauniten von 
„zemperenz“ im Sinne der Prohi- 
bitioniften. 

Goup. Baldwin von Konnektitut 
hatte vergeblich die Gutheibung biefer, 
bom Temperenzausfhuß eingebrachten 
Rejolution befämpft, die er für ver- 
faſſungswidrig erklärte. Die Reſo— 
Intion verlangt einen ftrammen PBrohi- 
bitionszuſatz zur Bundesverfaſſung, 
der ſich auch gegen die Einfuhr be— 
rauſchender Getränke richten ſoll. 

Im Streitfeld. 


Calumet, Mich., 24. OH. Die Mi- 
Iizen verhafteten wieder 189 Kupfer- 
betgmerfzjtreifer. In Ertra-Straßen 
bahnmwagen wurden die Gefangenen 
rad Houghton gebradht, um dem 
Kreisrichter D’Brien vorgeführt zu 
werden. Die Antlagen gegen fie Iau- 
ten auf Verlegung des Cinhaltzbe- 
febl3, welcher gegen das Ausftellen von 
Streiferpoften erlaffen wurde, 

Sei 


Ausland, 





8 der Angellagten verurteilt. 

Breslau, 24. Oft. In dem mehrer: 
wähnten Sittenitandalprozeß find be- 
reits 8 der 33 Angeklagten verurteilt 
worden. 

Der Angeklagte Goldfhmidt wurde 
zu drei Jahren, Kaifer und Menzel zu 
je einem Jahre, Wierzitzki, Grolmus 
und Koſolowski zu je einem halben 
Jahre, Binder zu ſieben Monaten, und 
Kunz zu drei Monaten Gefängniß 
verurteilt. 

In der Urteilsbegründung wurde 
hervorgehoben, daß es ſich in der Tat 
nicht um ein ſexuelles Panama 
handle, ſondern daß ſich unter 76 
Mädchen nur zwei befänden, welche 
trotz ihrer Jugend nicht abgefeimte 
Dirnen ſeien, und daß nicht die Mäd— 
chen, ſondern die Männer die Opfer 
ſeien! 

Vortugals jüngſte Wirren. 

Liljabon, 24. Dit. Hier befinden jich 
nach der Unterdrüdung des jüngjten 
Aufftandes der Monardiften gegen die 
Republit 350 Perfonen im Gefängniß, 
darunter eine Anzahl Soldaten, die ge= 
meutert hatten und zu den Ropaliften 
übergingen. Die Stadt wurde während 
der ganzen Nacht von Starken Truppen 
maffen bewaht und abpatrouillirt, 
und Mafchinengewehre find vor allen 
Regierungsgebäuden aufgepflanzt. Die 
Regierung behauptet, da eine Anzahl 
Frauen, zu Familien von Monarchiiten 
gehörig, an der Verfehwörung gegen 
die Republif beteiligt gemefen fei und 
mit europätfchen Waffenfabriten Be- 
ftellungen für die Lieferung von Waf- 
fen und Munition abgefchlofjen habe. 

Ein portugiefiihes Kanonenboot 
liegt im Hafen, mit feinen Kanonen- 
ohren auf die Stabt gerichtet. Die Ge- 
fänoniffe der Stadt find fo überfüllt 
mit politifchen Gefangenen, daß- eine 
arößere Anzahl derfelben auf diefes 
Kanonenboot gebracht werben Toll. 

Die Gefangenen werden vor Fipil- 
gerichten und auch por Kriegägerichten 
progeffirt werden, und diejeniaen, mel- 
che zur Deportation verurteilt morben 
find, werben mwahrfcheinlih nad ber 
Straffolonie auf die Kap Verde An» 
feln gebradht werden. — 
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Braunſchweigs Herzogsfrage: 
Entſcheidung des Bundesrats und des 


braunſchweigiſchen Landtags bevor: 


ſtehend. — Viele Blätter aufgebracht" 


über des Kaifers Entfheidung betreffs 
Wafhingtoner Botfchaftsgebändes, — 
Venes Kraftwagenunglüäd.—Des Kais 
jers Befucd beim öfterreichifchen Thron: 
folger. F 
(Zonderlabeldepefhe der „Abenbpoft“.) 
Berlin, 24. Di. Der Regent 
bon Braunfchweig hat den dortigen 
Landtag auf nächiten Montag zu einer 
Ertrafeilion einberufen, in der Ermwar: 
tung, daß bis dahin der Bundesrat 
über die braunfchmweigifch-hannöverfce 
tage, rejp. über das Gefuch Preu- 
Bens, eine Aufhebung des feinerzeitigen 
Erlaſſes, welcher den welfiſchen 
Schwiegerſohn des Kaiſers und jeden 
welfiſchen Sproß verhindern würde, 
den Herzogsthron von Braun— 


ſchweig einzunehmen, entſchieden haben 
wird. 


Kaifers Entfheidung angegriffeı. 


Vielfah greifen die Blätter heftig 
die Entfcheidung des Kaifers bezüglich 
des bdeutjchen Botlchaftergebaudes in 
MWafhington an, mwonah nicht der 
preisgefrönte Entwurf des Profefjors 
Bruno Moehring,fondern ein, gar 
nicht am Wettbewerb beteiligt gemeie- 
ner Plan des Hofbaurate® Ernjt v. 
Ihne zur Ausführung kommen folf, 
der einfach eine Nachahmung eines eng- 
ifchen Herrenhaufes aus dem 18. 
Jahrhundert darftellt. Die Blätter fa- 
gen, diefe Enticheidung fei eine ganz 
willfürliche; fie verlangen geradezu 
Umftoßung desfelben und drohen mit 
Snterpellation ım Reichstage, 

Bejonders jcharf find die betreffen- 
den Auslaflungen in der „Voffischen 
Zeitung“ gehalten, welche die „ſchwäch— 
liche Epigonenkunſt“ Ihnes herunter— 
reißt. * 


Zu Goldbergers Ableben. 


Allgemeines Bedauern äußert ſich in 
den Zeitungen, ohne Unterſchied der 
Partei, über das Ableben des Kom— 
merzienrates und Amerikaſchriftſtellers 
Ludwig Max Goldberger. Man erkennt 
beſonders die gewaltige Arbeitskraft 
und das lautere Wollen und Streben 
des Dahingeſchiedenen an, auch ſein 
großes Wiſſen und ſein ſehr bedeuten 
des Organiſationstalent, wie es ſich 
u. A. bei der Leitung von Ausſtellun— 
gen bekundete. 

Die Trauerfeier findet Sonntag 
Nachmittag im Hauſe des Verblichenen 
ftatt, die Beifegung der Leiche auf dem 
alten jüdifchen Friedhof an der Schön- 
bauferallee, 

Der Reichstanzler und andere Mi- 
niiter, viele Bundesfürften und herbor=- 
tragende |nduftrielle fandten der Witt- 
ive telegraphiich ihr Beileid. 


Shlimmes Automobilunglüd, 


3u Kaiferslautern in der bairifchen 
Pfalz wurden bei einem Automobil- 
unglüd der Regierungsrat Feiertag 
und der Oberlehrer Seuffert getötet, 


Kaifer Wilhelms Oefterreichbefucdh. 


Wien, 24. Oft. Hiejige Blätter be- 
Iprechen auf das Wärmjte den mehr- 
ermähnten Befuch des deutjchen Kai— 
jer3 auf dem böhmischen Schlojfe Ko- 
nopiicht des Hfterreichifch-ungarischen 
Ihronfolgerd Franz Ferdinand, fowie 
in Wien. Im Anichluß an denfelben 
nimmt Erzherzog Franz Ferdinand an 
der Hofjaad in der Goehrde, Hanno: 
ver, ala des Kaifers Gaft teil. 

E3 wird angekündigt, daß dabei 
wichtige Beratungen gepflogen und die 
Bande de3 Dreibundes noch feſter ge— 
fnüpft werden follen. Yuf alle Falle 
mißt man dem Befuch eine eminente 
politifche Bedeutung bei,—troßdem der 
deutfche Reichsfanzler und der Staat3- 
ſekretär des Auswärtigen v. Jagow 
den Beſuch nicht mitmachen. 


Badiſcher Großblock geſchlagen. 


Karläruhe, 24. Of. Der Ausfall 
der Wahlen für ide zweite Kammer 
der babifchen Landjtädte bedeutete eine 
Niederlage für den Gropblod. 

Zentrum und Konferpative brauchen 
bei den, noch erforderlichen zmolf 
Stihmahlen nur vier Sibe zu geimin- 
nen, um die Mehrheit in der Kammer 
zu erlangen. 

(Die zweite Kammer, welche im DE: 
tober 1909 gewählt wurde, , fette fich 
zufammen aus: 26 Mitgliedern des 
Zentrums, 17 Nationalliberalen, 20 
Sozialdemokraten, 6 Demofraten, 2 
Konfervativen, 1 Freifinnige, und 1 
bom Bund der Yandimirte.) 


43 Ertrunfene! 


Hernofand, Schweden, 24. Dit. Der 
Tchmebifche Dampfer „Weitkuften“, mel- 
er in heftigem Sturme von Wafa ab- 
gefahren war, ftrandete mehrere Stun- 
den darnad) an einer Klippe, ging un- 
ter, und 43 der 44 Inſaſſen ertranken! 
E3 murbde ein Boot ausgefeßt, aber 
dasfelbe verfant gleichfalls. Der ein- 
ige Weberlebende murbe bon dem 
— „Carl von Linne“ aufgegrif⸗ 
en. 


Die „Abendpofie 
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beſteht, die ſich eifrig 
Jſch Vertretung auf 


„2° Finane- 


Merito und Ber. Staaten, 
Euerta’fhe Regierung läßt endlich den 
Dampfer ‚„Morro Caftle‘' frei. 


Berafruz, 24. Oft. Nach lebhaften 
Proteſten des amerikaniſchen Konſuls 
gegen das Aufhalten des Paſſagier— 
dampfers „Morro Caſtle“ (von der 
Wardlinie, über Havana nach New 
Mort beitimmt), durch die Huerta’fche 
Regierung, wurde der Dampfer heute 
Vormittag freigegeben, und er fuhr 
dann ab. 


Vorher waren Geichüge aus merifa= 
nilchen Kriegsbooten beitändig auf ihn 
gerichtet geweſen. 

Un Bord des Dampfer3 it auch 
Frau Lind, die Gattin des perfönlichen 
Vertreters von Präfident Wilfon. 

Verafruz, 24. Dit. General Feltr 
Diaz verließ geitern Nacht um 10 Uhr 
feine Wohnung, aeleitet „von Präſ. 
Wilfons perfönlihem Vertreter Nohn 
Lind, dem amerifantichen Konjul W. 
W. Canada und feinem Sefretär, fer- 
ner zmwet amerifanifchen Einwohnern 
und einigen Freunden; und er juhte 
Zuflucht im amerikanischen Konfulat. 

Zunädhft begab er fich nach dem 
„Deutfchen Hotel“, das aber vom 
ameriftanifchen Konfulat durch 
eine Mauer getrennt iſt. 

Die Militärbehörden ſind benach— 
richtigt worden, daß ein Extrazug für 
General Diaz bereit gemacht werde, 
und haben Befehl an die Regierung? 
foldaten erlaffen, da3 aanze betref- 
fende. Straßengeviert zu umzingeln. 

Wie es heikt, wird General Diaz 
verhaftet werden, fobald er das ameri— 
‚fanifche Konfulat verläßt. 

Stadt Merifo, 24. Dit. Außerhalb 
von Monterey jollen heiße Kämpfe im 
Gange fein. Die Rebellen jollen in 
eine Vorftadt eingedrungen fein und 
etliche Außenforts genommen haben. 
Der Angriff auf die Stadt begann 
Donnerstag morgen um 10 Uhr. Bald 
darauf waren die Telegraphendrähte 
durhicehnitten und jelicher Verkehr lag 

till. 

Präfident Huerta veröffentlichte 
Donnerstag Abend eine. Erklärung, 
die in Gegenwart aller. diplomatifcher 
Vertreter und fämmtlicher Kabinett3- 
mitglieder verlefen wurde. Huerta 
gibt darin das „feierliche Verjprechen“, 
es jei jtets „jein einziges Beitreben ge= 
wejen, den Gejehen des Landes An» 
erfennung zu verichaffen, fewie dafür 
zu jorgen, daß unparteiifche Wahlen 
abgehalten werden, und daß der, vom 
Belt gewählte Präfident, ganz gleich 
ver es jei, in fein Amt eingejeht 
merde“. Er verfpricht allen Auslän- 
dern jeden nur denfbaren Schub, ver- 
bittet fich aber alle Einmifchung. 

Er meilt auf den lUnterfchied bin, 
ber zmwifchen der amerikanischen und 
ber merifanifchen Raffe beitehe, und 
erklärt es für ausgejchloffen, daß die 
gleichen Methoden, nach melchen in den 
Ver. Staaten die Demokratie zum 
Ausdrud fomme, au auf Mexiko 
Unmendung finden könnten. 

Waſhington, D. K., 24. Okt. Die 
Adminiſtrationsbeamten ſind bezüglich 
ihrer Politik gegenüberMexiko ſchweig— 
ſamer, als jemals,—aber es iſt offen- 
ſichtlich, daß die Lage eine recht ge 
ſpannte geworden iſt. Ja vielleicht iſt 
ſie ernſter, als je zuvor unter der Wil— 
ſon'ſchen Adminiſtration! 

Die ſchließliche Freigabe des Dam— 
pfers „Morro Caſtle“ ſeitens der 
Huerta'ſchen Regierung wurde allem 
Anſchein nach nicht blos durch die Pro— 
teſte des amerikaniſchen Konſuls in 
Verakruz herbeigeführt; denn wie man 
ferner hört, hatten die Befehlshaber der 
amerikaniſchen Kriegsſchiffe, die vor 
Verakruz liegen, Weiſung, die Forde— 
rung des Konſuls zu unterſtützen! 

Eine Erklärung wurde vom Staats— 
ſekretär Bryan und dem juriſtiſchen 
Sachwalter Moore ausgearbeitet und 
von Erſterem dem Präſidenten zum 
Unterzeichnen gebracht. Man konnte 
zunächſt nichts über ihren Inhalt in 
Erfahrung bringen; aber man glaubt 
ſtark, daß, ehe viele Stunden vergan— 
gen ſind, eine Proklamation der ame— 
rikaniſchen Regierung erfolgt, daß ſie 
keine europäiſche Einmiſchüng im 
Mexiko durch Kriegsſchiffe dulden 
wird! Wie man ferner glaubt, wer— 
den die Ver. Staaten zugleich wieder 
darauf hinweiſen, daß nur Regierun— 
gen, die ſich auf verfaſſungsmäßiges 
Geſetz und auf Ordnung ſtützen, auf 
der weſtlichen Hemiſphäre anerkannt 
werden. 


Geburtstag der Kaiſerin. 


Berlin, 24. Ott. In anſcheinend 
völlig wiederhergeſtellter Geſundheit 
feierte die Kaiſerin Auguſte Viktoria 
ihren 55. Geburtstag im Kreiſe ihrer 
Familie. 

Sn Berlin und Potzdam prangten 
alle öffentlichen und viele privaten Ge- 
käude im Flaggenfhmud; und im 
Luftgarten wurden die üblichen Salut 
ichüffe abgefeuert. Auf einer Spazier- 


nur 


fahrt erhielt die SKaiferin viele 

Dpationen, 

Deutiher Negiernugspapillon ver: 
langt. 


Berlin, 24. Di. Das beutjche 
Ehrentomite, welches aus Vertretern 
bon Hanbeld- und Schiffsinterefien 
bemühen, beut- 


J 









WeWeeny gehl. 


Oppoſition gegen Reorganiſirung der 
Polizei Grund ſeines Rüchktritts. 








Schuettler amtirender Polizeichef. 





Harriſon wird Nachfolger vorausſichtlich 

bis Montag ernennen. — Wird keinen 
Siviliſten, ſondern gedienten Poliziſten 
aus wãhlen. — Lobt MeWeeny. 





Mayor Harriſon ernannte heute den 
erſten Hilfspolizeichf Herman F. 
Schuettler zum amtirenden Polizeichef 
an Stelle John MeWeenys, der geſtern 
Nachmittag ſeine Stelle niedergelegt 
hat. Zum Nachfolger MeWeenys wird 
ein Polizeibeamter ernannt werden, 
der von der Pike auf gedient hat. 
Bon der Ernennung eines Zipiliften 
mill der Manor nichts wiſſen. Ebenſo 
verbittet er fich Empfehlungen ober 
Borichläge von dritter Seite. Er hofft, 
einen Nachfolger für den ausgefchiebe- 
nen Polizeichef bi zum Montag aus: 
gewählt zu haben. 

Gründe des Rüdtritts. 


Der Manor führte heute die Schtwie- 
rigfeiten, welche zum Rüdtritt Me- 
MWeenys geführt haben, auf beffen 
Dppofition gegen die Ordinanz für 
Reorganifirung der Polizei zurüd, 
die zur Ernennung eines Zipiliften, 
zum zweiten Hilfspolizeichef geführt 
babe. Die Stellung, welche MeMWeeny 
dazu eingenommen habe, habe jchließ- 
Yich feinen Rüdtritt veranlaßt. Er 
erflärte, er habe den bisherigen Po— 
lizeichef nicht zu tadeln. Er fei ed ge 
weſen, der MeWeeny zum Leutnant, 
Kapitän und Polizeichef gemacht habe. 
Von einer Parteiergreifung für Major 
Funkhouſer gegen MeWeeny könne 
nicht die Rede ſein. Hätte er ſich je 
vor die Wahl geſtellt geſehen, ſo würde 
ſeine Freundſchaft mit dem bisherigen 
Polizeichef ihn jedenfalls zu deſſen 
gunſten umgeſtimmt haben. 


Funkhauſer hat keine Ausſicht. 


Auf die Frage, wer der nächſte Chef 
ſein würde, erwiderte der Mayor, er 
habe eine Wahl noch nicht getroffen. 
MeWeenys Rücktrittsgeſuch ſei noch 
nicht einmal angenommen worden, 
werde aber angenommen werden. Die 
Polizei könne vom erſten Hilfspolizei— 
chef geleitet werden, der aum amtiren= 
den Polizeichef ernannt werden mwürbe. 
Auf die Frage, ob Major Funthoufer 
zum MPolizeihef ernannt werben 
würde, erwiderte das Stabtoberhaupt: 
„Nicht, wenn ich e3 hindern kann.“ 

Auf die Frage, ob der bisherige 
Volizeichef feine Verbindung mit ber 
Polizei völlig aelöjt habe, ermiberte 
das Stadtoberhaupt, er fünne wieder 
in die Volizei eintreten, wenn er wolle, 
fich felbft ein Kommando ausfucen. 
Er habe an MeMeeny nichts zu tadeln, 
außer das er mit dem zmeiten Hilfs- 
polizeichef bei der Durchführung ber 
Reorganifationsordinang nicht Hand 
in Hand gearbeitet habe. | 

Der Mayor nahm heute in einem 
Antmwortfehreiben an ten bisherigen 
Polizeichef deſſen Rücktrittsgeſuch an 
und erklärte, es ſtehe ihm frei, wieder 
als Kapitän bei der Polizei einzutreten 


und ſich ſein Kommando auszuſuchen. 


Eine ſtürmiſche Konferenz. 

MeWeeny legte ſeine Stellung ge— 
ſiern Nachmittag nach einer ſtürmiſchen 
Unterredung mit Mayor Harriſon und 
dem zweiten Hilfspolizeichef, Major 
Funthouſer, nieder. Es war der Ab— 
ſchluß von Reibereien mit dem zwei— 
ien Hilfspolizeichef, die mit dem Tag 
begannen, an dem dieſer ſeine Stel— 
lung in der Polizei antrat. Es ver— 
lautet, daß die Berichte Major Funk— 
houſers über Laſterhöhlen den ſchließ— 
lichen Bruch herbeigeführt haben. Aber 
weder der Mayor noch der Polizeichef 
ſelbſt wollten das Gerücht beſtätigen. 
In einer Unterredung mit dem Mayor 
gaben geſtern der Polizeichef und ſein 
zweiter Gehilfe eine Schilderung der 
Verhältniſſe von ihrem Standpunkt. 
Es verlautet; daß das Stadtoberhaupt 
perfuchte, ziifchen ihnen zu bermit- 
ten, daß er aber, ala eine gütliche Ver— 
Händigung unmöglich ſchien, zugunſten 
Major Funkhoufers entfchied. Darauf 
erhob fih, wie das Gerücht wiffen mill, 


MeMeeny, erklärte, er lege feine Stel-. 


Img nieder, ging und fchlug die Türe 
hinter fich zu. Kurze Zeit fpäter über- 
brachte ein Bote dem Bürgermeiiter 
das Rüdtrittsgefuch des Polizeigemwal- 
tigen mit der Erflärung, daß er um 
4 Uhr feinen Boften nieberleaen 
werde. Kurz nah 2 Uhr fand fich 
MeWeeny felbit beim Masor ein und 
erflärte, er fei fertig und merbe fich 
am Morgen nicht zum Dienft einftn- 
den. Um 4 Uhr verließ er jein 
Amtslofal und begab fich nach Haufe, 
und zwar ala Privatmann. Mayor 
Harrifon Hatte bereit3 vorher das 
Rathaus verlaffen, um feine Gattin 
am Bahnhof bei der Rüdtehr von New 
York zu empfangen. Die Stadt war 
ohne Volizeichef. 5 
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ſuchen. Er ſtellte in Abrede, daß ſein 
Rücktritt dem Impuls des Augenblicks 
zuzuſchreiben ſei, und erklärte, er habe 
ſich die Sache 24 Stunden überlegt. 
Auf die Frage nach den Gründen gab 
er die Antwort, ex habe gemerkt, daß 
ein Gewittet im Anzug war. 
WeWeenys LCaufbahn. 


Der aus dem Amt geſchiedene Poli— 
zeichef gehörte der Polizei ſeit 28 
Jahren an. Er wurde im Jahre 1857 
in Maniſtee, Michigan, geboren, doch 
verzogen ſeine Eltern im nächſten 
Jahre nach Chicago. Im Jahre 1875 
ging er nach den Wäldern des nörd— 
lichen Wiskonſin, wo er fünf Jahre 
als Holzfäller feinen Unterhalt ver- 
diente. Yım Jahre 1880 kehrte er nad) 
Chicago zurüd und fand Anitellung 
bei der Binfertonfchen Detektiveagentur 
als Nahtmwächterr. Am Jahre 1885 
trat er in die Polizei ein. m folgen 
den Jahre nahm er an den Heumarfi- 
mwirren teil, zeichnete fich durch Mut 
und Entichloffenheit aus und wurde 
zur Belohnung dafür zum Deteftive- 
fergeanten befördert, welche Stellung 
er bis zum Jahre 1901 inne hatte. In 
diefem Jahre wurde er zum Leutnant 
befördert: Als er im Jahre 1905 die 
Lifte der wählbaren Anmärter auf Be- 
förderung zum Kapitän veröffentlicht 
murde, war fein Name ausgelaffen. 
Er wandte jich an die Gerichte, welche 
die Stadt zwangen, eine bejondere 
Prüfung für ihn abzuhalten, die er 
mit Auszeichnung beitand. Er erhielt 
die höchfte Punktzahl von allen Bewer- 
bern. Daraufhin wurde er mit dem 
Kommando einer Bezirtämache be- 
traut. Im Yahre 1911 wurde er zum 
PVolizeichef befördert. 

Straßenbahnordinanz ift fertia. 

Die Bewequng für die Einführung 
eines einheitlichen Betrieb3 der Stra— 
Benbahngejellichaften der Stadt fam 
ihrem Ziel heute einen Schritt näher, 
als der mit der Löfung der Aufgabe 
betraute Unterausfchuß des Ausichul- 
fes für örtliches Verfehrämefen den 
Entwurf einer Drdinanz vorlegte und 
in einem langen Bericht ihre Annahme 
empfahl. Alle auf den Gegenftand be- 
züglichen Fragen biß auf zwei jind ge= 
löſt. Dieſe zwei ungelöften Fragen 
betreffen die Elektrolyſe und die Um— 
ſteigekarten im Schleifenviertel. Der 
ftadtifche Elektriter Ray Palmer fand 
fih in ver heutigen Sihung ein, um 
die ftrifte Durchführung der Ordinanz 
für Elettrolyfe zu empfehlen, während 
der Unterausfhuh Annahme der Em- 
pfehlung der Ingenieurskommiſſion 
befürmortete, melche mit der Durch 
führung der Straßenbahnordinanzen 
betraut ift. 

Präfident Buzby von der City R’y. 
Eo. erklärte, fall3 ftrenge Strafbeitim- 
mungen gegen den Mikbrauh von 
Umfteigefarten aetroffen werden, wür- 
den die Straßenbahnagefellichaften den 
TFahrgäften Umfteigerechte auch für die 
untere Stadt zugejtehen. 

Der Eitung wohnte eine Aborbnung 
bon Bewohnern von South Chicago 
bei, die darauf drangen, daß ein Fahr: 
preis von fünf Cents in ihrem Bezirk 
eingeführt merde. Seht fojtet bie 
Fahrt nach einem Punkt füdlich von 
der 79. Straße zehn Cents. 

— ee): :1.- 


Der Fall Kirkland. 





Grandjury wird die Unterfuchung heute 
wahrſcheinlich abſchließen. 

Beamte der Merchants Loen and 
Truſt Company und Bion J. Arnold, 
Vorſitzer der Behörde aufſichtsführen— 
der Ingenieure, ſind auf heute Nach— 
mittag vor die Grandjury geladen 
worden in Sachen der Anklage gegen 
den Anmwalt Weymouth Kirkfand. Von 
den Banktbeamten will man erfahren, 
ob Thomas ©. Lynn, Kirklands An— 
fläger, die Wahrheit faqt, wenn er be- 
hauptet, daß Kirfland bei der Banf 
Geld auf das Konto von Lynch Hinter- 
legt bat, al& deifen Anteil an der an- 
geblichen Beute. Herr Arnold Toll ge- 
fragt werden, was‘ feine Behörde bei 
ihrer Unterficchung der angeblichen 
Unreaelmäßigteiten ermittelt hat. Da- 
mit wird bie ilnterfuchung, wenn feine 
unporhergefehenen Enthüllungen zu— 
tage treten, wahrſcheinlich abgeſchloſ— 
ſen werden, wie Hilfsſtaatsanwalt 
Sullivan mitteilt. 

—— ⸗— 


Vom Winde entführt. 


— 





Derunglücdte beim Derfuch, den But zu 


erhafchen, 
Beim Verfuche, feinen ihm auf dem 
Bahnſteig der Hocbahnhalteftelle 


Marſhfield Avenue vom Winde ent— 
führten Hut zu erhaſchen, hatte heute 
der 18jährige Harold Gutowsky, Nr. 
1500 S. Trumbull Ave., ſich zu nahe 
an den Rand des Bahnſteiges heran— 
gewagt und wurde bon einem weſt— 
wärts fahrenden Hochbahnzug erfaßt 
und zu Boden geſchleudert. Der Ver— 
unglückte war bewußtlos, als er nach 
dem Univerſityhoſpital geſchafft wur— 
de. Er hat mutmaßlich einen Schädel—⸗ 
bruch erlitten. 


— — — — 
Oas Wetter. 


Chicago und Umgegend: Im Allgemeinen klar 

beute Abend und morgen; geringer Wechſel in 

der Luftwärme; mãßige wegleinde Winde, 

inois und Wislonfin: Klar heute Abend 
a unberänberte 





























Ihr Weizen blüht. 





Das Raubgelihter arbeitet jet i 


mit Hoddrnd. 





Im Garn, 





Derwegener Bandit nach anfregender Bat, 
verhaftet. —Schwer migbandelt und bes 
raubt.— Auf Eis geftellt. — Arbeiteten 
geräufchlos. — „Hände hoch!‘ 





Einen Revolver in der Hand, betrat 
heute früh ein Raubgejelle die Speife- 
wirtihaft Nr. 1617 Benfon Xpe., 
Evanfton, zwang den allein aniwvefen- 
den Kellner, jich mit hochgejtredten Ar- 
men an die Wand zır ftellen, plünberte 
dann den Kafjenapparat um den aus 
$11.80 beftehenden \nhalt und fuchte 
das Weite. Als der Kellner ihm nad» 
febte, gab er auf den Verfolger einen 
Schuß ab, traf ihm aber glüdlicher- 
weile nicht. Die mit der Aufarbeitung 
des Falles betrauten Poliziften Lan» 
ning, Menihan und Gifheder ftießen 
nad etwa einftündiger Suche in der 
Nähe des Kaltarienfrievhofs auf einen 
verdächtigen Burfchen, den fie für den 
Räuber hielten. Ehe fie ven Gutebel 
aber paden fonnten, war er auf ein 
MWägelhen gejprungen und dabonge: 
fahren. Sie preften einen zufällig des 
Meges kommenden Kraftwagen in 
ihren Dienft, nahmen die Be g 
des Flüchtlings auf, holten ihn nach 
aufregender Jagd auch ein und verhaf⸗ 
teten ihn. In ſeinem Beſitz wurde ein 
Revolver, aus dem ein Schuß abge— 
feuert worden war, elf Patronen und 
angeblich auch das geraubte Geld ge— 
funden. Der Häftling, der angibt, 
Pot Delmas zu heiken, 19 Yahre alt 
zu fein und aus San Franzisko zu 
tammen, joll ein Geftändnig abgelegt 
haben. a 

Hiebe als Yuittuna, 


In einer an Cat Straße und Oft 
Auftin Une. gelegenen Gafle fanden 
aeftern Abend die Deteftives Carnen 
und Murphy von der Wache an ber 
Dft Chicago Une. einen Weberzieher 
und in biefem eine Vifitenfarte bes 
Thomas Kearnz, Nr. 51 Oft Obio 
Straße. Nachfragen im Haufe er- 
gaben, dat Kearns Diensing Mbend 
in der borermähnten Gaffe von zmei 
Wegelagerern überfallen, bis zur Be— 
twußtlofigfeit geprügelt und um $65 
in Baar, eine goldene Uhr, ein dia— 
mantbejegtes Uhrband, einen Ring 
und ben Üeberzieher beraubt morben 
war, Ein Straßengänger fand bald 
darauf den Mifhandelten und geleitete 
ihn heim. Da Kearns fo fürdhterlich 
augerichtet worden mar, daß er in 
arztliche Behandlung gegeben merben 
mußte, hatte er feine Gelegenheit ge- 
funden, die Polizei zu benachrichtigen. 
. Auf Grund der ihnen gelieferten Be- 
Ihreibung verhafteten die beiden Hä- 
cher bald darauf ala der Zeilnahme 
am Ueberfall verdächtig den 26jähri- 
gen Erneft Eoong, Nr. 420 Rufb Str. 
Der Burfche wurde dem Kearns vor⸗ 
geführt und von diefem als einer ſei— 
ner Angreifer identifizirt. Während 
der Häftling nach der Wache befördert 
wurde, öffnete ein junger Burfche bie 
Haustür, warf den Kearns geraubten 
Ring und die Tafchenuhr ins Haus 
hinein und machte fi fchleunigft aus 
dem Staube. Die Polizei fahndet jept 
ouf diefen Burfchen, der im Berbachte 
fteht, Coons’ Spiehgefelle zu fein. 

Waren rüdfichtsvoll, 


In voriger Nacht Sprachen Einbre— 
cher in der Wohnung des Kolonial⸗ 
waarenhändlers Theophil Momjtan, 
Nr. 1531 W. Jadfon Boulevard, vor, 
eigneten fich, ohne die Schläfer zu flö- 
ren, $50 aus Momjians Hofentafchen, 
eine $5 enthaltende Börfe und eine gal- 
dene Iafchenuhr an, entfernten fi 
dann fo geräufchlos, tie fie gelommen 
iworen, und bewertjtelltgten auch ihre 


Flucht. F 


Momiian merkte erſt den Einbruch 
als er heute Vormittag in die Taſche 
griff, um einen Geldſchein zu wechſeln 
Die ſofort benachrichtigte Polizei hat 
ſich bisher vergeblich bemüht, der heim⸗ 
lichen Gäſte habhaft zu werden. 

VNach berühmten Muſtern. 


Zwei mit Revolvern bewaffnele 
Schnapphähne betraten heute zu frü— 
her Morgenſtunde die Schankwiri⸗ 


ſchaft Nx. 901 W. Harriſon Straße, 5 #3 


[perrten den SHerberaspater James 
Dillon und den Hausdiener John Das 
netto in den Eisfchrant, plünderten den 
Geldihrant um den aus $5 beftehen- 
den Inhalt und machten fi aus dem 


Staube. Sie find unbehelligt entliom- 


men. > 
An W. Lake und N. Dearborn Ste, 


murde heute früh Michael Flynn, Ne 



































































































































52 Oft Walton Str., von zwei Raube 
gefellen um $19 erleichtert. 














Madten gute Beute, 




















Einbrecher fprengten in box 
Nacht den Geldihrant im Gefhäfts- 
zimmer der Nichols Loyal Compa 
Nr. go m. 07 ne 3 tgatt 
ten .65. Sie haben u 
Beute in Sicherheit gebracht, 

F. Epſtein 
heute 






















ewig zujammenfchlagen; 
Yugenblid genügt au, um zmei Her- 
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ES oberziceher 


Kauft einen Meber- 


zieher, welcher Forreft und 
brauchbar tft und fpart zu gleicher Zeit 
Unfere Miete ift nicht fo hoch, 
und andere Unkoften find gering — wir marfiren 
unfjere Kleider auf der Grundlage eines mäßigen 
Profites, um Euch den größten Wert für Euer 
Der Chinchilla Ueberzieher mit 
„Dbawl Kragen” ift das populäre Kleidungsftücd 
Blaue, braune oder Orfords 
in jeder Länge von 42 bis 50 Zoll, einfach- oder 
doppelbrüjtig, find hochelegant. Wir haben auch 


von $5 bis $5. 


Geld zu geben. 


iu diefer Saifon. 









Meberzieber in allen 
anderen Stoffen, die 
forreft und brauch. 
bar find. DPreiie 
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Van Buren und 
Halsted Str. 









Knaben⸗AUeberzieher 
wahl von Farben, mit Kragen aus bemiel: 


ben Stoff, Aftrakhan oder Sammt, zu dem 
fpeziellen „Yonborf“-Breis von. .... 


VONDOR 
CLOTHING CO. 
2 Laden 


„Auberhalb des hohe Miete Diftrirfts“- 
Offen Samstag Abend bis 10:30 


und 


Elegante Chinhilla- 
Ueberzieher m. Shatl- 
Kragen,in großer Aus» 


"84.95 
ORR 





MIwaukee und 
Chicago Ave, 


Sonntags bi Mittag 











Am fernen Olten. 
Roman von D. Eliter. 
(18. Fortlegung.) 


' Die Tränen rannen ihr über die 
Wangen. Mit bebender Stimme fragte 
e: 


Kannſt Du nicht vergeſſen — nicht 
verzeihen, Heinz ...?“ 








Zpart 83 bis 85 an 
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Eurem Acberzieher 
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blauen Himmel hernieder. Wollte fie , und auf jedem Geſicht machte ſich ein 


dem bangen Herzen Troſt bringen? 
Wollte ſie mit ihrer Wärme den eiſigen 


| Panzer des Stolzes, des Trohes löfen, 
| der fih um ihre Herzen gelegt? 


Aber au die Sonne verihinand. 
Im Nordweſten türmte fich eine 
Ihwarze Wolfenwand empor und ver: 
Ihlang den blauen Himmel, die gol- 
denen Strahlen der Sonne. 


forgenvoller oder ängftlicher Ausdrud 
geltend. 

Während Ellen ſich in ihre Kabine 
zurückgezogen hatte, ſaß ihre Mutier 
im Salon, mit ängſtlichem Geſicht auf 
die ermutigenden Worte Wittkobens 
hörend, der an ihrer Seite Platz ge— 
nommen hatte, indes Fred ſchweigend 


um nich eriſſen zu 
werden. Dabei taumelte Schiff 
entſetzlich hin und her; tiefe, raben⸗ 
ſchwarze Finſterniß herrſchte, die nur 
zuweilen von grell aufleuchtenden 
Blitzen zerriſſen wurde, und häufige 


Regenböen klatſchten praſſelnd her⸗ 


nieder. 

Auf der Kommandobrücke ſtanden 
die dunklen unförmigen Geſtalten des 
Kapitäns und einiger Offiziere; Ma— 
trofen eilten taumelnd, als jeien fie be 
trunten, vorüber; Nufe eriönten, 
ſchrille Klingelzeichen, das Aechzen der 
Maſchine — doch alle die verſchiedenen 
Töne verſchwanden in dem Brauſen 
des Sturmes und der Wogen, wie alle 
tie taumelnden, vorübereilenden Ge- 
fialten von ber Finjternig verfchlungen 
wurden. 

Mühſam und mit Aufbietung aller 
ihrer Kraft kämpfte ſich Ellen bis zu 
einem einigermaßen geſchützten Platz 
in der Nähe des großen Schornſteins 
durch. Hier kauerte ſie ſich nieder, dem 
Sauſen des Sturmes, dem Brauſen 
der Wogen lauſchend und zuſammen⸗ 
ſchauernd, wenn das Nebelhorn ſeinen 
dumpfen, klagenden, heulenden, nach 
Hilfe rufenden Ton erſchallen ließ. 

Das üchzende Arbeiten der Ma 
fchinen ließ nad), um plößlich ganz auf- 
zubören, der Dampfer taumelte jeher, 
mie hilflos, hin und ber, er jchien dem 
Ruder nicht mehr zu gehorchen, und 
ein millenlojfes, fraftlofes Spielzeug 
von Wellen und Wind zu fein. 

Glücklicherweiſe ließ das Unweilter 
etwas nach. Der ſtrömende Regen 
hatte aufgehört, die Windſtöße wur— 
den minder heftig, in weiter Entfer—⸗ 
nung grollte der Donner, und durch 
die zerriſſenen Wolken lugte hier und 
da ein Stern. Die Finſterniß ruhte 
weniger undurchdringlich auf dem 
Shi 

Einige Paflagiere erjhienen an 
Ded. Die Schiffaoffiziere Juchten fie 
zu beruhigen. 

Ellen erhob fi, um nad ihrer Mut- 
ter zu jehen. Da erfaßte fie ein hef> 
tiger Winbftoß, fie alitt auf" dem 
naffen, jchlüpfrigen Ded aus und 
märe niebergeftürzt, menn nicht ein 
fejter Griff fie geftügt und aufrecht er» 
halten hätte. 

Heinz Erichfen ftand neben ihr. 

„Verzeihung, wenn ich Sie eiivad 
feft angefaßt habe,” fagte er. 

„Ih danke Dir, Heinz, für Deine 
Hilfe...“ entgeanetz fie. „Welch jchred- 
liche Nacht!“ 

„Sie tft noch nicht zu Ende, Ellen,” 
erwiberte er ernft. „Wir müffen auf 
alles gefaßt fein — der Dampfer ges 
borcht dem Ruder nicht mehr —“" 

„Was ift gefchehen, Heinz?“ 

„Die Schraubenmelle ift gebrochen. 
Man tft an der Urbeit, ven Schaden 
auäzubefjern, aber bie Gefahr Liegt 
nahe, daß mir auf ein Riff gemorfen 
werben. Wir befinden uns in einem 
gefährlichen Fahrwafler; ein Gemirr 
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befjer nirgends gemacht werden, befonders ausgeftellt an 
bem lebten Tag von „Die Woche aller Nationen”. Wir zeigen durch biefe tiefige Ausftellung, daß 


ber Höchfte Rang von Vorzüglichkeit in Waaren t 
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Atterhburg Sgeten 


Borrekle Anzüge 








Kopf bis Fuß dur 





mödten. 


$12, $15, 


Euer neuer Heberzieher 


Ganz aleich, wie hr 
der Ueberzieher:$rage gegenüber: 


fteht, Niemand vermag Euch fo zu bedienen, al3 mie 
wir e& können — ganz gleich, melden Schnitt, 
welche Farben, twelches Mufter, welches Gewebe Ahe 
borzieht, hr findet es Hier. Hier ift die große und 
grenzenlofe Ausmwarı von Ueberziehern — jeder bes 
beutende Yabrifant in Amerika ift vertreten, jeber 
Entmwerfer, der den. Titel verbient, hat feine Hand 
an dem Schnitt unferer Faconz gehabt — Ahr könnt 
nicht3 verlan ge:,, mas wir Euch nicht zu zeigen vers 
Ulfter®, Raglans, Chefterfield:, Balmas 
caana, Convertible Coqts, Fitied Coais und jo weis 
ter — für Männer und junge Leute von allen Pros 
portionen — auf dem vierten Floor — fpeziell für 
$18, $20, $25, $30 bi3 zu $85, 


Kein Mann, der verjucht, die 


die Würde feines Alters aufrecht zu er 


atfähhlich von den „Sternen und Streifen“ einge- 
nommen wird — daß amerikanifche Kleider von 


und bucch beffer find als irgend 


meldhe anderen Kleider in der Melt. Jeder wahre 
Patriot, jeder Amerikaner, der davon überzeugt ift, 
daß ber amerifanijche Handel ber erfte der Welt ift, 
wird eine wirkliche Freude bei der Betrachtung uns 
jere Austellung empfinden, eine rende, mie mir 
fie ebenfalls bei biejer Ankündigung empfinden, 


halten, bat e8 nötig, fi) in unfcheinbare und matte Kleidungsitüde eines farblofen Stoffes zu Tleiven 
— mir haben die vollfommen unnötig gemacht. Durch umfafjendes Stubium und durd) Sorafältig« 
feit ift e& und gelungen, Vornehmtheit und TFacon zu vereinigen — wir ficherten und yarben, welche 
unauffällig, aber doch elegant find; mir fammelten Mufter, welche Torreft und doch nicht übertrieben 
find. Zu dem Manne, ganz gleich mweldhe Größe ober welche Körperform er hat, und der niemals ba3 
Vergnügen hatte, einen Hub-Anzug zu tragen, fagen teir freimütig: „Sie haben einen Zeil von Kleis 


ber = Bequemlichkeit verfäumt.” 


Sehet unfere Partien zu $15, $18, 


$20, $25, $30 bis zu $48. 


’ Sinftere | dafaß, eine Zigarette nad) d d : ; — 6 ————— — — — 
Verzeihen kann ich — vergeſſen Schatien f « Sin] arab, erme Higaretie nad) Der anderen | reiner Anfeln liegt um und her 

* s Schatten flogen über die See, beren | raucdend. Er war mit fei ⸗ iefe 

hiht... Hellenfchloglehhafter warb unb beven audend. Er war mit feinen Gedan= | gorallenriffe ftarren aus ber Tiefe.em- 


- „Mnd wenn ich Dir fage, daß alles 
ein Jertum war...“ 

„Ein Jrrtum hat jchon oft eines 
Menichen Leben zerftört,“ erwiderte er 
ernft. „Dem erjten Jrrtum mwird ber 
äiweite folgen — ich vermag mich ba 
nicht zurechtzufinden — ich weiß nur, 
daß biefer Jrrtum mir die Augen ges 
öffnet hat.“ 

- „Du bit fehr graufam, Heinz...“ 

„Richt graufam, ich ziehe nur das 
Endrefültat aus all den Irrtümern 
unferes Lebens. 
ivieber in folche Arrtiimer verfallen, 


Ellen, — laffen Sie uns [Heiden — ich | 


mwerbe hre Lebenswege nicht mehr 
freuzgen. Leben Sie wohl, Ellen — 
und biefes Mal für immer...“ 


Wir mollen nicht | 


Raufden fih in eim wunheimliches 
Grollen zu verwandeln jhien. Der 
Wind pfiff duch das Tafelwerf, und 
die Mafchinen ächzten und ftöhnten, 
baß ber ganze mächtige Bau des Damı= 
pfers erzitterte, 

XVI Kapitel. 

Schwer Iajtete das dunfle Wolten- 
gemwölbe des Himmels auf der ftart 
rollenden See, die, vor Kurzem- noch 
bon leuchtendem Blau, jebt eine bü- 
Itere, jhmarze Färbung angenommen 
bette. Eine dumpfe Stille herrfchte; 
der Sturm mar noch nicht erwacht, 
er ſchien im Schlafe Kraft fammeln zu 
tollen, oder auch heranzufchleichen mie 
ein gemaltiges Raubtier, dag dann mit 


fen meit fort; das Unmetter fümmerte 
ihn wenig, der Blaiı des neuen Unter: 
nehmens, das er mit Wittfoven verab- 
tebet hatte, beichäftigte ihn, und un— 
geduldig jah er der Beendigung der 
Reife entgegen, um jooleich an die Ver- 
mirflihung ihres Planes zu gehen. 
„Dir haben nichts zu fürchten, gnä- 
dige Frau,“ jagte Wittfoven zu Frau 
Melanie, die jchredhaft zufammenfuhr, 
als das Nebelhorn wieder fein unheim- 
liches Heulen ertönen ließ. „Unfere 
aroßen PBaflagierdampfer find fo ftark 
aebaut und mit allen Sicherheitäpor- 
richtungen verfehen, daß ein noch fo 
ichwerer GSeegang und ftarfer Sturm 
ihnen nichts anhaben fünnen. Nament: 
Tich nicht auf offener See, wo feine ge= 


por, und menn der Dampfer feinen 
Kurs nicht einhalten kann, könnte er 
auf eins diefer Riffe getvorfen mer- 
den.” 

„Und dann, Heinz?" 

„Dann helfe und Gott bei biefem 
ſchweren Seegang ...“ 

Er ſchwieg, und auch Ellen fand kein 
Wort der Erwiderung. Nach einer 
Weile ſagte er, ihre Hand ergreifend 
und unwillkürlich in die vertrauliche 
Anrede früherer Zeit zurückfallend: 

„Komm, Ellen — ſetze Dich hierher 
— hier biſt Du geſchüht vor Wind und 


Wellen. Wir müſſen den Morgen ab» 


warten — vielleicht fommt ung ein an» 
derer Dampfer zu Hilfe.” 
Ellen fauerte fih auf einer Kleinen 


— — — — — — — 
— — — — — — — — — — — — 








ſuchendes Kind an ſeine Seite. 

Verlaß mich nicht, Heinz.“ bat ſie 
mit leiſer, zitternder Stimme. 

Ich bleibe bei Dir, Ellen,“ entgeg⸗ 
nete er, „was auch gejchehen mag... 
too ift Deine Mutter?“ 

„Sie hat Fred und MWittloven zu 
ihrem Schuß..." 

Sie fühlte, wie feine Hand in ber 
ihrioen zudte. E& war ihr, ala wollte 
er fich erheben. 

„Willft Du gehen, Heinz?“ 

„Weshalb ift Dein Verlobter nicht 
bei Dir?“ fragte er, und ein fürmlicher 
Groll bebte in feiner Stimme. 

„Mein Berlobter?“ 


Das Geheimnik der BWünfdelrute. | nad Art iumd Größe der Ausſchlage 


Anläßlich des in Halle a. S. abgehal⸗ 
tenen „Erſten deutſchen Wünſchelruten⸗ 
kongreſſes“ dürfte es von Intereſſe ſein, 
die Frage wiſſenſchaftlich zu erörtern, 
welcher Art die Leiſtungen der Wün— 
ſchelrute ſind, und ob eine Erklärung für 
ſie gefunden werden kann. Hat es doch 
eine Zeit gegeben — die zweite Hälfte des 
verfloffenen Jahrhunders — in der man 
alle Berichte über die Wünfcelrute in 
das Reich der Tyabel und des Aberglau- 
bens verwies! Man ftand damals auf 
dem Standpunft: Alles das, was in 
mein Weltbild der Aufflärung nicht hin= 
eingeht, erijtirt nit. Aber man beging 


| fich ändert, wenn der Nervenzuitand 
‚ der Berfuchsperjon einer wechjelnden 
| Beeinfluffung unterworfen wird. Lei- 
; tere fann aus dem Innern jtammen 
| und in der Gemütsverfaffung (Freude, 
| Zorn, Angft, Schred ujm.) begründet 
fein, oder von außen dur Einatmung 
oder überhaupt durch das Eindringen 
gasförmiger Stoffe in den Körper er: 
folgen. 

Das merfiwürdige ift num, daß fchon 
Spuren folder Stoffe genügen, um 
eine fichtbare Aenderung der nerböfen 
' Spannung und damit der unmillfür- 
lihen Musfelbewegung hervorzurufen. 
Die Folge ift bei einem Nutengänger 


Z ı ge üfte i üpe { ; =, Y ; „At Wittkoven nicht Dein Verlob- | der Wünichelrute gegenüber zwei ieh- die, daß die Winfchelrute nicht mehr in 
de Mu Hana fü, | Hm Era Ihe Br | U ann an | Sa un ef | 1" I; Sr an Bun een on 
Bid mar fanft und Bittend, ihre | fält. Und bas Meer ahnte as Raten | Ekifr broht = ven |, BARUE SB Bee DU In SEEHZ POE BEE 7 nu Seinz — er ift e8 nicht..." | NO (el8 einem Zauberftabe, den 68 na- yern „fchlägt*, d. b. in Die vertifale (fenf- 
Augen Shrnammen in Tränen, doc | des Sturmes; es raufchte und braufte Er [malen Sig. So faßen fie eine Weile | „ren, s fe $ na tb 


falt und ftolz3 war fein Blid, er fonnte 
nicht vergefien, was fie ihm angetan 
Gatte, er gedachte der Worte ihres Bru- 
derd, der bon einer neuen Verlobung 
Ellens geſprochen — konnte er da nod) 
an ihre Liebe, an ihre Treue glauben? 
Einmal getäufcht, vermochte er das 
alte Vertrauen nicht wieder zu gewin= 
sen. 

An feinem Stolz entzünbete fi$ 
äber auch der ihriae. 
verfiegten, ihre Züge erjtarrten in 
Kälte und Stolz; ihre Geftalt richtete 
fih ftraff empor. 

„Du mwillit e8 jo, Heinz,“ fprad) fie 
bitter. „Mögeft Du diefe Stunde nie 
bereuen...“ 

Und fie wandte fi$ ab und jchritt 
raſch davon, ohne fich noch einmal um= 
zuſehen. Wenn fie es getan, dann 
würde fie vielleicht doch zu ihm zu= 
rüdgelehrt jein, menn jie ben tief- 
ſchmerzlichen Ausdruck in ſeinem 
blaſſen Geſicht geſehen, wenn ſie be— 


| zerriß, 
' Signal, das dunkle Gewölbe des Him- 


Shre Tränen | 


in feinen Tiefen und atmete in ſchwe— 
ven Wogen, bie, bidflüffig fcheinbar, 
tie geijchmolzenes Blei fich dem Schiff 
entgegenmwälzten, das fich ächzend und 
her ftampfend meiterfämpfte. i 
Und plößlich erfolgte der Sprung 
des Raubtieres. Ein greller Blitzſtrahl 
gleich einem aufleuchtenden 


mels; rollend und krachend fuhr der 
Donner einher, und fauchend und heu— 
lend ſchlug der Orkan ſeine Krallen 
auf Meer und Dampfer, daß jenes 
ziſchend und ſchäumend emporführ und 
dieſer ſich zitternd und ängſtlich in das 
Wellental verbergen zu wollen ſchien. 
Regen herab, die Finſterniß noch ver- 
mehrend und das Deck des Dampfers 
mit kalten Strömen überflutend. 

Auf dem Dampfer hatte man alle 
Vorbereitungen getroffen, um das 
Unwetter gebührend zu empfangen. 
Ruhig, wenn auch ſchwer kämpfend, 
verfolgte er ſeine Bahn durch die auf⸗ 


Ein krachendes, ſplitierndes Ge— 
räuſch unterbrach ſeine Worte. Bis in 
die tiefften Fugen erzitterte der mäch- 
tige Bau des Schiffes, das plöhlich von 
einer unfichtbaren Gewalt hoch empor- 
gehoben wurde, um im nächſten Augen⸗ 
blick in einem Abgrund zu verſinken 
und hilflos hin- und herzutaumeln. 

Alle ſprangen auf und ſahen ſich ent⸗ 
ſetzt an. 


Was war geſchehen? — War der 
Dampfer auf ein Riff geraten? War er 
mit einem anderen zuſammengeſtoßen? 
Waren ſeine Schrauben gebrochen, daß 
er ein bilflofes Spiel der empörten 
MWogen war? 

Man wollte auf das Ded eilen. Auch 
Wittkoven erhob fich. 

„Bleiben Gie ruhig hier, gnäbige 
Yrau,“ fagte er. „ch werde mid) er- 
tundigen, was gefchehen ift.. .“ 

Er mollte baboneilen, als ein 
Chiffsoffizier in den Salon trat. 
Alles umbröngte und beftürmte ihn 


Ichmeigend nebeneinander, Schulter an 
Edulter, Hand in Hand, mie fie 
früher auf der Bank unter dem alten 
MWallnußbaum ihrer elterlichen Gärten 
nebeneinander gejeffen hatten, ala noch 
nicht da8 Leben trennend ziwifchen fie 
getreten war. Seht Hatte fie die Not, 
die Gefahr wieder zufammengeführt; 
der Stolz, der Troß mar aus ihrer 
Seele geiwichen; die Sorge um fie hatte 
Heinz zu ihr geführt, und Ellen 
ichmiegte fi mie ein ängftliches, hilfe— 


— 


Schuppeuſſechlen an 
Armen und Hliedern 


Kleine Flefen wurden grüner, 
Schuppen formten fi. Sahen 











„Aber er wird e3 werben!“ 

„Nein, Heinz — jeht nicht mehr!” 

„ie foll ich Dich verftehen, Ellen?“ 

„Wittfoven hat um meine Hand an— 
gehalten, und ich würde fie ihm nicht 
verweigert haben — er ift eim ebler, 
braver Menſch — wenn ich — Dich 
nicht wiedergeſehen hätte ... 

Ellen?!“ 


Inniger ſchmiegte ſie ſich an ihn an. 

„Ich glaubte Dich nicht mehr unter 
den Lebenden, Heinz,“ flüfterte fie und 
umfaßte wärmer feine Hand. „Man 
fagte mir, daß Du gefallen feift — und 
da — lag das Leben jo öde vor mir, 
daß ich bereit war, mich dem Schub 
eines braven Mannes anzupertrauen.” 

„Was hat mein Leben oder Tod das 
mit zu jchaffen, Ellen? Du marft 
fchon ‚einmal bereit, eine Verbindung 
einzugehen, obgleich ich lebte...“ 

„D Heinz — kannt Du nicht ver- 
aeffen? — Damals handelte ich Teicht- 
ſinnig und unbedacht — id) ließ mich 


türlich nicht gibt) dasjenige zu, was durd) 
Vorgänge im Nerven» und Musfel- 
inftem des Rutengängers verurjacht wird 
und zweitens überjah mat damals, als 


man vor allem die Eigenichaften des | 


Radiums noch nicht fannte, die Wirfun- 
gen, die von winzigen Stoffmengen aus- 
gehen können. 

Urfprüngli glaubte man, dab in 
dem friſch geichnittenen Gabelziweig 
(dem fogenannten Zwiefelaft) einer 
Weide oder noch beiler eines Hafelnuß- 
ftrauchs geheime Kräfte ftecten, die 
einen unterirdiihen Waflerlauf oder 
eine Erzader anzeigten. Dian hat diele 


von der Natur gelieferten Münjchel- | 


ruten jpäter durch zufammengebundene 
Tilchbeinitäbchen, durch einen dünnen, in 
der Mitte zufammengebogenen und feit- 
gebundenen Rohrftod oder durch Me- 
talldrähte erfeßt und fo erfannt, daf die 
elaitiihe Spannung das einzige Erfor- 
derniß für die Wiünfchelrute felbit it, 
daß fie jo gehalten wird, daf fie bei 
Zudungen in den Armen oder Händen 


rechte) Richtung liberzugehen fucht. Wel: 
her Art die gasförmigen Stoffe über 
einem unterirdiihen Wafferlauf ober 
einer Erzader find, ift bisher noch nicht 
| ermittelt worden, Denn wie foll man 
— ganz abgeiehen davon, daf noch feine 
dabingehenden Unterſuchungen ange 
ftellt find — dieje in die Atmofphäre 
dringenden winzigen Mengen gasförmis 
; ger Stoffe nachmeifen? Cs läßt fich aber 
| denfen, daß ein Wafjerlauf Salze des 
| Erdbodens löjt, die mit den Dünften 
‚ nach oben bringen, und daß bejonders 
| Erze, durch die Feuchtigfeit des Bodens 
 gelöft, die Erdausdinftung derart beein» 
fluſſen, daß eime fenfitive Perjon da« 
duch in ejnen veränderten Nerven 
zuftand verjeist wird und in geiteigerte 
Musfelzudungen gerät. Ob Radium 
Gmanationen dabei eine Rolle jpielen 
| oder noch andere, bis jetst völlig unbe» 
| fannte Stoffe fid entwideln, läßt fi 
vielleicht vermuten. NKeinesiwwegs darf 
man, wie e8 die Rabiumforihung ge 
lehrt hat, an der geringen Dienge der in 


. * ot 2 — * * * 

— it Fragen. ſchrecklich aus. Cuticura Seife Sl d Reichtum — | Jopleih aus ihrer Iabilen wagerehten Yetradht fommenden Subftanzen Ans 
merkt hätte, wie er untoillfürlich die | gewühlten Wogen, dur die Finfter- er Ronttän ſchickt mich,“ fagte er und Salbe Heilten. Ich — — wie * das Gleichgewichtslage mad; oben oder un⸗ ſtoß nehmen. Das zeigt ja die ganze 
Bu en mare und ihr —*— — —* ee ann e= | „Gr bittet bie Hertfchaften, zuhig zu —“ olles ift — jeßt Hab’ ich eingefehen — *p — a be er Be 

me flüfternd auf jeinen Lippen | aenfluten. n dem hellerleuchteten | Eye: Her Kor Be : ; — taz | Mille Hebung im Tragen ald auch vor yeije bei der Befruchtung von Menichen, 
—* p Salon der ertten Rajüte, mo faft alle Bleiben. Cs ift feine Gefahr — es Üft| zum 5. 6. u. . Cavaten, Cams Meson, | Nie Jhlecht ich damals handelte daß | „flem ein gewiffer Grab der Nerven» unb 8 


Nur eines Augenblides bevarf e3 ja, 
die Flammen zweier Herzen auf 
aber ein 


zen auf ewig zu trennen. 
beider Herzen loberte biefglamme, 


Ienb am Boden dabinfrod, ohne bie 
Kraft zu 


haben, das Gejtrüppe zu 


entſchwunden war, da ſank er 
Jeinen Sitz zurück, ſtützte die Ell— 
onen auf die Knie und verhüllte das 
ficht in die Hände. "So jaß er lange 
ind um ihn brauften und raufch- 


Paffagiere verfammelt waren, merfte 
man kaum etwas von dem linmetter 
da draußen, wenn nicht das jchiwere 
Stampfen bes Schiffes und daß zeit- 
teilige Aufheulen des Nebelhornes ge- 
weſen wäre, das der Geſellſchaft bie 


dem Salon; jeder horchte geſpannt auf, 


— — 
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nur ein Heiner Defett in der Mafchine 
eingetreten, der aber bald behoben fein 
wird, 3 liegt fein Grund zur Be- 
foraniß vor...“ - 

Man beruhigte fich einigermaken 
wieder. Aber die regellofen taumeln- 
den Beimenungen des Dampfers, das 


ſchine, das fortwährende Aufheulen 
des Nebelhornes, ließen die Paſſagiere 
doch nicht zur Ruhe kommen. 


angſtvoll, ſie nicht allein zu laſſen. 
Und ſo blieben ſie bei der ge?ngſieten 
Freu, fie mit allen möglichen Gründen 
zu beruhigen und zu tröften ſuchend. 


Sparta, Wis. — „Ih litt fait awei Jahre lang 
an Schuppenflehten. Zeile meiner Arme und 
Elieder waren am meiften babon 
angegriffen. Diele Schuppenfled- 
ten kamen als ehr Fleine Fleden, 
die allmühlig größer und zu mweiben 
Schuppen wurden, wenn fie unge 
fähr die Größe eines gewöhnltdhen 





weilig indten fie ein wenig. 
„SH verfuchte verfchtedene Dittiel, aber das Lei» 
den ſchien ſchllmmer ftatt befier au werden. IS 


ich zwei Schadhieln Euticura-Salbe und etwas Euti» 
cura · Seiſe taufte, und die haben mich vollſtündig 


geheilt. In drei Monaten brachten Cuticura- 


Beife und »Salbe meine Deilung zuwege.“ Gez.) 


Leben bat mich in feine harte Schule 
genommen — nichts ift mir geblieben, 
ala die Erinnerung an unfere fchöne 
Xugend, an unjere Stinberfpiele, 
Heinz, an unfere Liebe — fol ich mich 
auch darin getäufch: haben, Heinz?“ 
„Ellen — Ellen — melde Worte?“ 


ein Land des Glüdes — jeht, mo ih 
nichts bin, als ein armer nvalibe. .” 
„Wenn ih Dir glauben tönnte, 


fien, daß Xo- 








Musfelempfindlichfeit — eine geroilie 
des Nutengängers muß eine von außen 
fommende Einwirkung durch Ausdünft- 
ungen ausder Erdoberfläche feinen Ner- 
venzuftand und dadurch jeine Muskel 


an fich in den Händen vieler Perjonen 
feinen Erfolg zeitigt, was man gegen 


Armen — niemals, jelbit bei Willens- 
anftrengung, völlig ſtillzuhalten ver⸗ 
mögen; ein in die 


ober ai ihr befeftigter Gtift bringt Biel 








Tieren und Pflanzen, daß die plumpe 


Mafje nicht den Ausiäjlag. gibt. 
Senfitivität gehört. Bei fonftiger Rube afje nicht den Ausiälag gibt 


* Bu —* * ————— Aus- 

gen . 
liebe nicht — Int Bl daß das 
Wefentliche unferer Erflärung der Leis 
ftungen der Münfdelrute jchon vor 


: | 4 fer a ur Se i tätigfeit ändern. Nicht jedermann bes i 
ı ig Rn —u— * nd —— — Sin und Her auf dem Ded, die lauten — ante nette» | rang e3 fidh wie ein an —* it, bie Ks erfonerfihe Empfind- 33 —— Kr ee 
bern unterbrückten fie, daß fie jehwe- | Dann ward e3 plöglich Iautlos ftill in | ; ommanborufe, ba8 Yedhzen ber Mo- 1 febe unangenehm war. Zeit: | feinen Lippen. „.jeht zeigt Du mir | fichfeit; daher tomınt es, daß die Rute 


| — einft vielfach angefeindet umd bers 


laht — n und ur Anerfen« 
GE ulnulin Vieles 


Berichiebenes, „Nicht fo, Heinz — Du wirft aanz | bi t hat. 

J ‚ das ihre Herzen über» FRESE’S — Witttonen wollten fih an Bone an a, — 6 u, den erg F ——— Dh me mim | 2 —588 = * 
wucherte. ech begeben, aber Freds Mutter un — — ißliche, das hinter uns liegt, der⸗gHande und beſonders unſere Finger» der a ingewieſen hat, daß die 
und als Eten ſeinen Hamburger Thee tammerie fih an ihnen Te unb Dat | rn er ae a ee | fen und giädtk Ten... fpigen — am beiten bei ausg — ———— 


Wunſchelrute bei einer ſonſt geeigneten 
Perſon nicht auf jeden beliebigen Ge⸗ 
— een, due abe), 
dhängt, ob fit auf die Ber» 











Der tbare Stoß, der da besnot drohte. 3 Bra mehr, gegen eine fich drehende (berußte) ; ; 
bes Weltmeereö und Sehiff hurbebte, Kati an Eleruude oplyaut, Haare — — das Rauſchen gr Trommel oder einen fi vorbeibewvegen» 
geiäredt. Cie verlieh ihre Sabine, | Si my Binden 3 ferne Donnern — es | ben ( apierjtreifen i 
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* Dr. HOWE&CO. 


&3 ift von g 


gu tifjen, daß man ein erprobtes und 
as ſich den Bedürfniſſen anpaßt. Jede 
Mattigfeit, große Nervofität und Mutlofi 


robiren und 


silen zuverläfiig find und das 


Das 
Ueberall verkauft. In 


“ Die jeder Schachtel Beiigsaben 





eſonders wertvo 






unfehlbare 


— — zeigen den Weg zur Geſundheit, 













roßem Wert 


zuberläffige® Mittel erlangen kann, 
Frau, die an Kopfweh, Kreuzichmerzen, 


gfeit, follte 
US 





ö ‘ 


(Der größte Verkauf irgend einer Medizin in der Welt.) 
robi ehen, was ſie bewirken. Durch Reinigung des Syſtems ſichern 
ie ſich beſſere Verdauung, geſünderen Schlaf, ruhigere Nerven, außerdem wer⸗ 
en die Augen glänzend, die Hautfarbe fleckenlos roſig und die Stimmung 
a Zaufende und Taufende von Damen haben erfahren, dat Beechamzs 


Hausmittel 


Schachteln, 10c, 256. 


und find 
If für Srauen, 





Tefegrapfifihe Depefihen. | 
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nland. 


Anklage gegen Thaw. 
Xur damit Jerome feine Auslieferung 
verlangen kann. 

Nım Hort, 23. Oft. Die Großge- 
fcdhmosenen dahier erhoben heute Nach: | 
mittag eine „Blantet"-Antlage gegen 
ben „wahnfinnigen“ Millionärmörder 
Harry K. Ihaw und Andere megen 
„Zerigmwörung“, in Verbindung mit 
ber. Husbruch aus dem Merbrecher- 
irrencigl in Matteaman im Auguft. 
Ta, I, Jerome foll diefe Anklage als 
Draife benuten, um womöglich vom 
Boiterneur von New Hampjhire bie 
V.asiuferung TIhama an den Staat 
Kero York zu ermirfen. 

+ Mrs. Chas. WB. Fairbanfs. 

Indianapolis, 24. Oft. Mrs. Cha2. 
Warren Fairbanks, die Gattin des 
früheren Bizepräjidenten der er. 
Staaten, ift in ihrem Heim dahier 
heute Vormittag geftorben. Die un- 
mittelbare Urfache des Todes” mar 
Yungenentzündung. 

‘ Außer dem Gatten waren 4 ihrer 
5 Kinder am Gterbebett; das fünfte 
Sind, Frederid, ift auf der Reife von 
Kalifornien hierher. 

Mrs. Fairbanks, aus Ohio gebür- 
tig (Tochter von Philander E. Cole) 
isar auh zweimal Generalpräfidentin 
des Drdens „Töchter der Amerifani- 
ithen Revolution“. 

Erites Beto Präfident Wilfons. 


Waſhington, D. K., 23. Oft. Präft- 
bent Wilfon fandte heute fein erites 
Veto an den Kongreß. Er mihbilligte 
nämlich eine, im Kongreß angenom: 
mene, aemeinfame Refolution, monad) 
Mpolph Unger von Manäfield, D., als 
Sthdetten der Meftpointer Militär- 
ſchule rehabilitirt werden ſollte, nach— 
dem er in der Prüfung trotz allen 
Fleißes durchgefallen. 

In der Begründung ſeines Vetos 
ſagt der Präſident, er habe die größte 
Enmpathie und Bewunderung für 
junge‘ Männer wie Unger. Uber er 
finde nach forafältiger Unterfuchung, 
daf derfelbe, mit feiner jegigen Vor— 
bereitung, feinen Stubienfurfus in 
Meit Point nicht mit Vorteil fortfegen 
fönne, und feine MWiedereinitellung 
unter den beitehenden Imftänden bie 
Mannezzucht in jener Militärafademie 
untergraben würde. 

Feuersflammen. 

Rome, N.9., 23. Dt. Eine Tzeuers- 
brunſt zerſtörte vollſtändig das, Madi— 
ſon County Home“ zu Eaton. 100 
Inſaſſen wurden nur mit Schwierig— 
eit gerettet. 

Der Sachſchaden 
150,000. 


— — — — — 


ä—— ——— — — — — — ee — 


beträgt etwa | 





Anslauıd, 


Wieder ein Erdbeben, 


Kolon, Panama, 23. Oft. Eine 
Erderfehütterung, welche etwa 15 Se: 
funden dauerte, wurde 8 Minuten nad 
9 Uhr heute Vormittag verfpürt. 

Die Häufer wadelten, und die Uhren 
plieben ftehen; doch iit fein ernitlicher 
Schaden hierort® zu melden. Immer— 
hin mar e3 eine Erichütterung, die nur 
von einer neuerlichen an Heftigkeit 
übertroffen murbde. 

—— — 

— Rieſiger Regenfall in der Gegend 
von Galveſton, Tex. Bahnbetrieb zeit- 
weilig unterbrochen. 


ünner 





beadjtet das 
Gefahr-3ignal, 


fhnell unb mit geringen 
Koften zu’ beilen. Wenn 
Cie ein Kronifhed Keiden 
irgend einer Art haben, Io 
jollten Sie dieWabrheit roifs 
fen, und dab alle dronis» 
Ihen Kranlheiten einen Ans 
fang baben und beitändig 
und tätig an der Arbeit find 


audern und mit Leberlegen 
eit verlieren. Da Gefund- 
eit eine Sade bon böditer 

Lebens 


Kanmt zu dem 
Bere re 
ze u re Bedeutung und eine 
ft | frage für Jeden. ift, ift e8 
„| eine fdledte Rolitif, es auf- 
. Howe's Be- gudieben, da ein Tag der 





brednung fider tommt 
und Ihr Leiden duch eine 
folhde Handlungsweife uns 
— — _  beilbar werden mag. Die 
beilbaren yälle bon heute werden die ımbeilbaren 

älle don morgen. Der gegenwärtige Augen- 
bild ift die beite Yeit zum Handeln. strantbei- 
ten oder Leiden lommen niemal3 au einem 
Stiuftand. Sie verfhledhtern fi entweder oder 
fie-wätden beifer.. Unter geeigneter Behandlung 
berbeffern fie fi, aber durch Bernadläffigung 
wird ihnen eine Gelegenheit gegeben, chroniſch 
au merden und zu Krifen binzumeigen. 


Ich behandle nur Männer und beile fchnell, 
fider und gründlih duch die neueiten und be- 
t tis, Katarrb, Miagentrant- 
eumatiömns, MNervenleiden, verlorene 
ft, Obitruftionen, varitsje Venen, Biut- 

Erzema, Finnen, Hantlrantheiten, 
Sömsrrhoiden, Bruch, ren-, Blaien- und 
" rinleiden und alle langwierigen und ipeziellen 
'entheiten der Männer und deren Komplila- 
‚nen in der firrzeften Zeit und zu den niedrig- 
 KRoften für gefhidte Bedienung und erfolg- 

e Behandlung 


Aonſultation und Unterſuchung eingeladen. 
Stunden, o bis 8. Sonntass, 10 bis 1. 
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Bei britifhen Suffragetten. 


London, 23. Dt. Eine „Branditif- 
tungsabteilung“ der Kampffuffraget- 
ten zerftörte den Sportäpapillon der 
Univerfität Briftol durch Feuer. „Wie 
üblih“, murden Guffragettendrud- 
fachen um die Anlagen herum geftreut. 

Der Staatsanwalt verzichtete auf 
die Verfolgung der „Generalin” Mr3. 
Ylora Drummond, die im Juni er- 
frantte, während Verhandlungen gegen 
fie unter Antlage bösmwilliger Eigen 
tumsbejchädigung im Gange maren, 
und fich neuerdingd einer Operation 
unterziehen mußte. 

Ehinefifihes Flottenfolleg. 

London, 23. Dt. China bat ich 
entichloffen, eine zentrale Flottenhoch- 
Thule zu Schanghai zu bearünden, als 
eine Ergänzung bon Zleineren Flotten- 
Ichulen, welche bereit3 zu Tientfin, 
Ntanafing und Kanton beftehen, und 
dem Verlangen der Regierung nad) 
Ylottenausdehnung entfprechenN. 

Die britifche Regierung hat der dhi- 
nefifhen Kapitän Harold Chriftian, 
bon der britiihen Marine, ald Ober: 
aufjeher der Neuaeltaltung des chize- 
ſiſchenFlottenausbildungsſyſtems aus— 
geliehen. 





Tefegraphifcge Nolizen. 


Inland. 





— Die geſammte Todeszahl beim 
Verbrennen des Uraniumdampfers 
„Volturno“ wird endgiltig auf 134 
angegeben; darunter 102 Paſſagiere. 

— An Lungenentzündung leidet die 
Gattin des früheren Vizepräſidenten 
Charles W. Fairbanks in Indiana— 
polis. (Späler:) Heute Vormittig ge— 
ſtorben. 

— Bei der üblichen halbwöchent— 
lichen Unterredung mit Vertretern der 
Preſſe weigerte ſich Präſident Wilſon 
zum erſten Male, über die auswärtigen 
Beziehungen der Ver. Staaten zu ſpre— 
chen; denn wegen der heiklen britiſchen 
und mexikaniſchen Angelegenheiten 
wollte er Vorſicht üben. 

— Zu Somerſet, Pa., wurde John 
W. Maus wegen Ermordung des 
Briefträgers Harriſon Brown gehängt. 
Die Hinrichtung wurde um zwei 
Stunden verzögert, damit Maus noch 
eine Huhnmahlzeit genießen konnte, die 
er ſich geſtern früh gewünſcht hatte, 
und die extra bereitet werden mußte. 





Ausland. 





— Der britiide Schabfanzler 
L2loyd-George fagte abermals, die Ge- 
mwährung be3 Gtimmreht3 an bie 
Frauen in England fei nahe, trogbem 


die Taktik der Kampfluffragetten 
viele Feinde dieſer Sache erweckt 
habe. 


— Der Pekinger Korreſpondent des 
Londoner „Telegraph“ berichtet, Ruß— 
land habe friſche Forderungen geſtellt, 
daß China ſofort die „Unabhängigkeit“ 
der äußeren Mongolei anerkenne und 
außerdem in eine ruſſiſche Garniſoni— 
rung jenes Diſtriktes willige. 

— Der Amerikaner John Ellis, Ge— 
ſchäftsführer des „Japaneſe Adver— 
tiſer“ in Tokio. irte ſeine Abſicht, 
japanifcher Büraı. zu werben, und bat 
die dortige Regierung, feine Ausliefe- 
tung an die Ver. Staaten nicht zuzu= 
lafien. Er wird nämlih in. Bofton 
unter Meineibklage verlangt, in Ber: 
bindung mit der Entführung feiner 
Tochter, über welche Taut gerichtlichen 
Sprud feine Gattin die Obhut haben 
follte. 

— Frau Qucile Rand aus London, 
Tochter des früheren falifornifchen 
Gouberneur3 und amerifanifchen Ge- 
fandten in Portugal Henry T. Gage, 
erfhien im Polizeigericht zu Dublin, 
Sireland, unter der Anklage, zmei 
Stnaben entführt zu haben; fie wurde 
vorläufig unter Bürgfchaft freige- 
laffen. €3 handelt fich um einen Blun, 
Kindern ftreifender Dubliner Trans- 
portarbeiter Unterkunft in London zu 
verichaffen;  tatholifche Geiftliche be= 
baupten, man molle den Kindern ihren 
Glauben rauben. 

— Die Carnegiefhe Kommiffion, 
melche die Balktanfriegsaraufamleiten 
unterfuchte, hat, wie auß Paris ge- 
meldet, ihre umfaffende Arbeit zum 
Abfchluß aebraht, und ihr Bericht 
wird, mit $Uuftrationen, in Buchform 
veröffentlicht werben. Der Bericht ift 
ehr ungünftig für alle beteiligten 
Parteien. Den Bulgaren mer- 
ben die meiften Kriegsgraufamleiten 
zugefchrieben, jedoch mit dem Hinzu= 


fügen, dat die anderen Baltanvölfer 


ebenfo gehanvelt hätten, wenn, fie in 
foldem Maße zur Wut aufgeftachelt 
morben wären. 


— Einfeitige 





Bekanntſchaft. 


Mann: „Wer iſt der Herr, der uns 


—— — Frau: „Keine Ahnung! 








ſich umdrehend) Bi 
mir figt! Bon. Hinten tenn’ ich 


ja 





Alan eifrig. nr 


| Derhaftung eines Angeflagten trägt I. 
M, Montgomery Strafe ein. 

Sohn M. Montgomery, ein Ange: 
fielier des gemwerosmäßigen Bürgen 
S. U. Lemwingohn, 54 x. Randolph 
Str., wurde heute von Stadtrichter 
Mahonen im Kriminalgeriht megen 

Gerihtämißahtung zu $100 Gelb: 
| ftrafe verurteilt. Der Richter gab ihm 
bis zum 5. November Zeit zur Bezah- 
lung der Strafe, andernfalls wird 
| Dontgomery das Gefängnif beziehen 

müffen. Am 21. Oktober wurde Joſeph 
Brennan im Chhleifenbezirk nach einem 
Streit mit einem Poliziften verhaftet. 
| Lemwinfohn berbürgte fich mit $200 für 
| ihn, und heute fand Die Verhandlung 
| ftatt. Der Angeklagte bejchmwerte fich, 
| daß Montgomery ihn geitern in feinem 
Zimmer im Saratogabotel „verhaftet“ 
und ihn nad Lemwinfohns Büro ge: 
bracht babe, wo er gefangen gehalten 
morden fei, bis e3 ihm gelungen fei, 
Lemwinfohn zu überzeugen, daf er fich 
beute im Gericht einfinden würde. 
Montgomery gab das zu und erflärte, 
er habe auf Leminfohns Geheif gehan- 
delt. Leminfohn habe ihm gejagt, er 
folle entweder $50 von Brennan er- 
langen oder ihn gefangen nehmen. 
Lemwinfohn beftritt das und gab nur zu, 
Montgomery zu Brennan gefhicdt zu 
haben, um ihn zu fragen, ob es wahr 
fei, daß er Chicago verlaffen wolle. 

Brennans Strafe bemaf der Richter 
auf $5 nebjt den Koften. 


— 


Sohes Nährgeld. 








frau Amanda Bir? $50,000 und das fa- 
miltenheim an Oafdale Ave. zugefproden 


rau Amanda H. Birk ermirkte 
heute von Richter Foell die Schei- 
dung bon Edward %. Birk, Gefretär 
und Schagmeijter der Birk Brothers 
Brewing Co.; es wurden ihr $50,000 
Nährgeld und das Familienheim, Nr. 
419 Oakdale Avbe., zugeſprochen. 

Vor Richter MeGoorty wurde heute 
die Klage der Frau Antonia Kralovec 
auf Scheidung von John Kralovec, 
früherem Weſtparkkommiſſär, Legis— 
laturmitglied, Grundeigentumsmakler 
und Aktionär der Atlas Brewing Co., 
verhandelt. Die Klägerin iſt die zweite 
Frau des Beklagten, den fie am 21. 
Februar 1911 geheiratet hat. Er ſoll 
ſie mit der Fauſt niedergeſchlagen und 
ihr eine Vaſe an den Kopf geworfen, 
ſie auch anderweitig mißhandelt haben. 
Die Frau erſucht um Aufhebung eines 
Vertrags, wonach ſie 85000 erhalten 
ſollte, und dem Vermögen des Beklag— 
ten, 83350,000, mehr entſprechendes 
Nährgeld. 

—rrttü— — 


A. C. Riſchel geſtorben. 


Auſtin C. Riſhel, Vorſitzer der Prü— 
fungsbeamten des Schulrats iſt heute 
früh in feiner Wohnung, Nr. 925 
Lafapette Parkway, nach dreimöchiger 
Krankheit gefiorben. Herrn Rifhel hat 
feinen letten PBojten vier Jahre beklei— 
det, er war Vorfteher der Anbubon- 
Thule und der Dgdenfchule und Lehrer 
an der Lafe View Hochfchule gemejen. 
Er war 55 Jahre alt, Hinterläßt eine 
Wittwe und die Söhne Raymond und 
Percival. Der Erftere ift Student an 
der Univerfität von Wisfonfin. 


Wenn Euer 
Appetit wiederkehrt 


it e8 ein fiheres Zeichen; dat Euer Ma- 
gen zu arbeiten imftande ift. Stuart3 
. Dyspepfia Tablet3 bringen 
Eud) einen tüchtigen Appetit. 


E3 ift die größte Freude in der 
Melt, effen zu fönnen, mas Einem 
Tchmedt, und fein Elend läßt fich mit 
er vergleichen, wenn ber Appetit ver- 
jagt. 

Wenn. der Magen feine Nahrung 
verdauen fann, lehnt fich das Shitem 
gegen die Xdee des Effens auf; wenn 
ober der Verdauungs-Apparat mieber 
in normalen Auftand verfeht ift, 
Icheint jede Eigenfchaft des Geijtez den 
Menichen glüdlich zu machen. 





— — — — — 





—— — — — — — — 


„So habe ich ausgeſehen. Was denken Sie 


jetzt von mir?“ 


Stuart's Dyspepſia Tableis ver— 






















genießt. 


wurmartige Bewegung, treibt 


genwänden, die kraftvollen Beſtand— 
durchgetrieben und gezogen werden. 


oder Alkali vorhanden, 


Unverdaulichkeit ete. einſtellt. 










Tablet nach dem Eſſen nimmt. 





3— 


gen und Ihr werdet Eure 
mit dem Buß frühe. 








mifchen fich mit der Nahrung, die man 
Der Magen, dur feine 
und 
äieht die Speifen entlang an den Ma- 


teile diefer Tablets beginnen fofort die 
Kahrung zu verbauen, während fie 


Diefe Tablets requliren die Stärke 
ber Magenfäuren. Wenn zuviel Säure 
vermindern 
oder verbünnen Stuart’3 Dyspepfia 
Zablet3 diefen üblen Zuftand und per= 
hindern da3 Erregen und den rohen 
Magen, der fich immer mit Dnspepfia- 


‚es ift wirklich reinfte Yreube für 
einen Magenleidenden, zu wiflen, daß 
er irgend eine Mahlzeit verbauen kann, 
menn er nur ein Etuart’8 Dyspepfia- 


Der Gebrauh von einem biefer 
QTablet3 nad dem-Efjen wird in fehr 
furzer Zeit Euren Appetit wiederbrin- 

Rahrung 












a 





Für — aus dem Leferfreis iſt die 
Redaktion nicht verantwortlich. Zuſchriften 
müffen möglidft Har und kurz gehälten, und 
frei don perfönliden Angriffen, da® Papier 
nur auf einer Geite befchrieben fein. r 
Zuſchriften, welche den NRauen und die Adreffe 
des Einſenders iragen, werden berückſichtigt. 


Es iſt wirklich zum Erſtaunen, wenn 
man liejt, daß Herr Henr.; A. Allen vor 
dem „Bufineg Men's Prosperity Club“ 
fagt, dat das Hirfchiche Verfahren denGe- 
— der Abfaͤlle Lernichtet, da muß ſich 

ieſer Herr wohl die Naſe gut mit dem 
beſten Zement zugeklebt haben; er ſieht 
auch die Herren vom genannten Klub nicht 
als Menſchen mit Geruchſinn an, ſondern 
hält ſie für Menſchen mit vier Sinnen. 
Daß er nicht die Wahrheit ſagt, weiß er 
recht gut, muß aber Harriſen in Schutz 
nehmen, der ein Freund der Deutſchen iſt 
und uns auch etwas von der Verſchöne— 
rung der Stadt zukommen läßt, wenn's 
auch blos Geſtank iſt. 
Achtungsvoll, 
Ein Steuerzahler. 
— ee 


Kündigen den Bertrag. 


£ofomotivführer und Heizer verlangen 
£ohnaufbefferung. 

Die Gemwerkfhaften der Lofomotiv- 
führer und Heizer, melche 40,000 an 
90 zwifchen Chicago und der Wefttüfte 
perfehrenden Eijenbahnen beichäf- 
tigte Mitglieder haben, haben die be= 
ftehenden Arbeitäperträge zum 10. No= 
bember aufgefündigt und fordern für 
diefe Mitglieder Lohnzulagen, die fich 
auf Millionen von Dollars im Jahre 
belaufen. Die Eifenbahnen haben ge= 
antwortet, daß auch fie mit den be= 
ftehenden Verträgen nicht zufrieden 
find und fich gern auf eine Aenderung 
der Lohn» und Arbeitäbedingungen 
einlafjen wollen. Eine Hauptforbe- 
rung der Angeftellten ift ein gemeinfa= 
mer Vertrag mit den Bahnen, bisher 
bat jede Organifation mit diefen ein 
Ablommen für fich gehabt. Die Bah- 
nen wollen, wenn die Unterhandlungen 
beginnen, das Hauptgewicht auf bie 
AUenderung der Wrbeitsregeln gelegt 
milfen aber feine Lohnzulagen, fondern 
im Gegenteil eine Reihe von Lohnver— 
fürzungen eingeführt haben. 

Die Lofomotivführer und Heizer 
merden nad) ber Meilenzahl bezahlt. 
Lofomotivführer von Güterzügen er- 
halten jebt 34.80 bis $6.40 für je 
100 Meilen, je nach der Art der Ma- 
Tine ufm., für Perfonenzüge werben 
$4.15 bis $5.60 für 100 Meilen ge- 
zahlt. Heizer erhalten $2.40 bis $4 
auf Berfonen- und $2.95 bi3 $4.25 
auf Güterzügen. Die geforderte Zu- 
lage beträat 25 Cent3 bi3 $1 für 100 
Meilen, je nach den Umftänden, aud) 
foll jede Stunde nah zehnftündiger 
Arbeitszeit befonder3 bezahlt imerben, 
die Stunde zu 15 Meilen gerechnet. 
Gegenwärtig werden Ertraftunden nur 
zu 10 Meilen berechnet. Die Lolomo- 
tioführer und Heizer im Weiten mer: 
den durchfchnittlich höher bezahlt, als 
ihre Kameraden im Dften, denen in 
biefem und im Ietten Jahre Lohnzu- 
lagen gewährt murben. 


— — —— — —— — 


Ihre Zippen verftummt, 


Keiche einer etwa 30 Jahre alten Ynbe: 
fannten aus dem Sluf gezogen. 

Unmeit der Madifon Straße Holte 
heute Pulizift Cronin die Leiche einer 
etwa 30 Jahre alten qutgekleideien 
unbefarnten Frau mit Hilfe eines 
Auderbootes-aus dem Fluß und ließ 
fie in einem Krankenwagen nad dem 
Beitattungsgefhäft Nr. 58 Oft Ran- 
delph Strabe bringen. Die Frau hat 
eima bier, fünf Tage im Waſſer ge— 
legen. Sie wird folgendermaßen be= 
Ichrieben: 5 Fuß 5 Zoll groß, 150 
Pfund fchwer, volles Geficht, braune 


‚ Augen und braunes Haar, drei gold» 


gefüllte Zähne im Ober-, zwei im lin- 
terfiefer, befleidvet mit langem, blauen 
Gergemantel, rotem Lebdergürtel, 
blauem Gergerod, der aber nicht zum 
Mantel paßt, jehmarzen Strümpfen 
und ſchwarzen Riemenſchuhen; in 
einem Täſchchen fanden fich $5.30. 
Die Unbefannte mar anjcheinend 
eine gutgeftellte Arbeiterin. Ob ein 
Unfall oder Gelbjtinord vorli _t, weif 
man nicht. 

Der Leichenbeitatter fand auf dem 
Bufen der Leiche acht Schrotförner, 
die aber weder die Haut geribt, noch 
die Blufe oder das. Unterzeug durdh- 
bohrt hatten. 

Sn der erftarrten Hand hielt bie 
Tote eine Karte mit der mit Bletftift 
gefchriebenen Adreffe: P. Wendel, Nr. 
2131 Wabaſh Ave. In diefem Haufe 
befindet fi Patrid Wendels Schanf- 
mwirtfchaft. Wendel, dem die Tote be 
Ichrieben wurde, erflärte, nicht zu mil 
fen, mer die Frau fein möge. 
Die Befchreibung paffe auf feine feiner 
Befannten. Er werde jpäter im Beftat- 
tungsgefhäft vorfprechen und fich die 
Leiche anfehen. 

Auch fand man in einem Pupfäft- 
chen, dad man unter der Kleidung der 
Toten fand, einen Zettel mit der Tele- 
phonnummer „Auftin 11494”. Das ift 
Frau Della Moffats Nummer. Als 
Frau Moffat von dem Leichenfunde 
hörte, erflärte fie, daß. die Tote mög- 
lichermeife ihre feit Sonntaq vermihte 
Schwägerin SarahMoffat fein könnte, 
Sie begab fich fofort nach der Leichen- 
halle, fah fich die Tote an und erflärte 
dann, daß diefe nicht die vermißte 


Schmängerin fei. Bisher ift die Zote, 


nicht identifizirt worden. 
— 1): s-- __. 


Die Minderheitsernennungen, 





eide Minderheitsparteien werden gleich 
mäßig berücfichtigt werden, 


DieMinderheitäernennungen, melche 
Gouverneur Dunne zu vollziehen hat, 
werben, mie heute bon einer Dem 
Etaat3oberhaupt naheftebenden Seite 
erklärt wurde, nicht ausschließlich einer 
ber beiden Minderheitäparteien zufal- 
Ien, fondern ziemlich gleichmäßig an 
Republifaner und Fortichrittler ver- 
teilt werden. Gie find nicht vor Ab 
lauf mehrerer Wochen zu erwarten. 


&3 verlautete, daß Führer der ftant- 
: — —— t ſtaa 
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Stetſon Hũte 





Mankattan Hemden 


Hollftändiges Schuh:Bept. 








Das Heim der guten Kleider 








— PEN MEET ee nenne 







Wir möchten den jungen Männern 


mitteilen, dat wir ebenfjoviel Aufmerkjamkeit darauf 

legen, für fie die richtigen Kleider zu erlangen, wie wir beitrebt 
find, auch die älteren Männer mit den forreften, einfacheren 
Styles auszuftatten, s 


Die Ertrawerte in diefen neuen Leber: 


jiehern werden Euch gefallen. Genug von Chin- 
hillas hier in den beliebten Schattirungen von Blau, Grau und 
Braun. Jener Shawl-Kragen-Effett ift äußerft bequem bei jeder 
Witterung, und gerade hier findet Yhr eine fehr reichhaltige 
Auswahl diefer Ueberzieher. Kurze Röde, mittellange Röde, fo= 
wie Ulfter Styles, in feinen Vicunas, Meltons und fancy Ueber» 
zieberftoffen, Shaml Kragen, Convertible Kragen und Srremt- 
Kragen; dies ift eine wirklich wundervolle Auswahl. 


Es gibt feine befjere Seit als die jekige, 
um einen neuen Berbit-Anzug zu kaufen. Kommt 
nad) dem Armitage heute und befichtigt umfere prachtvollen, 
neuen jhrwarzen und weißen Mufter und die ausgezeichneten 
Ehalt Stripe Effekte. Feine Morfteds, Caffimere Cheviots und 
Ziveed3 in den neueften Facons, melche bon den allerbeiten 
Kleiderfabrifanten Amerikas hergeftellt werben, 








Spezielle Werte in Anzügen und Ueber 
jiehern für Männer und junge Männer zu 


815 820 825 


Andere zu SLO bis 830 


(JOHN S. EDWARDS, Pres, “22% — — 
Milvaukee and Armitage Aves. 
QUALITY CORNER 














Gegenfag zioifchen beiden Parteien 
lebhaft zu erhalten und dadurch der 
demofratifchen Partei in fünftigen 
Kämpfen die Wege zu ebnen. Sie follen 
tabei auf das Refultat im fünjten 
Dbergerichtöbezirt hingemiefen haben, 
in dem der Demokrat Craig feine Er- 
wählung der Spaltung der Gegner zu 
verdanfen hatte. Die demofratifchen 
Parteiführer hoffen, durch Stärkung 
der Organifation der Fortichrittz- 
partei dieje in der Abficht zu beftärfen, 
im nädhjften Jahre vollftändige Staat3- 
und Countpytidet3 und Tiefet3 für die 
Legislatur aufzustellen, und rechnen 
darauf, daß die Oppofition gegen fie 
wiederum gefpalten fein wird. 

Die Frage der Minderheitäernen- 
nungen ijt in den lebten Tagen in 
Konferenzen Gouverneur Dunnes mit 
Raymond Robins, dem Vorfigenden 
der fortjchrittlichen ftaatlichen Partei— 
leitung, und William 8. D’EConnell, 
feinem politifchen Berater, befprochen 
worden. Lebterer fehrte geitern von 
Springfield nad Chicago zurüd, 

ee 


Jury vollzählig, 





Gefhworene für den Donahue-Stiefel: 
Prozeß beifammen. 

Die Jury für den Prozeß gegen 
Daniel Donahoe und Xfaat Stiefe! 
wegen anaeblicher Verunglimpfung des 
Namen? von Clarence ©. Funt wurde 
heute in Richter Pam: Gerichtshof 
vervollſtändigt. Als elfter Geſchwo— 
rener wurde Edward E. Shaw, 11,117 
Curtis Ave. angenommen. Die Ver— 
teidigung hatte von der letzten ihr zu— 
ſtehenden Zurückweiſung von Anwär— 
tern Gebrauch gemacht, und der Staat 
verwendete ſeine letzte gegen Jakob 
Eiſenſtein, 1254 S. Albany Ave., 
einen Schneider, welcher angab, daß 
er weder von der Abſetzung des Sena— 
tors Lorimer, noch von dem Falle 
Funk-Henning je etwas gehört habe. 

Die Mitglieder der Jury ſind: Er— 
neſt B. Coyle, 1908 S. Hamlin Ave., 
Harold Hermanſon, 2418 Fullerton 
Ave.; Robert F. Melville, 9137 Hou— 
ſton Ave.; Samuel Ettinger, 5725 
Prairie Ave.; Charles D. Burley, 
6235 Stewart Ave.; Norman Hal— 
dane, 4412 Lake Ave.; George Schu— 
ſter, 5323 Diverſey Parkway; Earl E. 
Adcock, 5639 Wayne Ave.; Elmer L. 
Roder, 3320 W. Diviſion Str.; Ed— 
ward E. Shaw, 11117 Curtis Abe; 
David H. Ward, 6548 Dorcheiter 
Ave.; James L. Zimmermann, 2845 
W. Diviſion Str. 

Die Hilfsſtaatsanwälte Bell und 
Barnhart teilten mit, daß wahrſchein— 
lich Frau John C. Henning zuerſt auf 
den Zeugenſtand gerufen werden 
würde. Herr Barnhart hielt heute 
Nachmittag die Eröffnungsrede. 

— — — 


Entlaftet. 


Die Koronerzjurg, die heute Nadh- 
mittag den AInqueft abhielt über den 
Tod des, mie berichtet, von Henry 
Meitlund, Nr. 2421 Welt 12. Straße, 
erfchoffenen 52jährigen Zimmermanna 
Names Mans, hat den Täter von jeq- 
licher Verantmwortlichkeit entlaftet. Sie 
gelangte zu der Ueberzeugung, daß 
eMWftlund erft zur Waffe ariff, als er 
* Leben ſeiner Mutter für gefährdet 

ielt. 


— —— — 


Dampfernachrichten. 
Angelommen. 
Genua: Palermo don New Port, 

Marfeille: Canada von New Porf. 

Sabre: La Eabvie.und Niagara von NewPor!. 
—— Manitou bon Bhiladelphia, über 
oſton. 


enbagen: Hellig Dlab von 
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Der bemerfenswerte Berfauf 
zieht Taunjende nad 


A. BURROWS. 


2500 Snits, CEoat3 u. Drefles 


werden um DO Prozent niedriger verfauft 
wegen des ungewähnlidy warmen Wetters. 





Suits Kleider 
25 Cuits,, regul. Preis 35 Nleider, regul. Preis: 
$18.00 — 8 98 $10.00 — 
Verfaufpr.... We Berfaufspr.... E+ 
ar vegul. Preis 30 $Stleider, regul. Preis 
dA anni. 315.00 — 
Verkaufspr. 315. 


Verfaufspr.... Io 


55 Suit3, requl. Breis . 
9 — 20 Rleider, regul. Preis 


825.00 — 


14.98 


Verkaufspr.. 820.00 — 12 98 
35 Suits, regul. Preis Verkaufspr.. — 


3 

Verkaufspr.. > 
Goat3 

100 Coats, regul. Preis 

$15.00— 

Verfaufspr.... Go J/U 

80 Eoat3, requl. Preis 


820.00 — 1 9 8 
Verkaufspr.. M 9 


Nöde 
Reinmwollene Serge Shirts 
— in allen Schattirungen 
und Größen, 
wert 3.98..... + 


(Andere Sfirt bi3 5.98.) 


— 
Wir machen Cloakls, 
Suits, Skirts und 


mr (5 & . 532 - 4 

205 Bee ee $tleider anf Beitellung. 
925.00 — 

Verfaufspr.. +. U 
50 Coats, regul. Preis |, > > 
830.00 — Das Heim von Cloafs, 
Nerfaufspr.. ° Suits, Kleidern und 


Waiit3 etc, für Tor» 
pulente Damen. 


Wir führen alle Far- 
ben und Größen bis] 
zu 57. 


A. BURROWS,. 


Nakhfolger von M. Jacobſon, 
Der alte zuverläfiige Clont und Ausitatt tungsladen. 


e29 West North Ave, 
| Tel. Lincoln 4577. 


Ale Umänderungen 
foftenfrei von erfahre- 
nen Männer - Schnei= 
dern ausgeführt. 









Gtablirt zwanzig Jahre, 











Geheimnißvoller Mordanſchlag. 





Opfer der Blutrache. 








Vverſucht ſeinen Kameraden mit Betäu-—CGC. Calivinico niedergeſchoſſen und ſchwer 
verwundet. 


An Vernon Park Place und ©. 
Sangamon Straße wurde heute Vor» 
mittag um zeön Uhr der 3Zjährige Ele: 
mente Calivinico, Nr. 705 ©. Morgan 
Straße, von einem etwa 25 Jahr 
alten, barhäuptigen Burfchen nieder: 
gefnallt und lebensgefährlich bermuns 
det. Der Täter enttam. Zeugen be: 
nachrichtigten die Polizei, von der das 
Opfer nah dem Countyhofpital ge 
Ichafft wurde, 

Dort erklärte der Vermundete, dem 
die- Kugel in den Unterleib gebrungen 
ift, auf Befracen: „Ich kenne den Zü: 
ter, werde ihn aber niemals der Polizei 
erraten.” 

Die Unterfuhung ift im Gange. Ca: 
livinico Toll einer YFamilienfehde zum 
Opfer gefallen fein, deren Beginn viel: 
Jahre zurüddatirt. 


— 1. — — 


Bu Tode gerädert, 


bungsgift umzjubringen, 


Der Z5jährige Charles V. O'Con— 
nor brachte um zehn Uhr geitern Abend 
einen yremden mit auf fein Zimmer 
im Hotel 541 ©. State Str. Diefer 
berließ das Zimmer uud Haus heute | 
früh um ein Uhr und in folder Eile, 
daß der „Nachtclerf” Verdacht jchöpfte 
und nah D’Connor3 Zimmer ging. Er 
fand diefen betäubt auf dem Bett und 
neben ihm eine hypodermifche Nadel, 
wie fie von Leuten gebraucht wird, die 
gewiffen Betäubungsatften verfallen 
find. D’Connor murde fofort ins 
Countyhofpital und dort mit Hilfe 
des „Bulmotor“ bald außer Gefahr ge- 
bradt. Er verfichert, daß die Nadel 
ihm nicht gehöre, und daß er auch feine 
Betäubungsmittel gebrauche. Er habe 
den Belannten mitgenommen, entfinne 
fih aber an nicht3 mehr von dem 
Auaenblid an, mo er fich zu Bett leaen 
wollte. Der Belannte wird bon ber 
Polizei aefucht, fein Name aber bor- 
läufig aeheim gehalten. Was der med 
des beinahe erfolareihen Mordver- 
fuches war, ift ein Rätfel. 





95. Straße den Calumetfluß über 
fpannt, wurde heute Morgen der 5 
jährige Arbeiter Matt Smeger, Re. 
9942 Avenue M., von einem x 
zuge der Chicago, Yndiana and s* 
thern Bahn überfahren und auf ba = 
Stelle getötet. Die Leiche befindet 

im Beftattungsgeihäft Nr. 
Chicago Abe. wird aud) 
toner feines Amtes walten. 


Er I 





Bortrag über Gefundheitslchren, 





Herr Arthur Mannheimer mirb 
2 Abend um 8:30 Uhr in der Aus- 
ung des Zuberkulofeinftituts im 
rd Part, Sedgwid und Elm 
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Auf der Gifenbahndrüde, die ande 
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Berdaãchtiger Ablenkungsverſuch. 


Der Geldtruſt ſcheint feurige Kohlen 
auf das Haupt der Staatsmänner 
ſammeln zu wollen, die ihm ſo viele 
Schlechtigkeiten nachgeſagt haben. 
Denn kein Geringerer, als der Präſi— 
dent der National City Bank von New 
Dort: die gewöhnlich ald die Standard 

il Bank bezeichnet wird und in noch 
höherem Grabe, als jelbit Pierpont 
Morgan & Eo. den fogenannten Geld» 
fruft verkörpert, will eine gänzlich von 
ber Bundesregierung beherrfchte und 
betriebene Zentralbant mit der Ober- 
aufficht über das gefammte Banf- und 
Moteniwefen betrauen. Nach dem Bor: 
fhlage, ven Herr Banderlip dem Bant- 
und Währungsausjchuffe des Senates 
“unterbreitet hat, foll diefe Bant von 
ge Bunbesbeamten verwaltet mer- 
en, die der Präfident auf vierzehn 
Sahre mit einem Gehalte von $15,000 
bis $17,500 anftellen joll. Ihr An 
lagefapital von $100,000,000 ol 
bom PBublifum aufgebraht werben, 
aber die Aktionäre follen in ihre ©e- 
Ihäftsgebahrung nicht hineinzureben 
Be. Diefe Bank foll das erforder- 
ice Papiergeld in Umlauf bringen, 
die von den Banken eingelieferten 
Mechjel mieverbeleihen ober „diskonti— 
ten“ und die Goldvorräte des Landes 
In’Berwahrung nehmen. Sie joll alfo 
biefelbe Tätiafeit ausüben mie bie 
Bank von England, oder die deutjche 
Neihöbant, aber zum Unterfchiede von 
dieſen Anitalten foll fie eine rein „po= 
ätifche* Einrichtung fein. 

Eben deshalb wird aber der Vor— 
‚Hlag des Rockefeller'ſchen Finanz⸗ 
agenten erheblihem Miktrauen begeg- 
nen, obwohl er aub von den Sena⸗ 
ioren D’Gorman, Reed und Brijtom 
gebilligt wird. Es wird zweifellos 
eingewendet werden, daß der Geldtruſt 
aur deshalb einer Bundeszentralbank 
das Wort redet, weil er hofft, die Er— 
nennungen für den politiſchen Ober— 
aufſichtsrat beeinfluſſen oder gar vor— 
ſchreiben zu können. Man wird das 
Andenken an die frühere United States 
Bank auffriſchen, die ſich ſo unliebſaͤm 
in die Politik einmiſchte, daß Präſi— 
dent Jackſon ſie kurzer Hand auflöſte. 
Namentlich die demokratiſche Partei, 
die dieſen Gewaltſtreich ihres Partei— 
heiligen ſtets als eine ſeiner volkstüm— 
lichen Großtaten verherrlicht hat, wird 
von einer Wiederbelebung jener Zen— 
tralbank in etwas veränderter Geſtalt 
nichts wiſſen wollen.“ Doch auch die 
Banken, die an dem Bank- und Wäh— 
rungsplane der Regierung hauptſäch— 
lich das auszuſetzen finden, daß er 
einer politiſchen Behörde zu viel Macht 
über das Geldweſen verleiht, werden 
Herrn . Banderlip nicht beipflichten 
wollen. Der Verdacht ijt nicht von der 
Hand zu meilen, daß der „Geldkönig“ 
zur zum Hohne den Präfidenten no) 
übertrumpft hat. 

Diefer Selbft hat fich über den Vor: 
fchlag noch nicht geäußert, wird ihn 
aber jchwerlich autheißen. Denn da 
e3 fich um einen ganz neuen Plan hans 
belt, der von feinem eigenen grundver⸗ 
Ichieden ift, fo mürbe auch die Erörte- 
tung, die Schon beinahe abgefchloffen 
ar, auf’% Neue und an einem ganz 
anderen Punkte einjegen müffen, wenn 
der Senat3ausfhuß die Sache befür- 
mortete. Dann würde die Ungelegen- 
Heit, Die der Präfident noch in der lau- 
fenden außerorbentlichen Tagung des 
Kongrefjes erledigt fehen möchte, felbit 
m der näclten ordenlichen Tagung 
nicht zu Ende geführt werben fünnen. 
Die Banten, Handelsfammern und 
Sechäftsnerbände, die fich mit dem 
Milfonplane nah langem Studium 
beriraut gemacht haben, müßten ben 
Banderlipplan ebenfo lange in Ermä- 
gung ziehen, und auch die Gefehgeber 
müßten fich nochmals die Köpfe zer- 
‚bredden. E3 mird fich alfo empfehlen, 
die Adminiftrationsporlage nicht ganz- 
fc fallen zu Laffen, fondern fie nur 
‚zu berbeflern. Der Geldtruft ift zu 

echten, auh menn er Gefchente 
bringt. 








MewWeenhs Abgang. 


Polizeichef MeWeeny iſt gegangen. 
Vielleicht gegangen worden“. Gleich— 
biel. Er ging. Seit geftern Nachmit- 
tag ift John MeWeeny nur mehr ein 
Bolizeihbauptmann auf Urlaub, ein 
‚Brivatmann, und die Stadt Chicago 
ift zur Zeit ohne Polizeichef. An dem 





z Ausicheiden MeMWeenys ift nichts Ver- 


munberliches oder Erjtaunlihes. 3 
wird non der Bürgerfchaft jehr gleich: 
‚mütig hingenommen merden. Wun- 
bern konnte man fih böchitend, daß 
MeMeeny nicht jchon längft ging; als 
einigermaßen eritaunlich dürfte e3 er- 
feinen, daß er e3 fo lange in einem 
Amte aushalten konnte, deffen Belei- 
‚dung ihm unter den obmwaltenden Um= 

ben ficher feine Freude bereitete, — 


° in bem er nicht8 Gutes leiften fonnte 


und. ba halbivegd auszufüllen ihm 
immer fchwerer fallen mußte. E8 er= 
innert an den befannten GEjelstritt, 
wenn man jebt jagt, McWeeny habe 


als Polizeichef ſchon ſeit langem, tat⸗ 
ſeit ſeiner Uebernahme, des 
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ber „alten Schule“, aber das bedingie 
nicht ſeinen Fehlſchlag als Chef in 
unſerer Zeit. Dieſer hat einen andern 
Grund. Wir haben heute in unſerm 
Polizeidepartement nicht wenige höhere 
Beamte, die, wie MeWeeny, von der 
Pike auf dienten, und dieſelbe Schule 
durchmachten, wie er, und denen man 


auf gebient und mar ein vielerfahrener | funben Menftiäiteit überhaupt 
guter Polizift. Allerdings ein Polizift | möglich ift, jo wahnfinnige Belchuldi- 









gungen gegen eine ganze Religionäge- 
meinfhaft auszufprechen und zur Un- 
terlage einer gerichtlichen Verfolgung 
zu machen. Und daß e8 gerade Ruß- 
land ift, mo biefe Vorgänge fi ab- 
fpielen, 
das Recht, Jich wieder einmal bitter 
über bie Zuftände in dem finftern Za- 


doh in feiner Meife Rüdftändigfeit | renreich zu beklagen. Es mir mit 
boriverfen fann, die ihren Poften auch) | 


unter den heutigen Anforderungen — 
wenn die wirklich jo viel größer, oder 
anders fein follten, ala ehevem — 
völlig gerecht merden. Wir haben 
unter ihnen einige, denen man burd- 
aus bie Befähigung für den Poften ei- 
nes Chef3 der Polizei zuerfennen muß 
und mwenigftens einen, den Hilfspolizei- 
chef Schuettler, der gerade dadurch, 
daß er den angeblich neuzeitlichen An= 
forderungen an die höheren und hödh- 
ften Polizeibeamten entfpradh, in Ge- 
genſatz zu MeWeeny gebracht wurde. 
Hermann Schuettler hat aber genau 
dieſelbe „Schule“ durchgemacht, die 
John MecWeenh durchlief. Wenn be— 
hauptet wird, daß der Fehlſchlag Me— 
Weenys als Polizeichef der Tatſache zu 
danken iſt, daß er der alten Schule an— 
gehörte, ſo ſollte wenigſtens hinzuge— 
fügt werden, daß er nicht mit der Zeit 
fortſchritt, wie Schuettler es tat, und 
auch, daß ihm dies unter den Umſtän— 
den ſehr viel ſchwerer war, als dem 
Hilfspolizeichef, wenn nicht geradezu 
unmöglich. 

Es wird geſagt, daß Hermann 
Schüttler den Polizeichefpoſten haben 
könne, wenn er ihn nur annehmen 
wollte, und erzählt, das Amt ſei ihm 
ſchon vor längerer Zeit angetragen 
worden, er habe es jedoch abgelehnt, 
weil er damals noch nicht lange genug 
im Dienſt war, auf Penſion Anſpruch 
erheben zu fünnen u. er feine Penſions— 
auffichten nicht gefährden wollte. Der 
Hilfspolizeichef (oder „Firft Deputy 
Chief”, mie fein Titel jet lautet) ift 
aber doc mohl etwas höher einzu=- 
Ichäben. Nicht allein, weil er dadurch 
möglicherweife feine. Anfprüdhe auf 
Penfton verlieren konnte, fondern auch, 
und vornehmlich, weil er durch die An- 
nahme des Chefpoftens feinen guten 
Ruf als ‚Polizeimann Ichwer gefährdet 
haben würde, wird er dankend abge— 
lehnt haben. Denn er wird als er— 
fahrener Polizeimann gewußt haben, 
daß zu einer erfolgreichen Amts— 
führung der größtmögliche Grad von 
Unabhängigkeit notwendig iſt, und 
wird ſich geſagt haben, daß ſolche Un— 
abhängigkeit dem Polizeichef in Chi— 
cago nicht vergönnt iſt. Er wird lieber 
das Amt des Hilfschefs behalten haben, 
weil dieſes unter dem Schutz des Zi— 
vildienſtgeſetzes ſteht; und eben Dank 
dieſem Schutze und der größeren Un— 
abhängigkeit, die es ihm ſicherte, konnte 
er ſein Amt ſo ſehr viel beſſer aus— 
füllen, als ſein „Chef“ das ſeine; 
konnte er vorgehen, wo dieſem die 
Hände gebunden waren. 

Die Amtsführung des Polizeichefs 
MeWeeny war in hohem Grade unbe— 
friedigend und gab das Amt verſchie— 
dentlich dem Hohn und Spott preis, 
damit iſt aber noch nicht geſagt, daß 
MecWeeny unter anderen Umſtänden 
nicht hätte viel Beſſeres leiſten können. 
Sein Grundfehler war, daß er das 
Amt unter Harriſon überhaupt an— 
nahm, denn Mayhor Carier H. 
Harriſon fordert »bei feinen Ernen- 
nungen von den damit Beglücten gleich 
die Aushändigung eines Entlaſſungs— 
gefuches, „rechtsgiltig“ ausgefertigt 
und unterjchrieben, aber undatirt, fo 
daß er es jeden Tag fich jelbft einhän- 
digen und etwaige Pflichtverfäumnif,, 
oder auch unbequemen Pflihteifer 
mit der Annahme der Refignation 
ahnden fünne. Ein Mann, der von 
den äußeren Ehren des Amtes und dem 
ſchönen Gehalt bejtochen werden fonnte, 
ſich auf einen ſo unwürdigen Handel 
einzulaſſen, wird einer kräͤftigen und 
unerſchrockenen pflichtgetreuen Amts— 
führung niemals fähig ſein. Er wird 
aus Sorge, ſeinen ſchönen Poſten zu 
verlieren, immer nach dem Herrn ſchie— 
len und ſich ängſtlich hüten, den per— 
ſönlichen und politifchen „Freunden“ 
desſelben gegen den Wagen zu fahren. 
Er wird Leuten mit politiſchem Ein— 
fluß jederzeit möglichſt gefällig ſein 
und höchſtens auf ausdrücklichen, kla— 
ren und beſtimmten Befehl von oben 
gegen ſie vorgehen, wenn ſie Geſetz— 
widriges tun. Er wird dem Amte zuͤ— 
liebe, das Amt und ſich ſelbſt proſti— 
tuiren, um dann eines ſchönen Tages 
den „höheren Rückſichten“ geopfert und 
als verbraucht beiſeite geworfen zu 
werden. 
So war MeWeeny und ſo geſchah 
ihm jetzt. Er iſt ein Opfer der er 
ſonſchen Staatskunſt, die dazu führt, 
wenn nicht danach trachtet, alle vom 
Mayor ernannten Beamten zu willen⸗ 
loſen Werkzeugen zu machen und in 
den Dienſt der politiſchen Maſchine zu 
preſſen — eben dadurch, daß ſie ihnen 
bei der Ernennung gleich das Reſigna— 
tionsſchreiben abfordert. Schueitler 
kann jetzt das Amt haben, wenn er's 
will? Er wird es nicht annehmen. Er 
wird es wieder ablehnen, wenn ihm 
ſein guter Ruf und die Wertſchätzung 
der Bürgerſchaft etwas gelten. We— 
nigſtens nicht unter den Bedingungen, 
von denen Mayor Harriſon bislang 
alle ſeine Ernennungen abhängig 
machte. Er wird ſich dafür bedanken. 
Polizeichef zu werden, wenn auch von 
ihm verlangt wird, daß er ſich durch 
Aushändigung ſeines Reſignationsge⸗ 
ſuches von vornherein die Hände binde. 
Und kein anderer, der was iſt und von 
ſich hält, ſollte und könnte auf ber- 
gleichen eingehen. — — 








Kiew, 


‚Ruffifh, allzu ruffifh nennt man 
die Vorgänge in Kiew 
gen Mendel Bailif 
Ermordung ei 
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lauten, empörten Worten in die Welt 
geſchrieen, welche Schmach und Schan⸗ 
de es für die geſammte Kulturwelt be— 
deute, und daß dieſe die Pflicht habe, 
wie ein Mann gegen dieſe Vergewalti⸗ 
gung der Vernunft und Gerechtigkeit 
zu proteſtiren. 

Und doch will es ſcheinen, als 
ob man ſich zu ſehr ereifere, 
und zwar beſonders hier bei uns, wo 
man ſich zu den großartigſten Kundge— 
bungen gegen die Kiewer Vorgänge zu— 
ſammengefunden hat. Als ob man zu 
hitzig ſei und alles über Bauſch und 
Bogen verurteile, ohne ſich recht klar 
zu ſein, ob nicht doch gewiſſe Unter— 
ſchiede zu machen ſind, und gegen wen 
oder welche Auffaſſungen man ſich im 
einzelnen zu wenden habe. Was meint 
man denn eigentlich unter dem verdam⸗ 
menden Urteil über „Rußland“? 
Meint man diefed ala ein ganzes, von 
oben bi3 unten, oder meint man befon= 
dere Schichten, meint man den Kultur= 
ftand im allgemeinen oder im bejonde- 
ten bier den Yudenhaß der Benölte- 
rung? Weiß man fo bejtimmt, daß die 
in dem Kiewer Prozeh und dem Um— 
ftand, daß er überhaupt in diefer 
Form möglich wurde, zutage tretenden 
Zuftände und Verhältniffe ohne mei- 
teres verallgemeinert merden fünnen? 
Gemwiß, e3 tft unerhört, daf öffentlich 
einer ganzen, alten Religion der Vor 
mwurf gemacht wird, zu ihren rituellen 
Gebräuchen fich de8 marmen Men 
fchenblutes zu bedienen. So unerhört, 
daß die gefammte Kulturmelt ich da= 
gegen aufbäumen fol. Aber melchen 
Anfichten und Anfhauungen entipringt 
denn der ganze Prozeh? 


Das ruffifche Volt, von Natur gut= 
mütig und einfältig=findlichen Gin- 
nee, zum Teil aber verblöbet, 
im Dunfeln gehalten und dom 
Schnapsteufel ruinirt, nährt im 
feinem Bufen feit Nahrhunderten 
ten glühendften Judenhaß, Zeugen 
dafür die immer wieberfehrenden, 
ſcheußlichen Judenverfolgungen. Und 
gewiß iſt von dieſem Haß beſeſſen 
auch ein guter Teil der Behörden und 
Regierungsbeamten, die dem Volk ent— 
ſtammen und in täglicher Berührung 
mit ihm ſtehen. Aber es wäre maß— 
loſe Uebertreibung und Verblendung, 
behaupten zu wollen, daß in dieſen 
Finſterniſſen des Geiſtes hoch und 
niedrig ganz in gleicher Weiſe gefan— 
gen ſei. Auch das dunkle Zarenreich 
hat gebildete, hochgebildete Stände, 
auch das Zarenreich hat Kultur. Nur 
freilich nicht in der breiten Maſſe. Und 
darum, gerade darum, weil dieſer 
Prozeß an eine jahrhundertealte und 
tief im dämmernden Bewußtſein des 
niederen Volkes wurzelnde Leiden— 
ſchaft rührt und ſie vor das Forum 
zerrt, darum gerade ſollte man dieſen 
Prozeß als aufklärend und erleuchtend 
begrüßen, in der Gewißheit, daß durch 
ihn, der alle Kreiſe aufwühlt und in 
geſpannter Aufmerkſamkeit gefangen 
hält, endlich ein Strahl des Lichtes 
in die Dunfelheiten bringen, endlich 
ein Veil diefer finfteren Schatten Jieg- 
haft vertrieben werden mird. Wobei 
allerdings voraugzufehen ift, daß der 
Prozeh in feinen gefeglichen Vorgän— 
gen einwandfrei geführt wird. Ind 
da3 werden die meilten, vor allem die 
eifrigen Chicagoer Broteftanten arg be- 
zweifeln, wenn fie e8 nit als 
bollfommen unmöglich binjtellen mol= 
len. Uber auch in biefer Richtung 
folte man fih nicht einer ruhigen 
Ueberleauna verichliegen. Wer diejen 
Prozeh verlangte, das find das niedere 
ruſſiſche Volk und die jubenhäfferifchen 
Kreife der Behörden und der VBermal- 
tung. Diefen mußte diefer Proze ala 
eine meitere, fchmere Niederlage de3 
Judentums verfprechend, fehr ver— 
lodend erfcheinen; fie waren e3 be3- 
halb, die darauf drangen, daß Mandel 
Peilif unter der Anklage des religiöfen 
Mordes vor die Schranten geholt 
wurde, und bie Regierung mar ge» 
iwiffermaßen gezwungen, darauf einzus 
gehen. Aber jchon aus den bisherigen 
Sefchehniffen diefes Prozeffes läßt ſich 
ohne meiteres erfennen, daß nicht allein 
die blutdürftigen Kudenfeinde zuWorte 
fommen, daß fie nicht allein das Heft 
in Händen halten. 3 ift nahe am 


‚endgiltigen Beweis, daß der Tod des 


Ghriftenjungen meiter nichts war ala 
ein gewöhnlicher, gemeiner Mord, und 
dak man nur verfuchte, ihn den Juden 
in die Schuhe zu fchieben, meil man 
damit erftens einmal mieder, feinem 
Audenhaf fröhnen konnte, und meil e3 
zweitens außerordentlich leicht fallen 
mußte, den Verdacht in diefe Richtung 
obzulenten, denn das Wolf würde be— 
gierig und ohne Prüfüng den Verdacht 
als Tatfache hinnehmen. Wenn man 
noch einen Zweifel hatte, daß bei dem 
Prozek au die Vernunft zu Morte 
fommen mwürbe, fo follte der fchminden 
nach dem ehrlich offenen Zeugniß bes 
ehemaligen Polizeichef3, ber ernitlich 
jeden Verdacht eines Ritualmordes zu- 








— 
Beeilt Euch 


und fhiebtes niht auf, En- 
rem Magen, Leber und Eingemweide 
die nötige Hilfe zuzumwenden, um fie 
wieder in robuften Zuftand zu verfe- 
ten; aber bedenkt, die „erfte Hilfe“ 
ift ftets - 


Magen-Bitters 


gibt der übrigen Menfchheit. 
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’ Fanny, 
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Aleberzicher? 


liefert werben, 








| Laden offen Dienstag, Donnerstag und Samstag Abend, — Sonntag offen His Mittag. | 





„Qualität“ 
der beite Beweis 


Auf Grund der Qualität fomie der borzügli- 
chen Werte bewerben wir uns um Eure Kundbichaft. alt 
irgend ein Laden fann Euch einen Anzug oder Weberzie- 
ber verfaufen und behaupten, e8 fei der befte. Behaup- 
tungen nügen Euch nichts, Der Beweis muß ge- 


Mir garantiren Euch eine feinere Qualität 
und größere Werte bei Sterns, und wir wollen Euch den 
Bemweiz liefern, daß unfere Qualität und Werte . 
diejenigen irgend eines anderen Ladens an der Norbfeite 
übertreffen. Laßt uns Euch das hier morgen beweiſen 
an unferen Anzügen und Ueberziehern zum Preife von 


270-919-5]9 


Viele Gürtel-Rüden Eoats, englifche Toppers, fomie 
wie Storm Coats, Bor Coatd. Dubende von ganz 
‚neuen Styles und Stoffen — alle zu mäßigen Preifen. Auch Regenröde. Bei Stern 
bezahlt Yhr weniger und erhaltet mehr für Euer Geld. Sudht Euch einen von 
Sterns hübfchen Ueberziehern heraus, fo billig mie $1O und aufwärts bis zu $35. 


Ihr ſpart 83 bis S5 an jedem Anzug oder Ueberzicher- | 
Knaben-Anzüge? 


Knicker-Hoſen. Anzüge mit extra Hoſen. Chinchilla Ueberzieher 82.95 bis zu $8.50. 
Wir ſtatten Euren Jungen mit Kleidern aus und erſparen Euch Geld. 


Sterns 82 Herbſthüte ſtehen obenan — Neue Ideen in Herbſtausſtattungen zu Erſparnißpreiſen. 


Die größte und feinſte Ausſtellung auf 
der Nordſeite. — Schul-Anzüge mit den 



















































































rückwies und mit Energie die Theorie 
des gewöhnlichen Mordes, begangen 
von Verbrechern oder Verbrecherinnen, 
verfocht. Hätte man, oder hätte die 
Leitung des Prozeſſes die Abſicht, die 
man ihr zuſchiebt und gegen die man 
im Grunde ſchließlich proteſtirt, einzig 
allein auf eine Ueberführung des Ju— 
den hinzuarbeiten, ſo würde ſie, was 
man ihr auch ruhig zutraut, ſicherlich 
alle Mittel in Bewegung geſetzt haben, 
derartige Zeugniſſe, wie das des ehe— 
maligen Polizeichefs überhaupt nicht 
zuzulaſſen, und ſich nur auf die frag— 
wurdigen Ausſagen der anderen „Zeus 
gen“ beſchränken. Sollte man trotz— 
dem noch auf eine Verurteilung hin— 
auskommen, ſo wäre allerdings ein 
Aufruhr der geſammten Kulturwelt 
am Platze und ſicher zu erwatten; ſo 
verblendet jedoch und verſtockt ſind auch 
die heutigen ruſſiſchen Behörden und 
Regierungskreiſe nicht mehr, daß ſie 
ſich und ihr Land dem ausſetzen woll— 
ien. Das kann man ſchon glauben. — 

Es iſt alſo mit Beſtimmtheit anzu— 
nehmen, daß der Prozeß nicht einſeitig 
behandelt wird, und man kann danach 
ebenfalls hoffen, daß er die Anklage 


zurückweiſen wird, mit einer Frei-⸗ 


ſprechung. Damit aber wird großen 
Teilen des ruſſiſchen Volkes, wenn 
auch nicht dem ganzen, klar werden 
müſſen, daß es ſich in ſeinem fanatiſch 
beſtimmtenGlauben, die Juden brauch— 
ten Menſchenblut zu ihren Feſten, ge— 
irrt habe. Freilich, auch dann noch 
wird mancher Verſtockte an' ſeinen 
Ueberzeugungen feſthalten, und man 
mag nicht ohne Grund, gleichwie der 
Prozeß enden ſollte, Unruhen und Ju— 
denverfolgungen erwarten, aber ein 
Strahl des Lichtes wird doch in die 
dumpfe Maſſe des Volkes fallen, und 
in dieſem Sinne hat auch dieſer Pro— 
zeß ſeinen Zweck und ſicher ſeine guten 
Folgen! — — 








Lokalbericht. 


— — 








„Weißwaſcharbeit?“ 





Die Kommiſſion zur Unterſuchung der 
Ausgaben der Stadtverwaltung 
vergroßert ſich. 


Trotz Merriams Proteſt, der darin 
einen Verſuch zur Verſchleierung der 
mwirflihen Tatfachen erblicte, hat die 
Kommiffion für ftädtifhe WVermal- 
tungsausgaben die drei Mitglieder der 
ftädtifchen Zivildienftbehörde in die 
Kommiffion aufgenommen, da, mie 
Stabtratsmitglied Richert verjicherte, 
die Kommilfion fonft an bemjelben 
Tehler leiden würde, wie vor vier Yah- 
ten die Merriamtommiffion, nämlich 
dem, daß fie feinen Ze aus⸗ 
üben könne. Beilfuß ſtimmte ide 
bei; er und Vorfiker Holding verficher- 
ten, daß fie fofort zurüctreten würden, 
fall3 die Unterfuhung nicht ehrlich, 





U gen 


x Eee 


unpartäif$ und gründlich geführt 
werde. Präfident Comer von der Zi- 
pilbienftbehörbe erwartet von der Lö⸗ 


nt 2 


miffion frei arbeiten fünne, fand aber 
feinen Anklang. Am nächften Dien?- 
tag wird die Kommiffion den Bericht 
der Abteilung für Dienfttüchtigfeit der 
Sivildienftbehörde über das Straßen- 
amt aufnehmen. 


=—1 +9 — 
* An ihrem Zimmer im Haufe Nr. 


2721 ©. Tripp Ave. ift geftern ein 
nur unter ihrem Vornamen Mary be= 
fanntes Mädchen mutmaßlich an den 
Folgen einer verbrecherifchen Opera- 
tion geftorben. Der Koroner hat eine 
Unterfuchung eingeleitet. 


Deutihes Theater 
BUSH TEMPLE 3 Zu di! Saat 


Chicago Avenue, 
xel,: Dearborn 6318, 

Direktion ounnenemenesenene nenn HAND DENNE 
Heute! — Heute — 


Tante Regine 


Samstag, 25. Oltober: Erftauffibrung bor 
„Bolniihe Wirtichaft”, Dperette, Zert vom 
Ofowsli, Mufif don Kohn Gilbert. Sonntan, 
den 26. Oftober, Abends: „PBolniihe Wirtſchaft“, 
Matince: „Die Tür ins Freie”, 

Breife: Loge A: $2.00; Loge B: $1.50; 
Loge E.: $1.25;_Orcefter: $1,00; 1. Bartett, 
756; 1. Ballon, 75c und 50c: Gallerie 25c., 
— — — — — — — —— nn — 








Tadesanzeise. 
reunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere geliebte Tochter 
Minnie S. M. Roſſow 
am Mittwoch, den 22. Oltober, im Alter von 31 
Sabren fanft im Herrn entſchlafen iſt. Die De: 
erdigung findet ftatt am Samstag, den 25. Di: 
tober, um 12:30 Nadhm., bom Xrauerhauie, 
1136 ©. Laflin Ctr., mit Kutſchen nach dem 
Eoncordia-Friedbof. Um ftille Teilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
William und Sophie Roſſow gebor. 


ern, 
William und Loutfe 
Rotiow, Seftwilter. 
George Midow, Schwanger. 
Louiſe en gebor. Bauer, 
gerin, 


Todesanszeige. 


‚Allen Verwandten, Freunden und Belaunten 
die traurige Nachricht, daß meine vielgeliebte 
Gattin und unſere Mutter und Schweſter 
Auguſta Dorſcheski 
im Alter von 42 Jabren, 10 Monaten und 17 
Tagen am 23. Dltober geitorben ift. Die Beer: 
digung findet ftatt am Conntan, den 26. Olte⸗ 
ber, um 2 Uhr Nahmittags, vom Trauerbaufe, 
2029 George Str, nah dem Montroie-Fried: 
bof. Um jtille Teilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Guſtav Dorſchesli, Gatte. 
Walter, Max, Konrad, Albert, Ed⸗ 
mund, Emma und Selma Tor. 
{hesti, Rinder. 
Emilie Ernit, Cchmwelter, nebit Per 
wandten. dfrta 


Todesanzeige. 


‚Freunden und Belannten die traurige Nadı- 
richt, dab mein gelichter Gatte, unfer lieber 
Bater ‚und Bruder 
Guftad Adolph Heitner 
im_ Alter von 39 Jahren und 3 Monaten am 
23. DOltober 1913 fanft im Heren entilafen ift. 
Die Beerdinung findet ftatt bom Trauerhaufe, 
136 Emwan tr, Connitag Mittag um 12 br 
nad der Gethfemane deutich-Iutheriichen Kirche, 
Here PBaftor %. G. Nütel, bon da mit Nutfchen 
nad dem Betbania- Friedhof. Tief betrauert bon: 
Bertha un gebor. Yanke, Gattin. 
Alwin, Eſther und Helen Heitner, 
Kinder. 
Emma Bornemann, Schweiter. 
Paul D. H. Heitner, Bruder, nebft Ber: 
mwanbten. ffa 


Schwã ⸗ 





Todesanzeige. 
Vlattdeutſche Gilde Nord⸗Chicago Nr. 9. 


Beamten und Mitgliedern bie 
traurige Nachricht, daß Bruder 
Ernit Groth 
1939 Eddh Etr,, geitorben it 
Die Beerdigung findet, jtatt am 
Kamine. Sen #.- — —— m. um 2 

5 erbaufe na 
——38 Die B 





oniroſe⸗ 
eamten verſammeln ſich um 

















br 30 in unſerer Halle, unt dem berftor- 
benen Bruder ‚die legte erweifen. 
zeichnen mit Orup. und tie ee Beipen 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte und unſer Vater 
Veter Hartig 
im Alter von 46 Jabren ſelig im Hexrn 
ſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt 
Samstag, den 25. Ditober 1913, um 9 Ubr 
Borm., vom Trauerbaufe, 2819 &. Loomis Etr., 
nad der Stiche zur Unbeſleckten Empfängniß, 
umd per Kutihen nad dem Et. Marien-ricd- 
bof. Mitglied des Et. Georgd Hof Nr. ds, €. 
O. F. St. Georgs Männerverein, der Plafterer 
Union Local Ne 5. Um ftille Teilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Thereſia gebor. Sceffner, Gattin. 
Nicholas K., Peter G. John 8, The: 
reſia, Joſephine, Laura, Anthony, 
Joſeph und Hubert, Kinder. dft 


DSodesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nad-⸗ 
richt, daß mein vielgeliebter Gatte und unſe. 
lieber Bruder 


ent- 
am 


Ernit Groth 

am 22. Ditober, Morgens 8 Uber, im Alter bon 
47 Jahren unerwärtet und plöglih von uns 
aefchieden ift. Die Beerdiqung findet itatt am 
25. Dltober, um 2 Uhr Rachm, vom Traners 
baufe, 1939 Eddh Ckr., nah dem Montrofes 

Friedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Emma Groth geboi. Mitller, Gattin 
Guns, Groth, George Groth, Willie 
Groth, Brüder, do,r 


Tobesanzeige. 
4**— Belannten die traurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Gattin und unſere 
liebe Mutter und Großmutter 
Dorothea Schönhütte 
nach langem ſchwerem Leiden im Alter von 63 
Jahren, 5 Monaten ınd 23 Tagen geftorben ift 
Die Beerdigung findet ftatt am Eonntag, den 
26. Oltober, um 1 Ubr Nadm., vom Trauers 
baufe, 3112 ®. Fullerton Ave., nad Waldheim: 
Friedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Karl Schönhütte Sr., Gatte. 
Henrh, Karl jr., Fran Minnie Schwark, 
Robert, Walter, Dorothy und Ella, 


nDder, 
Fran Minna Lehmann, Schwelter. 





frſaſon 
Todesanzeige. 
Deutich-Amerifaner Damen-Berein. 
Den Beamten und Schweftern die traurige 
Nachricht, dab Echiweiter 
Dorothea Schönhütte 
am 23. Dftober geftorben ift. Die Beerdigung 
findet ftatt am Conntag, den 26. Dltober, um 
1 Uber Nadım.,, vom Trauerhaufe, 3112 Fulle.- 
ton Ave., nad dem Friedhof Waldheim. Die Br 
amten derfammeln fih um 12 Upr in der Ver» 
einsballe, um der beritorbenen Schmwelter die 
legte Ehre zu erweiſen. 
Elife Gramer, Präfidentir. 
Emitie Wieihe, Selretärin. 
746 Fullerton Ave. 


Todedanzeige, 


‚Yreunden md Belannten die traurige Nadı- 
richt, dab unfer lieber Bruder 
Kohn Hand Jr. 
am 22. DOltober 1913 im Alter von 50 Sabren 
aeftorben ijt. Die Leiche ift aufgebabrt in Bi’ 
gers Stapelle, 5133 Lafe Park de, Beerdigung 
Sonntag Bormittag um 9 Uhr don der Wohnung 
feines Bruders Ed. Haus, 5428 Lale Park Ape., 
nad der Et. Ihomarlirhe, bon dort mit Auto 
mobiles nad dem St. Bonifaziusszriedhof. Tie 
trauernden Hinterbliebenen: 
Frau Marh Biller, George, William 
geitarine und Ed. Haus, SEE 
er. 








Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach- 
richt, daß mein lieder Gatte und Vater 
Joachim Lichtwald 
im Alter don 65 Jahren am Mittwoch, den 
2. Oltober, geitorben ift. Die Beerdigung findet 
ftatt am Sonytag, den 26. Dftober, vom Zrauer- 
baufe, Morton Grobe, ZIU., nad der Yerufalem- 
Gemeinde, von dort nah dem Miles Genter« 
Friedhgl. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Maria Lichtwald, in. 
Emma, Lizsie, Wilhelm und Marie, 
Kinder, fre!a 
— — — — — — — — 


Todesanzeige. 
reunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, daß unfere liebe Tochter 
Lucile Köhnke 
am 24. Oltober 1013 im Alter von 18 Monaten 
—— ift, Beerdigung am Sonntag, den 26, 
g tober, um 11 Uhr Borm., bom Xrauerhaufe, 
5745 Throop Etr., nad dem Depot an 40. Etr. 
und Afbland Ave, von dort mit dem Zug nad 
‚dem Mount Dlidetsigriedhof... Die trauerndeit 


Cltern: 
N tant und Margaret Köhnte gebor. 
— —— ftia 

Zodedanzeige 
reunben und Belannten die traurige Nadh- 
A daft unfer lieber Bater 
Nudolph 























Todesangeise _ 

teunden — anten die trauri Br 
ar dab u geliehter Gatte und unter 

Charles Lücht ir. 

nad furzem Leiten Im’ Alter bon 30 Jabten, 9 

engen und 7 im Seren entihlafen ift 

am Dienstag, den 21. Oltober, Die Peerdigung 

Rrangebaute %ı89 % Sal Moe, nao ar 

. Yairfie be., nad der 

Ct. Markuöftehe, Ede 33. Str. und California 


e., bon da Nah dem Belbania Gottesader. 
e bitt 


be. 
Um ftilfe Zei N y 
Hm ftilfe Zeifnahme Bitten die betrübten Sim 


u 2 b. Güngbnraer, Gattin, 

Gar —— Si 3 a 
has, und —* Lücht, Eltern. 
zorg und Butie Günyburger, Schtwies 
— Bolght, Schweſt, 

Bien, Herman und Dite Richt, 


Brüder, 

dran Martha Lück und Kran Clara 
Lücht, Echtwägerinnen, — Ver 
wandten und Belannten, 


Ehriftus, der ift mein Leben, 
Sterben ift mein Gewinn; 
Dem tu’ ich mich ergeben, 
Mit Freud’ fahr’ ich dahin. 
Rube in Frieden. - mie 


Todesanzeige, 
Supreme League Uniteh League of America. 
Den Beamten zur Nachricht, dab unfer Char 
ter Member, Er Supreme PBrefident und Erect- 
tive Board Member 
Hermann Bich! 
geftorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
onntag, den 26. DOltober, Nahm. 1:30, bom 
tauerbaufe, 1544 Orleans Etr., nad Rofc- 
bill. Die Beamten verfammeln fih um 12:30 
in der Eupreme Office, 2429 Lincoln Abe., up 
Pen derftorbenen Bruder die Ilehte Ehre “Au 
erweifen, 
Karl Beher, Eupreme Rräfident 
2onis Schmalz, Supt, Selretär. 
Todedange:ge, 
Progreh Leaaue Nr. 8, United Leanne of 
America. 
Den Beamten und Mitaliedern zur Nachricht 
daß umfer langjäbriger Bräfident, Bruder 
Hermann Richt 
geitorben it. Die Peerdigung findet ftatt anı 
Eonntag, den 26. Oltober, Nahm. 1:30, born 
Trauerbaufe, 1544 Orleans Etr., nah Rofehi'l, 
Die Beamten berfammeln fib im 12:30 in 
der Logenballe, Halited imd Willow Ctr., am 
dem berftorbenen Bruder die legte Ebre zu ec: 
weiſen. 
Gottlieb Müller, Rräfident, 
2. Schmalz, Act. Selretär, 





— —— 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, daß mein geliebter Gatte 
Albert R. Miller 
im Alter von 64 Jahren nach langem Leiden 
ſanft im Herrn entſchlafen ut. Die Beerdigung 
findet ftatt am Sonntag, den 26. Oltober, Nat- 
mittagd um 2 Uhr, vom Trauerbaufe, _1241 
Srace Str., Ede Bedder Etr., nad dem Grace- 
Iand- Friedhof.» Um ftille Teilnahme bitten d*e 
trauernden Hinterbliebenen: 
2oniia Miller, Gattin. 
Maria Miller, Mutter. 
Hermann ıumd Charles-W. Miller, 
Brüder. 
Bertha Miller, Echweiter. 


Todesanzelge. 
Schleswig⸗Holſteiner Gegenſeitig. Unterſtütrungs⸗ 
Verein, 


‚Den Beamten und Brüdern obigen Vereins 
biermit zur Nachricht, dab Bruder 
Ludwig Roß 
am 23. Oftober .1913 aeftorben ilt. Die Neerbis 
aung findet ftatt am Camstag, den 25. Dfltober, 
Nachmittags .2 Nbr, dom Deutihen Altenheim 
nad dem Friedhof Waldheim. . 
Walter Bederſen, Vorſitzender. 
H. J. Janſſen, Selretär. 
Dantfaguag. 
Hiermit Tagen wir allen Verwandten, Freun- 
den und Belannten unferen bersliben Tanf fitr 
die zablreihe Teilnahme und die vielen Vlumer- 
fpenden bei der Beerdigung unferes lieben Gat- 
ten und Vaters 
Heinrich Bäcler 
Insbefondere dem Herrn PBaltor Lambreht und 
den Brüdern der LaCSalle Loge Nr. 446 um 
ber Germania Mannie Nr. 63, D. DO. H., vielen 


Dant, 
Erneitina Bädhler, Gattin, und Minder, 


Waldheim. 


insiger deutſcher konfeſſionsloſer Fried 2 
ago. Dur Biere obornalaler, Brie . 5 
u erreichen, aleigfalls auch mit allen Straden 
abnen. Billige ————— find in Sicher 
&önen Fiedeel auf Abſchlagbzablungen au has 
en. — Sexeralb Offices; Foreſt vart n cin 
reb 3 —— * —— Sart — 
—R Se 

als nnd, Ent u Chan sen 


Großer Bal 


gegeben bon der 


Nord Chicago Loge Nr. 157, 


3 A. D. U. W. 

in Fritz Fleiners Halle, 1638 WaHalſted Sti. 
zwiſchen Rorth Ave., und Willow Str. 

Abends 8 Uhr. Tidet3 im Vorberlauf 25c, an 

der Kalfe 50c. 
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— — 





— — — 


Herbstfest 


— des — 


Anterflüß. : Verein Vorwärts 


Samstag, ben 25, DOltober 1913 


in Fleiners Halle, 1638 N, Halited Str. Ticet3 
25 Gent3. ol11,18,24,25 


COLUMBIA 


Rauchengeſtattet 
Clark und Madiſon Str. Zweimal tänlich, 





a HONEYMOON GIRLS 
Preife—Mat3. 15 b. 75c. A683. 25c 5. $1. 


i8of1lto 
ISMARCK Jeden Abend bis 1. 
MOWSHINE 
Winter Biolinkünftler, 
ft Safe 
Garden Orcheſter vom Café de 


la Paix, Paris. Tanz 
u. Soliſten, beſte Küche 
ol19,fomifrmo* 


n Schafsköpfe! Aufgepaßil! 


Sonntag, den 26. Dftober 1913, beranitaltet 
der Schaistopfiiub Nr. 1 ein Preisipiel in Alb, 
VWeamanns Saloon, 3559 €. Morgan Str, 
Wertvolle Preife werden ausgefpielt. Für auten 
Lund ımb Getränle forat der Herbegävater, 
Alle Schafslöpfe find freundlihit eingeladen. 


Brsadiwan und Grace, 


Anfang pımlt 3 Uhr Mittags. Mit fchafslöpf’s 
fhem Gruß: Tas Komite. 





Grofhe deutide 


Maffen - Berfammlung! 


Eamitag, den 25. Oftober 1913, 
Abends 8 Uhr, in der 


German Hodcarrier Hall 


Harrifon und Green Str., 1 Blod mweitlidh vor 
Halited Str., Chicago, ZI. 


Bortrag 


de3 Reihstagd-Abgeordueten 


Philipp Scheidemann 


aus Berlin, früh. 1. VBizepräfident des deutichen 
K — — riats 

u „Rampfimerhoden zoletariats", gr 
Eintritt 150. — Freie Distujfion. 


ARDALE PAR 


wird bald eröffnet. 
BE Wartet! SE 
Seht tägliche Zeitungen 
für Eröffnungs- Datum. 


W.F.KAISER & CO. 
105 W. Monroe Str. 


Mol*i 








Dankſagung 
Dem berehrten Schwaben-Berein ſpreche idh 
hiermit für die antige Leberfendung don $100 
um Beiten des Waifendaufes und Altenbeim3 
Bent lle, JU.; im Namen des Direltoriums 
den allerherzliiten Dant aus. 
8. Brauer, Superintenbent: 


— 
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Botalberiht. 


$133 Männer-Heberzieher 9.87 


Winter Dee für Männer — von blauen, grauen 


und braunen 


obelit; Mebitoffen gemacht, wie audh bon 


fonferbativ grauen und jchwarzen Stoffen, doppels und 


einfachknöpfige 


Convertible⸗ und Shawlkragen⸗Facon; 


b0 Zoll lang, auch konſervative Facons, von ſchwarzen 


und grauen reinwollenen Meltons und Kerſehs, 
Zoll lang, mit Doppel Warp Serge 


46 
efüttert, Satin⸗ 


und Venetian-Aermelfutter, alle Größen 88 bis 44; 


N bertible Kragen 
ß N | 


I 
u 


bie 


$8.50 Unzüge 

für Männer, — 

bon fch.Kamms 

garnen, reiniv. 

blauen Gerges, 

ſchwarzen 

m Kam mgarnen 

AI Fancy Eaflie 

| mere3 ufm. — 

IE) mit fchwerem 

||] Qenetian Cloth 

k oder Serge ge=- 

füttert, Größen 

35 bi3 42; — 
Samötag für 


_$5.77 


Mäntel zu jehr niedrigen Breiien 


- \ N IN 

—— *— 
— U ⸗* 

— 


Eine weitere Partie je— 
ner reinw. Coats f. Ju⸗ 
niors, von Chinchillas, 
ſehr langer Taillen Efs 
fekt, Yokefutter, hoch am 
Hals zuzuknöpfen, Sam⸗ 
metkragen, Paitchtaſchen 
— Gr. 13 bis 19 Sabs 
re, morgen, ſo lange 75 
vorhalten. Auswahl von 
diefen $12.00 Coats 

$5.00, Außs 


Ko. e.. 08.97 ‚wahl zu 
Sweater Coats 


Grau gerippte Sweater Coats für 
Männer, mit V-Hals, gut 

83. 00 wert; Auswahl zu... 1 .97 
Graue Sweater⸗Graue und rote 
Coats für Männer. Sweater Coats f. 
mit hohem Hals — Knaben, gewöhn⸗ 


überall‘ für $2.00|Iich für $1.50 im 
terfauft, Samötag 


ec Retail vertauft; 
— en ER 


morgen. 
Fein gerippte Swenter Gont? für Ana- 
ben, mit „Ruff Ned“, nur 

in grau, $2.00 wert, für... * 


fürMädchen, 


Trade Mart Männer: Schuhe 3u 1.67 


berühmte Marken wohlbefannter Yabrikfan- 


Trade Marf Schuhe für Männer, 


Winter Schwere Coats 


‚Cheviot3 u. Boucles, in 
hübſch geichn. 
bo am Hals zuzuknö⸗ 
pfen, einige mit Rlüjch» 
fragen u. Cuff3, ‚andere 
vom felben Stoff, viele 
durchweg gefüttert, Ma- 
rine, braun, grau etc., 6 
bi3 14 Xabre, reg. zu 


Eoat3, für melde Andere $13.50 59 87 
“ 


$10 Neberzicher für Männer, von reinwollenen Ihiwar- 
zen Friezes, Sammetfragen, 46 Boll lang, und Eons 
E :Röde, von fanch geivobenen Stoffen — 
Kuh URN mit fchlichtem oder G&itrtel -» Rüden, 50 Zol lang — 
Auswahl zum 


96.97 


Neberzieher für 
Knaben, — bon 
grauen w. blauen 
Chinchillas und 
fch. Stoffen; mit 
Gürtel, bo am 
Hals uzufnös 
pfen, Größen 4 
bi3 9, NRöde bon 
dunklen Miichuns 
gen, Convertible 
od. Shatolfragen, 
bollefänge; Gürs 
tel» Rüden, Größen 
6 bi3 10 Sabre — 
regul. $4, Auswahl 


297 IH 


2 


’ Mädchen- und Junior- 
Goat3, von reinmwollenen 
grauenChindillad, gute 
Facons, ho am Hals 
zuzuknöpfen, Plüſchkra⸗ 
gen u. Cuffs, hoch am 
Hals, Patch Taſchen, ei⸗ 
nige mit Reihen von 
Pluſchknöpfen amRücken 
reiler Vorſtoß, gute 
Arbeit, Gr. 18 18Jah⸗ 


re, anders⸗ 9.97 


wo 814, ſpeg. 


Putzwaaren 


Fertig garnirte HHüte für Miſſes und 
Kinder — aus Erect Pile Sammet ge⸗— 
macht, volle Krone mit zwei Reihen 
Stitching, nett beſetzt mit Strap aus 
Sammet und geſchneiderter Schleife, 
Andere verlangen $2.00— 7 
Samdtag zu c 
300 Dutend Belnettn-Hüte für Damen 
und Mifjes, in allen neuen und popus 
lären Formen, fchmarz und ein gutes 
Sortiment von Karben — ivert bi3 zu 
31.00 — ſpeziell die Aus⸗ 

wahl zu nur 


SEE Hüte werben frei garnirt. uw 


bon reinw. 


Modellen, 


ten — mir verpflichteten uns aber, deren Namen nicht zu anonziren — lnges 


möhnhliche Werte in allen Facons und 
cher-Modellen; Größen 6 bi3 12 — 
für Samötag, zu 


864 Paar Mueftrihuhe für Mädchen und 
Kinder; Iohfarbig und fhwarz; von Pa« 
tent Coltſtin, Guumetal Calfſtin, lohfarb. 


allen Lederſorten; in Knöpf⸗ und Blu⸗ 
1.6% 


ß A 


Werte rangiren bis zu $2.50; 


ruff. Calfikin, reguläre and hohe Modelle 
— ganz folide, hochmoderne Facons, her⸗ 
vorjtehende Sohlen, Größen 6 bis 2; foll- 


ten bis zu $2.25 verkauft 
werden, Auswahl für 
morgen —- 


Spilsflippers für Miffes und Kinder, Wilz- ı. Leber 


Sohlen, rot und fchlwarz, 
Größen 6 bi3 2. Sie find 
Speziell für Samödtag, zu 


i3 50c wert 


Das Geſchäft 


ute Sorte 831 c 


wird ſich bei 


Euch ſchnell vergrößern 
durch die Anwendung von 


TUuNGSTEMN 
ELECTRIC 
FIXTURES 


Zu einer niedrigen monatli 


hen Rate beforgen u. inftal- 


lien wir Zungften Electric Firtures in Eurem Laden 
— Inftandhaltung und Lampenerneuerung eingefhlof- 
fen. Elektrizität zu regulären Meterraten berechnet, 


Schreibt heute oder telephonirt: 
Randolph 1280-Contract Dept. 


‚Commonwealth Edison Gompany || 2: 


©... 120 West Adams Strasse 


| einverftanden. ( Mn, , 
nur etwas verändert, in gleicher Weile 


Aidendyont, Chicago, Weeitag, Dem 24. Drsover 1913. 


—— — 


Endlich ans Werk. 


Abfalllommiſſion läßt praltiſche 
Vorſchläge ausarbeiten. 


— — 


Unterſuchung vereitelt. 


Wurde in der Abwaſſerverwaltung früher 
geſtohlend — Klagen auf Bezahlung für 
Stimmaſchinen. — Vorträge über Ge— 
ſchlechisleben von Eltern gutgeheißen. 


Die Abfallkommiſſion hat einen Un— 
terausſchuß, beſtehend aus Geſund— 
heitskommiſſär Dr. Young, Oberbau⸗ 
lommiſſär MeGann, Stadtratsmit⸗ 
glied Dr. Nance und dem Fachmann 
Oberſt Allen, beauftragt, Vorſchläge 
zur Löſung der Müllfrage auszuarbei— 
len, nachdem Frl. Mary MeDowell 
über die Zeitvergeubung der Kommil- 
fion geklagt und die Ernennung eine? 
Fahmanns vorgeichlagen hatte, falls 
die Kommifjion fich der Aufgabe nicht 
gemachfen zeigte. Stabtratsmitglied 
Merriam pflichtete ihr bei und ver- 
ficherte, er miffe nicht, ob Verbrennung 
oder induftrielle Verwertung der AXb- 
fälle die bejfere Methode fei, worauf 
der Oberbaufommiffär erklärte, daß 
die Stabt zur Zeit fein Syitem in der 
Mülfrage befolge, doch miülfe ber 
Fachmann binnen Monatzfrift berich- 
ten fönnen. Allen war hingegen ber 
Anficht, dab jolche Sahverftändige nur 
die in anderen Städten eingeführten 
Syſteme befiirmorten könnten, und 
über dieſe beſitze die Kommiſſion alle 
nötige Auskunft. 


Wollen keine Unterſuchung. 


Als in der Sitzung der Abwaſſerbe— 
börde geftern Nachmittag nach higigem 
Streit das Mitglied Clark den Antrag 
ftellte, der Kollege Sullivan folle feine 
in der borlegten Situng gemachte An- 
gabe, dak faft jeber Angeltellte unter 
ber früheren Verwaltung, der mit der 
Finanzverwaltung zu tun hatte, ent= 
weder ein Dieb oder Betrüger gemeien 
fei, miderrufe oder bemweife, murde ftür- 
mifch Vertagung beantragt und durch 
gefett. Sullivan entgegnete Clarf, 
der ihn nad der Sibung einen Ver- 
leumder nannte, daß er Beweife erbrin- 
gen könne, Präfident Smyth unter: 
brach aber die beiden Herren mit ber 
Bemerkung: „Ach bin diefe Dummhei- 
ten ſatt.“ 

Die Geſchlechtslehre. 

Weil die von den Aerzten gehaltenen 
Vorträge dann Gemeingut würden, 
außerdem die Koſten beträchtlich wä—⸗ 
ren, hat auf Veranlaſſung der Super—⸗ 
intendentin, Frau Young, der Schul⸗ 
verwaltungsausſchuß des Schulrates 
von der Anfertigung ſtenographiſcher 
Berichte der Vorträge über das Ge— 
ſchlechtsleben vor den Hochſchülern Ab— 
ſtand genommen. Eltern, welche ſolche 
Vorträge gehört haben, beiſpielsweiſe 
die von Dr. Robert Herbſt in der Gar— 
fieldſchule, erklären ſich ſehr damit 
Die Vorträge werden, 


vor den Kindern, nach Geſchlechtern 
und auch nach den Altersſtufen ge— 
trennt, gehalten werden, wie vor den 
Eltern, wie folgt: 

Vor Knaben in den Hochſchulen Ca— 
lumet, Hyde Park und Phillips, 27. 
Oktober, Z. und 10. November; Ca— 
lumet, Hyde Park und Senn, 28. Ok⸗ 
tober, 4. und 11. November; Marſhall 
und Phillips, 29. Oktober, 5. und 12. 
November; Englewood, MeKinley und 
Harriſon am 30. Oktober, 6. und 13. 
November; Bowen, Crane, Lake, Lake 
View, Lane, Medill, Normal College, 
Schurz und Tuley am 24., 25. und 
26. November. 

Vor Mädchen in den Hochſchulen 


| Ein Kind lad 
und Fpielt nicht 


Wem fein Heiner Magen verjänert, 
feine Qeber träge ift und feine 
Eingeweide veritopft find. 


Gebt fogleih „Lalifornia Shrup of 
Figs“ — ein Teelöffel davon heute er= 
part Euch oft ein frantes Kind mor» 
gen. 

Denn Euer Baby mürrifch, halb» 
krank iſt und nicht ruht, ißt und ſich 
nicht benimmt, wie es natürlich iſt — 
dann, Mütter! ſeid auf der Hut. Seht 
nach, ob die Zunge belegt iſt. Dies iſt 
ein ſicheres Anzeichen, daß ſein kleiner 
Magen, ſeine Leber und ſeine Einge— 
weide von Speiſereſten verſtopft ſind. 
Wenn es verſtimmt, reizbar, fieberiſch 
iſt, einen verſäuerten Magen, übelrie— 
chenden Athem oder Magenſchmerzen, 
Durchfall, eine entzündete Kehle, voll 
von Schleim, hat, dann verabfolgt 
einen Teelöffei „California Syrup of 
Figs“ und in einigen Stunden werben 
all da3 verbicte Gift, die unverbaute 
Nahrung und die verfäuerte Galle aus 
feinen Eleinen Eingemweiden ſchmerzlos 
und fanft hinaus befördert fein, und 
Ihr Habt mieber ein gefundes, zum 
Spielen aufgelegtes Kind. - 

Mütter fönnen ruhig Schlafen, wenn 
fie dieſes harmloſeFrucht⸗Abführmittel 
eingegeben haben, weil es nie verfehlt, 
des Kleinen Leber und Eingeweide zu 
reinigen und ben Magen füß zu mas 
en, und fie lieben bejfen angenehmen 
Geſchmack ſehr. VollſtändigeGebrauchs⸗ 
anweiſungen für Säuglinge, Kinber 
jeden Alters und Erwachfene finden 
ſich auf jeder Flaſche gedrudt. 

Hütet Euch vor nachg 


RR 


ER 


ür zuverläffige Waaren, 


Speziell: Weberziceher für Anaben 


Mütter, ihr Lünnt Eure Knaben beffer und zu billigeren 
Preifen mit Kleidern ausftatten bei Klee Bros. & Co,, als 
in irgend einem anderen Kleiderladen, Merit Euch die fol- 


genden Spezialitäten: 


Unfere ganzmwollenen grauen, blauen und braunen Chin- 
hilla Ueberzieher, Ruffian Style, Größen 3 bis 10 J., 85. 


Unfere Shaw! Kragen Meberzieher für Knaben, auß ganz» 
mwollenen fanch Weberzieher-Stoffen, vorzüglich gemadt — 


| Größen 8 biß 18 Jahre, 


Milwaukee Avenue and 
Division Stress 


N 


Calumet, Harrifon und HHyde Bart am 
27. Oktober, 3. und 10. November; 
Auftin, Philips und Senn am 28. 
Ditober, 4. und 11. November; Auftin, 
Curtis, Flower und Marjhell am 
29, Oftober, 5. und 12. November; 
Englewood, Marfhal und Mefinley 
am 30. Dttober, 6. und 13. November; 
Philips am 31. Oktober, 7. und 14, 
November; Bomwen, Lake, Late View, 
Medill, Normal College, Schurz und 
Zuley am 24., 25. und 26, November. 
Anforderungen an Poliziftinnen, 

Der erfte Hilfspolizeichef Schuettler 
und Frau Gertrud Home Britton, die 
Leiterin ber Jugendfürforgegefellfchaft, 
haben ji) auf die Anforderungen 
geeinigt, die an Bewerberinnen um 
Poften als meibliche Mitgliever ber 
Polizei geftellt werben follen. Eine 
Prüfung für Anmärterinnen ift auf 
den 25. November außgefchrieben. 
Bewerberinnen miüffgen 20 bis 40 
Sahre alt, 5 Fuß bi8 5 Fuß 9 Zoll 
groß fein und 115 bi 180 Pfund iie- 
Ka Ihr Schalt beträgt $900 daß 
ahr. Mehr als 100 Frauen haben 
fich bereit gemeldet. Außer ber för: 
perlichen Prüfung müffen bie Bewer- 
berinnen fi aud) einer Prüfung auf 
= geiftigen Fähigkeiten hin unterzie- 
en. 


Bezahlung für Stimmaſchinen. 

Die Empire Voting Machine Co, 
„bon Rocefter, N. Y., hat nunmehr im 
biefigen Bundesdiſtriktsgericht auf 
$325,000 für bie Lieferung von 300 
meiteren Stimmafchinen geflagt; 
$188,000 bat fie für bie erften 200 
erhalten, dann verweigerte der Stabt- 
tat die Vermilligung meiterer Geld- 
mittel für ben Zimed, und obendrein 
voran ihn 2 im Superiorgericht 
bor längerer Zeit angeftre ins 
balt3verfahren. —— 
Aus landlichen Schulen. 

Frank J. Blaha von Cicero hat als 
Steuerzahler im Kreisgericht ein Ein- 
baltsverfahren gegen den hbortigen 
Säulrat eingeleitet,um bie Vergebung 
ber Erdarbeiten für die neue Drerel- 
Täule an Chrift Jepron zu $5,172 zu 
verhindern, meil die Arbeit, me 


86. 


Harding von der Tandwirtfchaftlichen 
Abteilung der Staatsuniverfität hielt 
einen Vortrag über das Milcherei- 
mweien, und die Schüler zeigten ihre 
Kunft im Melten und im Beurteilen 
bes Wertes von Kühen. 

Neun Kühe, welche in ber Gegend 
ber W. 62. Straße und ©. Afhland 
Une. frei umberliefen und nicht nur 
bie „Prairie“, fondern auch die Gär- 
ten und Rafenpläße der Umwohner 
abgraften, wurden infolge vieler Be— 
Ihmwerden bon berittenen Poliziiten 
eingefangen und in Bipps Leihitall, 
6430 ©, Afhland Abe., untergebracht. 

Der milde Richter. 

Nur $69 Strafgelver hatten 35 
Trevler gegen die Vorfchrift über die 
Fahrgeſchwindigkeit von Kraftwagen 
in Stadtrichter Frys Abteilung des 
Stadtgerichts geſtern zu zahlen. 


— —— —, — — 
Seutſches Theater. 


Die Operettenaufführungen beginnen mor⸗ 
gen mit „Polniſche Wirtſchaft“. 

Im Deutſchen Theater kommt heute 
nochmals das Luſtſpiel „Tante Re— 
gine“ zur Aufführung. Morgen Abend 
beginnen die Operettenvorſtellungen 
mit „Polniſche Wirtſchaft“ von Okon⸗ 
towsti, Muſik von Jean Gilbert. Man 
bringt im Publikum dieſer erſten Ope⸗ 
retenwoche großes Intereſſe entgegen 
und iſt ſehr geſpannt auf das Auftre— 
ten der Künſtler in Geſangspartien. 
Ferry Körner, der ſelbſt in dem Stück 
hervorragend beſchäftigt iſt, wird die 
Spielleitung beſorgen, und auch An— 
gele Crone, Heinrich Löwenfeld, Luiſe 
Brückner, Helene Roͤthe, Albert Son⸗ 
dern, Guſtav Kleemann und Andere 


werden bei der Aufführung mitwirken. 


Nachſtehend das Rollenverzeichniß mit 
der Beſehung: 
Adalbert Mangelsdorf (Stadtrat). 
Gabriele, feine Frau...» A 
Erita, beider Tochter. 
Beltanius ( imtat 
Billy Hegewald (Mit 
Martha egetvalb 


Sans gie 
Bunt, 


‚S, Cömenfelb 

ouife Prüdner 
....Helene Rothe 

‚Albert Sondern 
ber) 


— 


Ogden Avenue and 
Zwelfth Street 


‘ 


eht nach Klee Bros. & Co. 


Shane Kragen 


Ueherzieher 


Wenn Ihr zehn Dollars für einen Ueberzieher bezahlen wollt, 
dann kommt nach unſerem Laden, wo nur gute Kleider ver⸗ 
kauft werden. In einem unſerer Läden könnt Ihr für zehn 
Dollars einen modernen neuen Shawl Kragen Ueberzieher 
kaufen, angefertigt aus Stoffen, welche wir als abſolut zuver— 
läſſig garantiren. Wir offeriren Euch einen weit beſſeren 


Ueberzieher als wie Ihr ihn anderswo zu die— 
ſem Preiſe kaufen könnt. Styles für Männer 
ITTRäXXVOS —— 


810 


Ein Ueberzieher, den Ihr hier kauft zu 8315, hält wenigſtens 
zwei Jahre ſtetiges Tragen aus. Ihr erſpart Geld, indem Ihr 
einen Ueberzieher kauft, der ſo gut gemacht iſt und zwar aus 
Stoffen von ſolch vorzüglicher ganzwollener Qualität, zu dem 
Preiſe von nur 83156. Neue Shawl Kragen Styles für Män— 
ner und junge Männer, in Chinchillas ſowie 


einfachen und fanch, rauhen u. glatten Ueber— 8 1 5 
zieherſtoffen “un ninn no nt 0.0, det o jene e 


Hier ſind Ueberzieher zu zwanzig Dollars, welche einen neuen 
und viel höheren Standard von Werten zu dieſem Preiſe dar— 
ſtellen. Chinchillas von außerordentlich hochfeiner Qualität, 
mit Satin Yoke und Worſted Futter, in den neuen Shawl⸗ 


Kragen-Facons für Männer ſowohl mie 
für junge Männer. Prachtvolles Blau, Braun 


und Grau ⸗ SBSo ⸗ t ⸗ ⸗ eo o⸗Vαα ⏑να ναα 


820 


Feinſte Fabrikate von Ueberziehern in hübſchen neuen Shawl 
Kragen Sihyles, welche bei den ſich modern kleidenden Män—⸗ 
nern und jungen Männern beſonders beliebt ſind; allerbeſte 
Tweeds, Chinchillas und Vicunas in jeder korrekten Schatti— 
rung. Wenn Ihr einmal dieſe prachtvollen neuen Ueberzieher 


525 


zu Geficht befommt, dann werdet Ahr von der 
QIatfache überzeugt fein, daß wir bie Führer 
in Ueberziehern ſind zu 


Spezielle Hüte zu 82 


Unfer Belmont, der feinfte und beftbefannte 


$2 Hm in 


Chicago. In allen den neueften Schattirungen von Blau, 
Grün, Grau und Braun, bie torreften weichen und fteifen 


Facons, 82. 


Schuhe für Männer 
Zuverläffige Fußbekleivungen, nach mobernen, bequemen 
Leilten gemacht. Alle Leverforten, alle Styles. Die beften 
Werte, die zu haben find.zu 83, $3.50, $4, $5.- 


„Bolnifhe Wirtfchaft” ift in Deutfch- 
land über taufendmal aufgeführt wmors 
ben, und die Direktion hat dad mit 


Belmont Avenue and 


Lincoln Avenue 


I 


Verſonalnachrichten. 


neuen Dekorationen und Koſtümen 
ausgeſtattete Stück für die ganze näch— 
ſte Woche auf den Spielplan geſetzt, in 
der ſicheren Vorausſicht, daß es auch 
hier große Zugkraft ausüben wird. 
Am Sonntag Nachmittag wird „Die 
Tür ins Freie“ gegeben. 

Zu Schillers Geburtstag wird eine 
große Schillerfeier im Deutſchen Theas 
ter geplant. „Die Braut von Meſſina“ 
wird an dieſem Abend zur Aufführung 
gelangen, auch wird die Hofburgſchau—⸗ 
ſpielerin Agathe Barſescu zum erſten 
Male auftreten. 


u 
Moderne Milhwirtihaft., 


Mie viel beffer- und dabei leichter 
und angenehmer die Milhmwirtichaft 
heutzutage der armer ich machen 
fann, wird auf der geftern eröffneten 
Moltereiausftelung im Amphitheater 
ber Viehhöfe gezeigt. Meltmafchinen, 
Butter» und Käfemafchinen, Stallein- 
richtungen und viele andere neue Er=- 
findungen bielen ich dem Bejchauer 
dar, welchem der Gegenjaß zu den „gus 
ten alten Zeiten“ durch Vorführung 
einiger Methoden von Anno dazumal 
noch eindringlicher zu Gemüte geführt 
wird, 

Einige dreißig Damen, Frauen von 

‘ Augsftellern, veranftalteten ein Wett- 
buttermachen auf alte Art und aebeite- 
ten im Schweihe ihres Ungefichts an 
ven Butterfüffern. Dann wurden bie 

Tauſende von Beſuchern mit Schau— 
turnen unterhalten, an welches ſich ein 
Umzug preisgekrönter Kühe aus fünf⸗ 
zehn Staaten anſchloß. Das weibliche 

Geſchlecht iſt unter den Ausſtellern nur 
durch Frl. Nell Fabyan aus Geneva, 
Ill. vertreten. Frl. Fabyan hat im 
letzten Jahre mehrere Preiſe für eine 
Kuh der Guernſeyraſſe erobert. Vor⸗ 
träge über reine Milch hielten Frl. 
C. J. MeKay von der landwirtſchaft⸗ 
lichen Alademie von Jowa und Frl. 
Iſabel Bevier von der Univerſität von 
Illinois. 

Heute beginnt das Preisabſchähen 
ſeitens der Studenten landwirtſchaft⸗ 
licher Hochſchulen. Die Ausſtellung 


| wird bi zum 1. November fortgefekt, 


- 


— Geitern Nachmittag bewirtete Frau 
Frank E. Link die Vereinsſchweſtern des 
Damenbereins Harmonie von Late Viem 
in ihrer Wohnung, Nr. 553 W. Nort 
Ave. Die Damen hatten fich zahlrei 
eingefunden und verlebten einen gemütlis 
—* Nachmittag bei geſelliger Unterhal⸗ 

ng. 

— Der Schneidermeiiter Fred. Eber 
feierte gejtern im Kamilienfreife feinen 
Geburtstag in feiner Wohnung, Nr. 3722 
Lincoln Ave. Viele Freunde der Familie 
hatten fich eingefunden und verlebten eis 
nige vergnügte Stunden. 

— Im Kreife ihrer Angehörigen, 
Verwandten und zahlreichen Freunde 
feierte Frau Marie Torpe, 522 Center 
Str., ihren Geburtstag. Dem Geburids 
tagsfinde wurden viele Blumenfpenden, 
Ungebinde, Reden und Trinkſprüche dar⸗ 
gebracht, und die Feier nahm einen ſehr 
gemütlichen Verlauf. Die Feſtgäſte wur⸗ 
den mit hübſchen Ueberraſchungen bedacht, 
die ſchönen Stunden werden ihnen noch 
lange in angenehmer Erinnerung blei 
— Torpe iſt die erſte Matrone des 

ermania Chapter. 

— Sol Litt, 5000 Grand Boul. iſt 
heute früh gegen 1 Uhr geſtorben. Sein 
Onkel, der verſtorbene Jakob Litt, war 
der Beſitzer des ee 
tum, welches kürzlich an ein The one 
difat verfauft wurde. Auch Sol Litt war 
finanziell am Theatergejhäft mit feis 
nem jeßt berjtorbenen Bruder Natob Lit 
beteiligt. Er war 41 Nahre alt und lebte 
Be 13 Jahren in Chicago, ein Herzleis 

en war die Todesurfadhe. Als im 
Juli MeBiders Theater verfauft wurde, 
trat er von feinen Rojten als. Direltor 
aurüd, behielt * ſeinen halben Anteil 
am Theatergebäude. Er hinterläßt eine 
Wittwe und zwei 14 und 8 Jahre alte 
Kinder, Jakob und Delphine. Die Beerdi⸗ 
ung findet am Sonntag Mittag bon 
urtb3 Stapelle, 356 ©. 35. Str. aus 
nach dem Friedhofe Roje Hill ftatt. 

oe Ottilte Lemte, 1535 N. Barl 
Ave., Protokollſekretärin der Biltoria 
Loge Nr. 8, Degree of > 3.0.M. U, 
wurde troß anbaltenden jtarlen Regens 
bon den Mitgliedern der Loge unerivars 
tet zu ihrem Geburtstag überr Da 


die Loge ihre tüchtige Selre Be 
ſchätzen weiß, brachte jie ihr Serie 
Ken Glüdmünfche in Form 5 


henfe, von der Vizepräfidentin Margas 
je Zammen nebit Anfpr iberreic 
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Km an Main "Baar Br 


"| Bewegung für , Berfeffungstensent 
‚ findet fie bei Conntybeamten. 


Gezwungen im Netail zu verkaufen 


Eine halbe Million Dollars wert Kleider 


zu FOcamıDollar 
Der größte Kleider - Verkauf in der geſchichle des Rleinhandels der Stadt Chicago 


beginnt morgen, Samflag, den 25. Oktober, 8:30 Yorm. 


KAHN, METER LOB, sera: 















Bir erlauben feinem feinem Departement: -Laden uns zu unterbieten, 


verlangen keine n Zinſen an aufgeſchobenen Bezahlungen, 
machen einen Preis für Jedermann, Baar oder Kredit, und markiren jeden Artikel mit einem 
Teiszettel mit deutlichen Zahlen. Unfere Betriebstoiten find 25—35% niedri- 
er, alö die der State Strafe und anderer Shleifenbezirt- Möbelläden. Des- 
halb — wir Euch Geld. Wir offeriren € ein ungewöhnlich aroßes Gortis. 
ment ıt bon Möbeln, Teppichen, Nuge, 
Defen um! und anberen - aushaltarti⸗ 
=, ten 3 zur Auswahl und bieten bie 
fiberalften, bequemften und lang- 
friftigften Kreditbedingungen auf 
Alles, was Ihr kauft. 





Hilfsſtaatsanwalt angeflagt. 































B. J. Mahony mit fünfzehn Wahlbeamten 
wegen angeblicher Wahlſchwindeleien 
von der Sondergrandjury in Anklage⸗ 
zuſtand verſetzt. — Indoſſiren Sullivan. 














Die Bewegung für Einberufung 
eines Verfaſſungskonvents fand ge— 
ſtern unerhoffte Unterſtützung von 
Seiten verſchiedener einflußreicher 
















Cash 
500 a Werk & 










VE — — 2 er EU odfeiner miffion Schanteitubt, im — — Chicagos größte Kleiderfabrikanten ſind gezwungen nach 35jähriger akti— 
h u ’ & 3 immer voll— ei — Leder bom Gounttrat einberufen morben ver und erfolgreicher Geſchäfstätigkeit die Teilhaberſchaft aufzulöſen 









war, um finanzielle Fragen für das 
tommende Jahr zu beſprechen, machte 
ſich eine ſtarke Strömung zugunſten 
eines Verfaſſungskonvents geltend. 
Veranlaſſung dazu gab die Tatſache, 
daß die Countyverwaltung in wich— 
tigen finanziellen Fragen gegenwärtig 


Tauſende von Herbſt-Anzügen und Ueberziehern, gerade zurecht gemacht für das 
Herbſt- und Winter-Geſchäft, ſind zu dieſen angezeigten Preiſen eingeſchloſſen — da Alles 
verkauft werden muß, könnt Ihr Eure eigene Auswahl treffen. 






* Cash 


—* J Nändig möblirt| Suite. 87.95 
Univerfal Herb, 2er Ba ; . u * 8920 


— eg 







Hola, bat großen geräumigen Badofen, mit wei- Woche, 
Bem Zen gefütterter Zür, großer, breiter is 

3 : a auögelegt, hat DuplerGrate3, eles Brei ... 
vu idel beſchlagen, ausgeseidne· 826.95 





2,000 Männer-Anzüge 5,000 Männer-Anzüge 


und Ueberzieher, wert auf⸗ und Ueberzieher, wert auf— 



















2,500 Männer-Auzüg e 


und Neberzieceher, wert auf 


ter Badofen, Breis...... 

















erabezu . hilflos if. Beſonders wärts bis $12.50: mwärt3 bi3 $15.00; twärt3 bi3 $20.00; 
2 R Sountufejnhmeifter William L. D’s Eure Auswahl 84 ‚75 Eure Auswahl $5.75 Eure Auswahl 7.75 75 
Dieſe feine Gonnell, politifher Berater und Ver- ZU Men zu nu ; — ee 











trauendmann Gouverneur Dunnes, 





Mefling- 
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ee 7 
— —— 
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| Bettftelle, en —* EUER ang 0 | 3,000 Männer: Anzüge| |3,500Männer-Anzüge| | 2,500 Männer: Anzüge 
$1.75 baar, berufung eines Berfaffungstonnentg und Weberzicher, mert 15 und Neberzicher, mert 85 und Weberzicher, mert auf: 






als das befte Mittel, um die nötigen 
Neformen durchzuführen. Countyfom= 
miffär Kohn E. Maloney jchlug vor, 
in.der nächſten Countyratsſitzung einen 
Beſchlußantrag zugunſten des Planes 
einzubringen. 

In der Konferenz kam die wieder— 
holt erörterte Frage der Verzinſung 
öffentlicher Gelder in der Obhut des 
Countyſchatzmeiſters zur Sprache. O'⸗ 
Connell hat ſich im Vorjahr geweigert, 
an den Countyrat 8162,000 abzufüh— 
— — * dieſer es ablehnte, ihm eine 
Mit maffiven 2 2;0U. Pfoften und zehn %zöll. Fillers ı ten und PDraft3 feit gewunden, polleQuittung auszuftellen. Er erflärte 
— in glänz enden * Satin ni und in a En — be —— — geſtern, der ee fei fich allem 
812 45 EN et" ste | Anfcein nad; nit Bemußt, daß de 
zum doppelten Preis verfauft wird... —S befäla 3 85 ne — 

gen, Preis. vertraute Geld verantwortlich jet und 
— ſich ſchützen müſſe. Das Syſtem ſei 
nſere Südweſt— Unſer Hauptladen unbefriedigend. Ein Ausweg laſſe ſich 
ſeite-Branch iſt nicht finden, ſolange die Staatsver— 


Et 9 o N iſt an . . J 
4333 —35 37 —— a ER' * faſfung nicht abgeändert werde. Präſi⸗ 
T f = x | ir v Van Buren 7 dent McCormick. Countyhſchreiber 


J A märt3 bi3 $25.00; märt3 bi3 $30; 
ES 50e die Woche Eure SER. 99.45 Eure Aus ah sı 0:83 


ARE 


märt3 bi3 $35; 
Eure Musmadt 1 2.73 ‚75 
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Negenröde, 


wert aufwärts ‚95 
bis $10.00, 2 


Kinder : Nleider 


Rinder- Anzüge, wert 
aufwärts bis zu $4, 


RNegenröde, 
wert aufwärts $4:45 


bis $15.00, 
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Zn 
— — 






























50c a Week 


Solar PBeninfular Bafe Brenner, 
von ftärlitem Metall gemacht Tü⸗ 


Negenröde, 
wert aufwärts $3.25 
— 


bis 812.50, 


Regenröcke, 
wert aufwärts 8 585 


bis $20.00, 









' Gotden Dafforzellanidranf, fehr 
{ bübfiher Entwurf, Seiten von ges 

bogenem Glas, aroße Glastür,— 
| franz. geichliff. Spiegel oben, 4 
’ 
























geräumige en für Por⸗ 


ellan, ein febr 
eines Süd Ch- M⸗ 85 
aimmermöbel, zu. 















Männerihuhe — Männerihuhe— Hüte für Männer, — 
2.50 wert, $3.50 wert, wert $3.00, für 





Hofen für Män- 
ner, wert $3.00, 






Hofen für Män- 
ner, wert $4.00, 


$1.95| 


















95c 








































— Sweitzer und andere Counthbeamte 
$. Ashland Ave. I: 2 Zu 2 5: WE ST N Da Clark Str ftimmten dem fofort zu. Sie be— Unterzeug, Union “uits, Arbeitshemden, Dreß · Hemden Dreß⸗Hemden, 
Nahe 49. Str. — a ſchloſſen, die Bewegung für Ein: wert 75c, zu wert $1.50, zu wert $1.00, zu wert $1.00, 3u wert $1.50, zu 
(Dffen Dienst onnerst ne (Offen Montag, D st d h i 
Samstag Qube — Offen Montag, Dienstag, Donnerstag und —— Abends. —— Abende.) ERe berufung eines Verfaſſungslonvents 


39c | 33c || 39c 


Offen Abends bis 9 Ahr 


49c 


au fördern, fo daß Gouverneur Dunne 
fih gezwungen fehen mürbe, eine Son= 
dertagung derLegislatur einzuberufen. 
nahdem Sie gründlich, mit der enalifhenepradhe Läſtige Vorſchriften. Hinſichtlich der finanziellen Pro⸗ 


vertraut geworden ſind und auch K 3 2. 
niffe ‚pom — enge Bei bleme für nächftes Jahr verfprachen 




























Lokalbericht. 


— 





Dffen 






















—— — ——— ——— waberdetail erit | Die Paftenrifirungsordinanz macht einem | die Abteilungsporfteher jofort Voran- — —* Samstags bis 
efkaſten .. er ne erſenen⸗ Milchhändler Schmerzen. ſchläge einzureichen, auf die ſich der den, die ‚Eintäufe — N, e er oe 10 Ahr Abends. 
«. N. — Die Frau iſt gur Einreihung der Ars t und brücend bezeich- | Countyrat, bezw. jein Yinanzaus= ent — ——— 
Manbolin. — Sceviel ute belannt, ex⸗ Scheidungstlage nicht herechtiat und würde falls | ungerecht unb brüdend bezeich- * Pe wagen, wies Sep . Sonntags 5is 
—  aacı abe: lot its — 8 — | Sen nt tän * en — bon dem —— | net der Milchhändler A. Demaris, ſchuß, ſtützen kann. Es wurde be⸗ nen rg fett 36. Yahren- Südost-Ecke Market Strasse und Jackson Bivd, Mittag 
—E denntni r e . . ’ ⸗ 
—— ‚gie ben gemwünichten Muffchluß im der | z —— hie Pe eigeinlih had Europa | 4410 Champlain Xpe., den Teil der Ichloffen, daß die Mitglieder des - : 
Buchhandlung bon Kroch & Co., 59 Dft Monroe | 





Wr 










Cir., ober WE Rölling & Alappenbad, 170 Ki — Ihre, Schäsrg van her Sail, ber | ftädtifchen Milchorbinang, nach wel» | Countyrat3 nur Gefuchen um Bemilli- 


Arbeitslofen 

































































3 seit Shi jr . * ** * * 3 
een te ng , N ohme Sage eine vier au Bode, au feyı | chem die Hänbler für die Pafteurifis | gungen Beachtung fchenten würden, 
wegen diefes Falles mit dem biefigen Ein van abe a (Gr See Mnnabon, ba rung em Ihermometer und em Re- | die von Abteilungsvorſtehern ausgeben, Harifonfchen demofratifchen Partei | für den Bundesfenat anzufehen if, 
a. Adams Ct ER 26 oe  interfein ung tie » Sien. De | giltririnftrument verwenden müſſen, und daß alle Abteilungsvorfteher mit | leitung umd Bezirksführer im 28-| fchwinden mehr und mehr. Seine An- N 
x ve wortete te l a De . . . . Y . . . * * 
iegen. nie Do der Soll paranf ji in Oeiter: | Tocater braucht Teincsmcas auszufhlichen, dat in einem Gefuh um einen Einhalts- | dem Eountyrat Hand in Hand arbeiten | Wahlbezirk diefer Ward, wird befchul- | Hänger fuchen den Eindrud überall zu 
D tmoge vi Ihr ı m De ( ih j t= 5 8 2 3 3 8 3 2 * . 
su Tagen, —— — ⏑— — befehl im Kreisgericht. Richter Windes | follten, um bie Ausgaben bes County bigt, fih an der Fälfung von | erieden, daß er fi um bie demofra- 
ai & — dene Nummer ift die Ce von en bat einen zeitweiligen derartigen Be= | mit feinen Einnahmen in Einklang zu | Stimmzetteln mährend der Iabuli= | tifche Nomination bewerben wird. Al- 
u Roben Str, Nehmen Gie die Rechtsanwalt Fred Plotke, Nr, 127 N. Dean eh! ı int brin en. — a . . 
Moden Cir.-Car und fteigen Cie an Greenteih | porn Etr, immer 1444-48 Unit Gebäude, fehl erlaffen, und in einigen Tagen foll g rung der Stimmen in diefem Wahlbe- | ler Wahrfcheinlichteit nach aber mirb 

















nibt nachitehende Auskunft auf ihm Abermittete | Dre abe zur Verhandlung kommen. Hilfftaatsanwalt Mahony angeklagt. 


Anfragen: Demaris Gejuch richtet fich gegen Ge- Anklagen auf Wahlfcehwindeleien Nachzählung der Stimmen war erivie- | de Staates eine fürmliche Antünbi- 
3. _ Ein dom Gebfaffer anaetertintes | noneitstommiffär Young, ben ftäb- | murben geftern gegen fechzehn teitere 


! fen worden, daß Staatsanwalt Hohyne | gung feiner Kandidatur nicht vor Neu- ' a peten 
und in Gegemvart don ziwei oder mehr Seugen tiſchen Steuereinnehmer Edward Co⸗ Perfonen don der Sondergrandjurg | dreißig biß vierzig Stimmen mehr an= | jahr machen oder gar fpäter. E3 gilt 
unterzeichr * vom den geugen ebenfalts | ben, den Stabtjchreiber Tranci® D. | erhoben, melche mit der Unterfuchung | gerechnet worden ‚waren, als er erhal⸗aber in demofratifhen Kreifen als (Neunter Floor, Etate Strabe) 


Stetiger Lefer. — 1) Seder Staat bet 
wei Genatoren. 2) Insgeſammt ſind es 96 
Eenatoren. 3) In der Legislatur bon Ill inoia 
Er 153 Abgeordnete. 4) Das _ angeaebene Haus 
ft in der 25. Ward gelegen. Die Aldermen dies 
fer Ward find Capitain und Sreumd, beide 
Republifaner. 





zirf beteiligt zu haben. Im Lauf der | der Ianagjährige demofratifche „Voß“ ae STÜRE 




































ee Helden Ei. Nic in der Mafbington in, con ift «5 immerbin ratfarı, Connery und bie Stadt Chicago. Der | per angeblichen Wahlfchwindeleien bei | ten Hatte, während dem Republikaner | ficher, daß er den Kampf imagen wird, . ae 12x14 
Stau Eh. 9. — Nerfhaffen Cie fih einen u Ausgang der Angelegenheit wird von | per Novemberwahl betraut ift. Unter Lewis Rinafer und dem Sozialiften fal3 nicht völlig unvorhergefehene Er- esse = * 34e 
Ertieisfgein im, der Affentlhen Sıbtiiket, 82 | „Alter Seren — @ie müffen, wenn Ahr ben Milhhändlern mit Spannung er= | pen Angeflagten fteht an erfler Stelle | William U. Cunnea dreißig Stimmen | eigniffe eine Aenderung der politifcgen | | 15 Yards Vorder... ..., Wert 9. 
Ka ee a at Himen Chor bin, Tage jgeifüioe, Sünbiung, neben, bamit —— —— —J— m. Bernard %. Mahony, Hilfeftaatsan- Era Eulen Eat worden maren, | Lage herbeiführen. Genug Tapeten für 2 
Nine malen Ks | (hrieben it, fei noch gar nicht zu Da | Gonnes Im Aontet, ben ber Gopiait | Sofort nach Erhebung der Anlagen | safenperfammfungen. in 1 od. Chaimmer. 2... | Dttän 
a ige Dr ea | Umteriien — er Hoyned Im Konten, hew ber Gogialt | Maffenverfammlungen, in  benen 


Sabrenheit; 36 Grad Reaumur wäre demnach 
113 Grad Fahrenbeit. 






‘nom ga = ozialift | , E25 2 nberf den 9 Rollen einfache Dat: 
— ee Sen te ben, und e3 jei unmöglich, das Milch» | Cunnen gegen Hoynes Wahl eingelei- | im Gerichtshof Superiorrichter Coo- Frauen über ihre Rechte als Wählerin ollen einfache Oa 2 39 


eine Schuld oibt, und das and wird obs | GEIHÄft zu betreiben und babei bie | jet hatte. Die übrigen Angeklagten | perd tünbigte Sonberftaatsantwalt J. nen aufgetlärt werben follen, werben J ie eiiing 































Unbedentender Ridgang wird bald über« Daß Chicago fo Häufig ala und man ermwartet, würfe, 


in der Re el nicht als Unterbrechung des Wohn⸗ 


röbliche Vernachläſſigung des Gläub 353 3 m . . > 1 . . ._" 9 

toi bier Ob 9.2 Rune: find, oder nicht, foblen, fo ift ons, dafiir haftbar Gine pafteurifirte Milh und den Appa⸗ ſind demokratiſche und republikaniſche E. Northup — werde berfuchen, bon den Verbündeten Vereinen für ört⸗ 18 Mo. hübſcher Cut⸗ 34 Wi. 

r nicht in Betracht. Schuldforderung bleibt beſtehen und kann einge⸗rat in einer verſchloſſenen Kammer au | Mahlbeamte in der 2.. 4., 19., 20 d den nächſten Tagen mit der Prozeſſi⸗ out Border, Frucht» 

N * J v ven Y a m e in e or . * ® un I © lbſt w d O P £ 

Kurt dB. — Rir Tönnen Shnen nicht fager*, en werden, wenn er, alö verheirateter Mann, 3 3 3 iche e regierung, te Der rganı d BL t 

os und wi Sie bier Mobeitie; iegelfteine erhal | über $400 befitt. halten, deren Schlüſſel in Verwah⸗ 30. Ward. Sie alle ſind der Fäl- | rung eines Teils der Angeklagten ZU | Tator des Berbandes, Leopold Neu- u er Blumenmufter.. 

n, = Ben IX — ce — ER. 55 — BD— ne rung des Geſundheitskommiſſärs ſei. ſchung von Stimmliſten und Stimm— beginnen. Er beabſichtigt, die nächſten mann, geſtern ertlärie, im Lauf der —4 = 

esire an Goethe, nabe © Bells > Str. an. vn, let ierer ‚m auf Erfag in der Höhe bes Wohl bebätet, zetteln im Intereſſe Staatsanwalts Wochen —* Feree - die Pro- nächften Woche in den drei Stadtteilen Tapeten — 

. R., Clart Str. — Die —J — ———— o ehüte i aate er⸗ sg Ben WI 28 

ee | I a | Sonbeeshfch an | älen med. "Die Orgeifrung || 2 ei 

earbor e. und Michigan abe, —® 3 ⸗ — me eruitberalen Frauen ma wie Orga⸗ AH 

Bezirttswach 8 Mohnbezirtes befindet fid Jungen Mädchen aus Rodford erfcheint * r Rar 

En ber — ale. Bien Ir 1 | Gary üder die Geihäftslage. Chicago in günfigem Licht, treter der 33. Ward im der Hearft- | he die Untlagen erhoben hat, wirb im | nifator Neumann erklärt, außerorbent- —* 

4 K. = Eie —— zu Bes Due Det — an > regelmäßig liche Fortſchritte — 

nlommen, denn eine lurze Beſuchsreiſe wir erſammlungen abhalten. d s 257 

eu: — 3 Ben 5 aß fich bis zur reswende 20,000 Sc tot., E 

ibeß im Sinne des Gefeges betrantet, —. Iım — ſchlimme, gefährliche Stadt hinge— Magenleiden, Gas, Die übrigen fünfzehn Angeklagten ee — bem VerbandlJ Rolie. 
og; dritten Etabium gilt jene Sttanlbeit als un» Geitern hat eine Konferenz der Yei= | ftellt wird, können bie 17jährige Anna verteilen fich auf die folgenden Wahl- = 


— 


R. Sch. —Der Bürgerbrief wird den Mann 
Während feines vorübergehenden Aufenthaltes 
in Deutſchland jhüten, er follte fi aber auf ir 
den 2 einen Auslandspah heiorgen. 

28 f. — Der aroße Werftbrand in Ho» 
bolen * am 30. Juni 1900 aus. 

Marthe. — Sie finden einen ſolchen Plan 
an der Raffe des Deutichen Theaters, das felbit- 


: : — nr nn % . loffen haben werden. Taufende 5c 
tenden Beamten der United States | Nerftad und ihre Löjährige Begleiterin nverdauli keit bezirfe und Warbe: angejch . i 

Steel Corporation ftattgefunden. El: | aus Rodforb, ZI., nicht verftehen. Als u ch 2. Ward, 28. Wahlbeziet — Yreb | Dan oeutfhen ifranen Haben ieh de | | Sinerufta 
bert 9. Gary, der Vorfiter des Diref- | fie geftern nach Chicago Tamen, um gungen 3 ’ 


ı ' 14 hei G. Hurd und Solomon Saiger, demo- IH Hei 
toriumz, teilte fpäter darüber mit, daß | hier Gtellen in einem großen Aller⸗„Pape's Diapepfin“ bringt Trante, 2 unb George 9. Yohnfon, te: fammengefchloffen, welche zu ben Ders || meine, 


nur über ben allgemeinen Gejäfts= | Handlaben anzutreten, wurben fie auf | jaure, gafige Magen in fünf | pubtifanifcher Wahlrichter; Untlage aunbeien Zexeimen gehluen. Moliamen, || Tart. 
ftand und die Ausjichten, die er für die | dem Bahnhofe von einer Dame freund- 






































& : Stalienerinnen und Böhminnen wer: 
berftändlih aud) eine-Garderobe für die Velucher 2 = * ı auf Fälſchung von Stimmzetteln zu⸗ den in der nächſten Zeit temati 490 
—— Breis für „Manicuge” betränt 50 nächſte Zukunft gewährt, geiprochen lich empfangen und in das Lutheriſche Minuten in Ordnung. gunſten Hoynes. organifirt ae 3 of ſch Tapezieren— Befte Arbeit, uitrlofte 
— Wegen eines folgen Buces wenden Cie fig | Morben jei. Die allgemeine Anficht | Heim, Nr. 1505 N. La Salle Str., ges H auf! In fünf Minuten ift 4. Ward, 24. Wahlbezirt — John Auf Heute Nachmittag ift eine Preiſe. 
a ang, von Rocling & Slappen | jei anfceinend gemefen, daß ein Rüd- | führt. Sie waren freudig überraſcht Papt auf! ‘In 8 Caffidy, republifanifcher, und Patrid Situng der. zu den Verbündeten Der- 
€o., 59 Oft Monroe Etr. gang, aber fein bedeutender, im Ge= | und ganz begeiftert von diefer Für- ba3 Magenlegden verfhwunden. Keine J. Kelih und Andrew H. Richards, de- 5 f 
€. St., Indiana Harbor. — Wir find über | Schäftsgang zu ver d noch —— Unverdaulichkeit, kein Sodbrennen, 3 If 5 [ einen gehörigen weiblichen Freiheits /——— ——— 
bie dortigen Werpältmiffe nid Gelegenheiten ın Gäftsgang zu derzeichnen ſei und noch ſorge. Sie wiſſen nicht, daß vor ihrer Gag ones | Mofratifce Wahlrichter; Anklage auf | jiga der 25. Mard nach den La Salle | Zwei Mitglieder der Aſſeſſorenbe— 
biefer, Brande nit unterrihtet wenden Cie fih | furze Seit anhalten würde, daß aber | Ankunft da8 nachftehende Telegramm | Säure ober Ausatmen bon Öas Dder | Yonderung von Stimmzetteln. Cs Hotel einberufen. Qorfigende ber Ver- | Hörde von Coot County. 
©, eriheinenden deuifeen yeihunn Nounat“. | Tpäteften im zeitigen Frühjahr der | Hei der „Alinois Vigilance Society" | Aufftoßen von unverbauer Nahrung, | murben angeblich ammähernd 100 | Ainiain ift Frau Hulda Büttner Fo ’ sonäbehörh 
onen einen Daitbefebl gegen den Mann | Gefhäftsumfang eine befriedigende | aus Rodforb eingelaufen mar. fein Schwindel, feine Blähungen, fein | grenperungen vorgenommen. gung iſt Ftau Hulda Büttner For. | Gin Mitglied ber Revifiondbehörbe 
Tamm, bierber Autüdgebract und bier 2* Höhe erreichen würde. Anna Nerſtad, lohfarbenes Kleid, übler Atem oder Kopfweh mehr. 19. Ward, 17. Wahlbezirk — Wil- Für wen Frauen ſtimmen können. bon Eoof County. 
1 rden würde. " 






M. WB. — Das junge Paar Ianrn feinen Ziwed 
in St. Joſeph, Mich., oder in Crown Roint, 
Snd., erreihen. Eine Traulisen3 muB freilich 
auch dort ermwirlt werden, aber e3 jteben dann 


wa z & ’ * — ’ ttaft bes 
Bezüglich der Gerüchte, ba eine | Handfoffer aus Meivengeflecht, iit mit | „ Pape’3 Diapepfin tft befannt wegen | am %. Horb, bemofratifcher, und | _Kanzlervorftand Stuart von ber| Drei Mitglieber der Abwaſſer 
große Anzahl Angeſtellter demnächſt Ken um 9:98 2 * der ſeiner Schnelligkeit, den Magen in Ord⸗ HZarry Roſenfieid und Dommit Aval— Wahlbehörde ftellte geftern eine Liite | hörde. h 
pon ber Arbeit zurückgezogen merben Norihiweitern Bahn von Rodforb ab- | MUng zu bringen. &3 ift-das ficherfte, | (one, republifanifche Wahltichter, der Aemter zufammen, bei deren Be⸗ Zehn Stadtrichter. 
































ber fofortigen Vornahme der Trauung feine Hin- | Folfe, fagte Herr Gary: „I fchnellfte und zuverläffigfie Heilmittel 20. Ward, 18. Wahlbezirt — Mi- | Tegung die Frauen im nächften Jahr Außerdem können Frauen fih an der 
— — Ave nue.” — 63 berbält ſich in Mann immer die Gefhäfte zurüd- — nei won beſren in der ganzen Welt, und außerdem iſt chael J. Kelleher, ——— und | ein Wörtchen mitzureden haben. Das Stadtratsvorwahl und Hauptwahl im 
der Tat wie Cie nach der — Notiz at l wir die Gelegenheit es harmlos. Benjamin Nitk dL S3ine⸗ Geſetz, das ihnen das Stimmrecht ver— Februar bezw. April nächſten Jahres 
nehmen. Der Bauberr muß fih vor Schaden geben, pflegen nr eregendeit Zu Die Geſellſchaft ſchickte darauf Frl. * enjamin Nitka und Leonard J. Zing or: 

zu Mabren juhen, indem er don dem Dauunicr- | benußen, Fabriken, melde Iange im | Lucy X. Hall nach dem Bahndofe. Millionen von Männern und Frauen | Heim, vemofratifche Wahlrichter; An- | leiht, geftattet ihnen nur, für Kandi= | beteiligen. 

I Sie en en ei, | Betrieb gemefen find, wieder in den effen jeßt ihre Lieblingzfpiefe ohme | flage auf Fälfhung vom dreißig | daten für folhe Aemter zu un — — — 

en beſten Stand zu ſehen. Ob das in die * Per „Berg Xetna“, ehemals bie | Furcht; fie wiſſen Papes Diapepfin | Stimmzetteln zugunften Hopnes. bie bucch Stantägefege geſchaffen fin ———— 


geltend machen, wenn er dieſen nicht im voraus 
verſtündigt bat, daß er gegebenenfalls fih an 

ih halten werde. 
„Alter Leier”. — 1. Die 233. Ward 
wird zur Zeit im Stadtrat bon den ee 
eh und Stiellander vertreten. 2. Der angege: 
ene. Bla (HSullerton Mvenue und Drhard 
Etraße) liegt im' 31. Cenatäbezirt; er wird in 
ber Staat3lenislatur vertreten dom Cenator 
Eornwell und bon den Abgeordneten Catlin, 
Shaber und McKinleh. 3. Die Fullerton Avenue 
gan | yt jener Gegend di e Grenze zwiihen dem 
dem 10. Kongrebbezirl: füdlih von der 





jem Winter gefchehen wird, Tann ich | yochte Ar iana, fech3 bewahrt fie tor jedem Magenleiben. 30. Ward, 11. Wahlbezirt — Eugen | nicht aber für Aemter, melche durch bie a 

nicht jagen. ch hoffe e8 nicht. Je— Meilen Ati) vor on iebt A Bitte, in Euerm eigenen ntereffe, | %. Hughes, bemokratifcher, und Char- | Staatsverfaffung ins Leben gerufen Sen 2 = 

denfalls wird e3 nicht geichehen, wenn | Jich verfchwunden; _ eine Chicagoer holt Euch eine große cn Mn les Ledliver und elle B. Matthems, find. AInsgefammt —7 Frauen fen Gefeilfehaft von Chicago” für bie 

e3 nicht unbebingt notwendig ift.“ Sandfirma entfernte geitern ben Ieh- Schachtel von Pape's iapepſin au3 | republitanifche Wahlrichter; Anklage | NA der Aufftellung Stuart3 im 2. Ihm zu Uniesfüßtngszmeden freunbe 
Daß kürzlich in Gary, South Chi- | ten Reit. Die Dine hat 14 Jahre irgend einer Apothefe und bringt @uern | auf Fälfhung von 31 Stimmzetteln ften Jahr über Kandidaten für die fol» ' ‚a E 2 — 

cago oder Birmingham, Ala., viele lang Sand zur Auffüllung von Ge- Magen mieder in Ordnung. Leibet | für Rinafer und Cunnea zugunften genden neunzehn Aemter abftimmen: nn ü — $ 

Arbeiter entlaffen worben feien, be— Ieifehohbauten in Chicago geliefert, nicht länger — das Leben it fur — Hoynes. Drei Mitglieder Reg Auffichtsrats ichiten Dant au 

ftritt Herr Gary. Er hat heute die jeht ift jene Gtelle bem umgebenben man ift nicht lange hier — deshalb Indöffiren | Sullivan, der Staatsuniverfitä — — 




































































ullerton liegt der %., nörolid davon der 10. | Verfammlung des American Jon & | Haen Erdboden alei rg fol man fich den Aufenthalt angenehm | Die reguläre demofratifhe Organi- | mm m mn mm an Proben zur Kinderoper. 
a Begiet Der 3, Best‘ wird vom Shneoröneten | test Anftitute, beffen Präfibent erift, | 1 7 Erdboden gleichgemach machen. Cht, mas Eud) fümedt, und | fation der 15. Ward inboffirte geftern ARES 
aut. — e Saba Beine NE | im Wladftone Hotel eröffnet und auh.| — Eine angenehme Richtung. — | berdaut e2, genießt es oßne Furcht vor die Kandidatur Roger C. Suuivans Frau Gabriel Kapenberger, unter 
I. M. — Einer behördlichen Lizens bedürfen | bei diefer Gelegenheit eine ehr interef> | Mieter: Yit das Zimmer auch frei von Magenleiben. . für den Bundesfenat bei einem Ban deren Leitung eine Kinderoper zum 
Cie zu einer folgen ——— nit. fante Rede über die Gefchäftzlage ges | Ungeziefer? ch glaube, ich fpüre ſchon Pape 8 Diapepfin gehört nun ein | fett in Michelig Speifehaus, Michigan Beiten bes Wohltãtigkeitsfonds der 
Mi Bon nor Avenue und Glybeuen Sibenue | Halten. Im Verlauf der Situng wur= | fo etwas... .—Wirtin: DO nein, ba mal in Euer Heim. Sollte eins der | Yve..und 11. Straße. Ein dahinge- Gefellfhaft „Erholung“ aufgeführt 









Tamiltenmitglieder etwas effen, mas 
ihm nicht aufagt, oder bei einem An- gen zwei Proben ftattfinden. Die erjte 
fall von —— Dyspepſie, Suften nicht, wird um 10 Uhr Vormittags in 
Gaftritis Be zn Hung wäh⸗ en hielten Kreisgerichtsfchrei= "Mares Coud Ber ——— ‚Halle, Nr. 1327 R. Jen 
f | venb bes Zageß oder ber Nacht ift‘ed | ber Jahn iney, William Leg. | em in irgend einer potge ieln® | Straße, die —— 3 


e3 beridiedene Heine Etrumpfmwaarenfabri- 
gg — — we | den bon Bherborragenden Tacleuten | müfjen Sie ſichi irren. Der vorige Mie⸗ 


vesenis den im Vorträge über techniſche Fragen gehal⸗ ter hat ſo viel Iver reut, daß 
übliden Preis dafür zu Ar ba» ; ten. f jetzt t unmöglich = = fein lann! 
un 2 Seele 


ift uns we 

&ule,. 62. Strabe . — . Den —— 
1 > Heftiger Wirbelfturm im_ | pätern von - 

; lichen Louiſiana. 9 ; Ehre. 


bender Antrag wurde von Alfred D. 
Otterſon eingebracht und unter ſtürmi⸗ 
ſchem Beifall 


nſtimmig angenommen 


werden ſoll, moch bekannt, daß mor⸗ 










































ie Me.. 118 %. fübl vom PDiverfeg be, 
db, da ‚ie Srant €, Weorlon ai 













. Rincoin Eır, 75 %. Tüdl. van Thomas Str. 

tfe., 25 bei 125. Stanislaw Xorenti an 

cied Robjafet, 84275. . 

525 $. fübl, von Le Mopne 

| Str, 50 bei 124, John H. Stotts an 
Rimbert, $31 


— — Üide., 121 ® nördl, von Blomming- 


Üne., 24 bei 125, Nicolaus Mitra an 
1600 


Leon E 

Nocıh Ade., Südmweltene-N, 53. Court, Nordfr., 
24 bei 125 und anderes Grundeigentum. Mor» 
timer Sullivan und Fred W. Reilis, $2000. 

Doniario Etr,, 149 _%. öftl. von N, 49. Ave. 

Rordfr., 25 bei 125, Gertrude ©. Ebapell u. 

A, an Marh Hall, $1800. 2 
e Awe. 92 3. fudl. von Welt Obio Str, 

Weſtfr., 37_bei 150, Bryan DO. Hufteo u, 

an Annie E, Cool, $2000. 

Pierce !ive., 163 %. weıtl. von Epaulding Abe,, 
Nordfr,, 31% bei 124. Gerirude Groß an 
Auguft Dreßler, $9250. 

Plealant PL, 260 5._öftl. von Dalley Abe, 
Sübfr,, 24 bei 100, John Wolowicz an John 
Ciarlosı, $3200, : 

3114 Painter Square, 177 3. Öftl, bon Humboldt 
Blvd., Eübdir., 3744 bei 124%, dam 9. Kroll 
an 2ouis I. Melind, $15,000. _ 

Weit 21. Straße, 60 %. Wweitl, von S, 42, Ube.. 
Rordfr., 60 bei 125, &. X. & T. Co., Truſtee 
an Anton Hablif Jr., $1900. 

Meft 24. Steabe, 117 3. mweltl. von Springfield 
Aoe,, Eüdfr., 30 bei 125, Bertha Schnurmas 
Her an Matei KoredYy, $4150. 

%ood Str,, 125 F. füdl. von Haddon Uve., Wells 
front, 25 bei 124, Gufiab Bid an Jolie Mas 
to. $5800, 3 

Artefian Ude., 250 5. füdl, bon Greenwood 
Zerrace, Welt fr.,,25 Dei 125, Karol Br30s- 
fows:i an Srant Szpmaniag, $3300, 

Chicago Ave., 50 3. itl, bon Austin Ade., Süd» 
front, 25 bei 120, Edward Danielion an Edith 
Danielfor, $3000, 

Einma Etr., 188 5. tweltl, von Noble Str., Nord» 
front, 24 bei 124, Piotr Chgan u. U. an Ro» 

man Koslil. $4375. 

N. 47. Court, 225 F. ſüdl. von Le Moyne Str., 
Weftfr,, 24 bei 125, Elaud €, Underfon an 
Edw. Frob, $2500. 

Greenwid Str., 212 3. Öftl. bon Hohne Abe, 
Nordir., 24 bei 100, Henty €. Jacobfen an 
Guſtav Schmidle, $1000. 

Hirſch Str. 200, F. öſtl. von Waſhtenaw Ave., 
Vordfr., 2, bei 124, United Citizens B. E L. 
Afır. an Victor R. Hopp. $1800. 

Grandille Ave., 90 3. öftl. d. Perrh Str., Nord» 
itont, 30 bei 128; Margaret) Fransz an John 
S. vutler, $4250. 

Magnılia Ade., 230 %. nördl. v. Foſter Ave, 
Oftir., 3744, bei 123; Minnie Schmitt an Marh 
U. Sch, $5300. 

Baulina Etr., SO %. füdl. vd. Montrofe Ave. 
BVeftfr., 3714 bei 165; John Boomer an Franl 
‚Rott, $4700. 

Lincoln Ade., 193 F._füdl. d. Robey Ctr., Oftir., 
25 3. bis Roben Eir.; Franl J. Ruh an di 
Linceln Truit & Savings Pant, $9000. 

VBosworth Ave., 237 5. füdl. dv, Cornelia Ave., 
Weitir., 371% bei 123; John Thompfon an 
Henry R. ®. Groß, $4600. 

Roscoe Str., 177 8. Bill. d. N. Elar! Etr., Nor) 
front. 90 bei 124; Jacob E. Yocum an Emma 
5 Mab, $5100. 

Ehefield Ade., 205 %. nördl. db. School Etr., 
Beftfr., 25 bei 130; Sofeph Erool3 an Mar J 
Aiedele, $3000, 

MeElellan Ave., 254 %. füdl. dv. Mandel Ave, 
Cüdmweitir., 294 bei 150; Edward ®. Cums 
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Erfreut Euch Jetzt der Victrola 


Ihr könnt Euch eine Victrola zu ſo leichten Bedin— 
gungen ſichern, daß Ihr das Bezahlen faſt nicht ſpürt. 


Wurlitzers freier Probeplan 


| Eine ungewöhnliche Offerte 
Keine Anzahlung—30 Tage freie Probe 


Bezahlt nicht? an auf eine Bictrola; bezahlt einfach für ein paar Victor Relord8 Eurer eige- 
nen Wahl. Relords find nicht teuer. Doppelfeitige Grand Opera oder populäre Gelektionen zu 
nur 75 Ct3. das Stüd. Wir bezahlen alle Koiten der Ablieferung. Euch wird eine Gelegenheit 
geboten, diefe wunderbare Unterhaltung in Eurem eigenen Heim auf unfere Koiten zu genießen. Nach 
Verlauf von 30, Tagen macht Ihr Eure erjie Anzahlung. Der Reit in bequemen monatlichen 
Bahlurngen. Falls Ahr die Pictrola zurüd zu geben mwünfcht, holen mwir fie ab. - Shr feid zu 


nichts verpflichtet. 
: Bicetrolas von S15 bis H200 


Wenn Nr Eure Vieirola bei uns beitellt werdet hr volljtändig befriedigt van Kart Tod ni ae en fer 2 
jein. Wir garantiren abjolut jede Victrola. Ahr Fönnt periönlih Die habt, zeichnet umd fch'dt diefen Koupon an 
Auswahl ireffen von unjerem ungeheuren Vorrat von Virtrolas, 














die Rudolph Wurligker Co, 
2 K on » on MMAMARAIS 






* 


— * | »” Wen HT 
5 r 1 
Bier aufero 
e . 


I zerby geripptes Meg. \_ 
gefütterted Unterzeug für 
Männer — in cream und 

grau. Gpezieller Verlauf, 

zu nur 


R 50c 


Unterzeug für 
Damen. 
Speziell! 
Extra große Leibs 
u 4 Pants für 
men; in cream, 
gefließt, lange und 
ırze Mermel; fpes 


| 


r 





zieller Verkauf, zu 
50e SAVE ii 


& Shuh:Spezialitäten für Samflag \ 
Schuhe für Männer — in Ladleber; Iohfarbiges und Gum 


1.85 


Schuhe für Damen — losfarbiges Leder. — — 
detal; 


Strümpfe⸗-Dept. 


Schwere gerippte ſchwarze 
baumwollene Strümpfe für 
Knaben, doppelte gs 
Kniee; ertra ftarf 1 a) C 
—da3 Raar..... ‚-.- 
Cchiwere twollene Soden für 
Männer, in blau, grau und 
weiß, — ertra 

fchivere Qualität; 25c 
va8 Paar....... 

Mollene Strümpfe für Da- 
men — in blau, grau und 
ſchwarz; ſchlicht u. 

gerippt; reg. 2öc 1 O9: 
Werte; Baar..... n 
Halbiwollene Strümpfe für 
Babies — in fchwarz und 
weis; — in allen | 
Größen; da3 1 Oc 
Dütıssses sad 


r Bpeiell in Männer-Tradten N / Speziell in Raben -Gradten \ 


Wollene Stmweater3 fir Männer — hoher Blaue Serge Kappen für Anaben; mit Belz 35 C 


Ruff Hals; fpezieller $4.00 
Kür Samödtag, zu nur..... 


und breitem Elaftic; fpegiell, 


au ————— ———————————————— 


50c Hofenträger für Männer; in jchmalem 39 C 


BP een en Ze 


\ Hum N RE 







u i > 













Unterreng L__/ 
für Männer — in ans 
gebrochenen Größen — 
$1.50 Wert. Spegieller 
Berlauf, zu 

1.00 


\ 








/ 





Metal Calf — in fämmtlichen neueiten Fa- 
con — alle Größen — Werte 2.50 bis $3.00, 
GE. u; : 


nette Suede, Patent, Glayed Kid und Gum 
mit hohen und niedrigen Abfäben — Schnür- 
und Sinöpf » Facona — die beiten Schuhe im 


Handel; zum Verlauf, $2.00 aufivärt3- bis. .... 3.50 


Schuhe für Sinaben; von Bor Ealf und Satin Calf; 
berborftehende Sohlen; garantirt dauerhaft 
au fein; Größen bis zu 13a — 

JJ es 


nn, nr nern 


tent uff, Bat. und ganz Sa..:met, mit fanch 
Knöpfen; alle Größen; 2.00 Werte — 





Wert, en 


2.98 








Be 


"Wosltegur Unter- 
seug für Männer; — 
extra ſchwer gefließt — 
Im ſpegiellen Verkauf, 


au 
J. 796 / 


ORE 


tlihe Werte in Unterzeug für Männer 





fol 


4.19 


Soden Boots für Mädchen und Kinder, von Pict Kid, Ba 


1.45 |: 


aefütterten Ohbrlappen; 50c Wert; 
GEHE aaa satire 
MWollene Ementer3 für Sinaben — in Mas 
rine und grau, $1.75 Wert — 


EEE 











J Graue Wolle ge 

fieße Nnion Suits für 
Männer — ein $2.00s 
Wert, — Spezieller Ver- 
fauf, zu 


1.50 











Unterzeng für 
Kinder. 
Spezielit! 
Weihe: tun 
Unterzeug Mr ins 
der; in Leibchen und 
RBants; nur in Hleis 
nenGrößen; 15c tot, 
Spezieller Verkauf, 


10c 


Scaris und Bags 


Phoenix Mufflers — in als 
len Farben, ausgenommen 


weiß; in den neue= 
ſten Facons — 90 
Speziell, Samstag . 


2 Yard3 lange jeidene Mull 
Scarf3; alle Farben; jchlicht 
geitreifter und ges 

blümter Stoff; 79e hoc 
tot. Spez. Bertauf 

Chiwarze Caſhmere Hands 
Ichuhe für Damen; mit Seide 


und Chamois ge⸗ 

füttert, doc wert; 35c £ 
Speziell, Samstag. 

2edertafchen für Damen, ges 


ehtes Geitell, Lederfutter, 
innen mit Kleingeldtajche — 


vertauft; &peg. &a 1-19 





— — — — 


ide 


1.39 


Wir führen ein voländiges Sortiment deulfcher Rekords 


The Rudolph Wurlitzer Co. 


329-331 So. Wabash Ave,, u WE Burn 


Bollftändiges Lager von Victor Rekorde, 
22 Bietor Berkaufszimmer auf dem eriten Floor. 


Führendes Bictor Etabliffement der Welt 


= 





—— — — 


Eotalbericht. 


Todes fãlle. 


Nachſtehend versffentlicen wir die Namen der 
Deutſchen. über deren Tod dem Geſundheilsam 
Meldung auging: 

Balleniine, Robert, 63 J. 165 Van Buren Str. 

Bernd, Marie, 72 J., 18555 S. Throob Str. be; 

Groth, Ernit, 47 I., 1721 Wels Str, 1947 

Helfe, Sranl, 25 I 5071 Norwood Barl Upe, 

Holt, George, 50 \., 1938 Delle Blaine Ave, 

Anorr, Rucinda, 38 3., 3227. Park ipe, 

Spenig, Katie, F Se Chicago —* at 

Mattbia&, 5. 31 3. icago Staie Hofpital, 

Mueiter, Sherefn, 56 8, 2856 Catalpa Court. 

Rofe, Dora A., 64 I., 4333 Jadion Blvd. 

Robr,Elila S., 64 3., 4246 ©t. Lawrence Ave, 

vens, Rachel, 85 S., 1419 Zripp Ave. 

as, Gertrude, 12 S., 1541 Auguftie Etr, 

Eboop.33., 27 3., 27 &, Honore Eir, 

Sthmfd, Bench U., 46 I,, 2216 Bart Ave, 
nn — — 


Ban⸗erotterklãrungen. 





Bauerlaubnißſcheine. 
— 
wurden ausgeſtellt an: 
2134 Rice Str. 
P. Saple, $3300. 











bäude; Hench Chogren, $10,000. 


€, ®. Bronnan, $8000 
Dit 75. Str, 1-1töd, 


bäude; S. G. Brennan, $50,000 
und Slatgebäude; F. 


2713-15 ®. 18, Etr., 
bäude; Sreb Hinz.. $5500, 


2 


tage; Selma Schmidt, $2500, 


2313—19 ®. 
brifgebäude; 
$15,000 





de; Fred Lange, $5000, 
2B521—5 WB. 35. Str, 
Holmauift Combany, $1400, 
4938 N, Hobhme Mbde., 
bäude: ©. 3. Ccholl. $5000. 
4218 ®, 22, 
Slatgebäude; &. Abrenbdt, $7500. 
1737 ©, 
DV, AN. Eınith, $3000. 
644—646 Bitterimeet Place, 


um Entlaftung bon ihren Berbinblichtetten 
fugen im SDiftr'"tögerit nad: 

grederid I. Lupp — DBerbindlichleiten, $2198; 
Beitünde, $155. 

Alfred %. Rittmiller — Verbindlichleiten, $13.- 
675.30; Beitände, $6065, 

Srdcrid F.dJoyner — Berbindlichleiten, 
$1320.82; Beltände, $653. 

— — — — — 





Ave., l⸗ſtöck. Backſtein⸗Schuppen; 


ice» t ri 2 
fite dc8 Eommtocleri3 ausdgeitellt nal Sarveiter Corp., $2000. 


Nayınond H. Lodest, Laura Romwleit, 22, 22, 
Robert Gumbiner, da Kigbt, 25, 23, 
Louis —— — ne. 27, “ 
Matenfas Zizunas. KatherineGeorgzdis, 28,2 Emi sonn 
Harry Kirby, Frau Iennie Williams, 45, 44, ‚€. Smith, 32200. e 

> 02 ee er 154548 ©. PBaußna Str., 
Names ®. Collages, Carrie Mazgai, 29, 21. Sagerbaus, The Qualer vais Co 
Victor Kivoinsit, Mary Wienieweta, 21, i8. | 940° aueıt Short “ne > a0 
Ralph Ban Dufen, Adele Coburn, 32, 28, A. 8. mills 81750. 
Sted Kuncl, Mae Zitnit, 21, 18. — De EEE GE 
Abe Green, Molly Doedunsiy. 23, 22, 
Albert B, Santal, Clara Wolter, 31, 22, 
Fran! ®. Figfimmons, Frances Porler, 26, 24 
Birgil Davis, Ida Sch, 27, 18. 
Starel Piech!, Wiltorva Ziollomwsla, 28, 17. 
Sranciszel Macieromsit, Kaz.Unbandla, 22, 21 
Oscar R. Iobnion. Ella. EC. Paglufh, 26, 23, 
nr Owſiany, Wladyslawa Zraybolinäta, 

31, 20. 

Loball MeLaughlin, Emily Coceh, 28, 24. 
Martin Nemmann, Albina Miller, 55, 41. 

. Lco Nicolfon, Lillian ©, Wapmarn, 23, 22, 
Owen 9. Jones, Sarah M, Hobert3, 37, 87. 
Janaz Nowſtowsti, Bronislawa Kſton. 24, 23, 

George H. Doth, Helen E. Hunter, 24, 21. 

SIames Rago, Minnie Ehibihimo, 20, 21. 

Rollo 9. Frant, Gizella Breuchi, 31, 23, 

Viktor Caupersfi, Midaltna Lonzysla, 32, 26, 

Actbur Gibbond, Katherine Velverton, 23, 19. 

Charles Rosberg. Lhdia Xee, 21, 19. 

Harty ©. Scott, Beh R. Cafvers, 2i, 18. 

Mile Juzefryt, UAntonina Samwinstla, 21, 22. 

James I Bonoghue ir., Katheryn Dawſon, 


VD, Os ia 
Abraham Chharlar, Lillian DO’'ETonnors, 82, 29 
Emil Neuhaus, Amalie U, Leichle, 58, 39. 
cola Zagoras, Deva Konjevih. 23, 22. 
Däcar G. Nilfon, Sigma Willguift, 26, 26, 
Charles &. Rotter, Gladys U. Meriam, 23,19 
Carl ©, Menser, Ratie Emith, 30, 23. 
Kriitina Reterfon, Minnie Scholer, 24, 18, 
Iens DO. Janfen, Hazel Welder, 38, 24. 
Nincenty Niezabitowäti, KHonorata Koni⸗ 

Iowäla, 26, 19. $ 
Abe Nofenbera, Anna Singer, 24,23. 
Charles €, Ehrid, Anna Werner, 23, 19, 
Yimeons NR, Jewett, Lillie Kurth, 48, 41. 
James Kurging, Elma Wantall, 23, 23. 
Leonard I. Dodle, Florence Ryan, 21, 18, 
Andrzei Kosil, Adelena Hobblef, 25, 19 
William Healy, Hulda Bafer, 22, 19, 
Guit A, Koulas, -Conjtantina Tralas, 27, 23. 
Harch Freeman, Roje Trombridge, 21, 19. 
Frant Boptel, Beljie Holler, 21. 21, 
Alexander Dumas, Irene 9. Pierce, 23, 21. 
Thomas Cchroeder, Mary Affeldt, 28, 23. 
Iozef Pas, Honorata Kurdziel, 22, 20. 
Ebarles F. Budde, Belfie Hubenel, 33, 26. 
Cornelius E. Wbiting, Margaret MeBeigh, 


40. 39. 
Edward T. Figel, Irene Weilenberger, 23, 21. 
Robert PB. Bradley, Wilbelmina Ethan, 23, 19, 
Auguſt Gißlafon, Slorence G. Sims, 30, 28, 
William, 3. Kennedb, Lillian Grace, 23, 21. 
Alfred E. Stripe, Henrietta Grow, 21, 18. 
Oral 3. Berrb, Harriet I. Jobnion. 30, 25, 
Sranciszel Micolstt, Antonina Duminiat, 


E s i 

Sozef Fedor, Bronislama Lafat, 30, 24, 

Theodore MeLean, Margaret MacStimming, 
23, 23. 2 

gem Gordon, Mary Götz 25, 9. 

Cafvar Daurat, Mary Rafaf, 25, 5. 

Harold ©. Griffin. Florence M. Ray, 26, 27. 


29 Raum; Maurice Wieil, $3400, 
3 3241 N. Keating Ade., 1tsitöd, 


3840 Weit Jadfon_Blvd., 2ftöd. 
gebäude, Kohn Dunlevey, $9500, 





RT. I. Elauffen, $4000. 
800-02 N. Gramiord Üpe., 

Laden, 9. ©. Barlind, $8000. 
1807 Sefferfon Str,, 





2346 


Nice Str, 


Hand, $14,000. 














Marcinliewic 






82500. 






Laſofsty. 812, 300 
6321 Patterſon Ave., 






ſtõct. 








S. €, Rubdolpb, 810,000. 
6527 S. Halſted 
T. Tecofätlh, 





















2000, 





Tompary. $8000 









Slat3, Guftab Peterfon, $12,000 
1540 N. Eramfordb Abe., Aitöd, 















4452-58 _Beacon Eir., 
Harry Weymouth, $65,000, 


E. Weſtberg, 55000. 
8001 ©. Peoria Str., 2ftöd. 
Me, und Mı3. AM. Dober, $70 
5517 Weit Madifon 
mile, Emil Ranlin, $2500. 
6137 ©. SHalited Str., 
und Wohnräume, ©. T. Kat, 
2218 2a Rorte Abe., 
Chriftian Kiefer, $2800 
7-89 Calt 
Johnſon — Co. 820 
3244 Wilfon Ave. 
& aa 


1803 Paräömont Übe., 








nderion, $5000 








— —ñ — — 













lich eingetragen: 






front, 72 bei 68 u. € 
Dsboen, umbert. 1-9 "Anteil, 
Baller, $2000, 



















25 bei 12 


Peter N. Calerno, Benvenuta Biviano, 29, 21. 
George Zhompion, Elfie Ben 21, 18 
ECharley Miller, Martha Sattler. 25, 21 
Anton Krupla, Barbara Kronmel, 23, 23, 
Filbur Budingbam, Antonio Schihta, 23, 20, 
Stanley Null, Barbara Chbula, 26, 21. 
Cebaitian Lebniaf, Mary Garczel, 29, 22, 
Richard Broadway, Millie Roulette, 27, 37. 
Allen Fields. Magnolia McDonald, 28, 23. 
Batrid Lund, Bearle Lan, 27, 20. 

Morris Eilverftein, Cemia Brodsiy, 24, 21. 












Nordfr., Ey —— I 86000 

Leonora KR. Eanfie k ; 

Eaftmood Ave., Süboftede Albanh 
bei 120: €. 2. and Tr, Co, af 
fon, $3000, 









AMD DE DD IL ALL IL 











2:itöd, Baditein-Flatgebüude; 
1626-28 Raſcher Wer 8⸗ſtöck. Backſtein⸗Flatge⸗ 
2800-02 S. Samlin Abe. 2töck. Bagſteinlirche; 
Emannel Bohemian Baptiſt Church, $6000, 
6446 Wahne Mpe., 2:itöd, Baditein-Slatgebäu- 
i * Backſtein⸗ Office⸗Ge⸗ 
bäude; Calımet Coal and Teaming Eo., $2000 
8517 N. Elarf Etr.,. 1-ftöd, BaditeinsTheaterge- 
2624 N. Mozart Etr., 2:ftöd. Baditein-Garage 
H. Deründ, $7000. 
2:jtöd, Baditein-latges 
Norbieftete 42, und Loomis Str., 4ſtöck. Back⸗ 
ftein-Lagerheus; Swift u. Co., $10,000, 
5914 ©, Kampbeil Ave., 1sitöd. Baditein-Eots 
800—810 Dft 62, Str., 1:Itöd, Baditein-Zmweig- 
ftation; Commonwealth Edifon Co., $33,000. 
Suron Str, 2:itöd, Baditein-Fas 
nterprife PBarlor Furniture 
4254 ®. 21, Place, 2-itöd, Baditein-Flatgebäu- 
Baditein-Shornitein; 
2:itöd, Baditein-Flatge- 
Str, 2-ftöd, Baditein-Qaden- und 
Ada Etr., 1%-ftöd, Baditein-Eottage; 


S:ftöd, Baditein- 


Slatgebäude; Lee Berlin, $30,000, 
Deiratöligenfen. 6832 ©. Wingelter Abe., 1-Ttöd. Srame-Eottage; 
&. R. Nowal, $1800. 
Sılgende Heiratöligenien wurden in dee Of | 300 5. n. von 120. Str. u. 10 $. w. bon Centre 


2542 Fillmore Str., 1:itöd, VBaditein Eleaning- 
Frame Cottage, 
Atöck. Badktein 
1itöd. Baditein Caden, 
4645—47 Groß Abe., 1itöd, Badfteinanbau zur 
Badeanitalt, die Stadt Chicago, $S000. 
Baditein Flats 
5223 ©, Weltern Ave... 1ftöd, Paditeln Mefidenz, 
iftöd, Baditein 
1ftöd, Baditeinanbau an 
Laden und Stall, Eabli & Otiepla, $2800. 
sitöd, Baditein Flat, M, 
2458 Weit 45, Place, 2itöd, Srame Flats, ©. 
2704 Haddon Ave, Sitöd. Baditein Flats, M. 
Frame 
Stucco Slats, I. E. Sacobjen, $2000. 
1507 Kenilwortb Ade,, 2ftöd, Baditein Mefidenz, 
Str,, 2itöd, Baditein Ylats, 
54 Weit Lale Etr., baulide Veränderungen auf 
dem 4. loor, Garibaldi & Ameo, $3500, 
507 ©. Kral Ave., Sitöd, Baditein Flat, John 
1447—49 Belle vᷣlaine Ave, 3itöd, Baditein 
Badftein Thea⸗ 
ter, 3. Abammos & PB. Nafopoulas, $50,000. 
8611 Erdange Abe,, itöd, Baditein Kirche, Iris 
nity Cvangeliich-Iniherifhe Kirche, 7000 
3itöd, Baditein 
7407 Cberbart Ave., 2itöd, Badftein Flats. N, 
> Flats, 
Str., 1ftöd, Baditein Re 
Sitöd, Baditein Store 
at, $15,000. 
Utöck. Yyrame Cottage, 
35. Str. Inöe. Badltein Stall, 
2töd, Badftein Slats, U, ®. 


töd, ‚Badftein Fabrik: 
gebäude, Bell & Homwell Co., $20,000. 


Ser Grundeigentumsmarkt. 


olaende Grunbeigentumdübertragungen 
RM. aan bon $1000 und darüber wurden anıt- 


.‚ 680 8. 5. von Clarendon, Nord» 
— — a. Eigentum; Henry ©, 
an 2ina 


i „f. von Rodcoe Etr., Dftfe., 
er Fo 1 ET g. KRobladorf an Meter 


Seonbard .Beder, Bictoria Zrjalowsti, 30, 21 Kelfon, $3300. 
Roy A. Lartigul, Dorothy 8. Ceep, 23, 18. ‚afleb Mve., 59 ‚ von Bhron Str, Oftfront, 
Zatorence Maberbofer, Marb Zrainor. 31. 19. Os Bei 124; eh! Bauer an Mathias NReifel, 


500. 
€ Abe., 95 $._i, von Dallen, Süpdft.,, 
20 bel 125; Bro so Woefe an Tofeph Zamıs, 


82400. ® 
ı , öitl. bon Sheridan Road, 
Beat Be Sion Carrie ® Bradett an 


Sans P. den⸗ 


Wurlitzer, 3229 S. Wabaſh Ave., Chicags. 

Ich inereſſite mich für die Victrola 
und mödjte gerne Näheres über Ihren 
freien Probeplan erfahren. Senden Cie 
mir vollitändige Ausiunft, fowie Kata- 
log von Pictrolad und Records, 


Etrabe und Nummer. .ooonnuenuennnecnnns 


a. EEE 
Dept. G, 10-24, 





— N 


Der Grundeigentumdr:arft. 








Solgende Grundeigentumd-Uebertragu:igen in 
ber Höhe von $1000 und darüber wurden amt: 
lich eingetragen: 


| 
Van PBuren Str., Nordoftele Rihmond, Sfidfr., 


68 bei 125; Max Rofenheim u. A. an Abraham 
Drosdomwig, $16,000. 

Ban Buren Str, 216 5%. Öftl. b. ©. 45. Abe., 

James 2, Cameron an 

Guftab Klvedner, $7000, 


Nordir., 25 bei 125; 

Zurner Abde,, 375 8. füdl, d, 16. Str. Dftfr., 
50 bei 125; Wm. 9. Sieben an Morris Stres- 
neßtn, 85500. 

Satvher Abe., 325 %. nörbdl. b. 19. Ety., Oftfr., 
25 bei 125; Sofephine U, Nidelfon an Wm, 
I. Evans, $5500.. : 

XZurner Ade., 275,3. fübl, v. 19. Etr,, Weitfr., 
2311, bei 125; Deboran A, Sheridan an Ros 
bert 3. Lippner, $3300. 

N. 12. BL, 110 %. weftl, db. Homan Ape., Sid: 
front, 24% bei 150; Lazarus Aralorer an 
Cam Glid, $5800. 


Homan Ade., Südiveltedle 16. Str., Dftfe., 25 bei | 
125; Maz M. Cohn an Louis Camuels, | 


21,000, 

Turner Ave, 100 %. nördl. db. 19. Str., Dilfr., 
65 bei 125; Chas. 2. 
Katin, $18,000. 

Springfield Ape., Sübdoftele 15. Str, Weſtfr. 
49 bei 125; Anton 9. 
Zaff, $2000, 

Homan Ave. 37 F. ſüdl. v. 18. PL, Oftfe., 25 
bei 100; Wilhelmine Behrens an Barnet Po— 
merantz, 34000. 

40. Abe S., 166 F. nördl. v. 22. Str. Weſtfr., 
25 bei 129; Milton J. Gorman an Mehyer 
Muslat, 84500. 

19. ©tr., 245 5. dftl,. d. Mlibantı Abe,, Nordir,, 
2 25 120; Antonia Kral an Marie Mensil, 
»)0 o 

California Abe., 151 %. füdl. db. 16. Str., Welt» 
front, 25 bei 131; Srant Ciba an Yaclad Pos 
forny, $7000, 

18. ®L., 219 5. weitl, db. Leabitt Str., Eüdfront, 
25 bei 125; Emil M. Weber an Stefan ©. 
Zomasyewäli, $3450. 

Bafhbburn Ave, 217 5%. Öftl dv. PBaulina Etr., 
Südfr., 24 bei 83; Bertha Bel an Ed. Doc 
ring u. U, $3000, 

14, Etr., 102 %. öfil. db. Wood, Gübfr., 24 bei 
124; Emil W. Echwerbdtieger u. MU, an ur, 


Bartels, $1258. 

14. Str., 144 5. öftl. d. Wood, Nordfr., 24 bei 
124; Morris Rodiandly an Cam Metofsin, 
halber Anteil, $2600, 

18. Etr., 146 5, weltl. d, Sonne Ave, Eüdfront, 
24 bei 129; John F. Tittman u.A. an Jo— 
ferh F. Nobat, $2600. 

21. Pl. 150 F. weſtl. v. Oalley Abe. Sudfront, 
25 bei 128; Wilhelm L. F. Klockzin an Fred 
Buſhing, 84300. 

Cullom Ave., Nordweſtecke Hohne, Eüdfront, 
60 bei 125; Charles Schneider an Jacob Mar⸗ 
mitt, $2550, 

Edgewater IL., 106 $. öftl. d. Perry tr. Nord» 
front, 25 bei 110; Jrant Waterman an Jean» 
nette U, ®. Urden, $3500. 

Foſter Ave. 610 F. weſtl. dv. Evaniton, Nordfr., 
3313 bei 122; Frederid Arumme an William 
Froſch, 310,250. 

Leland Abe., 210 F. weſtl. v. Leabitt Str., Sũd⸗ 
ront, 30 bei 122; Elizabeth M. Evans an 
John Tholl, $9000. 

Leavitt Stir. 90 F. nördl. v, Berteau Ave., Oft⸗ 
front, 60 bei 124; 8. Guſliabe Hallberg an 
Martin Hinz, 81800. 

Lincoln Str., 92 5. fübl. d. Leland Ave., Weit 
front, 50 bei 15245; Raurence I. Walfh an 
Louis %. Hoplins, $3500. 

Marſhfield Abe., 256 F. ſüdl. v. Diverſey Blod., 
Ditir., 25 bei 124; Samuel Brown ir. an Lud⸗ 
wig ®, Dohrman, $2515. 

4830 N. Robeh Etr,, Oftfr., 26 bet 122: Erben 
bon Mary Nottingham an Anna €. Notting- 
Dam, $3500, 

Ceelen Ave, 230 5. füdl. d, Wellington Str.. 
DBeftir., 20 bei 125; Arthur W, Middup an 
‚Stanl Ball, $2000, 

3718 Vernard Sir., Oftfr., 30 bei 125; Hench 
E, Eare an Arel-M. Earlion, 83750. 

Belmont Abde. Nordweitede 56., Dftfr., 5 Acres, 
Jobn U. Sanders an William Gontos, $17,200 

Bernard Ape,, 141 3, nördl, vd. Montrofe, Wett- 
front, 60 bei 125; Sant ©, Anderion u, 4. 
an Charles Siewert, $1175. 

Ballou Str., 258 %. füol, dv. Wabanfia Abe, 
Weitfr., 3714 bei 177; Katherine Kater an 

George Hols, $3000, 

Elfion Abe, Südoftede Noscoe Str., Südwelt- 
front, 108 bei 152; Rubolf Brand an die U, ©. 

—— 

o e., weſtl. b, or 
Eitdfr., 50 bei 125; Bas 


— u m. 9. Harper an Juſtus 
arding Abe. 60 F. füdl. b. Eortland, Weltfr., 
— Bm. €, Wrafe an Henry %. Heiler, 


Hamlin Abe, 154 %. fühl, d. Wellington 
Dftfr., 26 bei 125: Caroline B. Berg an 
Andrew Stelmafbowsli, $2600. 
Rimball Ade,, 228 3, nördl. b. North Ade,, Weit 
; Lucy Schmeri an Sarah 


ont, 24 bei 1 
Montkeeile * 239 
cello e., . fübl. vd. Wabanfia 
Ditfr., 25 bei 125; . Rei 1 
— —* Chas. Peisler an Anna 
un Di areas 44., Sübdfr., 601 bei 
5; u. top. ; h 
— — nn €, White an Wm. 9. 
eitern Übe., . Nördl. b. Leland, er 
— rt C. T. & T. Co. an ee et 
Divifion Str., Nordweftede Pleafant, Südfronf 
25 bei 90: David A, " igato 
„rue — K. Cochrane an Bigalo 
ibifion Str., 130 $. Öftl. v, 8 bee, Südfr,, 
Korapamon ae 5 


m 

















































































— ——— — — — 


Mangold an Nathan 


Zahrubsth an Jacob | 


mings an Celeſte W. Soule, 80500. 

Prihvaufee AUde., 25 3. üdöſtl. v. Bryn Mawr., 
Oſtfr., 50 bei 110: Elifford &. Wells an Laura 
B. Donaldfon, $1750. 

Sebina Par! Blvd., 35 3. öftl. d. Whidple Etr., 
Züdfr., 50 bei 117; Benjamin Gerber an Sant 
E. Eilderman, $3700. 

Montrofe Ade,, 58 8. mweitl. d. Latondale, Nord- 
front, 50 bei 115; Max Verlowig an Mlbert 
Cohn, $4650. ö s 

Lawndale Abe. 276 $. füdl. d. Diderfey, Dftfr., 
27 bei 125; John Cobadi an Theodor Caas 
piewwsli, $4250. \ 

48. Gt., 27 8. nörbl, d, Humboldt Abe., Dfifr., 
30 bei 125; Wm. €. Hatterman an Johanna 
Sophia Gebnle, $3250. 

Eleveland Avde., 234 F. fühl. dp. Menominee Etr , 
Ditfe., 24 bei 125; Jacob Leis an Nicholas J. 
Martin, $2800. 4 

Srantlin Etr., zw. Whlting und Dal, Oftfront 
25 bei 100; Marh E, Brennan an Franl Mas 
tian, $12,000. } 

Eoitage Grobe Ade., 50 %. füdl. b. 33. Str., Dit 
front, 20 bei 100; Erben von Artbur €, Weus- 
ber an Barter F. Hartwell, 34087. 

Honore Str., Cidweitede 36., Ditfr., 50 bei 125; 
Charles Zinfe an Auguſt Miſch, $2550. 

ı Brinceton Abe., 2905, Weltfr., 25 bei 125; Eor« 
melia Cabatelli an Nicola Monaco, $2300, 
Union Abe., 286 3. füdl. d. 33. Str., Weitfr., 33 
i „bei 125; tan! I.walt an Baul Ronala, $1N0C. 
Vincennes de., 73 %. füdl. d. 64. Str,, Ditfr. 
175 bei 124; Leopold Sonnenfdein an Julia 

Rinden, 83500. \ 

Evans Nve., 148 %. nördl. d. 73. Str. Ditfr. 

a 124; Robert Quait an Emil Teste, 
2300. 

Harbor Ade., 8 %. füdweitl. d. Green Bab Abe, 
Cüdoitfr., 55 bei 140; Elvira Jones an Ben 
Dill, $1500. LE 

100, Etr., 398 %. meitl. db. Michigan Apde,, Nort- 
front, 24.87 bei 124: William I. Morzam ar 
Jalob Ludvigſen, 82300. 

75. Str., 50 F weſtl. v. Luella Ave., Nordft., 
48 bei 120; Mary L. Jenſen an Stanley M. 
Shanls, 81050. 

Zruumbull Ade., 200 F nordl. v. 53. Str. Weſt⸗ 
front, 25 bei 125; Harriet L. Peck an Orazio 
Lio, 82500. 

California Ave. 150 F. ſüdl. v. 46. Str, Wet 

front, 50 bei 125; Joſeph Kaszynsli an Jan 

Wisniewsli, 82975. 

| Elisabeth Etr., 72 #. füdl. b. 38., Weitfe., 25 bei 

I 

I 


158: Auguit Montay an Raimond N. Schmit’ 

2650. 

51. RL, 320 8. meitl. b. Halited Str., Nordfr,, 
3 bei 124; Mar firaufe an Dito R. Mehner, 

1750, 

5. Ave, 22 %. nördl. db. 46. Etr., Welifr., 221% 
bei 70; Ira Eribb an Arton Randis, $1025. 
71. Ete., 00 %. mweitl, d. Sanaamon, Nordfront, 
25 bei 125; Antie Bol an Grace Dort, $2300. 
Sangamon Str., 175 $. nördl. d. 73., Weititont, 
25 bei 124%; Chas. Siramer an Zucas Biel, 

$2700, 

63. Str., 47 $. öftl. b. Marfbfield Ade., Nordfr., 
48 bei 125; Mab M. Beadhe an Margaret E 
Eebaleh, $42,500. 

Monrge Etr., 255 8. nördl. d. 68., Weltfr., 25 
bei 124: Carmela Farlenzo an Donato Big: 
nato, $2000, 

Aberdeen Eir., 50 %. füdl. d. 102., Oftfr., 50 bt 
120; Louis Tiemann ir. an Cahrles Wolier, 
83000. 

Throop Str., 325 F. ſüdl. v. Lyman, Oſtfr., 25 
bei 107; Catherine Lane u. A. an Bruno 
Kunke, 84800. 

38. Str., 106 F. öſtl. v. State, Nordfr., 50 bei 
128: Hattie S. Perryman an Chas. E. Gre—⸗ 
gory, $6000, 

Curtis Ave. 161 F. nördl. v. 112. Str., Weſt⸗ 
front, 573% bei 138; Earl Hagſtrom an Aug. 
Underion, $3625. e 

Grand Plbd., Mordoftele 48. BI., Weltfr., 100 
bei 150; Rugolph J. Buſch an Lulu M. Bren—⸗ 
nan, 830,000. 

Phillins Ade., 197 F. ſũdl. v. 78. Str., Oſtfr., 
50 bei 187; William Leonard Colt u. A. an 
William D. Siannard, $1500. 

Torrence Abe., 262 3. füdl. dv. 107. Str., Oftfr., 
50 bei 121; Edward Darler an Abel Sha— 
gam, $2300. 

Woodlawn Mpve,, 5528, Dftfr., 50 bei 218; Nors 
tbern Truft Eo, an Mary E. alıtern, : 

Wabaſh Abve,., 5112, Ditfr., 83 bei 170; Ebriiti- 
na %. MacMabon an Geo. %. Yrawoner, $1000 

Wallace Str., 366 #. füdl, v. 123., Weſtfront. 
25 bei 123; Nulıus Bareilo dn Stanislaw 
Kiſielewsti, 31240. 

Berlelen Nve,, 114 F. ſũdl. v. 44. Str., Weſt⸗ 
front, 16% bei 100; Mary €, Nihol3 an Cha3, 
Holmen, $5000. 

Etate Str., 200 5. füdl, db. 74,, Weftfr., 100 bei 
160: Henry 3. Auchne an Marn DO, wc 


$2300. 

State Str., 200 8. füdl, b. 74., Meftfr., 100 bei 
160; Erben bon Chad. T. Verfed an Henry 9. 
Kunehne, 32000. 

Wabafh Ape. Hordoſtede 75. Str., Weſtfront, 
98 bei 160; Thomas €, Bells an Maurice €, 
Pierce, $3600, 

63. Str, Nordoitete Kedzie Abe., Cüidfr., 10 
bei 125; &, 2. & ZT. Co. au Ira €, Baler, 


$40,000. 
Albland Ade.,, S,, 4011, Weitfr., 25 bei 121: 
Naron und Sam Ruben: 


Beter Langad an 
ſtein, 86000. 

Aſhland Abe., 97 F. nördl, db, 57. Str., Dfifr., 
25 bei 121; Vargaret Kertely an Charles 
Hoffimeifter, $2000. — 
7. Etr.,, ®., 181620, Sübdfr., 48 bei 120; 

Abrabam J. Wallad) an David Kevin, $12,000, 


—— ———— ——— — — —— — — — — | —— — 


— 2a: se *5 Ade., Südfr., 
2 ei 125; Sherman €. Spiter an Henr 
Reh, $1000, ® RR 


Green Etr., 167 8. fapt, b. 76., Dftfr., 30 Bei 
ib „omas %. Meckarland an Joa Streb, 


1 . 
Lowe Ave, 199 %. fübl,_d. 59, Etr., Weltfr,, 
FR, 110; than O.Budd an Mary — 
25 


La fa hetie Abe, 220 F. nordl, b. 68. Str., Weſt⸗ 
front, 20 bei 172.87 Clhde D. Armſtrong = i 
Autti ir F weite ee Baufi 
witin e., Noßbweitede PBaulina Str, Süd» 
front, 96 bei 108; Mary M, Bride u, N, 
Elof Sobnfon, $0000. * —— 
Erie Str., W., 1700, Südfr., 24 bet 124; Sofeph 
+ $9000 











Ph — 7* Im : 8 , 
e 4 weſtl. v. Lincoln, Nord⸗ 
front, 24 bei 125; John & . 
Suron &ie 264 5 J * * — 
uron A Zöſtl. von Leavitt, ki 
a — Wm. Joern an Frant ee 
Ohio Eir., 196 %. weſtl. v. Wood, Sudfr 24 
bei 123; Eat ar I ; Ö 
—— —* an ern Orge⸗ 
er es h . d. Leabitt, — 
24 iR 122; John Leirih an Selen Ron 


32500. 
Wafdington Blbd., zw. Weltern und Dalle eib 
039 dei 127; Jacob s eiouffer an 






























/} große Spezialitäten F. Damen 


Reinwoll. Winter Sweaters für Damen; in C 
fanch Geiveben, mit hohem Militärfragen, oo 


28* 
D — 


reguiärer 7. 500 Wert, für.............. 
Schwarze Caracul Coats für Damen; mit großem 
Sturm Kragen und breiten Cuffs; quilted 

gefüttert; regulärer 515.00 Wert, 

TUE Waren 

Reintvoll. Serge Kleider Stkirts für Damen, 

mit hoher Taillenlinie, Gürtel Rüden und A 
fine Pin Tu, reg $7 Wert, für....... #® 

Eine weitere Partie von Flannelette Naditflei- 

dern für Damen; mit Nolte und fanch Braid; 90 
reg. 79e Wert, Samstag, für ............ * 














Börfennotirungen, 


Nachſtehend die geitrigen Schlußno: 
firungen an ber Probuftenbörfe für 
Getreide und Provifionen auf fünftige 
Lieferung: 

Weizen, Dezember, 84%c; Mat, 89-—8H%%c, 
m a de Dezember, 68%; Mat, 70%c; Yull, 


Safer, Dezember, 3I%c; Mat, 42%c; Juli, 
42%c. 


Die geitrige Anfuhr von Weizen für ben bie- 
figen Marft ftellte fih auf 40,000. don Mais 
auf 175,000, von Hafer auf 266,000 Bufbel®, 
Verihidt don Hier Murben 73,000 Bufbels 
Meizen, 102,000 Bufhel3 Mais und 345,000 
Bufhel3 Hafer, 

Gepöleltes Shmweinefleifd, Januar, 
819.08 810.07: Mai, $19.80, 
Schmalz, Oltober, $10.50—$10.524; Januar, 
810,674; Mai, $10.62%, 
Nippchen, Ditober, $10.50; Yan., $10.42%; 
Mai, $10.57%, 
— — — — 


Marktbericht. 


e Chicago, den 24. Oltober 1913, 

(Die PVreiſe gelten nur für den Großhandel.) 

Getreide und Dem, 
(Baarpreife.) 

Weizen, Nr. 2, rot; neu, 92— 9244; Nr, 8, 
rot, neu, SIK-—-Iic; Nr, 2, barier Winter; 
weizen, BE —B5KUc; Nr. 3, SIYU—Halkc, 

Stübiabrsmeizen, Nr. 1, 3T%c; Ne 2, 
85864460; Nr. 3, 61 - 84c. 

Mais, Nr, 2, 09%—70c; Nr. 2, weiß, 60354 - 
706; Nr. 2, geld, HM, T704c: Nr. 3, 69— 
69%; Nr. 3, weiß. 69:—69%6; Nr. 3, 
gelb, 69%4--T0e; Nr, 4, weiß, 68—68%rc., 

Hafer, Nr. 2, weiß, 3Sa—40c; Nr. 3, weiß, 
3B4—40C; Nr, 4, weiß, 388%; Stand« 
ard, 30 A lic. 

Roggen, Nr. 2, 65-66; Ne, 3, 60—Bic; 
9 r rn 5 


. 4, 5750, 

Gerjte,. „Malting”. 58—800; „Beed”, 50— 
551; „Screenings". 30-47c, 

Mehl. „Spring Patents“, $5.10—$5.20 das 

Fa; Noggenmehl, $3.00—$3.25; „wSirit 
Elears”, jute, $3.40—$3,60; „Winter Par 
tent3“, jute, $4.10—$4.25. 

Heu, (Verlauf auf den Geleiien.) — Beltes Ti 
motbh, $19.00—$20.00; Nr. 1, $17.00-— 
$18.00; beftes Prairie, $17,50—$18,50; Nr, 
1, $16.00—$17.00; Nr. 2, $15.00—$16.00; 
Packheu, 85.50—$6.50. 

are umen. „Country Lois”, $10.50— 


len könnt —für 
nügend Licht. 


per Stunde. 


Unſere 
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Gettünet und Bletim. 
Geflügel (ledend)— 


Hübner, Eu! 01 
„Springs”, UND. 2... 01 
Sonbnet, pas —8* 3 





Kälber (gefhladtet)— 





Sense he se eisen 





Halb genügend Licht macht die Leute mihgejtimmt und verdrieß- 
ich—tageshelle Zimmer macht die Leute glüdli und freundlich. 

Ein Amber-Glühlicht gibt den großen Prozentfat von einhundert , 
und fiebenundfünfzig Kerzenträften für weniger ala ein viertel Cent 


find deshalß das richtige für Leute, welche fparen mülffen. 

&o viele Leute wurben von diefem überzeugt, daß mir eine Be- | 
ftellung von einhunderttaufend diefer Lichter gemacht haben, um bies. 
fen Herbft dem Verlangen nach diefen Lichtern gerecht zu werben. 

Fragt nach unferem Amber Licht-Büchlein. Die Gefchichte, die dar- 























Delle Groceries hier 


Unf. ertra Qual. VlueRibbon gemiichter Kaffee, 27 — 
fpeziell, in diefem Verkauf, das PBfund...... * € 
Feiner Cal. Brandh, in dief. Verfauf, große Flache 50e 
Bregel, in diefem Verkauf Pfund. ............. de 
Extra feine Cho:olate Dip Caramels, in diejem 9 
Verkauf, das Pfund für........ sr ————— c 
Santa Claus Seife, 10 Stücke für...........27Fe 
Swifts allerfeinſte mag. Piknik Schinken, Pfd. 1260 
Allerbeſte Qual. polniſche u. Frankfurter Art 12 
DER MB —— van et 14C 
Old Ry. Whiskey u. Cal. Brandy, % Gall Krug Ye 
Grtra „candled“ Eier, in dief. Verlauf, Dubend 2%Fe 
Große Gläfer vom feiniten White Elober Honig, 2) 

in diefem Verlauf, per Glas. ..onooconconee c 
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Ihr braucht nicht zu iparen, wenn 
Ihr AUmber Glüh-Lichter gebraudt 


Amber-Lichter foften fo wenig, daß Ahr Eure Zimmer damit füls 


dasfelbe Geld, das hr jekt bezahlt für Halb ges 


Welsbah Amber Glüh-tichter | 4 
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148 &.Glart&te. (Tel. Randaiph 4221, 
Automatic 589-882) und Paffaglers 
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San aa, Cie Roner 21, 0. — mer —8 

* ak tanflin Ctr., Cüdweitete Elm, Dftfe., 25 bet . weil, ®, eiote, 3 

ir n ‘ Marais A, Allen, 56, 46, es i \ ö pi 

(ade @rebarica, „Bafie Wanbio, 90, 0. ; au ante Hentide an Leonardo Catalana, n €. Me 0 Ban 

=: — Maggie Son *— GC T = IA Geo, 26 bel 100: Mira görinceton, Güb- e Obio, Oftfe, 23, Bei ins J 

—— © er. Be * mens, | AS oO i 1 ‚ 25 bei 100; 2 i an Bito an . 
\ t Ha — aere, 21000. 





Die Sorte, Die Ihr Immer 
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24; tan $. Meibıter am | Dre A 
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Zimt Hufamen. „Gountth Lois”, 88.10-- ‚In enthalten tft, ift wirklich ſtaunenswert. 
do 20. 
Del . 
Erandar mh, Weed 940% The Peoples Gas Light & Coke Company 
Headlight, 170 
Gacene nen unntennun sun ununenn 0154 | Peoples Gas Building Telephon: Randolph 4567 
ee 0.10 
Reinfamenöl, roh, im Fab..... 0.50 
do,, gereinigt, do........ 0,51 
Terpentin, im DAB zusssussonne 0.49 | Arant, Die Miflererseneunnnenene 128 1.78 gsssss22222222222222223388 
ee 0.20 Kofento 1 BaS Bußkluemenene J 0.18 m 
Schlachtvieh. Dlumento e e... —i. p“ - 
Rinder. Gute iS auögefuchte Stiere, $9.00-- | Sellerie, Die Siltei u. 12 72 1% ; 
89.70 per 100 Riund; wmiütlere bis gute | lanmjglai, die Ke 0.10 -0.3 > > 
Stiere, 37.90-88.85; aute bis user 1e | Meerreitig, der Buldessueeuee 0.88 0.15 — + 
Ktübe, 84.80-99.35; gute bis ausgeluhte | More Rüben, nene. 100 Binden 1.00 —1.25 3 
stülber, _$9.50—$10.60, „Native Bulls“, | Moprrüiben, nene, 100 Bündchen 1.10 —1.25 > J 
_ „9.00 87.75, Tomaten, die Mfte.usssnsseenen 0.50 —2.00 fe 
Chmweine, Gute 5i8 audgefuchte Rölelmaare, | Hiviebeln, der Sad. ...u.....0. 110 —210 2 e 
$7.70--$7.90 per 100 Plund; guie Dis aus» | Keterfilie, Dubend. Bündihen.... 0.10 E 
gefußbte (zum Berfandt), Se 106.3; Nettige, 100 Bündden.......... 1.00 —1.25 En * 
mtittlere bis ausgeſuchte Wleifherwaare, | Rüben, neue, 100 Bünddhen.... 1.50 —1.75 + = ED 
ne ee auägeluhte Dertel, | Epimat, der Kübelesunuun ne 0.50 2 
5.50—$7.60: ber, $2.00—$3.00, tgepuen- 3 Iisen a n ° 
Schafe. „Native Weihers", per 100 Pfund, Grüne Shnittbohnen, Ki 1.00 —2.00 > 
= B,igeebing Fe 60 Gt Trodene Bohnen, au 48 2.00 —2.10 4 > 
— "Emesr, Salbm she, on Eimobobmen, 34 Binldıe 400 $4 Der Zug der & “ 
— —— — Er ima nen, NIS. uno. . 2 er 3u enwart = 
EN Motlereipropmite, ‚Rartoffein ‚neue, der Zufdel.... 0.0 0 — 8 es n 
„grcamern,“ gutka, Das BD. 0.39 —Q2046 IRRE VO \ Zu Chicago nad) : 
;Exiza 'ieits”, Das Pund.. 039 3 * 
tr, 1, da UND.sosnunn0n Wu I ” 
Nr. 2, das fu: — 0. * M 
A —— ———— Attiersörfe, > Sl. Paul-Ninneapolis % 
Eier— i oti an 
„Gped8r, das Dubend;..... 016 0.47 una x Duotirungen an der 2 asp. Ghicnge tägl. 6:45 Rad. $ 
„Sit » u “ir. . : * * 
e⸗ —03 hieſigen Altien Ban > Fünf andere aute Züge täglich, 
" ” ußend.... ‘ . . 2 
Räle— BVerärlfe. Ho Niedr. zhlug- FF Abfahrt Chicago 8:45 Born, 
abmläfe, „wind“, b, 2% 0.16 preis 22 10:15 Vorm., 10:00 Nadia, 2 
. aitiese. Ba Ay 18 >> 10:10 Nacıın., 2:50 Morgens, +3 
i Bed, mei, das Pfund... 9.16 » — aaa: 5 
c, neu, “ * .. 2 
 Zimburder, neu, das Pfund 0.14 su... | : a een 208 i 
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Wir geftatten uns, 













































































Mie Abbilbung, ae 
aufwärts von... 23.00 




































































Möbel-Enden 


das geehrte Publitum 


darauf aufmertfam zu machen, daß es beim 
Einkauf feiner Möbel, 


Teppihe und Oefen 


bei uns Geld erfpart. Dieje Woche ift 


Die große Ofen: Woher 


Großer Oefen-Ausverkauf 


Die berühmten Je vel-Heizöfen und Ranges zu 


Echtes Pullman 
Davenport, wie 817 50 
Abbildung .... * 


Da wir ein neues Geſchäft ſind und neue Kunden erwerben wollen, J 
‚geben wir jedem Kunden, der für $25.00 oder mehr von uns 
und biefe Annonce mitbringt, eine munderfchöne goldplattirte Taſchen— 
ubr frei. Bitte, überzeugen Sie fich von der Wahrheit biefer Annonce. 





einkauft 


Baar oder leichte Abzahlungen zu den liberalſten Bedingungen. Keine — 2 
lungen verlangt, wenn Sie krank oder außer Arbeit ſind. 


PROGRESS 


FURNITURE CO,, 
536 NORTH AVE,, 


nahe Larabee Strafe. 












per Woche N 


it alle, tva8 Sie für eine 
erſtklaſſfige Nähmaſchine zu 
bezahlen brauchen. Und um Ihnen 
zu beweiſen, wie gut dieſe Maſchi⸗ 
nen ſind, können Sie ſie 

auf freie Probe 
Haben. Wenn Sie nach einer Woche 
nicht zufrieden find, nehmen fir die 
Maſchine zurück und es koſtet Gie 
leinen Cent. Das iſt doch ein guter 
Vorſchlag, nicht wahr? 

Unſere Näh⸗Maſchinen haben ſo 
viele Verbeſſerungen über alle an⸗ 
deren Maſchinen, daß das Nähen 
zum Kinderſpiel wird, und ſind 

10 Jahre garanfirt 
Pionier“ Nähmaidine, näht vor⸗ 
züglic; Gehäuje aus 14385 
" ideni Eichenholz = 
gefertigt, für nur... .« 


PETERSEN 


_ FURNITURE COMPANY 
1046-1056 Belmont Avenue. 


Der gemütstrante Sufar. 
Bon Roda Roba. 


Oberleutnant Hortobagyt don ben 

orgatijh-Hufaren mar nit immer 
r wie er jebt ift! Ah, bei Leibe! — — 
Aber dann kam e3 über ihn. In Mo= 
figmaly, einem oftgalizifchen Neite, 
berfhaute er fich vor lauter Langeweile 
in eine Schlachzizentochter, die zwei 
Millionen Mitgift haben ſollte. — Als 
e ſich herausſtellte, daß alles purer 
Schwindel ſei, wurde Hortobaghi ge⸗ 
miütsfrant und befam ein eigentüm- 
füches, Holerifch-phlegmatifh-melando- 
fifches Temperament. 

Er konnte ftuntenlang am Dnjefter 
fiben und den Papierfchiffchen nad- 
bliden, die er aus den Mahnbriefen 
Hirſch Baruch Leimtiegels gemacht 
halie Wenn eins um dieEcke ſchwamm, 
ohne zu fentern, ftahl fi in Horto- 
baayis Züge jogar ein leichter Schim- 
© mer bon freude. — 

B Anfonften befleibigte er fich eines 
* men, ergebungsvollen Wandels. 
Neun einmal in jedem PBierteljahr 

" fptang er aus diefem efelhaften Dafein 
mil einem Sage heraus und Taufte fich 

Be; — otel de Paris“ von Moftymaly 
- eine Sanfte Beraufhung. Hie und ba 

















ierte er ein Quartal — dann trant 








Menih diefer Sorte lange bei For- 
gatih-Hufaren geduldet worden märe. 
Tatfächlich ft:nd fein Name bald ges | 
nug unter den Iranzferirten im Ver= ' 
ordnungsblatt. 
große Los — er kam nach Budapeſt. 


Hortobaayi z0g das 


Seit langem zum erjten Male hatte 


er zwei Termine abjichtlich verjtreichen 
| Tafjen. — In Belt, im beimatlichen 
Peit, da mellte er alles nachholen. 


Gleih am erften Abend, folange er 
noch frei van den Telleln des neuen 
Truppenkörpers mar, mollte er jung 
werden, aufleben, da3 overjte zu um 
terjt kehren — eine Ergänzung zu fi 
felber jein! 

Als er gegen ein Uhr nad Mitter- 
nacht in das Ertrazimmer bei Szifs- 
zay eintrat, mo die Zigeuner fo jhön 
fpielen — da mußte er, daß er auf 
dem Wege fei, fein Ziel zu erreichen. 
Gein Blid fiel i:. den Spiegel gegen- 
über. Der Zivilift Hortobagyi, ber 
ihn daraus begrüßte — da3 war ber 
gefuchte andere Menjd, die „Ergän- 
zung zu fich jelber”. Neber Zoll ein 
junger Großhändler aus der Propinz, 
ber jeine Frau daheim gelajjen bat! — 

Der Kellner fam und wollte fragen 
— doch das Wort erjtarb ihr auf den 
Lippen, al3 er Hortobagyi ein Auge 
verfneifen und an ber Ziaarre Taugen 
ſah. Hurtig mit Donnergepolter 
brachte er den eifigen Kübel. 

Bigeuner und Raben haben feine 
Witterung. — Der Primgeiger ftellte 
fich wortlo3 hin und fiebelte „Ejal egy 
T3ep leany van a villagon“: 

Nur ein einzig Mädel auf der Welt. 

Sit’8, das mir von Herzen mohlge- 

filt..." — 
—6&o traurig und fo fofett, daß dem 
armen Großhändler faft die Tränen 
fommen wären. War’3 doch juft fei- 
nes TFreundss, des Hufaren Leiblied! 

Der Großhändler fchlenferte das 
Tafchentuch in der Luft, tanzte fibend 
Tſchardaſch im Iangfamiten, miegenden 
Laufchtatt — dann wurden die Zigeu- 
ner frifcher, der Großhändler au — 

„Euer Woblgeboren müffen ajn 
mal gerubt haben, bei ajnem Rajter- 
regiment zu dienen” — rief der Bri- 
mafd. 

„Worum — Bigajner?” 

„Hat, wajl Euer Hochmohlgeboren 
belieben grokartiq au tonzen.” 

Und fie fpielten: „Kanszara — 
Kaniszara“: 

„Hei, das war ein Leben! Niemals 
fterb ich,“ rief Hortobagyi, „denn das, 
mwa3 fie da fpielten, ja, da3 mar — 
aller Hortobaayis anderes, Tuftiges 
Leiblied! — 

E3 gist ein aemwiffes Stabium bei 
Hufaren, wo fie Einkehr in fich halten 
und allein fein wollen. Eine Gemüts- 
franfheit ändert nicht3 daran. SHorto- 
bagyi war fo mweit, hielt Umfchau im 
Zimmer und gewahrte die Anmwefenheit 
zweier älterer Herren. Das tat ihm 
weh. Aber er wollte zuerft verfuchen, 


fie in aller Güte and Heimgehen zu 
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wie vor. Hortöbagyi mochte nicht an 















auf n Herten ie flan- 
den artig auf und ftellten fich d⸗ 
Lebensart zurückſtehen, riskirte auch 
eine Verbeugung und ſagte einfach: 
Kralicky“. 

„Wohl ein Verwandter des Finanz⸗ 
miniſters Kralicky,“ fragten die Her⸗ 
ren wie aus einem Munde. 

„Ah“. „Najn. Ich bin dos Miniſter 

ſelber.“ 
Die beiden älteren Herren machten 
Platz, man ſetzte ſich und ſprach von 
allerlei. Dann kam's zum Singen, 
nach eilichen Kelchen zur Bruderſchaft. 
Bela, der Aelteſte — Familienname 
tat nichts zur Sache — hielt einen 
Speech auf „Seine Exzellenze“. 

Hortobagyi antworte mit einigen 
herzlichen Worten und einem Hoch auf 
die Steuerkraft der Bürger. Die bei— 
* Herren waren ſichtlich geſchmei— 

elt. 

Hortobagyi ließ noch einmal „Auf 
der Donau, auf der Theiß .... ſpielen 
und verſprach dem Primgeiger eine 
Hofratsſtelle im Miniſterium. 

So kam das Geſpräch auf den 
Dienſt. 

Seine Exzellenz ſchilderte ihn ſehr 
einfach: „Von acht bis elf ſchrejb ich 
Steuern aus, von elf bis ejns kommen 
die Hofräte und zählen mir den Pa— 
piergeld vor, donn um ejns geh' ich 
wieder auf die Rajtſchule — he — ich 
nenne meijnen Kanzlej nämlich Rejt— 
ſchule, weil ich immer um den Schreib— 
tiſch herumlauf.“ 

„Ah — ſo — darum!“ 

„Jo! Donn moch ich bis Abends 
Staatsſchulden und ſchrejib Mahnbrie— 
fen an die Lajt, wos mit Steuern im 
Rückſtand ſind. Sie ſajn doch ähre 
Verpflichtungen bis hierher immer 
pünktlichkeitlich nachgekommen, majne 


gonz allajn für Hundeſteuer ſchuldig 
— ungerechnet dos ondere. — Um ſo 
mehr bin ich entzückt von die Ord— 
nungsliblichkajt von majne verehrten 
najen Frajnderln.“ 

„Die Frajnderln“ verbeugten ſich, 
wobei der eine nur ſchwer wieder hoch 
kam. 

„Zu wenig Gymnaſtik!“ ſchalt Hor— 
tobagyi. „Belieben Sie mich zu an— 
ſehen, — ich übe täglich mit mir. Ober 
ich könnte auch wetten daß ich im— 
ſtonde bin, mit meine rechte Sporen 
linken Ohr zu kratzen.“ 

„Nicht möglich, Exzellenze.“ 

Die Wette kam zuſtande — Horto— 
bagyi zog ſeinen Schuh aus und kratzte 
ſein linkes Ihr. — 

„Pardon, Exzellenze,“ wandte Bela 
ein — „es war vom Kratzen mit Spo— 
ren die Rede.“ 

„Hundert Hektoliter Tajfel — do 
hob ich gevergeßt, dos ich nicht bin in 
Uniform.“ 

„Wie — haben die Finanzminiſter 
Sporen zur Uniform?“ 

„Hat — weißt Du dos nicht? Mit 
was möchtens ’3 jonjt dos gonzen 
Stootsmechanismus zu immer ernajter 
Zätigfeit anfpornen?“ 

Aber e3 half nichts, der Korb Seft 
mußte gezahlt werden. 

Der Aeltefte war hungerig geworben 
und beitellte Eier mit Kaviar. Als er 
anfing, zu ejjen, wintte Hortobagyi 
den Primgeiger herbei und ließ den 
Radetzkymarſch ſpielen. 

Der ältere Herr aß ruhig weiter. 
Das war nicht ganz in Horrobagyis 
Sinne, den die verlorene Wette und die 
Gemütskrankheit kampfluſtig gemacht 
hatten. 

„sh bitte mir aus, daß Radetzky— 
marfch zu Ehren von Voter Radetzky 
jtehend angehört wird.” 

„Wiefo —? Wozu —?" 
Andere auf. 

„Hauptfächlich meil ich e3 haben 
will, und dann auch aus Faiferlichem 
und föniglihem Patriotismus.“ 

„So? Na, qut! Bigeuner, fomm 
her! Da baft Dur hundert Gulden, 
ſpiel bis Mittag die Volkshymne; ich 
hoffe, daß Seine Exzellenz ſie ſtehend 
anhören wird.“ 

Als Hortobaghi mit heftig ſchmer— 
zendem Kopfhaar aufſtand, und ſich 
zur Meldung ankleidete, war es ihm 
immer ſo, als habe er heute Nacht 
irgendwo einen großen Krawall ge⸗ 
habt. Er konnte ſich blos nicht er- 
innern, wo. ... Doch ga, bei Sziks⸗ah. 
Mit eirem Elteren Herrn.... wie hieß 
er denn, fchnell.... Bela, Herrantt, 
iwenn ber nun am Ende den Finanz: 
miniſter fordert! 

Na, geichehen *it aefchehen. 

—— - _— 


Reihl rheumaliſſe Pein, 
Wundfeit, Sleiſheil. 


Reibt die Pein direkt aus den ſchmerzen⸗ 
den Gelenken mit einer kleinen Probe— 
flaſche von altem St. Jalobs-Oel. 


fuhr der 


Was iſt Rheumatismus? Nur Pein. 

Keine Drogen mehr! Nicht ein Fall 
sus fünfzig bedarf innerer Behand- 
lung. Reibt das Elend meg!. VBeriven- 
det linderndes, durchbringendes „St. 
Nacob3 Del“ direft auf den munben 
Yled und es ftellt fich fofort Linde- 


zung ein. „St. Yacob3 Del“ ift eine 
unfhädlihe Nheumatismus- und 


Hüftgicht = Behandlung, bie nie ent- 
täufht und die Haut meber zu ber- 
brennen noch zu verfärben vermag. 
Rafft Euch auf! Hört auf zu Klagen! 
Holt eine fleine Probeflafhe non „St. 
Jacobs Oel“ von jeder Apotheke und 
in einer Minute ſeii Ihr frei von rheu⸗ 
matiſchen Schmerzen, Wundheit und 
Steifheit wie ein neugeborenes Baby. 
Leidet nicht! Linderung und Heilung 
erwarten Euch. „Si. Jacobs Del” hat 
Millionen von Rheumatismus Leiden⸗ 


ben im Iehten Halben Jafrfunbert 






es 








Herren?” 
„smmer!” verficherten bie beiden. 
„Do3 freijt meijn Herz ou Herzen. 
Der Rothſchild zum Bajſpiel is jetzt 
mit hajte eingeſchloſſen acht Millionen 

















nung, gute Waaren 
um niedrige Preiie 
er. 












Handtaſchen 


Goat Seal Leder Hand- 
taſchen für Damen, le—⸗ 
dergefüttert, feine ber« 
goldete, Silber, Gunme- 
tal u. Tederüberzogene 
Bertelle, mit Vörfe, wert 
2.50, 


Samstag e 
ſpez. zu...... 


Beaded Tafhen, 6-3Öll. 

Geftell, weiß u. bergold. 

Stahl u. ſchwarz, Stabl 

u. weiß uü. ſchwatz — 

franſenbeſ., Kettengrif⸗ 
25 


fe, 82.2 
wert, BUsonoc... 1.7 
ö— — ——— — 


ſpeziell nur 


„wann’ib“ 





$4 Waijts, $2.98. 
Chiffon und Meflaline Seid. 
Matit3 für Damen — 
hübſch beſetzt m. Spitzen 
und ſeid. Stickerei, alle 


Schattirung., ſpeziell 
reg. *34 wert. 2.98 für 





Vorgezeichnete Haar⸗ 


Nadelarbeit 


ges, wert 


75e ganz finiſhed 


aus feinem 


tuoſen. 


Vond, zu be Gallone 


69c 





1 Flaihe 3 Star California Brandy, wert 
$1, 1 Klaihe Pladberrh Brandh, wert 50c, 
Gefamtwert $1.50, beide Flafchelt..uuuse se» 


Hortobaayi machte fich fertig, Tleis 
terte in einen Fiafer und fuir in bie 
Kaferne, um fich dei dem neuen Regi- 
ment3fommandınten zu melden. 

Als er die Tür des Dienjtzimmers 
öffnete — — — 


Da — — da Stand am Fenfter in 
Uniform der — — alte Herr von 
geitern!! „ 

„Herr Dberft”, — — ftammelte 


Sortobeayi und iramte entfegt in fei- 
nem beutfchen Spradichag nad dem 
näcdhften Worte. — Vergebens: 

Herr Dberft von Belawary fuhr 
leicht zufammen und meinte: „Sie 
ind offeniar der zutranzferirie ge- 
mütsfranfe Oberleutnant, ja? Dann 
danfe ich für Die Vorftelung — id 
weiß ihn!” Mas Ihre Pflicht und 
Schuldigfeit in meinem Regimente ift, 
brauche ic; Khnen mohl nicht aus— 
einanderzufeten. Nur eins, Herr 
Oberleutnant: ich liebe e8 nicht, wenn 
man zubiel redet! Ein guter: Hufar 
fümpft mit dem Arm und hält da> 
M — — — und plaufchen ha ih — 
das ift meine Gemütsfrantheit! Ich 


alaubg, wir verfiehen ung, Herr Ober: 
leuttſanD 


— Ein Rätſel. — Richter: „Hatten 


Sie denn die Rinderherde von Ihrem 
Automobil aus nicht bemerft?"—Aut- 
ler: „Herr Amisrichter, ich weiß heute 
noch nicht, wie das gekommen iſt. Ich 
fuhr mit ganz mäßiger Geſchwindig— 
feit durch das Dorf—mit einem Mal 
fit meine Frau auf einem Ochfen!“ 
— Er kennt fih aus. — Zwei Schu- 
fterjungen gehen hinter ziwet Studenten 
her, von denen der eine fein Portemon- 
maie berliert. Der eine Schufterjunge 
mill ſich eben bücken, um es aufzuheben. 
Da hält ihn der andere mit den Worten 
aurüd: „Laß liegen, ’3 ift ja heut der 


"| Lebte.” 


— Freundinnen. — Freier (zur 
Dame): Sie nehmen meinen Antrag 
alfo nit an? Dann gefchieht etwas 
Furchtbares!Sie wollen fich ein Leid 
antun? — Nein, aber ich werde Khre 
Yreundin Elfe heiraten. — Niemals! 
Sa nehme Ihren Antrag an! 

. — Mit vereinten Kräften. — Por: 













= | trätmaler (zur. Zofe, deren Herrin er 
= | gemalt: Bat): oe ‚bie Gnädige 
». | geipord 1, finden > n —7— 


Re 


Tnpemwriter Papier 
Beſte Qualitüt Typewrit · 
ing Papier, das Pfund.. 


.-. 






















MILWAUKEE AVENUE AT PAULINA «STREET 


Wir haben eine Partie von fchr modernen 
Arabian Lamb Coals, auf die 
wir Eure Aufmerklamkeit für 
morgen ganz befonders lenken. 


2 IR, * Ihr bie Evats nicht cher als Die 
Breiie jeben fönnt, demm mir wifjen, Eure eigene ; 2 BON ine 1 „ 

ehäbsung würde bedeutend höher als $25 jein. Ahr unb fogar Tür $30 in wielen Büllen. N 
werdet den aroßen doppelten Shatolfragen aanz bes 
Beſitzen ſowohl gerade wie Cutawahy 
Fronts — velle oder % Länge — mit hübſchem ſei— 
denem Braid-Ornament zu befeſtigen. Und das Fut— 
ter iſt Skinner Satin. 
zufriedenſtellen, die Werte überraſchen, zu. 
Coats für Damen und Miſſes, aus ſchwerem reinwol- 
lenen Chinchilla gemacht, ii grau, braun oder Naph, 
Cutatyan in Front und Ehirred in Bad, Siragen und 
Euff3 mit feiner Qralität Plüfch bejeht, mit emails 


lirten Knöpfen, zum Stoff paſſend — 6 14 9 
RE NE « ni 


Snits für Damen nnd Miffes, ans feiner Qualität 
i Serge oder Bedford Eurd gemadht. Mit 
Sfinner Satin gefüttert — nach den eleaanteiten 
Facons der Saiſon geſchneidert — 810 98 
wert bi3 zu $15.00, für.......... Dr +. 
Reinwoll. Serge-Suits für Damen und Miſſes — 
in allen wünſchenswerten Schattirungen und Far— 
ben und Größen; wers aufwärts bis zu 87 98 — — — Zune 
815.00; fveziell für DMIE+YD 

Plufch:, Airehan-, Chinhiffe- und Caracul Coats 
für Babies und Mädchen; Comfort mit 85 98 
Elegantheit in allen Facons verbindend.. + 


fonders ſchäten. 


—— 





Unterröcke. 

d. Meſſaline-Un— 
terröcke für Damen — 
mit vleated Flounce; 
regulär 33.75 wert — 


·82e 





Waaren 


303811. reinlein. n°- | Yamm-Sets, Bad mit 
jtempel. Center Pie⸗dazu paff Seilentäm⸗ 
ces, ausgezackte Ed⸗men, Rhineſtonefaff., 


ae; $1.50 mert, 

On Bir sieh 48c Paar 98€ 
StampeNachtfleider, Bott u Si 
Naijoof..... 4dc ipegiell....... * 
Stamped Day Kiſ- Fancy Haarbänder— 


jenbezüge, aus meich | Berl oder Rhinejtone 
finiſhed Pillow Tub⸗Faſſung, 50c wert — 


Bann —— — 


Weine und Spiri— 


Gifig-Ernets, geblümtes Fruchtbowlen — 8 Zoll 





Bi Groceries und Fleiich. 


Butter, Meadow Hill reine gelbe Globe Zwiebeln j 
Greamerd, u. ea 3314: | 10 Brund für 290e 
Swifts Premium friſch chur⸗ 230 

ned Butterine, Pfd 


OUd Kentuchh MonogramJamaica Rum 
Bourbon, 100 Whiskeh, wert od. Doppellüm— 
vroof Sunny 83, per Gallone | mel, vegul. $i 
Proof, bottled in, $1.95 — die hals — 
auft zu 
Hetzels berühmte runde Som⸗ Home made Lagektuchen, 3 
0) 59 — 15c 18c 
ü | C 





















Haltet die Schneefchanfel bereit, 
Warum folltet Ihr warten, bis 
— men Si8 der 


haben 
eine gute, ftarte Schau- 1 Ic 
fel für Euch; Breis..... £ 










Warum nicht HieBe: 
quemlichkeiten eines 
monatl. Anſchreibe⸗ 
kontos genießen? 


Quick Service Lunch 
re ra De 


Brot, Butter, Pie und fee 
für 


2244444 2 








% 





| Beſatz 


2381. ichwarze Opof- 
jum=Belze, wert bi3 


da... 1.98 
Stranfen » Banding, 


in Natural, ſchwarz 
und weiß. 


9 5 c 


6301. Marabou, in 
grün, Maroon, arau 


wert. Yard. DOC 


415.50 für die Auswahl von 460 Männer: 


Anzigen die von Fabrikanten wie Hart Schaf: 
ner & Marz; Ruh, Hathan & Fifdyer und 
anderen hervorragenden öftlidhen Häufern 
 gemadht wnrden um zu 820 bis 
S25 im Netail zn verfaufen 
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Diefe Anzie fommen fünmtlich in Herbit: und Win- 
terjchivere; mach der neueiten Mode zugejähnitten und 
aus außergerinlich feinen einheimijchen und impor= 


Die Eoet3 werden cheh" tirten Wolleſtoffen hergeſtellt, jeder ein— u 
BT) zılme davon iit durchweg fehlerlos ge— 


ſchneidert. 

Unter denſelben werdet Ihr einen blauen 
— 9 n Syn (2 s * A 
Serge finden, den Abr al3 einen unbergleichlichen 
Wert betrachten werdet — cbenjo einige vorzitaliche 
Staple Blacks — und etliche ganz beſonders hochfeine 
Sachen in Novelty-Miſchungen und Streifen. 

Viele von jeder Größe. 

Das I.arme Welser der lebten 2 Monate bat 
Euch bisher vom Kauf zurüdaehalten, gerade twie e3 
das Geicäft am früheren Verfanf aehindert hat. — 
Fall dies jo war, dann fauft jeßt, bezahlt nur 
„Sifteen-Fiftn“, bebaltet den Unterichied in Eurer 
Zafche, und ledantt Euch bei dem Wettermann. 





— — 
F2of22 89 | 
AND 255 
VALUES 


— — — 














Kinderkleider. — —— — — 
Aus reinw. Serges — —Das Kundenſchneider-Dept. zeigt für N 
nett gemacht — foms Ueberzieher Sonntag und die nächſte Woche einen = 






men in Nabh, braun 
und rot, wert bi3 zu 
53.50 — 

TR. su ee ‚+ 


Verfauf an, welcher durch einen großen Einfauf von Wolleftoffen 
möalich gemacht wurde moderne, dauerhefte, reinmwoll. Conts— 
nach Eurem genauen Maß gemadt — fpeziell f. den moraioen Ver» 


Sn ARE TREE 512.95 n. 17.50 
Strümpfe |Gemwehre etc, 


Schwarze Gaihmere naht. | Manhattan doppellänfige 
lofe Damenftrümpfe — | Shrotflinten, 12 oder 16 
in einfahen und geripp- | Gaune, Ehaft aus aeri. 


— 
J 
>, 








Echte geihliffene Glaswaaren — 
Wirkliche Bargains 


Compotts, 5 Zoll, hoher Stem, prächtiger geblümter 


en u u At t i Walnuß, außergewöhnlich. 

Schliff, regulär 31.69 wert — flir $1.19 ien Tops, mit dovvelten Sur B, außern öbntich 

WIE ea Beben, in 2 gain 86 7 
grau, zu ....... oc IX——— * 


Vaſen, 6 Zoll hoch, Fächerſchliff, 530ce Wert, 
verfauft Fe are era he 29€ 
Nappies, Sa is neuer ge= 
bıumter Schliff, $1.25 
WE len een 19 







Schwarze n. farbige jei- | Reg of Mutton scunhant- 
“ne und fhwere Gafb- ————— regu⸗ 
mere nahtloſe Nänner⸗ * = 

. + 


Behmöte. dop⸗ 250 u 

» breite graue 3-Sthd Schrotflinten Pnv- 
Berfe u. Behe. ftocl, mit — 
Schwarze feine gerippte der, Scratch bürjte ımd 























: : irli Star: Gaibınere nabtlofe Kin | P 
Duiter, notched Griff u. tief, Nr’ Yan ©tat deritrümbfe, — bopvelte — — 19e 
geihtift- re —— * 1 3 Base aus a 25 c Örske Herabjesungen an 
i ert, für.. Wert; BE. Sie Bebe, Gr. . 
— nem Braun. WdE IKEiRk Beiamntien Zagp 





Droguen 


$1 Duffy Malt....87e ; 25e Mentholatum..14e 
$1 Peruma.......... 62 25€ Zar. Bromo 

25 Severas Quinine, 

Zungenbalfam ü 


GHop Such Sauce, ir —— 
iniportirt, per Flaſche......... 10c 





reiner hHiefiger Schweizer» Feine Queen Dliven, 

täle, ——— 142 24e prima 82 De A er 230 —— Magentropfen..... 
ee ee | A a len. 22C | 27, Peimsüie 25e Garfien 
Preminm fein. gekocht. Schin- Friihnebad. Zuderwaiers, ⸗ 

32c wert 40C, Pd... 00.00suus0n00e 25c 


Gandies 


Lagen, Stüd 25e UNd..ooseneee 


el — — —— He | Butter Gream Corn oder Chocolate Creams, aſſort. 
Schultern, per Pid 1234: Sams, pe —5* . Cream zübeus 15c Fiabors, 50c ‚ 20c 
— — — 24c res —* 14c = — ———— — ——ùſ — ar 2. 
erih s FI I ERERFERZER r ind —— Chocolate Ronpareils, — | Gebrom. „Sotofade, 
Kuntcs (einer Grhnniäiäa: "4Ge | auhasat, Hirbötunacn, MB. 205 | Temıt 26 Sorte, 1gg |mert nie, \ 
aftenge Mithuna feiie Short Zen of Beat, Md......... 200 A ver Brumd.eeeee... Det PU Deeeeeeeaes 
tee aaıte, A. EURER 26e Kleine mag. PBorkfichulter, Pid...14e Frucht-Tabletten; ailortirte Flavord, Pfund... 10e 








Yor einem Menfhenalter waren Berlobungen, Hodzeiten, 
Sahresfeiern und Geburtstage größtenteils Ereigniffe einer 
Nahbarihaft. Aber die Gemeindeweien find groß gewor⸗ 
den, Vorftädte find entitanden, und Heimftätten auf dem 
Rande trennen viele Freunde einen Teil des Jahres von— 
einander. | 


Das Hinderniß der Entfernung macht es oft unmöglich, per. 
fönlih zu gratulieren. In folcher Sage ift das Sernverfehr. 


Telephon unentbehrlich. Es ift leichter, fchneller und perfön- 


licher als ein Gratulationsbrief, der gewöhnlich oberflächlich 
und fchwer zu fchreiben ift. 


Und überdies bewahrt das Sernverfehr:Telephon die vertraute 
und freundliche Berührung mit fi. 


Benubt die Fernverkehr-Linien, 


Chicago Telephone Company 
Bell Telephone Building 
Offlcial 100 
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Wir geftatten uns, 


en 







































Wie Abbildung, 
aufwäris von .. 


25.00 











nahe 








darauf aufmerkfam zu machen, daß es beim 
Einkauf feiner Möbel, 
bei uns Geld erjpart. Dieje Woche ift 


Die arode Ofen: IWode 


Großer Sejen- Ausverkauf 
Die berühmten Ze vel:Seizöfen und Ranzes zu 
fehr billigen Breifen. 


Echtes Pullman 


Abbildung... 817.50 | 


Dapenport, mie 





Da mir ein neues Geihäft find und neue Kunden erwerben mollen, E 
geben wir jedem Kunden, der für $25.00 oder mehr von uns 
und diefe Annonce mitbringt, eine munderfchöne aoldplattirte Iajchen- 
ubr frei. Bitte, überzeugen Sie fich von der Wahrheit biefer Annonce. 


Saar oder leichte Abzahlungen zu den liberaliten Bedingungen. Keine — 2 
lungen verlangt, wenn Sie krank oder außer Arbeit ſind. 


PROGRESS 


FURNITÜURE CO,, 
536 NORTH AVE., 


Zarabee Strafe. 











das geehrte Publitum 


Teppihe und Defen 













































einfauft 









































tft alles, tva8 Cie für eine 
eritflajfige Nahmaichine zu 
bezahlen brauchen. Und um Ihnen 
zu beweijen, iwie aut dieje Maſchi— 
nen find, fürmen Cie fie 
auf freie Probe 

haben. Wenn Sie nad einer Woche 
nicht zufrieden find, nehmen toir die 
Maſchine zurück und es koſtet Sie 
feinen Cent. Das iſt doch ein guter 
Vorſchlag, nicht wahr? 

Unſere Näh-Maſchinen haben ſo 
viele Verbeſſerungen über alle an⸗ 
deren Maſchinen, daß das, Nähen 
zum Kinderſpiel wird, und ſind 

10 Jahre garanfirt 


Sionier“ Nähmaſchine, näht vor: 


anal; Gehänfe aus 81 48 


idem Eichenholz 
gefertigt, für nur ...4 
- FURNITURE COMPANY 


PETE 


Der gemütstrante Sufar. 
Bon Roda Roba. 


Oberleutnant Hortobagyi don ben 

orgatjh-Hufaren mar nicht immer 
E wie er jegt ift! Ah, bei Leibe! — — 
Aber dann fam es über ihn. In Mo- 
figmaly, einem oftgalizifchen Neite, 
derfchaute er fich vor lauter Zangemweile 
in eine Schlachzizentochter, die zwei 
Millionen Mitgift haben jollte. — Als 
e8 ji herausftellte, daß alles purer 
Schwindel ſei, wurde Hortobagni ge- 
mitstrant und befam ein eigentim- 
füches, olerifch-phlegmatifch-melando- 
fifches Temperament. 

Er konnte ftuntenlang am Dnjelter 
fiben und den Papierſchiſſchen nach⸗ 
bliden, die er aus den Mahnbriefen 
Hirſch Baruch Leimtiegels gemacht 

ie Wenn eins um dieEcke ſchwamm, 
ohne zu fentern, ftahl fich in Horto- 

 baayis Züge jogar ein leichter Schim- 
mer bon Freude. — 

Anfonften befleibigte er fich eines 

, ergebungspollen Wandels. 

einmal in jedem Bierteljahr 
 fprang er aus biefem efelhaften Dafein 
„mit einem ee und —* 
Im Soiel de Paris“ von Moſthmaly 
— Berauſchung. Hie und da 
— 
ih am e bes nächften zivei 


J 28 


























Menſch dieſer Sorte lange bei For— 


gatſch-Huſaren geduldet worden wäre. 


Tatſächlich ſtnd ſein Name bald ge⸗ 
nug unter den Transferirten im Ver⸗ 


ordnungsblatt. Hortobagyi zog das 


große Los — er tam nach Budapeſt. 


Seit langem zum erſten Male hatte 
er zwei Termine abſichtlich verſtreichen 


laſſen. — In Peſt, im heimatlichen 


Peſt, da wollte er alles nachholen. 
Gleich am erſten Abend, ſolange er 
noch frei von den Feſſeln des neuen 
Truppenkörpers war, wollte er jung 
werden, aufleben, das oberſte zu un— 
terſt kehren — eine Ergänzung zu ſich 
ſelber ſein! 

Als er gegen ein Uhr nad) Mitter- 
nacht in das Ertrazimmer bei Szits- 
zah eintrat, wo die Zigeuner jo jhön 
jpielen — da mußte er, daß er auf 
dem Weae Sei, fein Ziel zu erreichen. 
Sein Blid fiel i:. den Spiegel gegen- 
über. Der Zivilift Hortobagyi, de: 
ihn daraus begrüßte — das war ber 
gefuchte andere Menfd, die „Ergän: 
zung zu fich felber”. Xeber Zoll ein 
junger Großhändler aus der Provinz, 
ber jeine Frau daheim gelajjen bat! — 

Der Kellner fam und wollte fragen 
— doc das Wort erjtarb ihr auf den 
Lippen, ala er Hortobagyi ein Auge 
verfneifen und an ber Ziaarre faugen 
fah.. Hurtig mit Donnergepolter 
brachte er den eifigen Kübel. 

Aigeuner und Raben haben feine 
Witterung. — Der Primaeiger ftellte 
fi wortlo3 bin und fiedelte „Cat egy 
ſzep leany van a villagon“: 

Nur ein einzig Mädel auf der Welt. 

Iſt's, das mir von Herzen wohlge— 

fällt ...“ — 
—Eo traurig und ſo kokett, daß dem 
armen Großhändler faſt die Tränen 
kommen wären. War's doch juſt ſei— 
nes Freundes, des Huſaren Leiblied! 

Der Großhändler ſchlenkerte das 
Taſchentuch in der Luft, tanzte ſibend 
Tſchardaſch im langſamſten, wiegenden 
Lauſchtakt — dann wurden die Zigeu— 
ner friſcher, der Großhändler auch — 

„Euer Wohlgeboren mülfen ajn 
mal geruht haben, bei ajnem Rajter— 
regiment zu dienen“ — rief der Vri— 
maſch. 

„Worum — Zigajner?“ 

„Hat, wajl Euer Hochwohlgeboren 
belieben großartig zu tonzen.“ 

Und ſie ſpielten: „KKanszara — 
Kaniszara“: 

„Hei, das war ein Leben! Niemals 
ſterb ich,“ rief Hörtobagyi, „denn das, 
was ſie da ſpielten, ja, das war — 
aller Hortobaghis anderes, luſtiges 
Leiblied! — 

Es gist ein gemwiffes® Stabium bei 
Hufaren, wo fie Einfehr in fich Halten 
und allein fein wollen. Eine Gemüt3- 
franfheit ändert nichts daran. Horio- 
baayi war fo meit, hielt Umfchau im 
Zimmer und gewahrte bie Anweſenheit 
zweier älterer Herren. Das tat ihm 
weh. Aber er wollte zuerſt verſuchen, 
ſie aller Güte zu 











Lebensart zurüdftehen, risfirte au 
eine Verbeugung und fagte einfach: 
„Kralidy”. 

„Wohl ein Verwandter des Yyinanz- 
minifterd Kralidy,“" fragten die Her⸗ 
ten mie aud einem Munde. 

„Ah“. „Najn. Jh bin dos Minifter 
felber.” 

Die beiden älteren Herren machten 
Nlah, man fehte jih und fprad von 
allerlei. Dann fam’3 zum Singen, 
nad) eilihen Kelchen zur Bruderfchaft. 
Bela, der Aeltefte — Familienname 
tat nichts zur Sache — hielt einen 
Speed auf „Seine Erzellenze“. 

Hortobagyi antworte mit einigen 
herzlichen Worten und einem Hoch auf 
die Steuerfraft der Bürger. Die bei: 
2 Herren waren fichtlih geichmei- 

elt. 

Hortobagyi ließ noch einmal „Auf 
der Donau, auf der Theiß .... ſpielen 
und verſprach dem Primgeiger eine 
Hofratsſtelle im Miniſterium. 

So kam das Geſpräch auf den 
Dienſt. 

Seine Exzellenz ſchilderte ihn ſehr 
einfach: „Von acht bis elf ſchrejb ich 
Steuern aus, von elf bis eijins kommen 
die Hofräte und zählen mir den Pa— 
piergeld vor, donn um ejns geh' ich 
wieder auf die Rajtſchule — he — ich 
nenne meijnen Kanzlej nämlich Rejt— 
ſchule, weil ich immer um den Schreib— 
tiſch herumlauf.“ 

.Ah — ſo — darum!“ 

„Jo! Donn moch ich bis Abends 
Staatsſchulden und ſchrejb Mahnbrie— 
fen an die Lajt, wos mit Steuern im 
Rüdftand find. Gie fajn doch ähre 
Verpflichtungen bis‘ hierher immer 
pünftlichfeitlich nachgefommen, majne 
Herren?” 

„smmer!” verficherten bie beiden. 

„Dog freijt meijn Herz poiu Herzen. 
Der Rothſchild zum Bajſpiel is jetzt 
mit hajte eingeſchloſſen acht Millionen 
gonz allajn für Hundeſteuer ſchuldig 
— ungerechnet dos ondere. — Um fo 
mehr bin ich entzüdt bon die Ord- 
nungsliblichfajt von majne verehrten 
najen FrajnderIn.” ' 

„Die Frajnderin” verbeugten fich, 
mobei der eine nur fchmwer wieder hoch 
fam. 

„Zu wenig Gymnaſtik!“ ſchalt Hor— 
tobagyi. „Belieben Sie mich zu an— 
ſehen, — ich übe täglich mit mir. Ober 
ich könnte auch wetten daß ich im— 
ſtonde bin, mit meine rechte Sporen 
linken Ohr zu kratzen.“ 

„Nicht möglich, Exzellenze.“ 

Die Wette kam zuſtande — Horto— 
bagyi zog ſeinen Schuh aus und kratzte 
ſein linkes Ihr. — 

„Pardon, Exzellenze,“ wandte Bela 
ein — „es war vom Kratzen mit Spo— 
ren die Rede.“ 

„Hundert Hektoliter Tajfel — do 
hob ich gevergeßt, dos ich nicht bin in 
Uniform.“ 

„Wie — haben die Finanzminiſter 
Sporen zur Uniform?“ 

„Hat — weißt Du dos nicht? Mit 
was möchtens ’3 Tonft dos gonzen 
Stootsmechanismus zu immer ernajter 
Tätigkeit anſpornen?“ 

Aber es half nichts, der Korb Sekt 
mußte gezahlt werden. 

Der Aelteſte war hungerig geworden 
und beſtellte Eier mit Kaviar. Als er 
anfing, zu eſſen, winkte Hortobagyi 
den Primgeiger herbei und ließ den 
Radetzkymarſch ſpielen. 

Der ältere Herr aß ruhig weiter. 
Das war nicht ganz in Horiobagyis 
Sinne, den die verlorene Wette und die 
Gemütsfrantheit fampfluftig gemacht 
hatten. 

„sh bitte mir aus, daß Nabepfy- 
marjch zu Ehren von Voter Radebty 
jtehend angehört wird,” 

„Wiefo —? Wozu —?" fuhr der 
Andere auf. 

„Hauptfächlich meil ich es haben 
till, und dann auch aus Faiferlichem 
und föniglihem Patriotismus.“ 

„So? Na, qut! Zigeuner, fomm 
her! Da baft Du hundert Gulden, 
ſpiel bis Mittag die Volkshymne; ich 
hoffe, daß Seine Exzellenz ſie ſtehend 
anhören wird.“ 

Als Hortobaghi mit heftig ſchmer— 
zendem Kopfhaar aufſtand, und ſich 
zur Meldung ankleidete, war es ihm 
immer ſo, als habe er heute Nacht 
irgendwo einen großen Krawall ge— 
habt. Er konnte ſich blos nicht er- 
innern, wo. . . . Dochga, bei Sziks⸗ah. 
Mit einem älteren Herrn. . . . wie hieß 
er denn, fchnell.... Bela, Herraott, 
iwenn ber nun am Ende den Finanz: 
minilter fordert! 

Na, geichehen‘ *it gefchehen. 

——s  - — 


Keißt rhenmatiffte ein, 
Wundfeit, Steifheit, 


Reibt die Rein direkt aus den ſchmerzen⸗ 
den Gelenfen mit einer Meinen Brobe- 
flaiche von altem St. Jalob2-Del. 


Was ift Nheumatizmus? Nur Pein. 

Keine Drogen mehr! Nicht ein Fall 
sus fünfzig bedarf innerer Behand- 
lung. Reibt das Elend meg!. VBeriven- 
bet lindernbes, durchbringendes „St. 
Sacob3 Del“ direft auf den munden 
Hled und es fteilt fih fofort Linde: 
zung ein. „St. Jacob3 Del“ ift eine 
unfhädlihe Aheumatiamus- und 
Hüftgicht = Behandlung, die nie ent» 
taufht und die Haut meber zu ber- 
Brennen noch zu verfärben vermag. 

Rafft Euch auf! Hört auf zu Hagen! 
Holt eine fleine Probeflafche von „St. 
Sacobs Del” von jeder Apothele und 
in einer Minute feit$hr frei von rheu- 
matifhen Schmerzen, Wunbheit und 
Steifheit imie ein neugeborenes Baby. 
Leibet nicht! Linderung und Heilung 
erwarten Eu. „St. Jacobs Del“ hat 
ee Rheumatismus Leiden» 


"auf bie Beiben Herten Ioß, ie ftan- | —- 
wie vor. SHortöbaayt mochte nicht an 
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nung, gute Waaren 
um. niedrige Preife 
er. 








Handtaſchen 


Goat Seal Leder Hand⸗ 
taſchen für Damen, le—⸗ 
dergefũüttert, feine ver⸗ 
goldete, Eilber, Gunmes 
tal u. lederüberzogene 
Geftelle, mit Börfe, wert 
$2.50, 








j 
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Samstag +. 
fpes. au 
Beaded Tafhen, 6-30. 
Goeftell, weiß u. vergold. 
Stahl u. fhwarz, Stahl 
u. weiß u. ihiwarz, — 
franſenbeſ., Kettengrif⸗ 
ie, $2.25 

Wert, Beoesaesr J 


— —— —⸗ 


—— 
—— — 


ſpeziell nur 


„mann’ih“ 





84 Waiſts, $2.98. 
Chiffon und Meſſaline 
Waiſts für Damen — 
hübſch beſetzt m. Spitzen 
und ſeid. Stickerei, alle 





Schattirung., 9 ſpeziell 

reg. *34 wert. .w+ J 

Vorgezeichnete Haar⸗ 
Nadelarbeit Waaren 


30zöll. reinlein. ge⸗ 
ſtempel. Center Pie— 


ae aa 2 * ter , mi Balnuß, außergewöhnlich. 
ces, ausgezadte Ed— Rhinef Schliff, regulär 31.80 wert — für Bel se a Bars *82 
* —— RO re Wer na ————— + Beben, in c gain ° 

TBe, re... 4öe Baar ee 93e Vaſen, 6 Zoll hoch, Fächerſchliff, 30c Wert, 29€ erg a a ae 

nu a —— en m 7 EEE? Schwarze m. farbige ji an aha 
de ganz finifheh| „..; erkaufſt ſur nur ......* "ne und fehwere Gafh. | Det Schrotflinte, renu- 
StampedNachtfleider, 7 —* gutes Haar Nappies, 53öll. Griff. neuer ge— mere nahtlofe Nanner⸗ ee 2 29 
aus feinem 48 pe J ang, 81 brumter Schliff, 81. 25 719€ —— Ic nz, a I 
Naifook..... € |ipesiell. ....... wert, für ......* Serfe u. Zehe. Be Wesen un 


Stampe Day Kil- 
jenbezüge, au3 eich 
finiſhed Pillow Tub— 
ing, Tdc tot., 


BobE. sine 48c 


ipeziell für 





tuoſen. 


DId KRentndh 
Bo 





: u ni 100 ZutBun — Fi 1 —J Bi Besatin 2imburger 19e —— —— Tereb ea 22c Eeife etid Eu Garfield 
Ir00f, Eumnh $3, ver Gallone | mel, regul. Stäfe, Der Bid... ........ ..... De ae 9 ae 2022,08: Seife, € 
Aroot» hottieb In 81.08 = die dal |iafae, Der: | Fremtam tn seisäk. Säin- Ze | Ailanetat, Autewaicih Ze 
Sond, au — rühmte runde Som. 15 Some made Lagetuchen, 8 
——— Der — on... 1 Dat Lagen, Ctüd 25€ 2 — 18c Gandies 
c 6 „Holm“ feine neräuderte 1234: Borberviert. Spring Ic | Butter Gream Corn oder | Chocolate Creams, aſſort. 
J Schultern, ver PBid........ Lamb, per Pfdi. ................. Cream Filberts, 15 *labors, 50c 30 
— — 24c a — Roaft, 14c | ver Ride... | Sorte, Rid.r..c..... c 
1 Flaihe 3 Star California Brandh, wert | N an ihnevöt. Nindszungen, Bid. Se | Ghocoiate Ronvareits, — | Gebroh. Dildh-Schofofade 
S1, 1 Flaihe Madoerrp Brando, wert Pipe |mert Soc > 
eſamtwert 31.50, beide Flaſchen. . ..... . . BB Pr —— .....:: 206 er Phund.enenenee- gzfund......... 
— Pr — 26c Seine a Korfihulter, Rid...14e | Frucht-Tabletten; aifortirte Flavord, Pfund... 10e 














Hortobagyi machte fich fertig, lets 
terte in einen Fiafer und fuir im bie 
Kaferne, um fich dei dem neuen Regi- 
mentsfommandınten zu melden. 

Als er die Tür des Dienftzimmers 
öffnete — — — 


Da — — da Stand am Frenfter in 
Uniform der — — alte Herr bon 
geitern!! . 

„Herr Oberſt“, — — ſtammelte 


Hortobaghi und jramie entſetzt in ſei— 
nem deutſchen Sprachſchatz nach dem 
nächſten Worte. — Vergebens: 

Herr Oberſt von Belawary fuhr 
leicht zuſammen und meinte: „Sie 
ſind offenbar der zutransferirte ge— 
mütskranke Oberleutnant, ja? Dann 
danke ich für die Vorſtellung — ich 
weiß jchon!” Was Ihre Pflicht und 
Schuldigkeit in meinem Regimente ift, 
brauche ich Ihnen wohl nicht aus— 
einanderzuſezen. Nur eins, Herr 
Oberleutnant: ich liebe es nicht, wenn 
man zuviel redet! Ein guter Huſar 
kämpft mit dem Arm und hält da? 
M— —— und plauſchen haß ich — 
das tft meine Gemütsfrantheit! Ich 
glaube, wir verfiehen una, Herr Ober- 
leutnant!“ 

=— 1-9 —— 

— Ein Rätfel. — Richter: „Hatten 
Sie denn die Rinderherde von Ahrem 
Automobil aus nicht bemerft?"—Aut- 
ler: „Herr Amtsrichter, ich’ weik heute 
no nicht, wie das aelommen ift. Ich 
fuhr mit ganz mäßiger Geſchwindig— 
keit durch das Dorf —mit einem Mal 
ſitzt meine Frau auf einem Ochſen!“ 

— Er kennt ſich aus. — Zwei Schu— 
ſterjungen gehen hinter zwei Studenten 
ber, bon denen der eine ſein Portemon⸗ 
maie verliert. Der eine Schuſterjunge 
will ſich eben bücken, um es aufzuheben. 
Da hält ihn der andere mit den Worten 
zurück: „Laß liegen, 's iſt ja heut der 


Letzte.“ 


— Freundinnen. — Freier (zur 
Dame): Sie nehmen meinen Antrag 
alfo nicht an? Dann gefchieht etwas 
Yurdtbares!— Sie wollen fich ein Leid 
antun? — Nein, aber ich werde Ihre 
Freundin Elfe heiraten. — Niemals! 
Ich nehme Jhren Antrag an! 

. — Mit vereinten Kräften. — Por: 


trätmaler (zur. Zofe, deren Herrin er 


1. Deil 


Typewriler Papier 
Beite Dnalität Typewrit · 
ing ®apier, dad Pfund.. 


u: 


















Wir haben eine Partie von Fehr modernen 
: Arabian Lamb Coals, auf die 

wir Eure Aufmerklamkeit für 
morgen gan befonders lenken. 


Wir bedauern, daf Ihr die Conts nicht cher als die 
Breiie jehen fünnt, denmm wir wiljen, Eure eigene 
Schätzung würde bedeutend höher als $25 fein. 
werdet den arogen doppelten Shatolfragen aanz bes 
ſonders ſchähen. i 
Fronts — tb.lle oder % Länae 
denen PBraid» Ornament au befeitigen. 
ter ift Sfinner Satin. 
sufriedenftellen, die Werte überrafchen, zu. 
Gvats für Dnmen und Miles, aus ſchwerem reinmwol- 
lenen Chinchilla gemacht, tim arau, braum oder Naph, 
Gutatiyan in Front und Shirred in Vad, Siragen und 
Euff3 mit feiner Qiralität Wlüfch bejett, init emails 
lırten inöpfen, zum Stoff pafiend — 


.r ee 


Snits für Damen nnd Miffes, ans feiner Qualität 
Serge oder Bedford Cord gemacht. 
Sfinner Satin aefüttert — nach den eleannteiten 
saconz der Eaifon geichneidert — 

wert bi3 zu 815.00, für.........- 
Reinwoll. Serae-Snit3 für Damen und Miſſes — 
in allen wiünichenswerten Echattirungen md Far— 
ben ınd Größen: wert aufwärts bi3 zu 
515.00; fpeziell für 





Plufch:, Afirechan-, Chinchilia⸗ und Caracul 2 — 
für Babies und Mädchen; Comfort mit 2 O22 80 
Elegantheit in allen Facons verbindend. 85. 98 AND Ip 
—— ALUE 
Unterröde. Kinderfleider. VALL Ss —— — 
Seid. Meſſaline-Un— Aus reinw. Serges — h —Das Kundenſchneider⸗Dept. zeigt für 
terröcke für Damen — nett gemacht — kom⸗ Ueberzie er Sonntag und die nächſte Woche einen 


mit pleated Flounce; 
regulär 93.75 mwert— 





Kamm-Set3, Bad mit 
dazu paſſ. Seitenkäm⸗ 


Fancy Haarbänder— 
Berl oder Rhinejtone 
raffııng, 50c wert — 


Re 25e 
Weine und Spiri- 


Monogram ıXamaica Rum 













Haltet die Schneeſchaufel bereit. 
Barum folltet Yhr warten, bis der 
Schnee fällt? Wir haben 9 c 


eine gute, ſtarle Schau⸗ 
* — — 
OGRE 
















Warum nicht DieBe: 

quemlichkeiten eines 

monatl. Anſchreibe⸗ 
kontos genießen? 
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Beiat 


23811. ihwarze Opof- 
—— wert bis 
Yard... “da 1.98 
Stranfen - Banding, 


in Natırcal, ſchwarz 
und iveih, 


Hard 4 95e 


bzöll. Marabou, in 
grün, Maroon, grau 


u. Tan, 650e 39e 
MILWAUKEE AVENUE AT PAULINA «STREET 


wert, Yard. 
$15.50 für die Auswahl von 460 Männer: 


Amzügen die von Fabrikanten wie Hart Schaf: 
ner & Marz; Kuh, Hathan & Tifdyer und I 


anderen hervorragenden öftlihen Häufern 5 
S25 im Netail zn verfaufen 1 


fel für Euch; Preis..... 
m T—— 

























gemacht wnrden um zn 820 bis 


und jogar für $30 in vielen Fällen. 
Dieje Anzie fommen fünmtlich in Herbit: und Win 
terjehiwere; mach der neueiten Mode zugejähnitten und 
Und das Zut aus auferger hnlich feinen einheimijchen und imporz 
x ıy E . 2 J Fin ay It 4 s ’ * 
Die Coals werden “97 tirten Wolleſtoffen hergeſt it, jeder einz u 
du +) zAlne davon iſt durchweg fehlerlos ge— 
ſchneidert. 
Unter denſelben werdet Ihr einen blauen 
Serge finden, den Ihr als einen unvergleichlichen 
Wert, betrachten werdet — ebenſo einige vorzügliche 
Staple Blacks — und etliche ganz beſonders hochfeine 
Sachen in Novelty-Miſchungen und Streifen. 
Viele von jeder Größe. 
Das i.nrme We::er der lebten 2 Monate bat 
Euch bisher vom auf zurüdgehalten, gerade twie e3 
dad Gejihäft am früheren Verfanf gehindert bat. — 
Zall3 dies jo war, dann Tauft jeßt, bezahlt nur 
„Bifteen-Kiftn“, bebaltet den Unterjchied in Eurer 
Zafche, und ledanftt Euch bei dem Wettermann. 


HN — 


Ihr 


Beſitzen ſowohl gerade wie Cutawah 
— mit hübſchem ſei— 


814.98 


Mit 


819.98 





















men in Navby, braun 
und rot, wert bis zu 
33. 50 — 
Renee ‚+ 


Verfauf an, welcher durd) einen großen Einfauf von Wolleftoffen 
möalich gemacht wurde moderne, dauerhefte, reintwoll. Conte— 
nach Eurem genauen MaB gemadt — fpeziell f. den moraioen Ver 


ER 512.95 u. 17.50 
Strümpfe Gewehre etc, 


Schwarze Gafhmere naht. | Manhattan doppelläufige 
Iofe Damenftrümpfe — Chhrotflinten, 12 oder 18 
in einfahen und geripp- | Gaune, Ehaft aus aeri. 


2.98 


nennen 





Echte geihliffene Glaswaaren — 
Wirklie Bargains 


Gomvott3, 5 Zoll, hoher Stem, prächjtiger geblüimter 






. itod, i ” 
Gifig-Ernets, geblümtes Fruchtbowlen — 8 Zoll Shwarze feine neriupte| nur en. Gelurätem Wi 











f lü ; len _ 2. bie per, Scratch bürjte ımd 
Muviter, notched Griff u. tief,’; Whirling Stars Laſhmere nabtlofe Kin | Bußlappen, 19 
Pie TURNE ae‘ beritrümbfe, — dopvelte | äut.ccnneneoannnnn. c 
geſchliff. ẽtyeu9 8 c Schliff, $2 1 Serie und Große Herabiegungen an 
1.48 mert, für.. ivert, für....- + Bebe, Gr. 6 ic leiht beihmusten Jagd» 
= bis 9%, au... Heidern. 


Groceries und Fleiſch. 


Droguen 


boiw Hilf Feine gelbe Globe Zwiebeln 4 $1 Duffys Malt....67 25e Ment * 
——————— REN 3314: | 10 Pfund für.....*44 290 S1 veruna... 62% Se a 14e 
Swifts Premium friih dur- 23 Ghop Such Sauce, direlt 10c 250 Severad 1 Sninine, 

ned Butterine, Pfd...uuunneenee c —— ber ae ...... Lungenbalſam 2 ſũr .......... .... 
Reiner hiefiger Schweizer eine Ducen Dliven, 

a meter ZÄC | yrima Fruht, ver Nat... ABc | $1 Zriners 50€ Lemtes 


Bitterwein Magentropfen..... 








Yor einem Menſchenalter waren Verlobungen, Hochzeiten, 
Jahresfeiern und Geburtstage größtenteils Ereigniſſe einer 
Nachbarſchaft. Aber die Gemeindeweſen ſind groß gcwor⸗ 
den, Vorſtädte ſind entſtanden, und Htimſtätten auf dem 
Rande trennen viele Freunde einen Teil des Jahres von— 
einander. | 


Das Hinderniß der Entfernung macht es oft unmöglich, per: 
fönlich zu gratulieren. In folcher Sage ift das Sernverfehr, 
Telephon unentbehrlich. Es ift leichter, fchneller und perfön. 
licher als ein Gratulationsbrief, der gewöhnlich oberflächlich 
und fchwer zu fchreiben ift. 


Und überdies bewahrt das Sernverkehr:Telephon die vertraute 
und freundliche Berührung mit fid. 


Benuhbt die Fernwerkehr-Linien, 


Chicago Telephone Company’ 
Bell Telephone Building 
Offleial 100 










E23 









































288. STATE STR. 
Ein großer Derkauf 


— von — 


— 


Im Ganzen 160 8, 
Keine zwei gleich 


99 


Diefe Hüte für 
weniger al8 die 
Straufenfedern 
fojten, 


Dieier mit 
Straußen- 
federn gar- 
7 nirte Hut 
© verfanft zu 
rd ⸗ 
NN, 51.09 
— R 


*F 


In allen Farben, vom 
Seideſammet, zu 99 


Mit feiner Da 
fität von 
Stranfenfebern 
garnirt, 


3 
N 
#3 
vr 


Plüſch⸗ und Velour-Hüte, mit Stran«- 
Kenfedern garnirt— 100 zur Auswahl. 


EMPORIUM 


28 S. STATE. 


Ve 


Der Geizhals. 


Von Hedwig Rehmanın. 


Wie ein ftruppiger Uhu Hufchte 
Orh Kampe durch jein geräumiges, 
altes Haus. E3 mar eine? jener 
meitläufigen, munberlihen Gebäude, 
bei deren Entwurf Sich der Erbauer 
nah unferm Dafürhalten ‚ordentlich 
hat Mühe geben müjlen, bämmtrige 
und vollit duntle Räume zuftande zu 
bringen. m obern Stodwert wohnte 
fert Jahrzehnten ein Ehepaar, ba3 bei 
feinem Einzug jehon alt gemwefen, jebt 
aber uralt war und bon der Zeit und 
Freund Hein jchier vergefien zu jein 
Ihien. Unten hatte Drch feinen Za- 
den. In mweldhem der vielen übrigen 
Gelaffe er wohnte, wußte niemand ge= 
nau. Man vermutete nur, daß er in 
ber Kammer Hinter feinem Laden 
baufte. Betreten hatte fie außer ihm 
fein Menich jeit der Verheiratung jei? 
ner einzigen Schmweiter, 

Orh hatte ein Eifengefhäft und 
Bielt feit fünfzehn Jahren Ausverkauf. 
Wozu Tollte er noch Beitellungen mas 
hen? Das Rififo war zu groß; mas 
follten die Waren liegen bleiben und 
nachher für ein Spottgeld Iosgejchla= 
gen werden? PBerlangte ein Kunde 
für drei Pfennig Nägel, und mar bie 
gewünjchte Nummer nicht mehr bor= 
handen, jo ging er eben mieber fort. 
Alles war roftig geworden in bem 
bumpfigenLaden; Wagenfetten, Eijen- 
töpfe, Herdringe, Dfenrohre und Be- 
fhläge manderlei Art. Sollte er die 
Baden etwa puben? Das fiel ihm 
nicht ein. Mocten die Leute doc 
fortbleiben, wenn ihnen derfiram nicht 
pabte. Warum kamen fie denn immer 
wieder, daß die Klingel und er ben 
ganzen Tag keine Ruhe hatten? 

Freilich waren e3 meijt Iuftige oder 
neugierige Sindergejichter, die vor 
feinem Labentifh erjchienen. Das 
wußte Or wohl. Manchmal ärgerte 
er fich auch weiblich darüber, zumal 
am 1. April, wenn fie Dampfmafchi- 
nen, Fahrräder und in neuefter Zeit 


aud) Auto und Luftjchiffe verlangten., 


Dann warf er mohl die frehiten ber 
Heinen Kerle hinaus, wobei ihm das 
ftopplige Kinn und bie hängende Nafe 
bibberten, ein erjehnter Anblid für 
bie Kinder, die fein Auge von ihm Tie- 
pen, "während er fie-am Kragen hielt. 
Sm allgemeinen aber freute er fich 
des regen Zuſpruchs. 
Er wäre ja umgekommen vor Lan⸗ 
— er konnte doch nicht den a 
ſeinGeld zählen, oder auf 


ı und dachte: 


— — | 
Och e3 


ten. ©o hatte 

ten, Und darum mar ihm Di das Ser 
bimmel der Labenglode ganz recht. 
Wieviel Holz erfparte ihm außerdem 
in ber falten Jahreszeit das Hin- und 
Herlaufen, dad er völlig umjonft 
batte! 

Eines Nahmittagd im März ging 
bie Ladenglode mieber einmal. Etwas 
bünn und fhüchtern, wie es Orch 
Ihien, und da er gerade feine Taler 
zählte, glaubte er da3 Slingeln über- 
bören zu jollen. Iirogdem räumte er 
das Geld, jeine Herzensfonne, jeine 
Augenwonne, feinen Klingklang, fein 
Blinkblant — die Liebe hatte ihn zum 
Dichter gemacht — ſchnell beiſeite. 
Aber die Kundſchaft mußte es wichtig 
haben. Es läutete nun ſchon zum 
dritten Male, und diesmal herzhafter. 
Vor der trüben Glasfcheibe, im mwind- 
gepeitihten Märzregen, ftand eine 
Frau. Orc öffnete und fragte nad 
ihrem Begehr. 3 mar eine große 
dünne Gejtalt mit vergrämten Zügen, 
da Gejiht mie gemaltfam im bie 
Länge gezogen, aber dennoch nicht un 
angenehm. Sie zitterte vor Kälte in 
ihrer dürftigen, fauberen Kleidung. 

„Kennft du mic; denn gar nicht 
mehr?“ fragte fie weinerlih und jah 
ängitlich jpähend in das Badbirnen- 
geficht des Eleinen, alten Menjchen, 
von dem ihr Wohl und Wehe abhing. 

Orh jah zu der Frau empor und 
fagte, indem er fich den Kopf mit dem 
noch vollen, fteilaufftehenden, meißen 
Haar Frabte: „Bilt du’ am Ende, 
Gufte?” Und er dachte aleich mit 
Schreden an fein Geld. Natürlich 
mollte jie Geld. Wozu wäre jie denn 
fonft gefommen? Um Geld geht alles 
und aeht’3 immer in ber Welt. 

„Kann ich mich nicht ein wenig wär 


| men bei bir?“ 


„Ratürlic” wärmen“, grollte Orch 
Das fommt betteln und 
macht Aniprüde an einen geheizten 
Dfen. Mürrifh ging er zu der Tür 
in der Hifterften Labenede. Seine 
Schmeiter lieh ftehben. Da mar zu 
ihrer Zeit ein Lagerraum geweſen. 
„Komm“,-fagte Orc. 

Frau Gufte fah fich entjegt in ber 
Kammer um. „Sönnen mir nict 
ein mentg lüften?” fraate fie beflom= 


ı men. 


„Lüften... ? Nein, meine Liebe. 


| Wenn dir das nicht fein genug ift.. ?! 


Den Lurud einer quten Stube 
ich mir nicht aeitatten.“ 

Der enge Raum hatte nur hoch 
oben ein Hleines Fenfter mit zmei 
Sceiben, von denen die eine noch vom 
Nachbarhauſe zugededt wurde, Frau 
Guſte rang nach Luft, aber fie bes 
zwang fi, um den Bruder nicht zu 
erzürnen. 

„Da tft das Sofa, feh dich”, Taate 
Orh und deutete nach der Ede unter 
dem Fenfter. Er felbit hodte fich in 
einen alten Lehnftuhl mitten in der 
Stube. Gefpenftifh tauchte fein run- 
zelige?, graues Geficht auß der Däm: 
merung auf. „Du mußt bocdh etwas 
wollen, Gufte, daß du nach fo Yanger 
Zeit fommft. Früher warſt du nicht 
für mich da.“ 

„Mir ſchien, daß es dir nicht darum 
zu tun war, ſonſt hätte ich gern ein— 
mal nach dir geſehen.“ 

„Das iſt nicht anders geworden“, 
fagte Orch grämlich, „man fommt nur 
aus der Ordnung durch Beſuch.“ 

Frau Guſte ſah mit trübſeligem 
Geſicht auf den langen Tiſch, der zu 
ihrer Linken an der Wand ſtand. 
Vielmehr, ſie ſah mit leeren Augen 
darüber hin, während ſie nachſann, 
wo ſie in ihres Bruders erſtorbenem 
Herzen eine klingende Saite fände. 
Plötzlich wurde ſie aufmerkſam. Das 
war ja gar kein Tiſch, das war ja das 
alte Tafelklavier aus der Kinderzeit, 
an dem ſie ihre Etüden und Sonati— 
nen geübt hatte! Alles andere hatte 
er verkauft, jede Bequemlichkeit ſich 
verſagt, aber das Klavier hatte er be— 
halten. Es kam eine leiſe Rührung 
über ſie. „Das Klavier iſt noch da, 
Orch, das alte Klavier!“ 

„Der Menſch will doch etwas vom 
Leben haben“, ſagte er in einem Ton, 
den man ſchmunzelnd nennen konnte. 
„Da ich ſonſt das Meinige zuſammen—⸗ 
gehalten habe, konnte ich mir das am 
Ende erlauben.“ 

„Das will ich meinen.“ 

„Sie boten ohnedies nur zehn Mark 
bafür. Hinten fteht eine Kifte darun- 
ter, da fehlt ein Bein.“ 

Vielleicht 


fann 


Frau Gufte aber dadte: 
ift da ein Meg zum Herzen des Bru- 
berd. „Weiht du noch, wie wir pier- 
händig jpielten, Drch?“ 

E3 mar areulich gemefen, wenn ber 
Bruder mit ihr vierhändig fpielte. Er 
hatte nie Unterricht gehabt und mit 
einem Male, alö er verliebt mar, 
wollte er fpielen. Und nachher Tieh 
er nicht mehr vom Klavier. Röschen 
Boffe aab ihm einen Korb, und er 
tobte in freien Stunden feinen 
Schmerz in Mufit aud. „Lang, lang 
ift’3 ber“, Hatte er immerfort mit 
einem Finger getippt. 

Und nun faß er da, nidte und nidte, 
als gehe der Kopf von felber. „Sa, ja, 
damal3 waren wir jung und nahmen 
da& Leben leicht, aber jhön mar’3 
doch, al3 wir pierhändig jpielten. — 
Mas mwillft du denn nun, Schwefter?“ 

Da erzählte die arme Frau bon 
ihrem Elend, vom Stechtum de Man- 
nes durch Jahrzehnte, von jchlechtem 
Gefhäftsgang, von Außenftänden, die 
nicht einzutreiben waren, bom Bante- 
rott eines Gejchäftzfreundes, durch den 
fie viel verloren hatten., 

„Du haft ein fchönes Vermögen ge: 
habt“, grollte der Bruder. 

„Wir hatten Unglüd, -Orch, haben 
En mit dem erjten Gejchäft vergrif- 

en “u 

„Drbentliche: Menichen bergreifen 
jich nicht.” 

Frau Gufte meinte fehüchtern, ber 
Bruder habe eben niemals etwas ges 
wagt. | 


tot“ ober. "ber fü 
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Wir kauften 100 Dutzend echte bſterrei⸗ 
chiſche Velour Mannerhüte von Longley, 
Low & Ulegander, 

\ 210 Welt Ad ams 
Straße, Chicago, zu 
bedeutend wen iger 
als den Importko⸗ 
E Jede lorrekte 
acon für dieſeſSai⸗ 
ſon iſt repräſentirt, 
in Schwarz, Braun, 

=" Rear, Stahl, Nu: 

x tria und Grün. In 

! y® Größen non 68 bi 
zu 73. Kommt frühzeitig und habt die 


erite Auswahl von dieien 43 
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The Store of To-Day and To-Morrow 


STATE, ADAMS AND DEARBORN STREETS 


Fairview Wbzugfteine, 3: 
| Line, troden oder naß zu ge- 


| rauen, ſchöne ſchwar⸗ 
ze Box, 25c Wert, für .. Ic 


Derkauf von | 
Raſirmeſſern 


PHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


Ertra hohlgeſchliff. Kaſir⸗ 
mejjer, 8 Klinge, Hartgum= 


migriff, wert biß zu 
1 82.00, fpeziell zu... 390 


Firat Floor 


Vrachtvolle Schulhüte fur Kinder, 
aus farbiger Seide und —— weichen 
Fi Erufhes; in 5 
allen Farben. Werte 
aufwärts biß zu 

$1.95, 

zo 


Garnirte Hüte für 
Miffes, mit vollen 
Iobfarbigen Kronen 
aus Sammt, nett || 
rd veg. $4.50 


| Auswahl, 3:95 | 3.95 | 


Sammet⸗Facons, in verſchiedenen Moden I 
ur Auswahl. Schwarz und Sa 4, 33 
en, $1.95 Wert, Verfauf, morgen, 


„Erfparniß-Woche“ in fertigen Kleidungsftücken für Kinder 


gie er VBerfauf wird eines der erfolgreichiten Verfaufs;Wochen beenden, die wir jemals in unferer Abteilung für fertige Damen-Kleidung gehabt haben. 
Bei den Vorbereitungen für diefes Greigniß haben wir die Kinder nicht überfehen. Wir haben Goats und Stleider erjtanden, die in Bezug auf Facon 


ſofort den Kindern und ihrer wohlfeilen Preiſe wegen den Eltern gefallen werden. 


voll angefertigt und ſind von 15 bis 30% unter ihren wirklichen Werten marfirt, 


FÜ 


Third Floor 


Spezielle Kenilworth Männerhemden 


Herbſt⸗Hemden für 
brikat, 


Männer, 
bei Hand gebigelt, einfacher u. 


1 fen, 
4 —7 


—* Euch ein 
nenues dafür. 


E. & W. Jobrilat für] 


— 


dunkle Muſter 
wahl, ſpeziell, 
für nur 


81 Hemden f. Knaben 
Paſſe⸗ Facon, aus feinen 
Stoffen gemadt, in net= 
ten Mujtern zur Nuss 


wahl, jpeziell, 85€ 


bi3 zu 14 — 
Samstag 


für nur 


dem Dach.“ | 

„Bir maren jung unb mollten | 
boran.“ 

„Is mar auch) jung, aber leichtfer- | 
tig mar ich nie. Allerdings habe ich 
manchmal Geld ausgeliehen, aber nur, 
wenn ich Jicher fein konnte, fechd Vier— 
tel mwieberzubefommen, wenn ich vier 
bergegeben hatte.“ 

„Du mwarjt immer gefund.” 

„Dein Mann hat Zigarren geraucht 
und Bier getrunten, das find nun die 
Yolgen der Völlerei.” 

„Und Lendhen, die fo bald Wittme 
murde und mit ihren bier Kindern 
und ihrer jchmalen Penfion zu uns 
309g.” 

„Is kann Kinder nicht außftehen,“ 
ſagte Orch unwirſch. 

Aber es ſind Lenchens Kinder.“ 

„Wer iſt Lenchen? Ich habe ſie nie 
geſehen. Ob ſie Lenchen heißt oder 
Jette, iſt ganz gleich.“ 

„Morgen iſt ein Wechſel fällig, der 
ſchon prolongirt iſt.“ 

„Wechſel!“ fuhr Orch auf, „das iſt 
die Liederlichkeit, die mit Wechſeln 
operirt. Ich habe Wechſel nur unter— 
ſchreiben laſſen.“ 

Frau Guſte weinte ſtill vor ſich hin, 
aber mit Zähigkeit hielt ſich ein Fünk— 
chen Hoffnung in ihr. 

„Nein, Guſte, mit Geld iſt es nichts, 
aber vielleicht finden wir ſonſt etwas, 
das ich dir geben kann. Wenn „man 
arm iſt, kann man alles gebrauchen. 
Sehen wir mal auf dem Boden nach.“ 

Was ſollte Frau Guſte mit alten 
Stiefeln oder einem zerbrochenen 
Stuhl anfangen? Nicht einmal mit— 
nehmen konnte ſie dergleichen. Aber 
ſie ging dennoch mit Orch. Sie ge— 
wann doch Zeit, es taten ſich Möglich— 
keiten auf. So erklommen ſie denn 
ein paar winkelige, ausgetretene Trep- 
pen, über bie einft ihre Kinderfühe ge- 
hufcht waren, mwenn fie die geliebte 
Schaufel: unterm Dach auffuchte. 

E3 mar ein riefiger Boden, den fie 
nun beiraten. Die Lufen waren zum 
Zeil vernagelt, eö herrjchte eine fchiva= 
he Dämmerung. Leife rajchelte e3 da 
und dort über die Dielen. Der Wind 
blies von Weiten her durch allerhand 
Fugen und mirbelte jahrhundertealten 
Staub auf. Nah und nad fonnte 
das Auge die Gegenftände unterfchei- 
den, Beinahe unheimlich. jahen bie 
beiden gemaltigen Schornfteine aus, 
bie dad mächtige Dach zu ftügen fchie- 
nen. Die Gejchwifter Hatten einft 
Verſtecken dahinter geſpielt. Nun 
ſieh einmal zu“, —2* Orch. „Biel iſt 
ja nicht ee 96 ı De meifte habe 
verbrannt,“ 


Schwere Winter-Coat3 für Kinder, ge- 
mat aus Chinhilas, Cheviot3 und Mi- 
fchungen, mit Kragen und Manfcetten aus 
Sammt und demfelben Stoff; Farben find 

naoyblau, grau, braun; Größen 6 bis 


14 Jahre, bi3 zu $7.95 8 4 50 
0 


wert; — der Spezial⸗ 
preis für morgen iſt .. 
Junior Coats mit hohen 
Sturmkragen; Chinchillas und 
Boucles. Kragen und Manſchet⸗ 


BR ten aus Sammet, Plüjhe und 
P jelbem Stoff; Farben find Grau, 


...» 


aus Boucles, 


Coat3 für junge Damen, in 
dreiviertel Cutawan Längen, 


Hilla u. Novelty Miichungen, 
Kragen u. Cuffs ausSammet, 


Mädchen » Coat3 mit hohem Sturmfra- 
gen, aus Plüfh, Sammt und demielben 
Stoff. Sie find gemacht aus Chichillas, 
Cheviot3, Boucled, Mifchungen und No: 
velty gejtreiften Stoffen, Tyarben find na= 


pyblau, braun, rot und 59 0 5 
* * 


grau; Größen 6 bis 14 
Kinderkleider aus reinwollenem 


Jahre, Samstag zu 

Serge, zwei Modelle wje abgebil— 
det, hübſch beſegt mit Piping, 
Braids, mit Kragen und Man— 
ſchetten aus Broadeloths in kon— 


Cheviots, Chin⸗ 


Kenilworth-Fa-⸗4 


Coat⸗Facon, befeſtigte 
„garantirt nicht 
fade“ oder wir 


Paſſe-Facon — hemden f. 
„a Eoat:-Schnitt, einfader ır. 


Pau und Braun, Junior Grö— 


12.95 


Kleider für Juniors, gemacht aus reinmwollenem 
franz. Serge, Kimono Aermel, mit jchönen Kra— 
Manjihetten und Gürtel 
Qualität jchwarzer Moire Seide. 
Chmwarz und Braun, Yunior 


(Srößen 13, 15, 17, 19 Jahre, mor⸗ 
BR RENNER ER. ea 


ben. 13,: 16, 17 
Jahre, markirt 
zu 


gen, 


pen, 


plaited Bu— 


zır | len Muitern, 


1.15 


lteren. 
Samstag fir mim 
= 59 feine 
Männer, 


* Aus grau, in allen Größen— | 


Samstag, % 25 


556 für nur 


len Farben. 


25 


$2 feine Flanell Baja= ; 


voller Schnitt und hübfch | 


bejett, ipez., 
Sam? tag 1 63 


1.09 


ich Teider jelbft”, Tagte Or bebmı- 
ernd. „Sch mache mir aus den Schäf- 
ten Sohlen unter die Filgjchuhe.“ 

Die Wiege, in der die Mutter fie | 
einit gejchaufelt hatte, ftand an einem 
der Schornfteine. Frau Gufte machte 
unmillfürfih davor Halt, „Na, die 
brauchft du nicht mehr“, meinte Drch, 
man jpürte ein Grinfen, „und Len= 
hen wird nicht jo dumm fein.“ Ge— 
banfenlos jtieß Frau Gufte die Wiege 
an, Sie fiel zufammen mit einem 
Geräuſch, das fchaurig lang in die- 
fer Umgebung. 

Sie gingen meiter. Da war ein 
dreibeiniger Stuhl. „Brennholz“, 
fagte Orc, „bis Dftern find noch vier 
Wochen.“ 

Ein alter Mantel war da, von bem 
bie ehen fielen, ala Frau Gufte ihn 
ftreifte, jo hatten die Motten ihn zer- 
freffen. „Der muß leiver auch hier 
bleiben. ch habe den Lumpenhänbdler 
Thon beftellt.“ 

Nun waren: fie wieder unten, und 
e3 war alles beim alten. Or zün» 
dete die verqualmte Lampe an, und 
Yrau Gufte jehte fi) noch einmal, 
Wie jah es beim Bruder aus, jebt, da 
e3 hell war! Bon Sofa und Lehn- 
tuhl hingen Lappen, Werg und Rof- 
haar herab, und’mwo Staub nur haften 
fonnte, lag Staub, dicht und jammet- 
mweih. Frau Gufte fchludte, ala habe 
fie eine*Handooll davon in der Kehle. 
Und dennoch blieb fie. Mit dem Fa- 
nati3mus der Verzweiflung hielt fie 
an ber ‘bee feit, fie müffe die Jauber- 
formel finden, die ihr den eifernen 
Geldſchrank dort öffnete. Da fehaute 
fie von ungefähr an die Dede. Bau: 
ige, graufammeine Feen Bingen 
bort herab, groß mie Taſchentücher, 
und in der Mitte, an einem ſtarken 
Haken, baumelte ein feſter Strick. 
„Was iſt das?“ fragte ſie bebend. 

„Spinneweben bringen .Glüd, 
Schweſter, merk dir's.“ 

„Den Strick mein' ich.“ 

Das iſt ein Warnungszeichen; man 
iſt "auch nur ein Menſch und ſchwach. 
Wenn ich mal in Verſuchung falle, 
ſehe ich nur da hinauf.“ 

Er iſt auch nur ein Menſch und 
ſchwach, dachte Frau Gufte, noch heim- 
lich durchzittert von Grauen. Ploͤtßzlich 
kam ihr ein Gedanke. Sie öffnete das 
alte Klavier. „Ob's wohl noch geht?“ 
Sie griff ein paar Akkorde. Ein 
ſchauerliches Wimmern ſtieg aus dem 
morſchen Kaſten auf. Die Geiſter der 
Vergangenheit ächzten und ſtöhnten. 


— 
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Kenilworthe-Hemden, in Paſſe-Facon, mit 
befeſtigten Manſchetten, Coat-Schnitt, aus fei— 
nem Madras und Percale, in hellen und dunk— 
seded Gemd garant., jich qut zu 
waſchen n. nicht die Farbe zu ver— 
Nusaezeichnete Werte — 


Flanell⸗⸗ 51 Männer⸗Halstrach⸗ 
mit! ten, aus hochfeiner Sei⸗ 
militäriſchem oder befeft. |de gemacht, 
1 platted Buſen, helle und Imflegeftagen, in blau ı. | hand und breite offene 
Enden-Facong, gemacht, 
um für $1 ber- 
fauft zu iverben 
Andere RlanelleHemden zu 2.50 und 2.75 jede2. 

50e feine jeidene einfache Männer: 

1] Halstrachten, Four-in=-hand, breite of= | fiir Männer, in Lisle und 
fene Enden, in hericbiedenen Schatti⸗ Lis le u 3 in hellen und dunk⸗ 

tiruntgen zur Ausiwahl -—- 

fpeziell für Eamstaa 


50e und Tde feine Hofenträger für 


Speziell für 
Samstag — zu 


Spezielle Bargains für Knaben (Zweiter Floor) 


Feine Flanellhemden f. 
Knaben, m. militärijchem | mas für Männer, in hel-| den f. Männer, militär. 


Kragen, kommen in blau len und dunklen Muitern, Kragen oder Umlegekra⸗ 
und grau, Größen von 12 


31 Flanell⸗Nachthem⸗ 


8* 5 Tab und —— ‚Ds —* 
ich Frau Gu a — 


Plüſche und ſelben Stoffen. 
Mille!’ Gr, 1 

2, 14.50 
Merte bis $30. “ 


aus vorziiglicher 


In Navy, Co— 


9.95 


Emperor Charles 


7e das Stüd, Kifte 
mit 50 für 


EI Bendes Periecto, 
feine Habana, Ge; 
Kiite mit 50 für.. 


A0e; Kite mit 50, 


horzitaliche 


Four⸗ in⸗ zu 60; 


Phillivs Allen 
—— ae zeine 
Se; £ 


59e 


Robert Burus 
hodhfeine einheim., 
" 6e Etüd; Kilte, 50, 
Ceide und 


SHabana-Cinlage, 
Dedblatt, 6e; Kite 
mit 50 für 


La Gremura Erits, 
Tampa gemadt, 
Habana, 4 für 25e; 
Kiite mit 25 für.. 


ſchließlich von 
berfauft, a gif ste 


gen, befeitigt, — volle 
Länge Schmitt, 
gut gemacdt.. 


Havana, 100; 
mit 50 für.. 


730 


immer weiter. Mit einem Male tippte | 
Orchs Frummer Zeigefinger neben ihr 
auf die Taften. Greulih gefühlooll 
fpielte er’: „Lang, lang ift’3 ber, 
I lang ift’s ber...“ Frau Gufte über- 
nahm die Begleitung. Tränen rollten 
über Orhs Baden. Er fah aus‘ mie 
ein altes, meinende3 Krofodil. Nun 
faßen fie vor dem Wimmerfaften, die 
Hände im Schof. 

„D, dad war jchön, Schweiter, das 
war ſchön!“ 

„Ach, Bruder, vielleicht ...“ 

„Du wirſt doch nicht von Geld an— 
fangen in dieſer ſchönen Stunde?!“ 

Da wußte die arme Frau, daß alles 
vergebens war. „Ich habe kein Geld 
zur Heimfahrt”, ſagte ſie tonlos. 

„Kein Geld zur Heimfahrt!“ fuhr 
Orch auf, „ja willſt du denn ewig 
hierbleiben?“ 

Ich will heute noch fort.“ 

„Was ſoll nun werden?“ 

„Du mußt mir das Geld zur Rück— 
fahrt geben“, ſagte Frau Guſte jetzt 
beſtimmt. „Fünf Mark!“ 

„Fünf Mark!“ Orch ſaß da wie 
gelähmt. Und das Schlimmſte war: 
der Gedanke, das Geld hergeben zu 
müſſen, erfüllte ihn zwar mit Ent— 
ſetzen, aber er fühlte ſeinen Wider— 
ſtand ſchwinden. Hatte die Muſit 
ihn ſchwach gemacht, oder war's die 
Erkenntniß, daß er ohne das Opfer 
der fünf Mark die Schweſter nicht los 
würde? Er fühlte ſich elend wie noch 
nie in ſeinem Leben. Inbrünſtig ſah 
er zu ſeinem Warner empor. Dreimal 
ſogar. Aber der ſchwieg. Und die 
Schweſter weinte. Und vielleicht ver— 
paßte ſie den Zug. Noch einmal rich— 
tete er den jammerbollen Blid nad 
oben. Lang und aleichgiltig hing der 
Strid herunter, Da holte Orh ein 
Hünfmarkftid aus dem GSchrant, 
drehte e3 einige Male zmijchen den 
Fingern und legte e& auf den Klavier— 
dedel. 

Als er eine Weile allein gemefen 
war, fand er fich wieder. „Sch hätte 
es doch nicht tun follen“, jammerte er. 
„Sie hätte zur Strehlen gehen fön- 
nen, die hätte e& ihr auch gegeben.“ 

Wie ein Xrrer lief er in der Stube 
umber. „Fünf Mart...! Warum, 


traftirenden S 
Praun, Wine und Navy, Größen 
6 bis 14 Nahre, bis 
zu $5 Wert, morgen 
markirt zu 


Miijes’ $25 bis 830 jeidene Kleiner in Crepe 
Meteos, Crepe de Chines 
line, für Nachmittags: und Abendgebraud, 
Strafenkleider in Terra Gotta, Roja, Mahogann, 
Maize, Weik, Copen, Navy, Grau, 


Braun und Schwarz, Größen 14, 
16, 18 Jahre, jpeziell zu 


reine Habana, handacması. |? dt Bigarren her: | 
3.25 | 
hoch⸗ 


2.85 


s Ze Deviſa ——— extra 
milde Havanazigarre | 
* — 4,50 | 


EI Roi-Tar Cadet, eine 
Habanaziqarre, | 


Kifte mit XF 85 


Brebe, 
Sabana, 


Berfecto, | 
2.85 


2 i 
La Yavra Puritanos, mit 
Broadleaf⸗ 


2.85 


reine| 
1.50 


GSrandazo Emperor, aus: 
„Ihe Fair“ 


1.25 | 
El a False reine | 


at 


hattirungen, in 


3.25 


Charmeuſe und Meija: 
ſowie 


14.50 ° 


Kontbo, 
| 25e; silte 


Kite mit 


Ei 
für 25e; 


Sames 
für 25e:; 

Habana 
250; Kiſte 


Final Decifion, 7 
25e; Kite mit 50 


abmarkirt 
Little Az ‚8 
für Ze: Ailte, 50 1. 48 
ie ad Sum. 2 0, 1. 5 
„gohn Srem, die 175 | 
Havang Nibbon, 7 fiir 
25e; Stiite mit 50 1. 75 
für | 
1. 7 5 
— 
"Fo für. - + ‚ 38e: 


mit 


ftellbarem merifanifchem 
B ——— Mumnditüden, 
$1.50 
Keine 
„Zurned" 
Mundftüden, Sterling Band, 


Werte aufwärts 
‚ zum Berlauf Samstag un 
in! franzöſiſche Brier 


T5e Wert 


An London gemachte franz. 
bolz, Bulcanite-Mundftüd, 
Werte bis zı 81.00, au 


ment bon 


Griter Floor 


wofür . . .? Verkutjdirt . 

den Wind verflogen . . Verpufft. 
"ort, fort, auf Rimmeriiederfehen . 
Fünf Mart ,. .! 
Wann habe ich jemals etwas ver— 
ſchenkt ...?! Einmal zwei Pfann— 
kuchen an Röschen Boſſe ... Das iſt 
alles ... Muß ich ſiebzig Jahre alt 
werden und jetzt ſtraucheln .. .? Wer 
gibt mir die Garantie, daß ich's nicht 
öfter tue .. .? Du nicht.“ Und er 
ballte die Fauſt zur Zimmerdecke em— 
por. „O, ich unglücklicher, von mir 
ſelber verlaſſener Menſch! O, mein 
Blinkblank, mein Klingklang, ich bin 
an dir zum Verräter geworden .:.. 
Sch bin nicht mehr ih... . Wer bin ich 
denn ... .? Heute vergeube ich fünf 
Mark, morgen jehmeife ich mein Geld 
zum Fenfter hinaus .. .. Nichts iit 
mehr ficher, nicht3 weiß ich mehr .. . 
Scauerlich Hang fein Geheul in dem 
müften Raum, 

Er mwurbe erft wieder ruhiger, als 
ihm der Gebante aufbämmerte, daß 
es eine Möglichkeit gebe, jich für fei- 
nen Verrat an dem, mas ihm das 
Liebfte und Verehrungsmürbigfte war, 
eine Strafe aufzuerlegen, die oben= 
brein den Vorteil hatte, den Schaden 
wieder gut zu machen. Hungern 
wollte er, hungern, bi3 er gelernt ha= 
ben würde, vorjichtiger zu fein, und 
die fünf Marf erfpart waren. Ind 
wenn der alte Rampe etwa dachte, das 
Hungern Tolle jo glatt abgehen, dann 
irrte er jih. Das märe noch fchöner, 
fih nun einfach aufs Sofa zu Bett zu 
legen, ala habe er feine Pfliht und 
Schuldigteit aufs beite getan! 


Er holte aus dem Tifchfaften ein 
Stüd Brot und einen Harzer Käle, 
ber jo groß mie ein Fünfmarkftüd 
und vielleicht dreimal fo hoch mar. 
ein fäuberlich legte er beides neben- 
einander auf den Tifh. Dann langte 
er die diefbaucdhige Bunzlauer Kanne 
aus dem Dfenrohr und go fich eine 
Taffe dünner Zichorienbrühe ein, fehte 
fich, betaftete Iiebtoftend das Brot, be- 
fchnüffelte den Käjfe und trank den 
Kaffe. Mit ftreng eingefniffenen 
Lippen Iegte er dann Brot und Käje 
in den Schubfaften zurüd., 


Am nächften Tage wiederholte er zu 
jeder Mahlzeit da3 Spiel, nur trant 
er Waffer anftatt des Kaffees, denn 
die Kanne war leer. Das Ladenge— 
fchäft machte ihn heute ungebulbig, 
und er berpaßte die Gelegenheit, einen 


‘| Eifentopf, in dem bie Glafur zer- 


fprungen mar, borteilhaft zu verlau⸗ 
vol Büerfihlug er zitternd, 
habe. &3 waren 


Concerto, 9 
stilte, 50, 
La Monage, | 
für 25e; Kiite, ! 
Dliher, 
Kiite, 50, 
Londres, 
mit 50 * 
1.38 
Crown Taf, 12 für 
Kiite mit 50, 


Spart an Pfeifen 


Peerlet Pfeifen, echte franz. Brier » Pfeifen, mit ber- 
Meerſchaum— ————— und 
is 


Mackintoſh⸗Pfeifen 
Vulcanite getaden Oder achogenen 586 


Briers, feines Wurzel⸗ 
Sierling⸗Silber Band, 45c 


Franz. BVrier-Pfeifen, ein verſchiedenartiges 
Facons, mit ſchweren geraden oder 
gebogenen Bernſtein-Mundſtücken, Werte bis 85c, 


I 


! | Die Strafe 
Bin ih verrückt ? nichts genützt. 


Die Kleidungsſtücke ſind alle pracht— 


Verkauf von — Tabak und Pſeiſen 


s fü m 
* Pu 1.50 

Sarıbh Bell, 9 für 
| * Kiſte, 50 


La Induſtrial, 
50 


Steel King Sto- 


gies, Kite, 100, für 1.28 


Tabak 


1.35 
8 für 250 


1.45 


»1.25 


9 für 


95c 


Durham, dc 
für 


ail, 


6% 


Hit 


Sorti⸗ 


38c 


10c Binhie, 
vier fü 29% 
Zuredo, 10c : Düfte, 
| Hier für... :30c 
Prince Mibert, 10c 
Püchfe, bier für 29 
London herbet, & 
10c Büdle, bier fir 28c 
Manbatian Codtail, 
bier für 28Sc 
Bull 
| Radet, 12 46c 
| ‚Roet’3_ Dream, 
Unzen Büchſe, 5 tie :30c 
Green Seal, 10c 
Ritchie, fünf für.. 300 
Grain, Se Büchfe.. „48 
Emeet zip Zop, Be 
' Badet, 9 für 34c 
Union World, 
PBadet, neun für.. 
| _ Plom Bob 
| Badet, neun * 
Surburg 
Cut, 7dc Bü ae 2.73 
—1 seltene und Star, 
Pfund -38c 
Elima 
head, Plı 


In Und eine Mart Gewinn hatte er fi 
. obendrein entgehen lajjen! Er jeufzie. 


hatte ihm aljo bisher 

Ein Grauen überfiel 
ihn, ein entjegliches Gefühl ber 
Schwäche, ded3 Stehen: in der Leere. 
Gelbit das Bemwußtjein des Schaßes 
in dem alten eijernen Schrant war 
matter geworden, dämmerte in ihm 
wie in einem Nebel. Mit bebenden 
Händen ichloß er auf, miühlte fein 
Geld auf den Klabierdedel und Inetete 
darin herum, ala jei es ein Zeig, 
drüdte jein Gefjicht hinein, füllte fich 
die Hände damit und preßte jie am 
jeine Bruft. Aber die Wonnejchauer 
durchriefelten ihn nicht mehr mit ber 
alten Madt. Er ftarrte auf das 
Geld, und Tränen rollten ihm über 
die Baden, Tränen der Anaft über die 
verlorene Liebestraft. 

„sch muß e3 in Sicherheit bringen“, 
murmelte er zitternd, „ich bin ihm 
fein Schuß mehr... Ein Zump bin 
ich, ein elendiger. Vor mir jelber 
muß ich's veriteden, jo mweit if e8 ge- 
fommen.“ \ 

Schwach tnidte er in feinem Lehn- 
ftuhl zufammen. 
die Schublade, darin das Brot Tag. 
Er mollte fie öffnen, 309 aber bie 
Hand mit einem milden, fiebernben 
Iriumphesblid zurüd. „Ein Lump 
verdient fein Brot.“ 

Als er zwei Tage nicht zum Vor 
fchein gefommen war, fuchte man ihn. 
Da hing er an der Stubendede, unter 
den baucdigen, graufammetnen Spinn« 

meben . 


Frau Guſte meinte nicht, 
zum Begräbniß fam, aber einen hübs 
fchen, grünen Kranz brachte fie mit. 


E3 mar der einzige, der das Grab in" 


der Friedhofecke ſchmückte. 

Kampe würde fich über biefe finnlofg 
Verfhwendung zunädit empört ha— 
ben. Dann aber hätte er fich diebiih 
bei dem Gebanten gefreut: 
glaubt, du bezahlit ihn von meinem 
Blinkblant, irrit du dich, meine Liebe, 
Das ift mohlvermahrt.“ — Aber er 
hatte vergeijen, die Krellertür zu jchlies 


Ben. 
-_— — 


Een en ae 
pbilofophirend): „Solange man 
verheiratet ift, geht man ins Etabliffes 
ment, um fich mit ihr zu. treffen, - 
hate — um bort bor ihr ſicher 


—— und Bis sei 
are dur a — 





Sein Blick ſtreifte 2 


als fie. “2 


„Wenn du 
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Smwenter Goats 
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Samstag Abends offen bis 10 








































— — Re — a a on 
u — er | Bant, ald ihr auf der Xreppe | a (Deitter Floor. Mine) 
ein he ganz fremder Mann gegens | | Aassua nauene ner CR LESS Terfecem \ u er GÄBE aaa Scit ik 
‚ übertrat, einen Revolver auf fie in | | ee. Detre. Wie). weblbelannten 3 x Ru Res Kragen, nur in Gran, aut 5.00 
| ya 2 > in — Ton L be —A — — 98 
VE ER ı die Handtafche verlangte. s Irl. A, VıYald Smenter Toats Nie 
ka 3239-3245 LINCOLN AVENUE ee STATE MADISON a== DEARBORN STS | SEE Es 






| und um Hilfe fchrie, fchleuderte der | 
| Raubgefelle ibr eine Hanbvoll.gemab- | 
lenen roten Pfeffer: ins Gefiht. Die 
yolge war, daf das Mädchen nur no 
lauter jchrie und die Tafıhe noch feiter | 
an fich prefte. Da jegt au Schritte 
nabten, juchte der Bandit, obrie irgend | 
welche Beute ergattert zu baden, dos 

Weite. Er entfam auch und bat fidh | 


‚Samfag-Erhparnife in Lake Biews größ⸗ 
lem Saden-Bas Horfeide Mode-Fentrum 


nſere große 2. Floor Kleider = Abteilung 


Wann wir die Brooks’ (Zain Sin.) Clothes Shop Winter-Ucherzieher im legten Juni and nicht ver: 
kaufen konnten, jo verkaufen wir fie jest juell genug: 60c am Dollar, das it die Urjadhe 


Gerade, alt das Wetter jib Anderte, und die Nacdfrage nad Neberziebern am arökten wurde, kam dieie wunderbare Ghelegenbeit, und mie Serr Chicago 83 au 
Ibäsen twukte, beivies der aukeroxdentliche Verkauf — die berühmten Vrools Glotdes Shop Meberzieder zu ungefähr der Hälfte Des Breiies. Eingeichlefien find 
leberzieber für Männer, von reimmollenen Willen Ehindillas, Keriens, Meltons, Beaver, Vicanas und re ben Miihungen gemadbt, in belichten einfach: und 
doppelnöpfigen Shawl Aragen:, Sammerkragen- und SelftvagenFacons,mit langen enaliiden Umfchlägen und in fonfervativen Racons, dunblnöpiend und Alu 
Front od. einfarden Talben. Bürtelrüden u. halb Form anichliegende Rüden, grau, braun, blau w, fto. Mtichungen, Alle Größen f. Männer u. junge Männer. 33 bis 


(Fourtä Fire, State Street.) 46, Werte rangiren bie 825,00 Wustwabl von dielen ele- 




















hat Rorbereitungen uetrefien 
morgen berihiedene vorzüglich: 


















ganten Münmer-lleber» 
gewußt. 






















































Werte 3 


nn WIN 














Ss? Drefihuhe 


Sröten 11, bis 
Sir, 2oaı .... 












Metal, Batenileder, Velbets 50 I 
und Exrabenettes, alic 2 9 
ben,$3.50 Serie * 


—X 


Strumpfwaaren 









u offeriren. 


Met mit 


sdmar 
r 


sen 1 


— — 


50e blaue 

Chambrey— 
Hemden 

für Mäuner 


= 
29€ 

























3,98 


find 


| Edward S. Sweeney überfahren und zer: 


| Z2jähriaen Edward S. Sioeenen, Nr. 


ı nad von einem Zuge überfahren wor: 
| den. 


Philipp Hummel. 


— 





+ nn 


ı biäber feiner Verhaftung zu entziehen | 


»Dartes Zierbelager. 





küdelt. 
Auf dem Eifenbabndamm an 136, 
Straße und Ontario Ye. wurde ge— 
ftern Ubend die zeritüdelig Leiche des 


11,508 ©. Midigan Ave., gefunden. 
Der lUinglüdlihe war allem Anſchein 


Er itand ala Mertführer in 
Dieniten der Weltern Steel Car and 


ı Foundey Companh und befand fich auf 


dem Heimimege, ala er von feinem Ver: 


| känaniß ereilt wurde. 


Der frühere Methodiftengeiftliche 

Nr. 4262 Gruce 
Straße, trat geitern Abend an der N. 
Kildare Ave. in den Pfad einer Ir— 
ving Bark:Elettrifben und wurbe von 
diefer überfabren. Die Polizei fchaffte 


Garden, Nr .1148 Hidorz Straße, fiel 
oder jprana geitern von ber an ber 
Poliklinik angebrachten Rettungsleiter 
aus der Höhe des 4. Stoda hinunter 
und erlitt Verlegungen, denen er Tall 
auf der Stelle erlaa. Der Koroner 
wird feitäuftellen baden, ob Selbit: 
mord oder ein Unfall vorliegt. 

Beim Ubipringen von einer in Fahrt 


| befindlichen Elettrifhen fam geitern 


North Aoe. und Holt Straße zu Fall 
und erlitt außer jonftigen Verlegungen 
wahrjcheinlich auch einen Schäbelbruch,. 
Der Zuſtand des Verunglückten wird 
als äußerſt beſorgnißerregend bezeich⸗ 





— — — — — 


— — — — — — — — — — — 
— 











M 


ben bergeitellt. 


für morgen, das fomplete Set — 






En RER 
NN 


Verris Martin, in allen Größen bergeitellt. 


Eriro Qualität neue weihe baummollene Matrafe — mieat 45 Pfund 
— ertra tiefe Zufts, mit hochfeinem. Art Yiding überzogen, in allen Gros» 
Wenn auf requlären Wege gelauft, würdet hr 320.00 
dafür zw bezahlen haben — fpeziell 


ı ar + 9 ’ Me > 

Abend der Arbeiter Victor Sopage, x 

Dreb-Shube für Dame, in al Io a az * wong: aa ee 
len neuen Herbitmniterit ' | it, 1049 N. Marfbiield pe, an) 


































Diefe ftarfe $20 Vett-Ausftattung 


(Reunter Floor.) 


Stablaeitel Rühren: Seiten-Sprina, befigt „raifeb“ Stoffe, fehmere Rope- 
Edge, „interlaced* Stoff, von 30 in Del gebärteten Sprungfebern und 
von jechs Helical adjuitirten vibrirenden Sprunafebern 


geftütt, Finifhed 


’ 


$1 





aehern: in zwei 


Ausiwabl für 









N ap» car — 
ven Verunglüdten, ber tötlidie Ber- Speziell für morgen — eine vollftändige Bett-Ausftattung — beftehend PET EN 
für naben, iegungen erlitien hatte, mach bem "et, aus Bett, Sprina und Matrake — zu einem erftaunlich ni drig n Preife of 
» Ne —— Elifabetbhofpital. Dort ftarb der 32: —E EEE Kan, ' ER j 
1 i () En jährige Greis bald nad feiner Einliefe- eritt. 
..) + | rung. Maffives ununtrbrochenes Pfoiten-Bett — mit ftarlen Querftanagen, EIER 
Mattleder, Anopimufter, iebt Toͤtlichet Sturz. großen Fillers, prachtvollen Chills, in allen Größen; in einer Auswahl von —AE 
— “a 0 Der frühere Straßentehrer Patrid ollen Farben. IN 
..) 


tiien, AU. sun dal, 


S18 Serbitanzüge für Männer au S12 


a ) Reinwoll. Kammgarne Seraes, Cheviot?, Caifimeres, Seide» 
miichungen und Tiweeds; ichmale und breite Areibeitreifen, in 
ſchwarz und weiß. grau und weiß und blau und merk, Ichlicht« 
araue, blaue, lobfarbige und janey Effelte; zwei⸗ und drei⸗ 
möpfine engl. weich gerollte Kasuns, mit furzen 
für junge Männer mit ihlanfer Taille, u. 
vative Modelle, alle Größen 33 bis 48, reg, itarfe 91 2 
ichlante, Werte rangiren bis $1S, Ausm,, Samstag 


Binter:leberzieher für Annben 


Iwei ungewöhnliche Bargains fiir morgen. einichl. AinabenIlle 
iterd mit Gonbertibles oder Shamwisftragen, in Größen S bis 
1S Nabre, und doppellnöpfine u. ruiftiche Auto Sranen-Meber- 
zieber für Anaben, Größen 232 bis 10 Jabre, von feinen,veine 
woll. Goatings, Thinchillas. Teltons v. Kerſeyn Eloids — in 
Ichlichtem Marineblau. Oxiordgrau, Vearlgrau. 
nen und fanch Noveltu Geweben, Atlas Hofe gefüttert, u. viele 
he durchweg mit Rlanell aefüttert,, jümmtl. jebr aut gemact: — 
Werte rangiren bis $12.00 — 7 


. m... ............. 


su 812.50 


12.75 1.14.75 


Umiclägen. 


fonier: 


ſchlichtbrau⸗ 








— — 


GSin naähnrender Urſtoff. 


Wenn man auch mit Rückſicht dar— 


treidepflanzen klein und unentwickelt 
blieben, wenn ſie letzteren die allergün⸗ 





den Menfchen bedaute Adertrume bils | 


den. Nun jind aber alle mineralifchen 


pultanifchen Eruptionen, tele nicht 


felten geradezu riefenhafte Maffen von 





| ftigften Wachstumsbedingungen darbos | Kaliverbindungen, mit Ausnahme der | taliführenden Gefteinsmaterial über 
Dee | 2 9 2 ven < gumg gen, ! . . 
De — — * Sauſekollert | SE ame | ten, e8 aber an jenem r'ihlichen Erbbes | tiefeljauren, leicht in Waffer Töshar | den Erdboden ausfhütten, auch ihre 
— 15c | Aa a nn EZ "ausgefchleffen erfheint, moht | Nandteil chlen ließen. Es Tonnte fich | und befonders dann, wenn diefes in | gute Seite — eine Unficht, die Beute 
— ——— | „in bon Semann Sartzen. XXc. 5 fonn. dar alles Sehen auf Erden | Pen keine Stärke, tein Mehl in den | Berührung mit fidh zerfependen orga- allerdings noch bei brelen Menfcher 
age „füner: tünazıe m 1053 W. 14. Straße, bedienter Kraft» | Tagen tan, bay a fickt das Mlattariin | Nötnern bilden. Wehnlihes zeigt | nifchen Subftangen Koblenfäure auf | ald etwas geſucht erfcheinen dürfte, 
Mägner, das Baar....... 66 | 8: — wagen raſte ru wre! WER — —* en. unbe ri Rothamſted durch Verfuche auch bezüg« —— bat: Das bat dann zur — 
700 Paar feine geripvte mabt- , vn | Nermein, die a ernen Haufen Kinder, der bor der fas | N 44 — u’ lich des Zuders der Zucerrüben. ts | tyolge, daf ein beträchtlicher Zeil bes 
a mare 1214c Verfauispreis Au... E tholifchen Kircbenfchule, Nr. 319 ©. | er N * ner iſt es erfahrenen ee in den verivitterten Gefteinen enthaltes ——— 




















Hermitage Abe., ſpielte. Die 


das 


junge Volk beaufſichtigende Lehrerin, 


Allmutter, die große Ernährerin von 
allem, was da lebt und webt. Spendet 


— — — — — 


nugſam bekannt, daß den mit Klee und 
verſchiedenen anderen nahrhaften Fut⸗ 


nen Kalis durch das Waſſer der atmo— 


ſphäriſchen Niederſchläge den Bächen 


Mie Aotelbefier George Karfon- und sein. 
Freund Chos. MeNally 33600 einbäßten. 


* ae ont Schweiter Mary Burns, wurde über | vn. 3 | Kepfel d dFluf d mit diefen d we”. 2 
eoralbericht. Schrauberfeifüfel. Flag: gegen-ehn SO Yen Kater gefähren und [cher ner: | fit Do unaufßdzlih ten Aflangen die | 1: Alam miRk.en Sal fühlen Darf. | meeae qugeltugen insbe ahne v e Larfon, 11T 
* — en re | Tept. Ihre Schupbefohlenen enttamen | mineralifgen ua = —* No uch läßt e® fi nachtweifen, dafı ges | Pilangenmwuchs „der Erde tegenduntt — a tt —* —54 

Haſenfüße. ri 7 Debit dem Moften | —* | unverſchtt. Sarzen wurde in Haft | —— een bie en * In rade die feurigſten Weine auf talireis | zugute zu lommen. Glüglicherweife tung! Korbes —— — 3 * 

vi mit dem Revolver mehrere Rippen: | Wen; 56 | unmittelbar oder mittelbar — die | Iem Boden machten. Von qrofer Des | bat nun, wie unfer großer Juſtus Lie fon defannt und Kernten auch feinen 

| RS; aeeicht unb fin yeniniakt "el. Gordon Reid, ber bezichtigt wird, pi 2 1 H db ioir Menichen das | deutung it der Kaligebalt bes Bodens | Dig zuerſt feſtgeſtellt hat, der Humus Freund Thomas MeRally, 8 OR Ei 

i ; — — — aD ° | einen gewiflen Harry D. Smith üder- | FI anzentojt umd TDrE ZEIG "I pefonders auch für den Plantagenbe- | die für die Land» und Foritwirtichaft ge — 
Zwei Raubgeſellen durch das Ge- Tafchen nach außen zu kehren. Da der | täaliche Brot. Sie vertrauten den 


jchrei der Opfer vertrieben. 





arme Teufel nur ein paar Schlüffel, 


| 





fahren und aetötet au bafen, wurde ge: 


tern vom Stadtrichter Mahonen ben 


Die für die Pflanzenwelt in Betracht 


trieb in den Iropen. Namentlich tit 


fo jehr ind Gewicht fallende Eigen: 


cago Abe., fennen. 
beiden Trreunden an, dak Forbes ein 


— — * ) die Qualitä a I baft, die löslich iſalz oſt i — 
Streichhölzer und ein Knäuel Bind— | Stohaefch aa Ar ger | fommenden nährenden und aufbauen a en — gr Sr y- ug ar * in | geoher Preistämpfer fei, defien „Kunit- 
faden bei fich hatte, verfehte ihm De; | Stobaeichiworenen übermiefen, aber | den Glemente find, abgefeben vom olenialprodutte, tie 3. B. bie art poröfem Boden ziemlich feft zu- fübiafeit* auf dem Gebiet aber nur 

- a j ⸗ — en 5000 Bürafhart bis Nor: “ geſehen vt Tabals d des Kaffees hoh czuhalt Wo aber der Wald de r nut 
biß angeblich einen derben Fußtritt. gegen 855000 Bürgſchaft bis zur Ver Kohlen, Maffer:, Saner: und Stid: Zabats und Des Karfees, im hohem | ruldzubalten. o aber der Wa r wenigen belannt ſei. Er ſolle ſich 

wWurde durch ſchaut. Inzwiſchen hatite De Haven Fee von | Fandlung auf freien Fuß gefeht. az un a Grade abbänaia. Zimt mwächft über» | Kultur weichen muß, und burch rüdı : : — * 





Einer der Burſchen von einem beherzten 


ferne den „Raubüberfall“ mit anſah. 
die Polizei benachrichtigt. Bald darauf 





— — — — 
Kloaken und Brückenbauten. 





ſtoff, die hier zum Teil der Luft ent— 
nommen merden: Phoärbor, Kalium, 
Kalzium, Natrium, Eifen, Silizium 


haupt nur auf kalitreihem Boden, und 
ähnlich wie das Zuckerrohr verdanken 


ſichtsloſen Raubbau der Ackerkrume 
ihr Humus genommen wird, da wird 


demnächſt mit Thomas Gorman bei 
Logansport, Ind., meſſen, auf den 18 
reihe SKalifornier $15,000 geweitet 


pr. rn Er 1 Ne } i öſtliche Früchte der heißen ſich dieſe bald ſo arm an dem nühlichen 
traf auch Poliziſt James MeGinnis * (Mefeliteif), Schwefel, Marmeftum, auch viele * ars en - ' u hätten. Larfon und MMNaly nahmen 
Mann feftgenommen, der andere bald | ein und verhaftete Debit, als diefer im Große Unternehmungen im Kantaeihäfts- Chlor * Mandan. Meben dem Zone ihre Süßigfeit außer der Sons | Erdfalze zeigen, daß jie faum noch ' — he 


darauf verhaftet. — Ein eigentümlicher 
Scherz. — Frl. Malones Abentener. 





Zwei Raubgeſellen tauchten geſtern 
Rahmittag im Laden der Pugmacherin 


Beariff war, den Mobren zu amingen, 
hinter einen Kraftiwagen zu Irtechen. 
In der Wache beteuerte Debik, ſich 
nur einen Scherz mit dem Neger er: 
laubt zu haben. 
BVolizeibeanmten, noch der Neger in fei- 


Da aber weder die | 


| 
| 
| 
| 
t 
| 
| 
I 
| 


viertel von fädtiiten Bebörden befprochen 

Den Plan des Baues neuer Kloaken 
im Haupigeſchäftsviertel und eines 
Syſtems zur Auflöſung der Maſſe, 
welches infolge der beſchränkten Menge 
Spülwaſſer aus dem See unter dem 


Nhosphor it unbeitritten von allen 
die'en das mwichtiafte das Kalium oder, 
wie e8 in feiner Verbinvung mit 
Sauerftoff aenannt wird, das Kali. 
Selbit die Vflanen des Meered und 
die, welche an feinen von Salsmwaifer 


nenwärme dem reichlichen Vorbanden» 
fein jenes zusterergeugenden Nährfalges 
in der Scholle, auf der fie beranmach- 
fen: 

Was die Tierivelt angebt, fo ift die 
Rolle, welche in ihr dem Kalt zufüllt, 


lohnende Erträge zu liefern vermag. 
Ganz befonders rächt fich eine derartige 
Mikwirtichaft in den Tropen, wo der 
den Plantagen Plaß machende Urs 
waldboden bei mangelnder Düngung 
infolge der ftarten atmofpbärijchen 


den Rat, auf Forbes zu wetten, mit 
Freuden auf, namentlih als dann 
auch noch Yaleph Weil, als „Dellow 
Kid“ feinen Freunden befannt, fich ala 
Sekretär der Kalifornier vorgeitellt 
und fie als ehrliche unparteiifehe Män. 
ner gebeten hatte, die 15,000 Dollars 


Winifred Benzen, Nr. 2658 Mil- | ner Handlungsweife einen Scherz er- , Vorgehen der Bundesregierung gegen | geträntten Ufern tmachfen, können, ob» | "N! ng. nicht — — —— en 8 zu verwahren. Latſon und MeNollu 
maufee Ape., auf, braten ihre Re⸗blicken konnten, wurde er unter der auf die Abwaſſerbehörde wahrſcheinlich gleich ſie ausgefprochene Natron: es jedoch in ihr von Flag * u. Wuchergräfer auf fi aufto a ginaen auf ben Leim und wurden 
volver auf Frl. Benten und deren Ge: Mordanariff und unbefuates Waffen: | notwendig fein wird, befprachen heute | pflanzen find, des Kalis durchaus fein muß, gebt wohl ſchon daraus her» 9 . i urommen | 23600 Ios, beiwirkten aber Heute die 


bilfinnen: Zouife Swingle, €. Wil- 
liams und U. Stemerfon in Anfchlag 
und befahlen: „Hände ho!“ Anitatt 
bem Befehl Folge zu leiiten, jchrieen 


tragen lautenden Antlage gebucht, dann 
aber gegen Bürafchaft, die fein Freund 
De Haven jtellte, bis zur Verhandlung 
auf freien Fuß gefekt. 


in einer Situng eines der Stadtrats- 
unterausfhüfe für Straßen und 
Saflen die Stadtratämitolieder Kiel: 
lander, McDonald und Eroß mit 


I nicht entbebren, wie fib ja auch in 


ihren Afchen durch die chemische Anas 
Infe jtet3 ein beträchtliches Gehalt 
daran nachweilen läßt. Und fo viel 


vor, daf es nicht nur im fFleifche und 
in den Blutlörperchen fowie in allen 
Gemwebeflüffigteiten, fondern felbit im 
den Eiern und in der Milch in verhält« 


läßt, wie man das auf weiten Streden, 
3. B. im weftlichen und mittleren Java, 
feben fann. Wenn überhaupt in der 
Welt die ebleren Plantagenprodutie, 


Erhebung von Anktlagen feitens der 
Großaefchtworenen gegen Forbes, Meil, 
Watefield, John Henrn Strofniber, 


2 NZ : Patrid Kane, John D. Snarley, Ed 
die Mädchen Zeter und Mordio. Den Auf der Hut. Oberbaufommiffär McGann, Hilfe: | ift ebenfalls ficher, daß die Pflanzen, a ae in — * un — warb Burns und Thomas O’Önrne. 
Räubern fant der Mut. Sie wandten | _Giufenpe Zupo, Nr. 1006 Franklin | Ingenieur Pearce von der Abrwaflerbe- | welde fih im Laufe ber geologifhen | n°.; Toie-man früher fogar das aus | ihrer Qualität jo jehr zurüdgegangen u SEE Se 
fh zur Flucht. Als fie in wrider Haft | Straße, und fein Onfel hatten in leg- | Börde, feinem Amtsvorgänger Shers | Vorzeit vom Leben in dem an Natron | I" * 


über einen Hof liefen, trat ihnen 


George Conlon, Nr. 2622 Emmet 


ter Zeit mehrere Drobbriefe erhalten. 
Als fie daher aejtern einen ihnen frem- 


man, Ingenieur Artingstal von der 
Tiefbabntommiffion, dem amtirenden 


Jalzen, namentlich Rochfalz, fo reichen 
Meerwaffer emanzipirt und fich als 


dem MWollfchweiße der Schafe gefam- 
melte technifh nuhbar machte, 


Teil der ganzen feiten Erbrinde aus 


find, fo ift diefes nicht in lepter Linie 
ber Verarmung des Plantagenbodens 


der Boden unferes Vaterlandes nicht 


Ihmwindelung des VBänters Dr. Kirbn 
mitteld Wettrennfchroindels zu Zucht: 
haus verurteilt, der damals mitange- 


| 
chters | den Menfhen faben, der in verdächti- | Superintendenten für Abwecſecan | Kalipflanzen zum Leben auf dem | Auch im Minerakreiche ift das Na, |@M Kali zugufchreiben. Uber nicht ale | yiante Snarien aber freigelprachen 
i t dea ters | den Menjchen fahen, der in ver | dente Adwoceſecan⸗ 7 ——— i 
ee ——— = an Be. ger Meile ihr Haus umfchlich u | Tagen, McGrath, feinem Ingenieur, | Feften Lande aufgejhtwungen, durd> | lium ein fehr weit verbreitetes Cles en ee Pr worden. Hilfsftaatsanwalt Berger 
rühren Sie mich nicht!“ rief ihm einer | fie den Burfchen ein und zwangen ihn, | Matthews und Ingenieur Hill von der Tchnittlih eine viel größere Volltom» ment. Beftebt doch nad) ben fait über» gefündigt worden. Wir Deutf dx füns erklärt, daR die Bauernfänger“ Bier 
ber fliehenben Hafenfühe zu. „Ich bin | mit Hochgeftredten Armen vor ihnen | Behörde für Ürtliche Derbeferungen. | Menheit und Lebenskraft erlangt haben einftimenben, genauen Decmungen | nen in bee Tat non GIdd fagen, daß | gerade fo offen unb unter politifdiem 
ein ganz aefährlicher Menich. Das | ber nad der Wade zu marſchieren. | Der Bau des neuen Kloatenfgftems | ald die Salzmwaffergemächfe. von Clarke und Boat nahezu der 40. gen, Echuf gearbeitet hätten, wie die Mit- 


bin ich wirklich. ch Iehze nach Blut, 
umd ich jhiehe. DVerlaffen Sie fi Da 


Zupo ging, mit dem Revolver in der 


Hand, dicht hinter ihm ber. Sie hat: 


wurde allgemein als dringend notwen:» 
dig erflärt, und e& wurde borgeichla- 





Ebenſo wie der Stiditoff und bie 
Phosphorfäure erfcheint das Kali im 


ihm, während es im Meermwaffer aller« 


nur in Sadfen und Anhalt, fondern 


alieder des Mahrfasertrufts, dak der 
Staatsanwalt fie aber aus der Stadt 


14 — u Be Dane th: auf | ganzen jugendlichen Pflanzepförper | Dinge dem unjer gewöhnliches Rochfalz auh in Thüringen, Braunſchweig. yertreißen wolle 
ich Ichiehe!“ Conl tete | ten erft eine turze Strede zurücgeleat, | sen, ihn zur gleihen Zeit mit dem | ganzen juge n pilanzegtörper | 7. N Medlendura u. f. w. Kali ä ' h 
Die Drohung mitt. "ee Me als Sergeant Sharp ihnen begegnete, | Tiefbahnen zu bauen. Die fi auf ein | "erteilt umd es fpielt in ihm Dis zu | Dilbenben Chlornatrium qngeniber | 22". I 1. I. Raltiogerftätten Die Bundesgroßgefctvorenen unter- 


Schraubenihlüfiel aus der Tafiche. Ald 
ber „biutlechzende“ ichlimme Raubge- 
felle das Werkzeug in feiner Hand fab, 
ließ er vor Schred den Revolver fal- 
fen. Conlon bob die Waffe auf, nahın 
Den Eigentümer beim Kragen, führte 
ihn zurüd nad dem Laden, ließ ihn 
Don den Puhmacerinnen identifiziren 
und übergab ihn dann der Polizei. Der 
Häftling entpurppte fich als der obdadh: 

e Dito Menzel. Als feinen Epieh- 


dem Lupo das Schieheifen abnabm, 
und ihn, den Ontel und den Fremd— 
lina zwana, ihn nach der Wache au be 
aleiten. Dort erllärte dann Lupo, 
weshalb er den Burjchen feitgenommen 
Babe. 

Den Tatiahen eutfprechend, 

Am 14. Oftober Tieß ein Knabe in 
Fred Pratts Schiehbude an W. 57. 
Straße und ©. MWeitern Ave. eine 
Büchle fallen. Diefe entlub fi, und 


— — — — — 


paar Millionen Dollars ſtellenden 
Koſten ſollen durch Sonderumlage 
aufgebracht werden. 

Gleichzeitig verteidigte vor dem 
Stadttatsfinanzausſchuß Stadt-In— 
genieur Ericſon ſeinen Plan der zwei— 
lödigen Briüde an der Late Straße; 
die Scherzer Rolling Lift Bridge Eo,, 
weiche für die Stadt und die Abiwafler: 
behörbe fchon 15 Klappbrüden gebaut 
bat, trat für die Annahme ihres An: 


l 
i 


feiner vollen Entwidlung überhaupt 
eine Tebr wichtige Nolle, wennaleich.es 
bei weiten nicht To wie der Stidftoff 
zu feinem Größenwahstum beiträgt. 
Mas aber gerade für die menlchliche 
Defonomie von jo meitreichender Be- 
deutung ift, ift ber Umftand, daß: die 
Pflanzen ohne Kali teine volllomme- 
nen Blüten und Früchte hervorzubrin- 
gen vermögen. Das Kalium ift deshalb 
höchſt wichtig für die Entmwidlung der 


fehr in den Hintergrund tritt. Kali 
ift neben ber Stiefelfäure und der Zons 
erde ein Hauptbeitanbteil des Kali» 
feldfpates oder. des Ortbollafes und 
de3 Kaliglimmers, zweier Mineralien, 
welche ala mejentliche Gemengteile ber 
Öranite, vieler Gneihe, Glimmerfchies 
fer, Granulite und anderer Urgebirad> 
fteine am Aufbau der Erbrinde einen 
fo hervorragenden Anteil nehmen, daß 
die erwähnte Berechnung ber Wirklich: 


in fich fchließt, deren Reichtum an dem 
fo nütlichen Erbbeftandteile nad) Prof. 
Ocbfeniug wohl auf 3000 Milliarden 
Tonnen anzufchlagen if. Andere 
Kulturländer, die der in allen älteren 
Aderbaubiftritten fichtlih überhand 
nehmenden Verarmung bed Bodens ge: 
genüber nicht fo aünftig geftellt find, 
werben fchliehlich, fofern fie ihre Land⸗ 


‚twirtfchaft auf dem Laufenden erbalten 


mollen, gezwungen fein, Ti Kalt: 


fucden feit heute Wormittag bie Ma 
henfhaften der Bonbämalkr Ellis 
und George Talmabge, Vater und 
Sohn, IT NR, La Salle Strafe. Die 
Maler follen fih in Anzeigen zur Ver» 
mittelung von Dondänerfäufen ange» 
boten, ihre Kunden dann veranlaht da- 
ben, ein Hunderifiel des Werte der 
Bonds für Garantiefiherung zu fe 
oben, da fonft ein Berfauf unmög- 
lich Tei, und fi dann nicht weiter um 


* dünger in Form von Steinmebl aus | |.” 

uch Körner an den Getreidehalmen, nicht | feit wohl ziemlich nahelommen bürfte, 3 die Soeche delummert daden. Dudende 
deſell t &t Neth, | die Kugel drang Pratt in die Bruft. |'gebots von $480,000 ein. Der Beamte |": one i wantt | Hark zerfleinerten, taliteihen Geitet- O 
Mr, En Bene Ben —* Der Verwundetie iſt tzus geſtoxben. — den —2 aber darauf auf⸗ minber aber auch fir die der Ftücne Ded ligedan der Franite Gwann nen, 8 Syenit. Vhonolith und Seu⸗ —* ec 


Darauf auch feitgenommen und i ber 
- Wade an der Shatefpeare Une. einge: 
jperrt wurde. 


Verkannter Spaßvogel. 





Die Koronersjury, die geſtern den üb— 
lichen Ingqueft abhielt, gab den Wahr: 
fpruc ab, daß er das Opfer eines un 
glüdlihen Zufalls geworben fei. 


mertfam, daß die Baltimore & Obio- 
bahn feine Brüden mehr von biefer 
Yırma bauen laffe, weshalb, fagte er 
nit. Die Strauß Bascule Bridge 








von vielen anderen Nubpflangen ſowie 
bor allem auch die der nabrhaften 
Wurzeldildungen an unferen 5 
nannten Hackfrüchten, Kartoffeln, 
Möhren, Rüben u. ſ. w. Im Einklang 





zwifchen 4.5 und 6 Prozent, der der 
Gneihe zmwifchen 1.5 und 4.5 und ber 
der Glimmerfchiefer zwifchen 0.8 und 
4.7 Prozent. Auch einiae echt vulfa- 
nifche Feldarten, welche ftellenmeife in 





zitbafalt, zu verfchaffen, memit ja 
zurzeit fchon der Anfana oemacht wird, 
oder, toie heirte namentlich fchem vom 
feiten ber Bereininten Staaten ae 








augmärtt, warten auf ihre Berneb- 
mung. 

Bundeitommilfir Mafon verfheh 
heuie biz zum 4 Nopember dus Bor: 







































































Arngen — a \qi 
a =: . 5 


i 5 i —— i inge: | m; ’ i tfalge aus Neutichlend ein | Merhör det Unmaltz Frunt ©. Wint- 
bit, Nr. 452 Wafhingten Slutdürftiger Schneider. Co. hatte zwar fein Angebot einge: | mit den Ianbiwirtfehaftlichen Erfahruns | gerwaltinen Maffen zur Erdoberfläche | Ihieht, Raltfal; 
; — ombaber een Im Verlaufe eines Streites ergriff | teiht, befürmortete jedeh den Bau | Jen ift es —— — emporgebrungen find, aeigen fich fehr anführen, 2 ern Kindern, u — ale 
Bale Straße aelegenen Garage, betrat | geftern Wbend ber Schneider Harris | einer einfachen Klappbrüde, Feiner | ak das Kali überhaupt von aller» | reich an Kali. So enthält ber Trachyt Be j n nn —— ee! — — 
ehem Nachmittag mit hochgefchlage- | Gault, Nr. 411 S. Marfbfield Ave, | stweiftödigen, aröktem Einfluffe auf die Bildung der | 5 bi 6.3 Progent, der Phonolith 5 —** en er Dieien —* —— 
n en, über bie Ohren gezoge- | angeblich ein Geitengemehr und brachte Konlehydrate in den Pflanzen ift, moau | biß 6 Progent und der Leuzit-Bafalt —* — — Irioend Pad deren nn — nz 
sem Schlapphut und einem Revolver | jeinem Gegner, dem 28jährigen Ma: | * E. C. Day murbe vom Bunbed- | ja befonders das ald menfchliches Nah» | Tonar 6.5 bis 7.5 Progent. Da mit — duna Finden, a ** “ * — kung De 
ber Hand die Nr. 4608 Late Ave. | Ihinenbauer Roß Ihompjon, Nr. 305 | richter Carpenter Heute auf Antrag der | rungämittel eine fo große Molle jpie- | Ausnahme der Kaltgefteine alle has | Er’UNS Hpededtt werten, — ——— 
einer Gläu- | Ienbe Stärtemeßi un bie vesfäiebenen | Urneirge |bebedenden en — haar * 
oward De — chüch ſich an den bei. Der Verwundete befindet ſich in bigerin, als Maſſeverwaller ber Chi- en * Dabei haben | Yeld- und Erdarten aus T ⸗ — 
deſce fugten Farbigen Erneſt ärztlichet Behandlung. cago Folbing Bor Co,, Nr. 168 Norb und Wilfartk auf gpecimen. material von Urgebirgs- und pulfant- | der 
8 heran und befahl „Hände Standhaft und tren. Michigan Ave, beftellt, da ſich die ver⸗ orgeigt, ba bie Gtärfebil. | fchen Gefteinen zufammeı —** 
Der jühlings überrumpelte | Frl. Marie Malone, Nr. 2617 ndlungen ‘bes | d | 2 Grenzen t Tot 
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Laden Hit offen. . 
Montag, Donners: 
tag und 
Samitag Abend 




















Sonntags, gefdloffen. 





Putwaaren 
Dies iſt einer unſerer populär⸗ 
ſten Millinery-Werte. Gin Roll: 
ing Brim und Tam Krone, ge⸗ 
macht aus Paon oder einfachem 
Sammet, mit einem prachtvollen 


Strauß Fanch als Garnirung, UP 
ein, jehr Heidfamer Hut, tatjäch SM 


lich $5.50 wert, 53 95 UM ER 
. + 


zu nur 
In unferm populären 


Velzbejegte oder banddurchyog. 


....r 00.0. 





{ 


790 


Grau, biegſame Leder— härtete 


fohlen, $1 Wert, zu.. 


Schwarze oder tan lederne Män—⸗ | 











Etwas Spezielles: 
Reinwoll. Sergekleider, fowie Navy und 
braunes ECorduroy, jo populär dieje Saifjon, 
fanch Spigen- und Seidebejat, Stkirt dra= 
pirt und einfach gejchneidert, alfe neueften 
Schatt. Grö. 16—18, 3644, 
tatjächlich $&,50 wert, ‘nur 


....... 


aa  Korfel:Bept. 
7 Speziell 

IR Reguläres 1.50 Milla 
A Korjet, niedrigeBüfte, 


































Stärfe— Arge — 


2 Biichfen für. 
\ lange Hüften, hat 
Draw String und 
Stirthafen, mit Sei: 
ftiderei bejeßt, ein gu= 
te8 Modell- für 
durchſchnittliche 

gur, in 
ben, zu 


per Bücle... 
die 
Fi— 


Firfihe— Kanch 
Grö- 


per Büchie 
Rei3—Ertra fan 


allen 


gepflüdte, da3 


980 


Farbige Flanelle. 
Reg. 18c Giderdown Flanell, paſſend für 
Kimonos und Dreifing Sacques, hübfch ge— 


blümte und figurirte Mufter, 12%c 
Kiffen Tops. 


Samftag die Yard zu 

Handbeftidte lohfarbige Kiffen Tops, fhöne 
Entwürfe, wert 50c, für 
Samftag zu 





laſſes Kiſſes 


...................e.s 


Batteriberg Centers. 
Große Battenberg Center Pieces, 54 Zoll 


im Geviert, regulärer Preis ep 
55.00, Samftag zu...000..... Mep⸗ 5 
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Geiftestrante Berbreder. 





Schuß gegen geiftesfrante Derbres | 
her fordert die Preffe in Deutich- 
land im ‚Hinblid auf die Morbtaten, 
die dort in lebter Zeit von Geifted- 
franfen verübt morden find: „Es 
befinden fich, fo führt eines der Blät- 
ter aus, zmeifellos eine große Menge 
don geiftig abnormen Individuen in 
Freiheit, die ſehr leicht infolge ir» 
gendwelcher Regungen ihres kranken 
Behirns ihre Mitmenſchen durch 
anvorhergeſehene Gewaltſamkeiten ge⸗ 
fährden können. Ein großer Teil 
dieſer gemeingefährlichen Perſonen 
rekrutiert ſich aus „gebeſſerten“ Gei⸗ 
ſteskranken, die nicht mehr für die 
Anſtaltsbehandlung geeignet und des⸗ 
halb entlaſſen worden ſind. Es gibt 
aber auch viele Pſychopathen, die nie— 
mals in irrenärztlicher Behandlung 
geſtanden haben, die vielleicht ihrer 
Umgebung als Sonderlinge, als 
merkwürdige Käuze bekannt ſind, bei 
denen erſt durch einen Zufall die mo— 
raliſchen Hemmungen, die eine vor⸗ 
handene Neigung zu Gewalttätigkeiten 
in Schäch hielten, plößlich nicht mehr 
ausreichen. E3 fann daher nur dann 
in mwirffamer Schub gegen Geiftes- 
Irante, die fich auf freiem Fuße be— 
finden, ausgeübt werben, wenn fie re 
gelmäßig überwacht merden, 

Gemeinrat Leppmann, dem auf 
diefem” Gebiete befonders reiche Er=- 
fahrungen zu Gebote ftehen, bat erft 
fürzlic) darauf hingemielen, daß eine 
gefegliche Möglichkeit gefchaffen mer- 
den muß, geiitig Mindermertige, bes 
fonder8 menn fie fi ſchon antifozial 
betätigt oder gar fchon unter dem 
Einfluß ihrer Erfranfung ftrafbare 
Handlungen begangen haben, zettmei- 
fig unſchädlich zu machen. Dieſe 
Kontrolle außerhalb der Anftalten 
müßte dur Mebizinalbeamte gefche- 


merden 
ſelbſt 
braucht. 


ihrer Umgebung. 





ner anſteckenden 
Pocken, Diphterie, 


ferner Zeit 


beſtehen, daß all 


Angehörigen 


auf dieſem Weg 
die 


hüten.“ 





hen. Dieſe würden alſo eine vor—⸗ 
heugende Tätigkeit in dem Sinne 


auszuüben haben, wie ſie bei allen 
andern das Gemeinwohl bedrohenden 
Krankheiten heute ſchon in weitem 
Umfange gehandhabt wird und nur 
bei den geiſtigen Erkrankungen ziem— 
(ih vernadläffigt worden ift. E3 darf 
natürlid niemand aud nur einen 
Moment in einer Anftalt zurüdgehal- 
ten werden, wenn ‚die ärztlihe Un- 
fuchung und die häuslichen Ber- 
"Sftniffe es erlauben, ihn verjuche- 
eiſe der Freiheit zürrücdzugeben. Aber 
zit dem Moment ber : Entlafjung 





















die Beauffichtigung- einfet- ir 
Im um ni ruhen; To unangenehm ae 
a der 


fl 


ar 9 


65 Wert, zu 


| Patent Coltjfin und Gunmes 
tal Rnopf und Schnür Da: 


Ammo— Trodene3 Ammonia, 


Corn— Hazel oder Autunm 
Leaf, 3 Büchlen für 


Rofinen— Neue 1913,. 4 
Cromm Muscatel3, Pfund. 


After Dinner Mints, Mos 
, Beppermint 
Drops, Pfund 


aunmäR. 
| N 
I LLLLITTTE 
— — 








ICH EIN 


Weit emaillirtes Baby Erib Bett, beide 





Schu der Allgemeinheit 
diefe Fürforge, die ja fo ausgebildet 


Schreckenstaten 
Verbrecher in vielen Fällen zu ver—⸗ 


RR, Be ee 


N? 


Schuh:Dept. 


Damen und Männer Filz» 
Damen Yuliets, Schwarz, Wine, * Stippers, befte Qualität ges 


Filzſohlen, 


49€ 


......... 





ner Sfippers, Everett oder Romeo ! menfchuhe, 2 y- und 

8, t f %3.00, Größe 
ee nr Se 23—43, nur 98c 
Rinder » Mäntel, 


An Kinder Coat3 heben 
wir bejonnerd hervor 
die gegürtelten Facons, 
die Stoffe jind Corbus 
roy, Meltons, Boucle 
und fancy Mijchungen, 
voller $5.50 Wert, pe: 
ziel zu nur 






Niedrige Preife für Ehmwaaren 
Seife — Swifts Borar, 4 Stüde. .15 
Fels Naptha, 4 Stücke 


3 Packete.... 


15€ 


Tomatoes— Standard Nr. 3 Büch. De 
Erbjen— Herfimer frühe uni, 


10 
a 15 


ch Kopfreis, Bf. 9e 


gelbe 





Meiße Bohnen— Nr. 1 hand» 


Be dic 
10€ 


Pfund 


10€ 


..... 









IT) Zoll breit, fjowie dazu pafjender Einfat, 
wert 8c, 9c und 10c, Samftag die > 
a EEE. € 


Seiten laſſen fich herunterfchieben;— 
bolitändig mit Matrate — 7 8 
$10.00 wert, Samdtag..... 6 + 


erforbert 


E3 ift eine burhaus humane For⸗ 
derung, wenn Piychopathen. der Auf- 
ficht unterstellt werden follen. 
folfen nicht beftraft, fondern rechtzei= 
tig unfhädlich gemadht werden — zu 
ihrem eigenen Schuß und zum Schube 


Sie 


MWie wir ung heute 


daran gewöhnt haben, jeden Fall ei- 


Erfranfung, mie 
Scharlach, zur An—⸗ 


zeige zu bringen, um deren Weiterver⸗ 
breitung zu verhüten, wie in nicht zu 
auch eine Anzeigepflicht 
für Tuberkuloſe und gefährliche Ge— 
chlechtstrantheiten zum Gejeß mer- 
den mird, fo follte man auch darauf 


die Verfonen, bei 


denen eine geiftige Erfrantung bon 
gemeingefährlihem Charalter 
ftellt ift, zmed3 dauernder Kontrolle 
oder: Mebermadhung, 
oder der behandelnden 
Aerzte gemeldet werden müffen. Nur 


feſtge⸗ 


von ſeiten der 


e kann es gelingen, 
geiſteskranker 


— —â—— — 
ſKrebs und Würmer. 





Von den Eingeweidewürmern hört 
man im allgemeinen nicht viel weil ſie 
ſelten eine erhebliche Gefahr für die 
menſchliche Geſundheit bedingen. Dazu 
kommt natürlich noch der weitere Grund, 
daß die meiſten Menſchen ſich vor der 
Erörterung eines ſolchen 
ſcheuen' als ob eine Schande oder eine 
befondere Verunreinigung des Körpers 
damit verbunden wäre. Die Wiflenichaft 
muß fich felbitverftändlich über jolhe Be- 
denken völlig hinwegjeten, und e8 jcheint, 
als ob man folchen unbequemen, aber 
bisher als verhältnigmäßig harmlos be- 
tradhteten Schmarogern eine uod) grö- 
here Aufmerffamfgit wird zumenden 
müffen. Dr. Johannes Fibiger aus Ko- 
penhagen hat nämlich in den Berhand- 
lungen der Dänijchen- Gefellichaft der 
Wiflenihaften ziemlich fcharfe Gründe 
für die Annahme geltend gemacht, daß 
die Eingeweiderwiirmer einen Teil der 
Schuld an Krebseffranfungen der Ver⸗ 
dauungsorgane tragen, Die Vermutung 
ift nicht ganz neu,findet. dies mal aber 
eine Rechtfertigung von ungewöhnlichen 
Gewicht. Dr. Fibibger hat zuerft an 
Erfranfung der Speiferöhre 

‚bie in einer 


Leidens 






Sweater 


Smeater, Eoat3 für 
u Mifies, nemacht in fanch Stith mit 
u hohem Kragen und zwei Tafchen, rei: /) 
> ———— Cardinal, 
avy, Fan, iß, alle 5 
Größen 3644, 82.98 
Kinder Sweater Coats, einf. Stitch 
Ruff Neck Kragen, 2 Tafchen, gut für ame 
Schulkinder, perfelt paſſ, Ravh, Or- 9 
ford, Rot, Größen 6— 
14, fpe3. $2 Wert zu... 


für 


Geftridte Mufflers, gemacht aus feiner mer: 
cerized Seide, in Schwarz, i 
Grau, wert I8c, Samftag zu 


Befältelte Spitzen NRuffling, in Schwarz, 
Weiß oder Ecru, über 100 Sorten 
zur Auswahl, Samftag, Yard 


feine oder fchivere Torchonfpiken, 3 bis 4 


er — S-PFIFTARDE Mr: — ** N 
Doppelte RonftingPans Glas Dellan- | r 83.50 ‚© ar —— — 
— von der beſten Sorte ne, mit Blech— I — 
vonPlattenſtahl gemacht verkleidung; 1 —— —* > — * 
Größe 13 bei 8; — Gall. Größe; — —  Nalifoüberzug, geblümter 
Samstag w „ Samö= MEZ ® Bm Ten dt Vorder,Scroll ge- 

( — en | = 5 I ‘ 
J 15€ tag... 15€ ai a‘ i —* — ſteppt; Samstag 1.89 





— — — — — — — — 






Diefe Oele gift nur 


für einen Tag: 














| 
Rn 





















Coats 


Damen und 


$1.25 
Unterzeug 


T5c Yerfey gerippte fliekgefütterte 
Union Suits für Damen, niedriger 
Hals und Halbärmel und hoher 
Hals, lange Aermel und Knöchel⸗ 
länge, Größen 34 


bis 36, für 

Samftag.., 5 dc 
65€ gerippte Knaben 
Union Suits, fließs 
gefüttert, Gr. 24ÿ 
34, extra großer 


Bargain, 
nur 






















































.er 0... 


81.25 Woolterur . 
Eomfort Männer 


Unterzeug, blau u. 
weiß mottled, Grö= 


Ben 32—46, 95€ 
.e 


fpgg. nur.. 
den Samijtag Berfauf. 


Eatfup— Elubhoufe Marke; 25: 

Flaſche 
Cider —Süßer New YorkState 

TE 
Butter—Feinite Elgin Crea— 
Kaffee— ch. Old EropSantos > 
u 10c ertra —— Br c 

ee— Feiner basfed fired Nas 

pan, 50c Eorte, Pfd..... Ic 
Käfe—Fch. gelber Amer., Pfd. 22e 
Cal. Shinfen— Smwifts fanch, 13 

4 bis 6 Pfd., Pfund....... c 
GingerSnaps— Friih gebaden,Pf. He 
Uneeda Biscuits —8 Padete für 10e 
Snow Mellow für Jcing, Vüchfe 23e 

Spezielle Demonjtration heute. 










































15€ 
230 
34c 


. ee 




















Mufflers 

















Plented ‚Spiten 


250 


Spitzen 








überging. Die genaue Unterſuchung der 
urſprünglichen Verletzung der Organe 


kann, daß ſie der Kranke führte zum Nachweis eines kleinen 
kaum peinlich zu empfinden 


Wurms aus der Ordnung der Faden⸗ 
würmer, von einer bisher unbekannten 
Art. Dr. Fibiger hat die Erforſchung 
dieſer Würmer dann in muſtergiltiger 
Weiſe fortgeſetzt und feſtgeſtellt, daß die 
gemeinen Küchenſchaben der beiden Ar— 
ten „Periplanea orientalis“, des echten 
Kaferlafs, und „Periplaneta americana“ 
die Vermittler diefer Würmer an die 
Ratten find. Die Schabe nimmt die 
MWurmeier aus den Erfrementen der 
Ratte auf und entwidelt fie in ihrem 
Innern. Die winzigen Würmer lagern 
fih auf den geitreiften Musfeln des vor- 
derenBruftichildes und der Beine der Jn- 
feften. Die Ratten nehmen dann mwiede 
die Würmer auf, indem fie Schaben 
Scaben frefjen, weswegen fie ein uns 
geteiltes Tob empfangen werden, nament- 
lich wenn fie fih dadurch jelbft umbrin- 
gen. Die Würmer find in den Schaben 
nur al8 Embryonen enthalten, fie be- 
freien fich von ihrer häutigen Hülle und 
greifen nun die Magenhaut der Ratte 
an, zumeilen auch die Speijeröhre oder 
fogar die Mundhöhle. Erft hier entiwi- 
deln fie fi zu den ausgewachienen 
Würmern. Die Verlekungen, die durd) 
fie hervorgerufen werden und vermut- 
lih den Anftoß zur Entjtehung von 
Hautfrebs geben, mwerdfen nad) der 
Meinung von Dr. Fibigre nicht etwa 
durch die mechanische Tätigfeit derWür- 
mer verurfacht, fondern durch gewilie 
von ihnen erzeugte Giftstoffe. Die Unter- 
fuhung ift noch befonders intereflant 
daduruch, daß ſich hier eine höchit eigen 
tümliche und verdächtige neue Beziehung 
zwiichen dem Snfeftenleben und der 
Uebertragung einer Krankheit auf ein 
Süngetier ergibt. In der medizinischen 
Richtung erhält die Folgerung, die Dr. 
Fibiger mit NRüdfjiht auf den Krebs 
zieht, eine erhebliche Verftärfung durch) 
die Beobachtung, da von den urfprüng- 
lihen Verlegungen dur die Würmer 
andere augehen fünnen. Dadurch wird 
die frebfige Natur noch viel wahrichein- 
licher, zumal die Uebertragung von Wu- 
herungen auch auf ganz andere Organe 
ftattfinden Farin, ohne, daß fich in ihnen 
Würmer oder ihre Eier nachweifen laj- 
fen. So bleibt faum ein Zweifel, daß bei 
Ratten und Mäufen bösartige Ge 
ſchwülſte durch Fadenwürmer hervorge⸗ 
rufen werden können. Der Verdacht iſt 
nicht von der Hand zu weiſen, daß D 
auch beim Menſchen etwas Entſprechen⸗ 
des geſchehen könne. 


— Kindliches Mipperftändnif. * 
Vater Mutter): „Morgen habeı 
wit Reimond => Heß 


J 
vi d 























































Hirten in ‘der Bibel, 
leben auch) die heutigen Steppenvölter 
zumeift von dem, mas ihnen ihre 
nächte Umgebung bietet. — Ein fol- 
ed Steppenvolt find die Kirahifen, 
Die Hauptnahrung bderfelben befteht 
danad au Milh und Hirfe. Auss 
nahmsmeife genießen bie Bemittelten 
das Fleifh der Schafe, Pferde und 
Kamele. - Dies geihieht aber auch 
nur dann, wenn dad Schlachten der- 
felben infolge eingetretenen Alters 
oder Krankheit Bedürfnis geworben 
ift. — Die Mil mwird hier zumeift, 
in gefäuertem Zuftande genoffen — 
fo die Stutenmild al3 „Kumiß“, bie. 
Milch der übrigen Tiere ala „Eiram”, 
eine Art geronnener Mil, jamt dem 
Fettgehalt. — Den beften „Eiram“ 
erzeugt man aus Schafmild, aus 
welcher wiederum eine Gattung Hleis 
ner runder Käfe — „Kurat“ genannt 
— bereitet wird. — Derjelbe ift auf 
Reifen fehr zwedmäßig und kann, in 
falzigem Waffer aufgelöft, auch zur 
Bereitung einer guten Mehlfuppe ver= 
wendet merbden. Diefe8 Mehl mwirb 
meiftens in ber fyorm einer getrodne- 
ten Mehlfpeife, — Kazin — melde 
in großen Quantitäten auf einmal 
bereitet wird, aufbewahrt. Für große 
Reifen macht man dann noch „Tale. 
fam“ und „Baurfad“. — Erftere? 
beiteht au8 geröftetem Mehl und wird 
im Waffer aufgelaffen, eingenommen. 
— :ebder Kirahife führt ein fleines 
Sädchen mit fi, in welchem die Ra- 
tionen, tägli) ein oder zwei Hände 
boll, aufbewahrt merben. 

Auf Raubzügen wird nur „Tal- 
fam” und „Rurat” mitgenommen, 
daher ein ganzer Reiterhaufen, ohne 
jegliche - Zafttiere, fi bewegen kann. 
— 10 Pfund derartigen Proviant3 
ift auf Wochen hinreichend. — „Baur 
fad“, tleine aus Weizenmehl zuberei- 
tete Kügelchen, werben, wenn möglich, 
in Fett herausgebaden, in Erman= 
gelung besjelben in Waller gekocht. 

Die Vorteile der erwähnten Nah» 
rungsmittel beftehen darin, daß fie 
nicht verberben und bon nur gerin= 
gem Gewicht find. — Betreff3 der 
Tleifchipeifen find die Kirghiſen äu— 
Berft enthaltfam, nur- einmal im 
Sabre, im Herbft, wird eine große 
Tleifchefferei veranftaltet, wenn das 
Schlachten der Tiere ftattfindet, deren 
‚Yleifch, das für den Winter unums 
gänglih nötige Nahrungsmittel, in 
verfchiedener Geftalt bietet. — Das 
Pferdefleifch mirb zumeift zu Wür- 
ften verarbeitet, daß ?leifh ber 
Schafe, Ziegen und Kamele mwirb im 
Innern de3 Zelte® aufgehängt, mo 
e3 der abziehende Raud) dann fon- 
ferviert. — Der Engländer Atkinfon, 
melcher fich al3 Maler und Naturfor- 
feher mehrere Jahre in jenen enblo= 
fen Steppen aufgehalten, erzählt, daß 
diefe Steppenbemohner, obgleich ur- 
fprünglich ein Räsberbolt, doch äus 
Berft gaftfrei ferien. — Angelommen 
bor einem tirghififchen Zelt bot man 
ihm als „MWilltomm“ einen großen 
Kitbel gegorener Stutenmildh, den er 
bis auf den Grund leeren mußte, mo- 
nad er einen mörberlichen Raufch 
dabontrug. — Auch bdiefe Steppen- 
fühne haben danach, bei ihrer einfa- 
hen Koft, doch einen fräftigen Labe— 
trunk. 

Im Süden der Tangungebirge Si— 
biriens wohnen die „Kalkas“, ein No— 
madenvolk, welches hauptſächlich von 
der Viehzucht lebt und wenig Genuß- 
mittel tennt. Das vorzüglichite die: 
fer Genußmittel ift die Teeſuppe. 
Diefe Suppe mirb bereitet auß bem 
fog. „Ziegeltee”. Der Name ftammt 
ber von der Form, in melcher bieje 
Teeforte in den Handel gebracht wird, 
Man verwendet hierzu die Blätter 
der Iekten Ernte und den Abfall der 
befferen Zeearten. Statt die Blät- 
ter und Stengel zu trodnen, befeäch- 
tet man fie, refp. mifcht fie in Yors 
men, monad fie Dachziegeln gleichen 
und hart mie foldhe werden. Will 
man Tee trinfen, fo wird mit dem 
Beil fo viel von der Maffe abgefhla- 
gen, al3 man zu gebrauchen benft; 
das Abgeichlagene wird aladann zivis 
chen zwei Steinen zerrieben, mit ben 
Fingern völlig zerkleinert und in ben 
Kefjel geworfen. Hierauf Tehüttet 
man faure Mil hinzu, eine Hand 
voll Yuchmeizenmehl und ba3 nötige 
Salz gleichfalls. Nachdem dad Ganze 
etma eine halbe Stunde gefocdht hat, 
trägt man e3 heiß auf. — Thee wür- 
ben mir biefes Getränt nicht nennen, 
benn e3 ift eigentlich eine dide Suppe, 

Nach den Berichten eines englilen 
Reifenden, des Malers Atkinfon, foll 
diefe „Suppe“ gerade nicht Schlecht 
| fchmeden, fie ift fogar vorzüglich, in= 
dem man mit einer tüchtigen Schale 
voll einige ‚Stunden auskommen 
fann, ohne etmaß tie Hunger zu 
berfpüren. Ein tüchtige® Stüd ge- 
tochtes Schaffleifh folgte alsdann, 
nach Atkinfon, auf dieſe Teeſuppe. 


Privat» 


FDr. SCHWARZ T* 


39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 
gegenüber The fair, Dertergebäube, 
te älteften beutidhen Spezialärgte; in 

o jeit 1891. — Die Fe bliee 
Unftalt find erfahrene deutſche Speziali⸗ 
ten und betrachten es gis eine Ehre ihre 
eldenden Mitmenſchen fo ſchnell wie mög 
lid bon ihren Leiden au beilen, Cie der 
len gründlid und unter ‚Garantie alle 
eheimen Krankheiten der Männer und 
rauen; Unterleibäleiden und veſgwer⸗ 
den dei Mädden, Menftruationzftörun. 
gen, Kropf, B utberaiftun en, Abfonde» 
tungen, berlorene annebfra , Sera, 
Bungen, Leber, Nieren, Blafen-, Mas 
en» und Darmleiven, Nerbenleiden, 

Ufucht, Lähmung, Rikfgratverfrüppes 
ungen, fettfudit, abnormale Ma erfeit 
am Körper und unentmwidelte Büfle ber 
—— und Madchen, Stinberlofigteit, 
——— Ge⸗ 
würe (neue Methode), 


J w. 

auenarzt (Dame) 
ebiain 
NurbreiDdsllars 





belt. Bebanblung in 


Monat. neidet Died aus, Pas 
{finden 9 ie Dose. Bl 5 Ubr Nadm,, 
a ge Da ee a 

















































































































Regulärer $6.50 Wert bochfeiner Parlor 
ftubl. Geitell auS amerifan. Spiegels 
eihen, mit garant. Jmverial Leder ge: 
bolftert, boller Eprumgjedersstonftrufs 
tion, für diefe Woche zu nur 


„Laßt 


Euer 
Neſt 


Berringert Eure Heizkoſten um die Hälfte 
Kauft unſeren großen Colar Regent Baſe 
Burner, garantirt 24 Stunden lang Feuer zu 
halten. Extra groß, fein nickelverziert, 12 


— 2 es F m 
aöll. Feuerplatz, doppeltes Flue 98:5 
— 








Heizfuftem. Entfernbarer Feuer: 
behälter, Dupler Roit, peziell.... 














Nordweitfeite- 
Laden 


BI-B-b 
Milwaukee Av. 


Ede Banlina Str. 


% 






















Milwaukee 
Ave. und 
Paulina Sir. 


Kleideritoffe =» Dept. — 
(Main Floor.) 
(on —— in loh⸗ 
arbig, hellblau und m 
tofa, 89c Qual., zu. 59e 
323öll. baumwoll. Serges — 


19 t, di 
Yard. 5 11%c 


Drogen- Dept. — Main Floor. 
75c Triner3 Bitter 49€ 


—— rg RR: « 

5e weißer Bine 

sr Satan, LA 
.00 Baldmwells Bep-m 

fin Shrup od, Stwihrod IC 

25c Larative Bromo Quis 































.or 0. 













22300. gewellte Haarflech- 
ten; $1.25 Wert, 
Be. Ibe 
32201. gewellte Haarflechten 
—$4 ivert, in 
dieſem Verfauf... 3.25 
Braid Pins; 3 im Set — 
39c Wert, da3 m 
a aa 15€ 
Schmuckſachen ⸗PDept. — 
(Main Sloor.) 

Steckkämme; mit Rheinſtei— 
nen, $1.75 mert, 

ü 1.48 
Barrettes, neueſteEnt 

mürfe, reg. 1.48, zu. 98€ 


LaBalieres, reg. $3 und $4 


Werte, zum rPeije 2,48 


bon 
Fancy Waaren Dept. — 
(Main Floor.) 
Fertig ——9 mit 
enter Stücken, 
$1.25 Wert, zu 19€ # 
38 Kiffen Tops, allegarben, 


2 Wert, in diefem 59€ 


Verkauf, $1.19 und. 



















ment, 


rennen" 


fernen... 








— Diagnofe. Freund (zum 
Arzt): Du murbeft ja geftern zur Rü- 
tin gerufen, welche Diagnofe fonnteft 
du feftftellen? — Arzt: Noch gar nicht 
entfchieden, e3 find Symptome für 
Hut, aber au für Kleid vorhan- 
ben! 


— Ein gelungener Unterfchied. — 
Gaft (zum Kellner): Sagen Sie mir, 


l u ied eigentl i 
3 as Eoftsrdin! 








: Nun, Rinberbraten toftet 


nn Sie Flug 


Ablieferung 
per 
Automobil. 


Schaufel» 


Hartman 










DOWATOWNSTER:, 226 TO 232 SOUTH WABASH AVE., Near Jankson Ü, 








| F ie and Nr 8 —V — Mt a ⏑—— 
. ‘ +; r ) u D a a ET — 4 Wr) * — 
4 * u. * 
x 5 Me 
r 1 
— — — —— — — — 


Samsta 





ven i Schwarze Velvet Tango Shapes — || Miltvmufee Erport, 1 0 
nine Tablet3, 14e in dielem Berfauf das Ctüd Be || per 2 Dub. Kite... Lo 
zu au ut Öllooosononssennsnnnnnennnnsnnnennee . . q 
50c Lemkes Stomach 31e Kragen = Dept. für Damen. Fleiſchmarkt — 4. Floor. 
ER che Net Gimp und Chemifettes, einfah und Shadow Lace— 19e Hinterbiertel Beal...16%%e 
ETWA ⏑ — Vorderviert. Veal 
Haarwaaren-Dept. — Seidene Mull Scarfs in allen Farben, einfach und gemuſtert. Z3— oder Stew 14%e 
(Main Floor.) EEE TE ee BE En 


Beite Gelegenheit Eudı für da3 Fal- 
te Wetter vorzubereiten, in unierem 
Herrenangftattung® > Dept. 
Smweater Coat3 für Männer, mit 
Chawl Kragen, regul. $3.00 Wert, 
in diefem Berlauf 
Sanzmwollene® Kameelbaar Unter: 
zeug für Männer, Größen bis zu 


Unfer Schuß - Dept. Siogerer fugaz ar 
offerirt — — für Frübjtüdiped..... 24: 
Warme nefütterte Stippers für Da- Grocery Dept. 4. Flor. 


Belzbefat, 


Knabenſchuhe 
Schnüren, alle Lederſorten, Größen 
bis zu 6, $1.75 Werte, 

— TBIERERZ IP 4 


Krautſchneider, verſtellbare Stahlmeſſer, 3 Blades, regul. Br. Sni tfup. on. 
Bert $1.19, au Bde und ....................... — — — 
Einige Waſchleſſel, 2 Ue Büchſen Eariy 19€ 
65c Wert— 25 June Exdien....:.o<osuseune 
en; € || 3 Stüde Palm Olive Seife 
FA 10 Stifte Galdanic Seife....38e 
se; Dfenröbren, Stahl, Padet neue famenlofe 14e 
mit riveted Enden, Aofinen, Blur. .scrauunennl 
20c Wert, 1 4e 8 MooS Special Zigarren. ...2e 
— TR & B 250 

















d di 














TagteeineerfahreneHaud3frauzu einer 
jungen verheirateten rau, „Io werben Sie ein fofiges, bequem möb«- 
lirtes Heim für Jhre Yamilie einrichten. Die richtige Umgebung macht 
ein glückliches Heim.“ 

„Und,“ fügen toir noch Hinzu, „Ihr Tönnt die beiten, hochfeinften 
Möbel der Welt, ohne Ausnahme, bei Hartman’3 erhalten, nd Ahr habt 
ein Jahr — oder mehr — Zeit zum Bezahlen. Ahr gebraucht nur wenig 
Geld al3 Anzahlung, und wir beichränfen Euren Kredit in Teiner Weife, 
UnjereBreife find die niedrigjten inChicago u. wir beweifen diefe Tatfadhe, 

„Hals Ahr irgend welche Mübel braucht, erfuchen wir Euch, Hierher 


zu fommen und Euch unjere echten Möbel--VBargains anzufehen. Hier find 
nur einige Muiter: 


Laden Abends offen 
Ihr 
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Prachtvoller Dreſſer, in Birdseye 
Maple Quartered Oak od. echtem 
Mahagoni Veneer, große Serpen⸗ 
tine Baſe, Größe 42 bei 21, 2 große 
und 2 Heine Schubladen, frangöf. 


Vevel Plate Spie- 3 65 
+ 


ael, fünjtlerifche 
Dazu pas. Chiffonier, jelbe Preis, 


Ein außergewähnliher Bargain in 
einem 9IX12 Fuß Bruſſels Rug, 
ohne Viter-Nähte. Eure Auswahl 
von. den. neuejten. geblümten oder 
oxient. Entwürfen, extra ſchwere 


Qualität,, diefe Woche 98 
> 
— — 





















zum Bargainpreiſe Standards 


offerirt, zu 


Wir haben die größte Auswahl von 
Heizöfen und Kochherden in Chicago 


—— 
NIE] 





























Agenten 
für- 
„Coles“, 
„Garlands“, 
„Jewels“, 
„Beniniulers“, 


































„Mtility”, 
„Regents“, 
etc, 




























Merit Nenent Stahl Kochherd. Kolonial 
Tup, 16=3Öl1. Vadoien, tiefer Feuterplag, Dus 
plex Roft., Oberteil in 3 Nbteilungen ac: 
macht, jechf8 achtzöllige Löcher, bobes Rärs 


meflofet, fehbr bübjh nidelver 35:9 
— — 










U 
Unfer nene® Modell Regent Dat Heizofen, 
13:3Ölliger Fenerplag. Extra ichwere Roftfüts 
terung; fein nidelverziert. Brennt Weichtohle, 
Holz oder Abfall. Wird überall für $8.00 ber« 
lauft. Wir verlaufen ihn 
diefe Woche 


24242« 





ziert, dieſe Woche für 










Weſtſeite⸗ 
Laden 


728-730 
W. Madison Nt. 


nahe Halited Str, 




























Milwaukee 
Ave. und 
Paulina Str, 


Liför- Dept. —4. loro, 
Sunnd rBoof, imZollemt auf 
Slaichen gegogen, oder OD 
MceBrayer Kentuckh 
Bourbon, Flajhe.... 66€ 
zn ‚Deppel Geis 
mel oder Cal. Kognat 
Brandy, per Stange. DL € 
Der Original reiner effntudy 
Rye Whiskey, 100 Proof,reg. 
831.75, per 81 2 
Gallone....... + 
2.10 Due Union 
Ventudy Bourbon, 20 
per: Quazl: aa 59e 
Cal. Portwein, Gallone 89e 





g, 25. Okt. 


Spezielle Bargains im Department 
für fertige Kleidungsſtücke. 
Weiße Cotton Voile Waiſts für Damen, 


fanch geſtickter Kragen, niedriger Hals, 
Vole Effelt, 81.00 Wert — 69€ 













Weihe BVBoile Waift3 für Damen, mit 
Frius, Denn ur — tegulärer 
Wert $1.00, fpeziell für diefen BE 

ET ER EEE 6 I 


? Pubwaaren =» Dept. 
?2 Ranch Federn in allen Farben, fpeziell 


für diefen Verfauf zu 2Be, 
39e und 49€ 













22 


Hinterbiertel Lamm. .15%e 

Vorderbiertel Lamm...19%4e 

zu — 12c 

Mag. friiche Fleine 

Borf Schulter... 14%e 

Zen. —* —J Loins 17e 
q. Rippen Sup 

penfleijch 11%e 

Friich gem. Hamburger 12e 

Magere jugar cured 13€ 
















Ss1.75 


25 


s1. 


Lederiohlen, alle 


New Eenturh Mebl— 

1% #5e, % 1.28, % 2.55 

2 Pfd. Badet Domino 1 1e "4 

gemahlener Zuder...rcusen ö 

5 Pfd. Padet Domino 26€ 
emablener Zuder..uoosones 

sarch Head Neid... 740 
4 Büchfen Rumford 19e 
Badpulver, au...... . 


zum Knöpfen md 





+. 


Giienwanren = Dept. 





— OD, diefe Kinder! — „Ontelchen, 
Du bijt wohl ein Doktor?" — „Wie 
fommft Du denn darauf, Junge?" — 
„Die Tante erzählte geitern bei ung, 
fie hätte fhon manche bittere Pille von 
Dir jchluden müfjen!” 

— Dasjelbe. — Vater: „Nun, Frib, 
tie hat’3 Dir in der Schule gefallen?“ 
—Frig: „Ach, e8 ift alles einerlei. Zu 
Haufe frieg’ ich Prügel und in der 
Schule auch.” : 


— Drudfehler.. — „Nun, Onüs 
digfte,” fragte der Gefchäftsführer bie 
Dame, die ich eine foloffale Menge ° 
bon Muftern hatte vorlegen laſſen, 
„haben Sie ich fehon eimas audges 
mühlt?“ > 

— Das verfannte Genie. — Was 
verdienen Sie eigentlih mit 
Gedichten monatlich? — € 
taufend Mark! 
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nr En fchon fehr ftarf aus dem 


— — — — — 


Wir werben ein Anfcreibe « Konto für Euch eröffnen 


— 


—VVV ZEN 


m — 





ILLMANS 


LESBEN 


ER 
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Die neuen Evangeline Blufen 
Samitag für $1.00 | 


Hunderte bon neuen Herbit Bloufen, bie 
Evangeline Bloufe, wie im Bild. Von 
feiner Qualität von Roile gemacht, mit 
breitem, boppelten Frill, am Hals mit 
Sammet Band garnirt, lange Yermel u. 


Drop Schulter; viele andere Facona in 
Lingerie und Roile, fomohl mit hohem, 
wie ausgeſchnittenem Hals, ſpegiell zu $1. 


— 


u re Fe 
Samstag- Meifaline feid. Waifts, in Marine, 
Cpesialität, | braun u. Taupe, mit dem neuen Me« 
8:30 mit 1 [ dici Srragen und Frill — 1 39 
Uhr Nam. ) $2.00 Wert, zu ...... wirt 











Main Floor 














Departement. 


Schulhüte für Minder, : 
bon einem feinen BPelz«- 
Filz, mit Practvollen 
Bändern, Hielen u. Stid- 
ups garnirt, 6 verſchied. 


— zur Auswahl, in 
chwarz, braun, Marin 


und rot, für 9 ß c 


Samstag, 


mit 
Stid-ups, 





rine, 





zu nur 


Garbinal, mehrere gute 


Damen billig 
fen und doppe 


oder Gold Oberteile, feine, jich gut tragende, dauers 
bafte Strümpfe, 
dad Paar, morgen für 


[JA “ 
Putzwaaren für die 
Dritter Floor 
Samſtag iſt Kinder⸗Tag in unſerem Putzwaaren⸗ 
Beim Eintreten des kalten Wetters 
wird jeder darauf bedacht ſein, ſeine Kinder mit Hü⸗ 
ten zu verſehen, und mir haben fpezielle Anjtren- 
gungen gemacht, um eine fehr große Außs 
wahl von Hüten au befommen, und zwar 
zu populären Breifen, wie Ahr bei den 
untenftehenden Artifeln erjehen werdet. 


Ungsrnirte Beaver Hüte für Kinder, in ſchwarz, braun, marineblan 


50c Bamen-Strümpfe, 29 


Anfolge ber Serabfeßkung be3 Zolles find mir im 
Stande feine importirte baumtvollene Strümpfe für 
ii offeriren, haben hohe fpliced Fers- 
t 


e Sohlen, haben doppelte Lavender- 


regulärer 50c Wert; 99€ 


—— 
— —2 
— 
AR 
a 


Der beliebte Erufher, 
bon Ceide 
Plüſch und Sammet ge⸗ 
macht, ſämmtlich garnirt 
prachtvollen fanch 


Corduroy, 


kommen in 


ſchwarz, braun und Ma⸗ 
Spegieller Preis 
für Samstag, — 


50e 


und 


Facons für die Auswahl, ſpezieller Preis 1 25 
für Samstag, zu + } 





Der Iateinifhe Förfter. 


Sumoresfe von Fri Slomronnel. 





Den Beinamen hatte ihm der jopiale 
Dperforftmeifter von Demall gegeben, 
ber; jelbit ein Original, die Eigenart 
anderer Merfchen zu jchäten mußte, 
felbft wenn fie jich fo Draftifch äußerte, 
iwie bei dem alten Graubart, dem Fürs 
fter, Grumbad, der nun jehon länger 
als ein Menichenalter auf der abagele- 
genften FFörfterei der Tischler Heibe ſaß. 

Sein nächſter Vorgeſetzter, der Forſt— 
meiſter Braun, hatte es manchmal 
ſchwer, mit ihm auszukommen, denn 
Grumbach war nicht nur knorrig und 
züh wie eine Eiche, ſondern er ſtand 
auch ebenſo unbeugſam ſeinen Vorge— 
ſetzten gegenüber, wenn er ſeine Anſich— 
ten, die er für. die richtigen hielt, gegen 
fie verfoht. So hatte Grumbad; Tich 
gemeigert, die neuen Pflanzeifen, bie 
als etwas ganz Vorzügliches eingeführt 
waren, in Gebrauch zu nehmen. €3 
hatte erft einen „protofollirten. Rüffel“, 
dann eine Drdnunazitrafe gegeben, je- 
boch ohne Erfolg; der Graubart. blieb 
feiner alten Methode treu, mit der er 
die beiten Beitände der ganzen Heibe 
erzogen‘ hatte. 

Der Oberforftmeifter, der felbit die 
neuen Pflanzeifen Zonftruirt hatte, 
nahm die Sade nicht tragiih. Er 
fand auf die beite Löfung des Kon 
Mitte, indem er einen Forjtaufieher 
nad) Bärenbruch beorberte, der die Kul- 
turen nach der neuen Methode ausfüh- 
gen follte. 

E3 war fein angenehmer Auftrag 
für den bisherigen Yorjtichreiber Erich 

üblte, der big dahin auf einer Ober- 

fterei in der Nähe von Thorn ein 
ehr gemütliches Leben geführt hatte, 
Der Horftmeijter in Tuchel, bei dem er 
fi zum Dienftantritt meldete, berei- 
tete ihn fchonend darauf vor, daß der 
alte Grumbad; ihn wohl wenig freund 

empfangen und behandeln mwürbe. 
Das Nähere könnte ihm fein Forft- 
föhteiber Graf erzählen, den er für bDie= 
je za auf einige Stunden beur- 

u 


„Ra, nun jhießen Sie mal 103”, 
meinte Zühlte refignirt, ala die beiden 
Srünröde im Schwarzen Adler bei 
einem Schoppen jahen. 

„Alfo zuerit: mit dem Grumbad; ift 
nur außzulommen, wenn man ihn nad) 

finer eigenen Manier bedient. Das 

ibt, man muß feine feiner Grobhei- 
ten unerwidert laffen. Und vor allem 
muß man jtet3 vor ihm auf der Hut 
fein, denn er verjteht es ausgezeichnet, 
anbere au foppen oder ihnen einen 
Schabernack zu ſpielen.“ 

„Schön. Aber jagen Sie mal, Kol- 
fege, ob ich bei Grumbad Aufnahme 


und Verpflegung finden fönnte?“ 


„Rein Gedanke daran! Sie werben 
ihr Domizil im Dorftrug auffhlagen 
müffen. Das Dorf ift ein Haufen 
elender Parowfen aus Holz, von Ka- 

bewohnt, und der Srug bleibt 
völlig im Bilde. Grumbadh hauft ganz 
allein mit feiner Tochter Laura aus 
N einer mürrifchen, alten 





ei Außerdem hat er noch 
Lochter aus zimeiter Che, pr 
Jahre alt fein fann. 








| 


Menichen gefommen.” 

„Weshalb heikt Grumbach denn ber 
lateinifche Föriter?” 

Der Foritfchreiber Tachte laut auf. 
„Weil er ein jo fürchterliches Jäger— 
latein Sprit. Am beiten find feine 
Schnurren, ven denen er jedes Jahr 
mehrere aufführt. m vorigen Jahre 
hat er fich folgendes Stückchen gelei- 
ftet: Wir haben hier am Amtögericht 
einen Dolmetfcher Wigoda, der eine 
ganz phänomenale Nafe befitt. Sie 
gleicht einer ftattlihen Gurke, leuchtet 
in allen Farben von Kupferrot bis 
Tiefpiolett und trägt meiſtens noch 
Ableger, die ber über fein Riehorgan 
fehr unglüdlihe Mann von Zeit zu 
Zeit operiren laffen muß.“ 


„Das muß ja eine ganz mertwürdige 


Nafe fein.“ 

„Ssamohl,. Alfo eine Tages I 
Grumbah mit mehreren Herren bier 
auf der Veranda des „Schwarzen Ad- 
ler“, ala Wigoda mit verbundenen 
Geficht borbeigeht. „Wa8 mag bem 
Wigoda paffirt fein?“ fragt ber vor 
furzem zugezogene Rechtsanwalt. 
„Wiſſen Sie das nicht?“ erwidert 
Grumbach ernſthaft. „Seine Naſe iſt 


neulich explodirt.“ Allgemeines Er— 
ſtaunen. Grumbach fährt ruhig fort: 
„Neulich, nach dem Forſtgerichtstag, 


ſpiel' ich mit ihm und dem Förſter 
Kloß Stat. Wie Sie wiſſen, raucht 
Wigoda nicht nur, ſondern er ſchnupft 
noch ganz entſetzlich. Plötzlich iſt ſeine 
Doſe leer. Er ſchickt rum zum Kauf⸗ 
mann und läßt ſie friſch füllen. Der 
Schniefke iſt ihm nicht ſtark genug. 
Er füttert alſo ſeine Naſe noch häufi- 
ger als ſonſt. Plötzlich gibt es einen 
Knal....Wigoda fällt mit blutüber- 
ftrömtem Geficht vom Stuhl. Denten 
Sie fi, meine Herren, der Kommis 
hatte ihm jtatt Schnieflfe Schießpulver 
eingefüllt... . Einige Körner waren in 
feinen ftruppigen Schnurrbart gefallen 
und hatten fich an dem Zigarrenftum- 
mel entzündet, ben er tauchte... ..” 

E3 gab ein großes Gelächter, als 
Grumbad) geendet hatte, ja e8 erhoben 
fih fogar Zweifel an der Richtigkeit 
ber Gefchichte. Aber Grumbadh hatte 
fih Thon mit dem Doktor Findeifen, 
ber auch fein Spafverberber ift, durch 
einen Blid ins Einvernehmen gefebt 
und fuhr mit tiefem Ernft fort: „Tra= 
gen Gie boch hier den Herrn Doltor. 
—* hat Wigoda operirt und verbun- 

en.” 


Der Arzt konnte e8 mit gutem Ge- 
willen beftätigen, denn Wigoda hatte 
ſich tatſächlich von ihm operiren laj- 
ſen. In ganz Tuchel gab es in den 
nächſten Tagen ein großes Gelächter 
über die explodirte Naſe, und Wigoda 
wurde täglich zehnmal über den Bor- 
fall befragt.... 

„Da bin ich wirklich neugierig auf 
den Iateinifchen Förfter”, meinte Zühl- 
fe. „Mit dem merde ich fchon fertig 
werben.“ 

Geich nach Mittag fuhr ber Yorft- 
auffeher mit einem gemieteten Ein- 
Tpänner nach Bärenbruch. Er ließ ver 
dem Dorfirua halten und fragte bie 
BWirtin, ob fie ihm Duartier geben 
tönnte. ‚guet war bie Frau aufs 
böchfte überraicht, und dann flug 5 


IE 


Sr 








ns — 


Förſterei. 


Die Haustür war verſchloſſen. Nach freundliches Weſen, wurde ins Ders 
langem Pochen fragte eine weibliche trauen gezogen. 


Stimme hinter der Tür, wer da wäre. 


„Ich bin der Forſtaufſeher Zühlke. Sie wöollte erſt mal vorſichtig ſondiren. 
Der Verſuch war ungünſtig ausgefal⸗ 
der len. Laura hatte von dem Vater Geld 
Riegel wurde zurückgeſchoben, die Tür verlangt, um einige Stücke Leinwand 
öffnete fih, und vor ihm ftand ein reis | zu kaufen, mit der Begründung, man 
zenbes junges Mädchen, das ihn buch | müffe do etwas vorforgen, 

eine Handbbewegung einlud, näher zu SFränzchen mal heiraten follte. 


Mit wen habe ich das Vergnügen?“ 
Er börte ein luftiges Lachen, 


treten. 

„Sie find wohl der Herr, der zur 
Beauffihtigung der Kulturen herge- 
ſchickt iſt?“ 


Jawohl, mein Fräulein. Ich muß erwartete feine Verfegung, denn er 


wohl ſagen: leider!“ 


„Da könnten Sie recht haben“, er⸗ ſter. Da ereignete ſich etwas, das dem 
widerte ſie ernſt, „denn mein Vater iſt Forſtmeiſter den Anlaß gab, Grunibach 
furchtbar aufgebracht darüber, daß zwangsweiſe zu penſioniren. 
man ihm die Ärbeit abgenommen hat.“ Strich Wald war im Sommer von der 

„Ich bin völlig unſchuldig daran. Nonne befallen und abgetrieben wor⸗ 
Mich kann alſo Ihr Herr Vater das den. Nun kamen die Händler von 
nicht entgelten laſſen. Wo oder wann weit und breit, um ſich das Holz anzu—⸗ 


kann ich ihn treffen?“ 


„Er iſt auf dem Felde und pflügt. der Graubart hungrig und müde aus 
Aber ich rate Ihnen, ſuchen Sie ihn da dem Wald gekommen war und nach 
nicht auf. .Rommen Sie lieber Abends dem Eſſen „über den Dienſt nachden— 


wieder.“ 


Ein Wort gab das andere. Er er⸗ ſchläfſchen nannte. 


zählte von feiner bisherigen Stellung 


I 
t 


| 


| 


| 
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ER | fein Gapäd Hineinfeheffen. Dann zog "gefallen, Bas gwei junge Sergen aneine | 
er fich Dienfttleivung an und ging zur | 8 bindet. 


Die ältere Schweſter, ein ſtilles, 


Sie riet von einer 
ſofortigen Bewerbung beim Vater ab. 


wenn 
Der 
Alte hatte unwirſch geantwortet, er 
denke nicht daran, ſeine Tochter einem 
fremden Kerl zur Frau zu geben. 
Der Sommer war vergangen. Erich 


ſtand dicht vor der Berufung zum För⸗ 


Ein 


ſehen, und meiſtens zu der Zeit, wenn 


fen“ mollte, wie er fein Nachmittags» 


Als diefer Fall wieder einmal ein» 


und befragte fich über alles, was ihm | trat, überreichte Grumbac) dem Hänb- 


für feine jegige Lage mwiljensmwert er- 
Ichien. Fränzchen gab offen Auskunft 
und gute Natfchläge. Eine Stunde 


war mie im Sluge dahingegangen, al& | aus einer herumziehenden Menagerie 
FZühlfe mit träftigem Händedrud Ab- | Jet eine wilde Bejtie, mahrfcheinlich eine 
Ichted nahm. Er hatte eine Verbündete Hyäne, entiprungen, die fich jebt in der 
gefunden. Vergnügt fchritt er über | Heide herumtreibe. Erft gefitern habe 


das Feld auf den hinter dem Pfluge 
ftehenden Förfter zu. 

„Herr Kollege Grumbahh?" 

„Nee, augenblidlich bin ich ein gariz 
gemeiner afchubifcher Koffät, der feine 
Kartoffeln pflanzt.“ 

„So? Na denn beitellen Sie dem 
Förſter, daß ich ihn noch heute dienit> 
lich Tprechen muß, meil ich morgen 
fchon mit den Kulturen anfangen fol.“ 

Der Graubart fah dem Grünrod, 
ber fich ohne Gruß entfernte, etwas er= 
ftaunt nad, 

„Du, Laura”, meinte er zu feiner 
Tochter, die Kartoffeln ftreuend Tängd 
ber Furche ging, „der Kerl gefällt mir, 
Der fcheint niht aufs Maul gefallen 
zu feig.” 

Als der Forftauffeher eine Stunde 


| 


i 








| 


ler ein geladenes Gemehr und hing fich 
jelbft da& zweite um... Auf die erftaunte 
Yrage, maß da8 bebeute, erwiberte er, 


fie ein altes Weib bis auf Kopf und 
Füße aufgefreffen. ‘ 

Der Händler verzichtete auf die Be: 
fihtigung des Holzes und fuhr eiligft 
davon. Nach zwei Tagen Stand bie 
Schauermär in allen Blättern ver 
Provinz. Der Forftmeifter erhielt fo- 
fort eine Anfrage von der Regierung, 
ob er noch nichts zur Vefeitigung der 
Beitie getan habe. Nötigenfalls würde 
man ihm eine Kompagnie Soldaten 
zur Verfügung ftellen. In feiner Ant» 
wort beantragte der FForftmeifter nicht 
nur eine Drdnungsftrafe gegen ben 
Inteinifchen Förfter, fondern auch feine 
Penfionirung. 

Das war ein Schlag, der den Graus 
bart jehr hart traf, denn fein Herz hing 
an dem Walde. Dumpf brütend faß 


fpäter nach einem Gange durch .den | er Tag für Tag an feinem Schreibtifch. 
Wald wieder im Forſthaus vorſprach, Da faßte Erich mit ſicherem Blick den 
wurde er von dem Herrn Förſter in richtigen Entſchluß. Er meldete ſich 
voller Uniform empfangen. Er meldete zu der freiwerdenden Stelle Bären— 
kurz: „Forſtaufſeher Zühlke zut Ueber- bruch. Nach acht Tagen Hatte er feine 


wachung der Kulturarbeiten nach Be— 
lauf Bärenbruch beordert.“ 

— Sie ſollen mich überwa— 
chen?“ 

„Ich glaube mich deutlich genug 
außgedrüdt zu haben, daß ich die Kul- 
turarbeiten zu leiten und au über- 
machen habe. ich erfuche Sie, mir zu 
morgen früh nach Sagen 17 ben Holz= 
meifter und bie Arbeiter mit Rodhaden 
* ben neuen Pflanzeifen zu beftel- 
en.” 

„Halt mir gar nicht ein. Das ift 
hre Sache.” 

„Nein! Sie find der Revierheamte 
en haben mir die Arbeit zu überge- 

en.” 

„Wenn ich e8 nicht tue, dann neht 
mohl gleich die Beſchwerde 
Forſtmeiſter los?“ 

„Das fällt mir wieder nicht ein. Ich 
meine. zwei Kollegen können auch ohne 
den Vorgeſetzten miteinander zurecht 
fommen.” 

„Das heikt: ich Toll nachaeben.” 

„Wenn Sie nicht aerabe heahfichti- 
gen, mit dem Kopf durch die Wand zu 
geben... .“ 

Nekt Iachte der Graubart Io8, ein 
lautes, dröhnendes Lachen. „Nein, da 
mill ich nicht... . Aber nıın legen Sie 
ab umd fehen Sie fih. Nur eins muß 
ih Nhnen noh fagen, Herr Follene, 
menn Gie alauben, dah ih Sie im 
Foritbaus aufnehmen werde, dann its 
ren Sie ich.“ 

sit mir nicht im Traum eingefal- 
len, Herr TFörfter, ich babe mich jchon 
im Dorffrug einquartirt.“ 

„Das mwird ein mäßiges Vergnügen 
erden.“ 

„Das geht Sie doch nichts an, Herr 
Förſter.“ 

Wieder lachte der Graubart. „Sind 
Sie immer ſo kurz angebunden?“ 

„Nur wo es nötig iſt.“ 

„Donnerwetter, was für ein Bild 
muß man Ihnen von mir entworfen 
haben!“ 

„Es hat bis jetzt geſtimmt.“ 

In der Folge ſtimmte das Bild 
nicht. Grumbach behielt den Kollegen 
zum Abendbrot bei ſich und erfreute 
ihn durch ein Jägerlatein, das ſo ſtark 
war, daß ein Mann allein kaum hin— 
reichte, es zu glauben. 

Am nächſten Tage, als die Arbeiter 
Mittag machten, kam Grumbach und 
mit ihm Fränzchen, die einen umhüll— 
ten Paartopf trug. Erich hatte gerade 
ein Stück Brot und Speck aus dem 
Ruckſack genommen, das einzige, was 
der Dorfkrug ihm hatte bieten können. 

„Wir können Sie doch hier nicht 
hungern laſſen“, meinte Grumbach 
lachend. „Setzen Sie ſich mal auf den 
Stubben und nehmen Sie den Paar— 
topf auf die Knie. Es ſind zwar nur 
Bohnen mit Hammelfleiſch, aber mir 
haben ſie großartig geſchmeckt.“ 

Auf der Oberförſterei war des 
Staunens kein Ende, als Erich bei 
einem dienſtlichen Beſuch erzählte, daß 
Grumbach ihn ſelbſt eingeladen habe, 
ins Forſthaus zu ziehen, und daß er 
dort ſehr gut verpflegt würde. Da 
Fränzchen bei allem die treibende Kraft 
war, verſchwieg er. Auch daß ihm das 
herzige, liebe Mädchen, je länger, deſto 
beſſer gefiel. Und er glaubte auch bes 
reits zu wiſſen, daß er ihr nicht ganz 
gleichgiltig wäre. 
———— 
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Ernennung.... 
„Lieber Kollege, ih Habe foeben 
meine Berufung ala Ahr Nachfolger 


erhalten. cd möchte Xhnen den Vor: 


Ichlag machen, dat Sie bei mir wohnen 
bleiben.“ rn 


‚Ad, Unfinn, da8 erlaubt die Res 
gterung nicht.” 

„Wir brauchen fie gar nicht zu fra: 

gen, wenn ich Ahr Schmwiegerfohn werde 
und Fränzchen beirate.” 
‚ Der Graubart fah den Kollegen 
einen YAugendlic fpradlos an: "Dann 
prana er auf und umarmte ihn. 
„Menſch, Zühlke, Erih....ja, das 
geht. Trrängchen, komm fehnell, du 
wirft den da heiraten!“ 


—— 


‚Seine Majeftät König Auguft 1. 


Sn einer füdfranzöfifchen Zeitung 
fonnte man diefer Tage folgende Be- 
fanntmadhung Tefen: „Aus Anlaf 
des offiziellen Befuches, den jein Brır- 
ber, der Generalgouverneur bon Al: 
gier, Hr. Charles Lutaud, ihm abitat- 
tet, wird Seine Majeftät Auguft I., 
König der Goldenen Änfel, ein großes 
Veltmahl in feinen Staaten veranftal- 
ten. Seine Majejtät hat feinem Hof- 
chef, Herrn Paoli, befohlen, Einla— 
dungsfarten an alle angejehenen Ein- 
mohner der Stadt Gantt-Raphaef, 
bed Departements Bar und der an 
grenzenden Departements zu jchiden, 
damit da8 freudige Ereigniß von mög- 
lichjt viel Teilnehmern gefeiert werde.“ 
Sm Gothaifchen Hofkalender würde 
man, fo fchreibt die „N. ©. E.*, ver- 
geblih nah „Seiner Majeftät König 
Auguft I.“ fuchen. Und auch auf dem 
Atlas von Europa ift fein ‚Königreich 
der Goldenen Jnfel zu finden. Die 
„sale d’or“ ift ein minziges Inſelchen 
im Mittelländifchen Meer, das ange- 
ficht8 der Stadt Santt-Raphael, ziwi= 
Ihen Toulon und Cannes, liegt. Herr 
Charles Zutaud, der einer angejehe- 
nen, reichen Parifer Familie angehört, 
bat das Anfelchen erworben, einen 
Zurm barauf gebaut und fi zum Kö- 
nige erflärt. Und da8 europäifche 
Gleichgewicht ift vorläufig noch nicht 
dadurch erfchüttert worden, 


———— 


— Befolgt. — Strolh: Da fagt 
man immer, man foll fich für's Geld 
geiftige Genüffe fhaffen. Schon reht. 
Fünf Pfennige habe ich. Das reicht 
nieht für's Theater, noch für’3 Kon- 
zert, noch für's Kino, bleibt nur noch 
ein — Schnaps! 

— Miderlegung. — „Ahr reicher 
Ontel ift bei Ausübung des Flugfports 
foeben verunglüdt, Sie find der Erbe 
feiner Millionen!“ — „Und ba fagen 
mande Leute, die Flugmafchine fei 
noch fein Nußfahrzeug!“ 

— Prattifh. — Dame: „Sag mal, 
Kind, tommen auch Sommergäfte in 
Euren Ort?“ — Bauerntind: „Ya 
freilih. Vater hat gefagt, nun fommt 
mieber eine gute Zeit. Die Sommer: 
gäfte wollen fich außarbeiten. Da he- 
ben mir bie jchlechte Arbeit auf.“ 

— Ungenehmer Troft. — Frau .: 
Da fehauen Sie einmal her, Herr 
Bacerl, wie mein Mann mich wieder 
geihlagen bat. Das ganze Tinte Auge 
ift grün. — Herr Bacher: Ei mas, das 
bergebt mwieber, in ein paar Zagen tft 
e3 — blau! 

— Ungläubig, — Stubent: 

den Anzug nächfe 
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Zweiter Floor Eingang zu allen Hochbahnzügen. 


Eingänge an State Straße, Jadfon Boulevard und Dan Buren Straße 





525 Neberziefer für junge Männer und Männer zu $17.50 








































YHeberzieher, die unferem Rufe als „Männer: 
Saden“ Ehre machen, und dem Käufer eine 
Erfjparniß von $7.50 gewähren. 


Dies ift die ftärkfte Partie in unferem großen Ueberzieher-Affor- 
timent — diejenige, in welcher wir bie meiften Tyacons, Stoffe und Mu- 
fter zeigen — und biejenige, mit ber die Zuficherung einer Erfparnik 
von $7.50 verbunden ift. Wir haben die $25.00 Partien von tonan= 
gebenden Yabritanten unterfuht und finden feinen Grund, warum 
wir unfere $17.,50 Weberzieher niedriger einjchäßen follten. Sie ſehen 
ftcher ebenfo qut aus und find von denfelben guten Stoffen gemacht, 
wie reinwollenen Chinchillas, Kerſeys, Vicunas, Meltons und rauhen 
„ſhaggy“ Geweben. Sie ſind in den modernen, eleganten Mo— 
dellen, welche eigenartig ſich Kleidende zu tragen belieben. Alle 
ſind handgeſchneiderte, ein-oder doppelknöpfige Kleidungsſtücke 
mit Shawl⸗, „Self“⸗ oder Sammetkragen — ganz oder halb ge— 
füttert — Ueberzieher, bei denen Männer 
gern an „The Men's Store“ denken wer— 


ne er 
$L5 und F17.50 Anzüge für junge Männer und 
Männer zu $12.30 


Mir verkaufen eine erftaunliche Anzahl von diefen Anzügen. 
Manche Fabritanten bezweifeln unfere Klugheit, daß mir biefe 
Sorte von Anzügen fo niedrig markiren. Wir freuen ung, 
bie8 tun zu fönnen und boch noch einen Gewinn erzielen, 
denn biefeg Jahr fparen wir genug an Material und erhalten 
die Herftellung billig genug, daß mir den Preis möglich machen 
tönnen. &3 find alles gut gefchneiverte Anzüge, gemacht von 
reinen doppelten und Imwift MWorfteds, die jehr dauerhaft find, 
neues dunkles Grau, Braun —* lohfarbige Miſchungen. Größen 
ür junge Leute 32 bis 38; Größen für Männer 
Bu ni $12.50 


35 bi3 46; requläre $15.00 und $17.50 Werte zu 

Anſere Ipeziellen Suils für junge Münner, $15.00 
ungen Leuten, die ertreme Facons begünſtigen, ſei dieſe 

Partie empfohlen. Alle eleganten Effekte, die junge Leute für 

Hochſchule, College oder beſſeren Geſchäftsgebrauch bevorzugen, 

lann man in dieſem Aſſortiment finden. Eine große Auslage 

von Novelty Stoffen macht es leicht, eine Auswahl zu treffen, bie 


dem perſönlichen Geſchmack Rechnung trägt — 
für das Alter von 16 bis 22 Jahren......... 18 15.00 


Bargains in Iinabenkleidern und Ausllaltungen 


Wollene ruffiiche Anzüge für Maben, in blau, rot oder 
braunen — one viele — in * Miſchungen — 
mit Matroſen- oder Militär = Kragen, extra ı6y w 

i 63.55 


gute Werte, Camstag, für 

NReintvollene Ueberzieher für Knaben, mit Flanell od. Eerge 
gefüttert, mit Sammettragen oder vom jelben Stoff, einfacher 
oder Gürtel-Rüden, ertra langer, voller ‚Schnitt, = 4 7 2 
Alter 214 bis 10 Jahre, 24.40 


Norfolt = Anzüge für Anaben, fchtvere Sorte blauer Serge, 
auch viele Hübfche Mifchungen, ftrift reintvollene Stoffe; Bot 


gemacht und ausgeitattet, Größen bis 18 Jahre, > ” 
fommen zum Berfauf au 54.75 


Echufüberzieher für Mnaben, in einfach oder doppelfnöpfi- 
gen Facond, mit Shaivlfragen, vollere, langer Schnitt, in 
Gröfen 10 bi3 18 Jahre — morgen zum Ber 86 50 

+ 


























































The Big Store 
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Siegel Sttamps haben einen wirfl. Baarwert— find einlöshar in Baar 
ober Waaren — 1 frei für jebe 10c, die Ahr ausgeht. i 





fauf für 
Bhotvgraphien 


Ein Dubend Amperial Cabinet Bhoto- 
| 









graphien. $3 Werte. An jchwarzem u. 
weißem Finifh, in ovalen, edigen oder 
Panel geformten Mounts. Mit diefer 
Offerte geben wir Euch einen unferer 


18 bei 1530l. Art Oval 
Banels frei. Preis 1.50 





Unser jährlicher Bon Marche: 


Verkau 


von Handſchuhen 


Pteiſe find fo niedrig oder noch niedriger als in Paris 


Sandihuhe für Damen Handicduhe für Männer Handiduhe für Kinder 
Abendhandſchuhe Straßenhandſchuhe Kutſchirhandſchuhe Autohandſchuhe 








gen Länge. Sechzehnknöpfige Länge, Arm in breitem 
zum Reinigen. Weiß und lohfarbige Schattirungen. Alle 


Import. Geſellſchafts⸗ oder Stra⸗ 
enhandſchuhe für Damen. Eng an⸗ 
chließend. Von klaren, feſten Fellen 
gemacht. Vollſtändige Auswahl von 
Größen. Weiß, lohf. grün, 
ſchwarz und rot, Paar, 


59e 








Winter⸗Handſchuhe und Mittens 


RS * 
F 2 8 
⸗ CL 





nge 
Abendhandſchuhe — 1 38 
für — 
In Italien gemachte Glace— 
handſchuhe für Damen. Ellbo⸗ 
nitt. Perfekt paſſſend. Sehr dauerhaft, 
rößen. 2.95 Wert. Paar, 


befte Sorte 1 38 
* 


Overſeam Geſellſchafts⸗Handſchuhe 
für Damen. 2 ClaſpFacon. Schwe⸗ 
—A chwarzſeid. Stickerei. 
a zn — = Lamm. 
Ste paffen perfelt. n 

ſchwarz, weiß X lohf. Pr. 88e 






Geſellſchafts⸗ und Straßenhand⸗ 
ſchuhe für Damen. 2 Caſp⸗Facon. 
abrikat. — 

ce ee g warges od. 
elbſtfarb. Stitching, Weiß 
n. lobfarb., Alle Gr, Paar 69€ 





Dperfeam. Deutfches 





Bon Marke Bargains in’ Sandihuhen für Männer 


— 


Adlers übergenähte Glacehand⸗ 
ſchuhe. Für Männer, die ſchon dieſe 
Marke Handſchuhe getragen, wird 
dieſe Nachricht von Intereſſe fein. Alle 
Sorten u. Facond. Kid Capes, Cha» 
mois, Prixſeam genäht ete. In Aus⸗ 
ſehen das Nebenſtück der 
$1 u. $2 i i 


ate 
Firma. ale Gräben, Yan 65€ 





— 


1.15, 1.25, 1.50 Glacehbandihuße 

r Männer. rg Sorte. Xi 

ämmtlichen beliebten Bacons und 
arben. Prixſeam Cape, Biquestid, 
que Suede, Moden Handi ee 
ACER URE Ana 
Bine Dam und ji De 

au 89e | 


Baar, 


Glace « Handfuhe für Mäns | 
ner, fließgefüttert. Auch Velours 
Gauntlet Handſchuhe. Handſchuhe 
fie das falte Wetter, die die Zus 

mung eines jeden Mannes fins 

werden, der im Freien arbeiten 






Unfere treue Jule. 


Humoresfe von €, Rolf3. 

a, fo fonnte man fie wohl nennen, 
ba jie fchon lange Jahre bei ung meilte 
und Freud und Leid getreulid” mit 
uns getragen hatte. Meiner Mutter 
war fie im Laufe der Zeit ganz uns 
mtbehrlich geworden, und Vater war's 
auch jedesmal zufrieden, wenn fie den 
„Mietstaler” ein paar Wochen bor 
dem „Ziel“, vor Petri, wieder anges 
‘ nommen hatte. Es war ſchließlich 
nur noch eine Form, daß Mutter un- 
fere treue Yule alljährlih fragte: 
„Nun, mie ift’8, Aule, wollen Sie mie- 
ber-bei uns bleiben?” Die Antwort 
wußte‘ Mutter ja ganz beftimmt im 
voraus: „Xenu, Frau Rät’n, warum 
nich? ch denk’ doch, mir bleiben bei- 
einander, folang’ Ihnen der liebe Gott 
’3 Leben läßt.“ Daß fie etwa eher ala 


ihre Frau Rät’n aus diefer Zeitlichkeit‘ 


abberufen werben könne, fchien ihr gar 
nicht in den Sinn zu fommen. Unfere 
Jule mar in Wirklichkeit ein paar 
Sabre älter als Mutter, aber fie 
pflegte bei paffenden Gelegenheiten zu 
berfichern: „Ein lediges Meiberleut’ 
ift immer nich fo alt, ala wie 'ne Ma- 
dam.” Bei folchen Anfichten mar’3 
auch nicht verwunderlich, daß Aule im 
Sommer bei ihren Sonntagdausgän- 
gen jtet3 einen gelben Strohhut mit 
großen Inallrofa Rofen und weißem 
Band garnirt trug, und im Winter 
einen grauen Fils mit hodhrotem Te- 
derftuß und dito Sammtfchleifen. Die 
Horm biefer Kopfbededungen mechfelte 
alle 3—A Nahre, denn Yule mar ber 
Meinung, man müffe „mit der Mobe 
gehen“, die Art der Garnitur blieb im= 
mer diefelbe, Die Jule fand fie ein- 
mal entzüdend, „E3 fteht mir zu aut, 
das Rofa und das Yyeuerrot”, fo pflegte 
fie und Kindern befriedigt zu verfi- 
Gern, wenn fie fi am Sonntag zum 
Ausgehen fertig gemacht Hatte. Und 
wir ftimmten begeiftert bei. ch begriff 
lange nicht, marum men hübjches 
Muttchen nicht au) noch fo fchöne 
bunte Farben trug und fand, ehe Tich 
mein Gejchmad mit den zunehmenden 
Sahren veredelte, daß Jule am Sonn 
tagnachmittag entfchieden eleganter 
ausfah, al3 Muttchen in ihrer ſchwarz⸗ 
feidenen Mantille und bem einfachen 
RRapotiehut. Nun muß ich aber noch 
erwähnen, daß imfere Yule nicht etwa 
mit ihrem bunten Aufpug — fie trug 
su den farbenprächtigen Hüten. ftet3 
ein ſchottiſch-karirtes Umſchlagetuch — 
die Blicke des männlichen Geſchlechts 
* ſich zu ziehen beabſichtigte. Gott 
bewahre! Sie war durchaus eine 
ge der Herren ber Menfch- 
i 
fie ihren Roman gehabt mit einem 
Brauereigefellen, der fie ihrer Sähil- 
berung nach treulos im Stich gelaffen 
und eine andere geheiratet hatte. Wiel- 
leicht beruhte die ganze Gefchichte nur 
auf einer Einbilbung unferer AYule, 
denn ber nunmehrige große Brauerei: 
befiter, ein gemadter Mann, war ein 
entfernter Vetter vor ihr, und fie hatte 
wohl verwandtſchaftliche Vertraulich⸗ 
\eit für Liebe genommen. Das ſchien 
3 feinem fpäteren Verhalten ber» 
borzugehen. Er bejuchte die Aule ges 
legentlich, wenn er in unferem Stäbt- 
hen zu tun hatte, und regelmäßig zu 
Neujahr fam ein Glüdwunfch von bem 
Netter und feiner Familie an fie an. 
&n pflenen fih ungetreue Liebhaber 
bar nicht au benehmen. bei un» 
* le mer’3 zur firen bee, ge 
werben, dab fie eigentlich in dem ſcho⸗ 
men meuen Haus des Wetters ale 


In ihrer frühen Jugend hatte 
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Wir merben die „Ueherzieher-fönige“ 


* 


or allen | Dingen: | 
Mir geben die größten 


Werte in Heberziehern! 


& gibt feinen Zaden in Chicago — oder fonftmo — ber Weberzieher fo 
ganz befonder3 zu feiner Spezialität macht al3 Benfon & Riron. 


genannt, weil wir den Xitel verbient 


haben buch bie wunderbaren Werte, die wir geben, und ba3 große mohl« 


affortirte Lager, ba8 mir bieten. 


Fragt Euren Nachbar, mo der befte Platz 


ift, Ueberzieher zu kaufen — er wird mit Benfon & Riron antworten. 


$ 


unfere reichhaltige Auswahl in Facond und Gtoffen. 


alla hr einen Weberzieher braucht, 


fommt morgen hierher und feht 


Euch unjere große Auslage an — feht unfere großen Werte — Teht 


Ahr feid ficher, hier 


einen zufriedenftellenden Leberzieher zu finden — und außerdem geht unfere 
Preid-Garantie mit jevem Ueberzieher — Ahr erhaltet Euer Geld zurüd 
oder da8 Doppelte der Differenz in Baar, wenn hr gleiche ober ähnliche 


Werte anbertwärtd zu niebrigerem Preije findet. 


Benfon & Riron fönnen 


und werben Euch gut bedienen — fommt morgen hierher — feht unfere 
große Ueberzieher-Ausmwahl zu 


—30 


Haß, den ſie von Rechts wegen auf ihn 
hätte werfen müſſen, richtete ſich auf 
das männliche Geſchlecht im allgemei— 
nen. Sie ging nie zum Tanz, ſie 
ſuchte keine „Bekanntſchaften“, und 
ihre ſtehende Rede war: „Die Män— 
ner taugen alle nix.“ Schlicht und recht 
lebte ſie ihr eigenes Leben und war 
immer munter und guter Dinge, un 
berdrofjen in der Arbeit und von un— 
bedingter Rechtlichfeit und Treue ihrer 
einge gegenüber. Wir finder 
ingen mie die Kletten an ihr und lie- 
fen ihr auf Schritt und Tritt nad. 
Ihr dickes, roteg Geficht mit den fugel- 
runden, fchwarzen Augen gefiel uns 
viel beſſer, 
Kindermädchens. Und wir hatten 
einige ſehr hübſche im Laufe der Jahre. 
Die Jule konnte wundervolle Ge— 
ſchichten erzählen; ſie hatte die ſelt— 
ſamſten Dinge erlebt, die zum großen 
Teil auf Friedhöfen ſpielten und von 
Geſpenſtern handelten, von Männern 
ohne Köpfen und dergleichen Dingen. 
Die Geſchichten hatten meiſt keinen 
rechten Schluß, aber es hörte ſich doch 
ſo prachtvoll zu; ſo behaglich-gruſelig 
wurde einem dabei zumute. 

Ein Leben ohne unſere treue Jule 
hätte ſich leins von uns denken kön—⸗ 
nen. Nun ſtelle man ſich den Schrecken 
vor, als eines Tages Mutter, an allen 
Gliedern zitternd, ins Zimmer trat 
und ſtammelte: „Ach, Otto, Kinder 
— die Jule will fort.“ Vater ſprang 
von ſeiner Zeitung auf, ich ließ das 
Tintenfaß fallen, das ich eben friſch 
gefüllt hatte, Otto, der Quartaner, 
ſchrie: „Donnerwetter, die olle 
Schraube is wohl übergeſchnappt“, 
und unfer Nefthätchen, das fünfzährige 
Liedchen, fing herzbrechend an zu mei- 
nen. Mutter jchalt meder über bie 
Zintenflut auf dem Boden, noch über 
Dttos rohe Ausdrudsmeife, fondern 
berichtete haftig: „Sa, denkt euch, ich 
frage die Jule, wie alljährlich um biefe 
Zeit — den Mietstaler hatt’ ich fchon 
in der Hand —, ob fie wieder bei ung 
bleiben wolle. Da bricht fie in Trä- 
nen aus und jagt: „Ach Gott, Frau 
Rät’n, e3 hat mir fehon bald ‚3 Herz 
abgedrüct, Sie mwiffen doch, mein’m 
Vetter i8 die Fran vor Weihnacht ge- 
ftorben, und mie er’3 legte Mal hier 
mar, am Dreitönigstag, da hat er mi 
gefragt, ob ich nicht zu ihm wollt’ und 
ihm bie Wirtfchaft führen. Und ba 
hab’ ich’ ihm verfprochen, meil, er 
mich fo arg gedauert bat. Zum erſten 
Mai, wenn Frau Rät’n bis dahin je- 
mand haben, mollt’ ich ziehen. Man 
muß doc an feine alten Tag’ benten, 
Frau Rät’n”, da8 Habe fie noch hin- 
zugefegt und babei verfhämt gelächelt. 

Und Vater lächelte nun auch und 
meinte: „Sa, wenn’s fo fteht, dann 
dürfen wir ihrem Glüd nit im Weg 
fein, Martha, fo leid mir’3 auch tut, 
bie treue Seele zu verlieren.“ Ach fo, 
dacht’ ich, da ftedt fo "mas mie ’ne Hei- 
rat3gefhichte dahinter, und ich war 
fehr neugierig. Unfere treue Jule 
hielt auch gar nicht hinterm Berg mir 
gegenüber. „a, ja, Bertchen”, jo be- 
gann fie, ala ich gegen Abend zu dem 
gewohnten Schwaßftündchen in die 
Küche fam, „das i8 nu fo, dem einen 
fein Unglüd i3 dem andern fein 
Glüd! Ach hätt’ ja der Bafe in Neus 
borf ’8 Leben gegönnt, und wenn fie 
fo alt mie Methufalem geworben 
märe! Aber nu i3 fie tot, unb- der 
Mann. braucht ‚jemand für es n 
Haushalt, und ein Fremdes will er 


nicht, TEE Und 
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Milwauke Ave. und Division Str. 
„Uebersieher-Röniger 


ren, Bertchen, und ich könnt' jetzt ſchon 
heulen, menn ich dran dent’. Aber 's 
ift nur ein Glüd, daß e3 doch noch 
techtichaffene Männerleut’ gibt, und 
daß ich nu ala große Frau in das 
Thöne Haus zu- figen fomm’ und daß 
man fieht, e&8 i8 no Recht und Ge- 
techtigfeit auf der Welt.“ 

„Xber Jule, daß du von ung fort 
mwillft. — das —“ ch konnt’ nit 
meiter fprechen vor Tränen, und bie 
treue Seele fing au an zu meinen 
und verficherte mir fchluchzend: „Ach 
Gott, das i3 ja mein einziger Kum- 
mer, daß ich euch nich alle drei mit» 
nehmen kann .nach Neudorf, dich und 
den-Dito und 's Liesle. Ich glaub 
nich, daß mir meine eigenen, ich wollt' 
ſag'n, meine Vetterskinder, lieber kön— 
nen ſein, wie ihr.“ Wir weinten nun 
um die Wette, und es war eine große 
Rührung. 

Am 1. Mai verlieh uns die trehe 
Yule Beim Abjchieb flüfterte fie mir 
noch zu: „Wenn ich Hochzeit hab’, da 
mußt du aber dabei fein, Bertchen“, 
eine Ausficht, die mich etwas tröftete. 
Da unfer Nejthätchen nunmehr aud 
„aus dem Gröbften” war und feiner 
fteten Aufficht mehr bedurfte, hatte 
Mutter befchloffen, in Zukunft nur ein 
Mädchen zu halten und eine Aufmwär- 
terin für die Morgenftunden. E3 ging 
auch ganz leidlich, nur Vater war nicht 
recht einverftanden mit dieſer Neu— 
ordnung ber Dinge Er liebte es, 
wenn Mutter viel freie Zeit für ihn 
hatte, aber natürlich hatte fie jet viel 
mehr im Haushalt zu fchaffen, ala zu 
der treuen $ule Zeiten. Doch der Ge- 
danke, immer mieber andere Gefichter 
um fich fehen zu müffen, mar Vater 
auch nicht angenehm. Wir alle litten 
unter der Trennung bon unferer 
treuen Xule, bad mar nicht zu leugnen. 
Muttchen fah oft recht bla und müde 
aus, und ihr drittes Wort war: „Dazu 
hab’ ich feine Zeit. Als Jule noch da 
war, aing ba freilich." Am Herbit 
mar bismweilen die Rede babon, eine 
neue Jule zu engagiren, das heißt, 
mieder eine Köchin anzunehmen, denn 
eine Jule würden mir doch niemala 
mwiederfriegen. Da, als ich eine Ta- 
ges aud der Schule famt- und mit dem 
lauten Ruf: „Muttchen” ins MWohn- 
zimmer prallte — ich hatte ftet3 fo viel 
auf dem Herzen, mas Muttchen unbe- 
dingt fofort.miffen mußte —, da fand 
ih Muttchen und Aule in "eifrigem 
Geſpräch. Aule hatte den grauen Filz 
mit dem roten Stuß und den Sammt- 
Tohleifen auf und das fchottifche Um⸗ 
ſchlagetuch um, und ſie nickte mir 
wehmütig⸗ freundlich zu und ſagte: 
Ja, Berichen, nu komm' ich wieder 
zu euch, in ein Tagen acht.“ Ich ſtieß 
einen Jauchzer aus und rief: „Aber 
das iſt ja großartia, Jule“, und "dann 
fügte ich; mit der Meisheit meiner 13 
Jahre zu: „ber wa3 wird denn nun 
aus deinem Wetter und aus feinen 
Kindern?" Mutter blinfte mir zu, 
daß ich fchmeigen folfe, aber bie Frage 
mar fchon heraus. Die Jule tat einen 
tiefen Atemzug und fagte: „Mei Vet 
ter? Der heirat’t in bier Moden — 
noch nich mal’z Zrauerjahr-mart’t er 
ab, der fchlechte Kerl — ein ganz jun- 
ge8 Ding, das noch ‚nich recht Hinter 
ben Obren troden i6., Mich treuen 
nur die armen Sinderfe. ber ich. 
bab’3 ja immer geſagt, die Männer 
taugen alle nix.“ Die „Kinderle“ wa⸗ 
ren, beiläufig bemerkt, bereits 14 und 
16 ahre a lt. 


Tage le mieder 
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teten neue Gardinen für Jules Zim- 
mer und eine Bettvorlage. ch ftidte 
in aller Eile einen Hausfegen mit bem 
Sprud: „Deinen Eingang feane 
Gott“, und Nefthätchen ftricte ein klei⸗ 
ned Wafchläppeen. Als unfere treue 
Sule all die Herrlichkeiten fab, zerfloß 
fie faft in Tränen, und e83 war eine 
große gegenfeitige Rührung. Und 
dann fam alles mieber ins alte Ge= 
feife. Muttchen wurde zufehends fri- 
fer, und Vater mar ftet3 guter 
Laune. Auch von und Kindern war 
ein Drud genommen, ber, ohne baf 
wir und tlar darüber geworden, auf 
und gelaftet hatte. In aller Stille 
derbrannte ich ein Atroftichon, an dem 
ich heimlich fchon, feit Yule und ver— 
laffen, gebichtet hatte, und ba3 bie Nas 
men „Juliane“ und „Fridolin“ — fo 
hieß der Vetter — zu verherrlichen 
beitimmt war. &3 fchlof: 

3—h fleh’ auf un. des Himmels 

reichſten Segen, 

N—un ſei — das Glück mit allen 

Euren Wegen. 

Ich geſtehe, daß mir DaB Autodafe 
ſehr ſchwer wurde. Ich hatte mic 
ſchon in Gedanken als gefeierte Dich— 
terin an ber Hochzeitstafel in Neudorf 
geſehen. 

Unſere Jule war ganz die alte, nur 
nicht mehr ſo luſtig war ſie, wie ſonſt, 
und wenn die Rede auf die „Männer— 
leut“ kam, dann blitzte aus ihren run—⸗ 
den, ſchwarzen Augen ein förmlicher 
Haß, und noch energiſcher als in 
früheren Zeiten ſtieß ſie heraus: „Sie 
taugen alle nir.“ Aber mit beſänftig— 
ter Stimme fügte ſie jedesmal hinzu: 
„Nur der Herr Rat, das is 'ne Aus— 
nahm'. Wenn ich bloß dran denk' wie 
daß er und die Frau Rät'n mich auf⸗ 
genommen haben, als ich wiedergekom⸗ 
men bin, tie der verlorene Sohn.“ 

——-. — — 


Eine gute alte Sitte. 


Kite Damm im Berliner Lolan-Anzeiger 


E3 gibt überall Moden, auch Tafel- 
mobden. Man meiß nicht, wer fie aufs 
gebracht hat, mo fie zum erften Mal 
beobachtet worden find, genug, Jie find 
mit einem Male da—man findet dann 


aber auch faum ein Haus mehr, in mels 


chem der alten Sitte nod) in alter Tra- 
dition gehuldigt wird, 

Man nimmt diefe Tafel Hin, ohne 
viel über Urfprung und Gründe nadj- 
zudenfen, die für diefe Mode maßge- 
bend waren, vielleicht Jind e3 auch gar 
feine anderen Gründe al3 die Laune. 

Denn melden Grund fünnte man 
anführen für die Tatfache, daß man 
jahrelang den Hochzeitäfuchen, den 
Brautfuchen recht gering geachtet und 
zurüdgefebt hat? Man dente: den 
Brautkuchen, diefe urbeutfchefte Tifch- 
fitte, die e8 gab, den hatte man, bejon- 
ber3 auch auf „großen“ Hochzeiten, jehr 
vernachläffigt. Warum? Meil, da er 
den Hauptplaß auf der Tafel vor dem 
Brautpaar einnahm, er vielleicht das 
Blumenarrangement ftörte? Wo wäre 


‚mohl nicht der gefchicte Gärtner, die 


Gärtnerin, zu finden gemwefen, die iroh⸗ 
dem die Blumen ſchön und geſchmad⸗ 
voll geordnet hätte! Aber — in voll— 
ſter Wahrheit — man hörte vielfach 
die Aeußerung, nicht nach alter Art den 
traditionellen Baumkuchen und die 
Torten aufſtellen zu können, weil die 
Blumen darunier litten! 
Namentlich der — * 


ochgeitsaufſ 
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Leben gern mit dem Baum vergleicht. 

Denjenigen Leuten, denen die Erin 
nerung an bas „Einft“ der Hochzeit3- 
tafeln gegenwärtig mar, empfanden 
eine Tafel ohne Baumkuchen wohl als 
eine feftliche Tafel, doch ala eine, der 
dad eigentliche individuelle Moment 
fehlte. Aber fie mußten fich eben in bie 
baumfuchenlofe Zeit finden. 

Der Baumktucen, feine Makronen- 
zeige, feine hohlhippenartigen Blätter 
wurden früher jtet3 mit dem Eiß oder 
gleich nach dem Eiß gereicht — fo mie 
man bei anderen Gelegenheiten Eiö- 
mwaffeln gibt. 

Bei größerer Perfonenzahl erjchie- 
nen dann auch noch gefüllte Torten 
auf der Tafel, vielleicht weniger zum 
Verfpeifen ala vielmehr zum Mitneh- 
men. Denn in früheren Jahren war e3 
allgemein üblich, daß die baheimaeblie- 
benen Kinder oder jonjtige Angehörige 
ber Hochzeitsgäſte etwas von demHoch⸗ 
zeitskuchen erhielten. Vor fünfzig Jah— 
ren durfte zarigelbes oder roſa Sei— 
denpapier zum Einhüllen des Kuchens 
por kleinem Platze der Hochzeitstafel 
fehlen. Auch dieſe alte deutſche Sitte 
fiel der Vergeſſenheit anheim! 

Welcher Perſönlichkeit, welchem „an⸗ 
deren“ Lande haben wir nun wohl die 
Wiederaufnahme, die allerdings vor— 
äufig langſam auftauchende Sitte des 
Brautkuchens zu danken? 
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in Berlin ftattfindenden & * 
ihrer Töchter jedesmal einen großen 
traditionellen Brautkuchen in weißer, 
foftbarer Iraganthülle von London 
fenden. 

Wenn oben die Rede davon mar, 
daß in früherer Zeit allgemein die 
Sitte verbreitet war, von dem Hoch= 
zeitäfuchen den Daheimgebliebenen- 
mitzufenden, fo traf da auch von jeher 
für den englifchen Kuchen zu. Sobald 
diefer Kuchen tunftooll zerlegt mar, 
wurben fo viel große Stüde davon ge: 
Ihnitten, wie Gäfte waren. Jedes 
Stüd wurde in eigens dafür beftimm» 
te8 Stanniolpapier gelegt, auf dem 
mit weißem Atlasband ein Stüd des 
Brautfleides befeftigt mar. Man ift 
befanntlich in England fehr eingenom= 
men für derartige Erinnerungszeichen, 
denn der Bräutigam oder der Braut» 
bater pflegen auch; Brautjunafern und 
Brautführer mit Fleinen Nadeln oder 
Anhängern in Gold oder Silber zu be= 
Tchenten. 

An Deutfchland hat man fi bis 
jet, wenn überhaupt offiziell von dem 
Nachtifch mitgegeben wurde, einfacher 
Hüllen, bunter Glanzpapierbüten be— 
dient, neuerdinga hat man, allerdings 
vorläufig noch nicht allgemein, fondern 
mehr vereinzelt, Kleine, in Yorm brei= 
eckiger, ſchmaler Zortenftücte gefertigte, 
— Holzſpanſchachteln, die mit bun— 
tem Papier oder Bildern ausgeſtattet 


Gemeinhin gilt England als das und beklebt ſind. Meiſt werben bie 


Land, deſſen Sitten und Gebräuche 
gern von uns angenommen werden, 


Tortenſtücke ſchon darin verpackt ſein 
und zum Schluß des Mahles den Da—⸗ 


Sitten, Gebräuche, Gerichte, von denen men oder auch den Herren präfentirt. 


die meiften Leute gar nicht willen, daß 
fie urdeutfch find, dah fie bon den 
Angelfachjen aus ihrer deutfchen Hei- 
mat mit hinübergenommen mwurben in 
dag britifche Anfelland, und daß fie 
bort, treu gehütet, ala „englifche“ 
Sitte fehr geachtet und pietätvoll ge- 
mwahrt werben. 


Der Brautfuchen tft in England nie= 


mal3 aufgegeben worden, niemals, hat 
man dort verfucht, ihn ala alimodiſch 
von der Tafel zu verbannen, im Ge— 
genteil, das deutſche Symbol des Se— 
gens, der im Hochzeitsbrot und im 
Hochzeitskuchen wohnt, wurde dort viel 
mehr beachtet als bei uns. 

Im deutſchen Volke allerdings hat 
bis ungefähr zur Hälfte des 19. Jahr— 
hunderts dieſesSymbol auch eine Rolle 
geſpielt. Einen rührenden Beweis da— 
von gab mir eine hochbetagte ehemalige 
Hausgehilfin und Wäſcherin, die, ein— 
ſam in ihrem Stübchen von Alters— 
rente und Armengeld lebend, mir einſt 
ein in ein ſauberes Leintuch eingehüll⸗ 
tes Stück Roſinenbrot zeigte. „Jedem 
bon und Kindern”, fagte die zitternde 
Stimme, „gab, ald wir in den vierziger 
Jahren in den Dienft gingen, unfere 
Mutter ein Stüd von ihrem Hochzeits⸗ 
fuchen mit und fagte: „Bewahrt e3 aut, 
e3 bringt Segen. Ahr merdet niemals 
Manael leiden, wenn ihr es in Ehren 
haltet” — Gott ſei Danf, ich leide kei— 
ne Not, menn ich. e8 auch nicht zu 
Mohlftand aebracht habe; ich habe mei- 
ne warme Stube, mein Effen, meine 
Ruhe — Mutters Hochzeitsbrot ſoll 
mit mir in den Sarg.“ 

Es war eine ſehr Ste und eine 
ftolze Seele, die aus den Morten bie= 
fer fchlichten Fünfundachtzigjährigen 
ſprach. 

An den höheren Kreifen Deutic- 
land3 hat man bon der Symbolik des 
Hochzeitskuchens anſcheinend nichts ge— 
wußt, deſto mehr aber in England, wo 
dieſes Symbol ſtets gewahrt blieb, ala 
ein uralt deutſches Symbol nie fehlen— 
den Segend.— 

E3 gibt noch heute Familien in 
England, in denen ein Gtüd des 
Brautkuchens als Glücksomen ſorgſam 
aufbewahrt, oft ſogar den ein eigenes 
Haus gründenden Kindern davon mit⸗ 
geteilt wird. Darum hat der Hochzeits— 
kuchen, der „Wedding Cake“ des briti— 
ſchen Inſelreiches, niemals von ſeiner 
Bedeutung eingebüßt, wie es dem als 
ten Baumkuchen Deutſchlands geſchah. 

Der Brautkuchen Englands iſt, was 
wiederum ſeine genaue Verwandtſchaft 
mit dem niederdeutſchen Hochzeits— 
kuchen alter Zeit darlegt, auch mit dem 
Bohnenkuchen in Weſtfalen und Han—⸗ 
nover eng verbunden. Dort wird in 
vielen Familien heute noch am Vor— 
abend des Hochzeitstages von den 
Brautjungfern, Freundinnen und jun— 
gen weiblichen Verwandten der Braut 
der Brautkranz gewunden. Als eingzi⸗ 
ger männlicher Gaft darf der Bräuti- 
gam anmefend fein. Zum Kaffee gibt's 
dann den Brautkuchen, in den eine 
Bohne oder Mandel (heute meiſt eine 
ſolche aus Gold oder Silber, damit ſie 
ein ſtetes Andenken bleibt) eingebacken 
iſt. Die Braut zerſchneidet den Kuchen, 
und wer in ſeinem Stück die Bohne 
findet, iſt die nächſte Braut. 

In England ziert der „Wedding 
Cake“ den Mittelpunkt der Brauttafel; 
er iſt, im Gegenſatz zum deutſchen 
Hochzeitskuchen, für den ſeit Erfin— 
dung des Baumkuchens dieſer dafür 
erklaͤrt wurde, ein mit ſehr reichlicher 
Roſinenzutat, Zitronat, Mandeln uſw. 
vermiſchter runder Kuchen, der oft eine 
ganz enorme Größe erhält. Es iſt keine 
Seltenheit, daß ein folcher Riefen- 
tuchen 12 bi3 15 Stunden baden muß. 
Das hauptfächliche Erforderniß ift fein 
Schmud. Der Brautfuchen ftedt ganz 
und gar in einer befonder3 erdachten 
Hülle, die von feinftem weißem Zuder- 
tragant gebildet ift. Diefe Hülle darf 
aber nicht etwa gleichgiltige Figuren 
zeigen, fonbern muß in irgenbimelchem 
Zufammenhang mit dem Brautpaar 
ftehen. Man bringt alfo Drangeblüten, 
Myrthen, auch wohl, wenn fich der 
Vorname der Braut damit dedit, Mar: 
gareten oder Georainen oder Veilchen 
und Rofen darauf an, manchmal 
nimmt man au die Pieblingöblume | 
bes ——— e als Mufter. Gehören 
die Verlobten dem ei an, fo befteht 
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E3 ift alfo, im Gegenfaß zu Eng 
Iand, Hier nicht der eigentliche Braut: 
fuchen, fondern Hochzeitäfuchen über- 
haupt, der al3 ein Gruß vom ?yeft zu 
denen gefendet wird, die ihm fernblie- 


en. 

Sedenfall3 aber ift e8 mit Freude 
zu bearüßen, daß, wenn auch vielleicht 
bon Enaland auß angeregt, man fich 
wieder auf die Michtigfeit unb bie 
Iradition des Brautfuchens befonnen 
bat, der alten beutfchen Sitte und bem 
alten deutfchen Wort getreu, nach dem 
ein deutfches TFeft, fei’3 ein Kirchenfeft 
oder ein Familienfeft, ohne Kuchen un- 
denkbar ift. 


— — — 

— Zuſtimmung. — Profeſſor: „Es 
läßt ſich nicht beſtreiten, daß ſich her— 
vorragende Talente, wie diplomatiſche 
Fähigkeiten, künſtleriſche Anlagen, Be— 
gabungen für gelehrte Berufe in einer 
Familiie forterben. . .“ — Schlächter— 
meiſter: „Da haben Sie den Nagel auf 
den Kopf getroffen, Herr Profeſſor; 
in unſerer Familie z. B. werden ſchon 
ſeit hundert Jahren die beſten Sem⸗ 
melwürſte gemacht!“ 

— Alſo deshalb! — Ach, es iſt doch 
furchtbar, daß ich meinen Otto verlo— 
ren habe! — So? Und du haſt ihn 
doch fortwährend abſcheulich tyranni⸗ 
ſirt! — Na, eben deshalb, nun habe 
ich ja niemand mehr, mit dem ich das 
tun kann! 

— Ein Kunſtgenießer. — Spießer 
(der mit einem Freibillet ins Sympho— 
niekonzert kommt): „Was? Hier gibt's 
fein Bier?“ — „Uber ich bitte Sie — 
im Spmphoniefongert?* — „Sie has 
ten recht, aber — ein paar MWürftel 
werd’ ich doch friegen?“ 

— Schwere Jungen. — „Hat denn 
feiner gelehen, mwiei Du diet Haustür 
an der Straße aufaemaht haft?“ — 
„Ratürlih, das wird wohl mancher 
gefehen haben; aber ich hatte mir ja 
borher die Uniform von einem Wach— 
und Schliehonfel zugelegt.“ 

— Trehdachs. — Richter (zu einem 
Gauner): „Wopon leben Gie eigent- 
ih?" — „Na, Kalbaharen, faure 
Züngeln, ruffifher Salat — bas ift 
mir fo ’3 Liebite!“ 

— Gemütlid. — Schaffner: „Bitte, 
einfteiaen, der Zug geht ab!" — „Ach 
mollte doch Niihtraucher!" — „DO, hier 
fönnen Sie aud) nichtrauchen!“ 


"Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent dad Wort.) 


DOfftce +» Jungen 


Intelligente, faubere Jungens für al m 
— gute ulunft für Solche, die genit tgend Ar 
gie bejiken, um (is  emborjuarbe ten Mürffen 
—* alt fein, die öffentliche — 3 

ben und hier geboren ron. Bringt Schul-Zer- 
—. Nachzufragen bei 
Weſtern Electric &o., 48. . 38. Übe, und 24, Straße. 


— 
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Verlangt: Mehrere Wrbeiter, für 
Arbeiten Mm Minen; gute, Kräftige 


Männer; ftetige Arbeit; gute Arbeitäver- 


hältniffe; Durchichnittslohn $3.17 täglich; | 


$2.60 tüplih garantirt für 8Isftündige 
Arbeitszeit täglih. Nacdanfragen, fer: 
tig zur Arbeit, bei Mr. White 12 Weit 
Ban Buren Strafe, Irping Setel, 

Oolim& 
Berlangt: Arbeiter mit Echaufeln. Anzufra- 


gen n nad 5 Ub - u 2218 Elifton Abe, = 
Sebfter Ave... 1. Fla dofr 


Ver vVerlanat Schneider an neuer und alter Ax—⸗ 
beit. 1015 Webſter Ave dofr 


Verlangt: ‚Sptiter für Departement Store, — 
Schreibt an 9. U. Hirih, 1279 Milwaufee — 


Berlangt: Qunger Bentides Schubmader, bes 
zable guten Lohn; ftetige Arbeit; 50 Meilen 
grund bon Chica — ——— — 

chen 1014 Sedg Str., nahe North Abe 3— 


Verlangt: Schuhmacher; un erfah- 
ren jein beim Abfatanbringen und Hand- 
nähen; nadhzufragen in ber Schuhwerk: 


ftatt auf dem dritten Yloor. 
Mesibell 3 hl) & Es, 


Berlangt: Gottes Mlaffe Bäder an Gates. 5125 
N. Halfted 


SE EN AR TEE 


— — 


Verlangt: Barbier — — 
— F 


— über, deze Binnennge Ave, *5 


Ye tee übe. 
— Männer für | 
al Yards, Beitändige ee für gie Raul, 
—S Jacob Beſt Coal 
„Gerlangt: Porter und Martender für Dalben halben 
Zug. 3415 £i 3415 Lincoln Abe, m 
Verlangt nger Maſchinenſchloſſer, um an 
ven SE a Yatel na jana Abe, 
Verlangt Jungen zum Verpaden bon u. 
heffleld und 


ie Sabhre alt. 1021 Lili Uve,, nahe © 
Lincoln Ave, 


Verlangt: Junge, Ausgänge zu beforgen, 

x ndige Arbeit, Muß über 16 Jahre F jan. 
Radauiragen: Armitage Elothing Eo,, 

und Wiilwaulee Ave, 


Verlangt: Aeüttiger QJunge für Grocerhitore,— 
2156 W. Nord m * 


Verlangt; Butcher und Wurftmaher nad aus« 
märt3, Näheres Sonntag 5 Uhr im Hotel Köln, 
120 120 ©. Halited Etr. fria 

— Junge an Brot und Eales; 

arbeit. — nah 4 


W 
Radımitiags I in 24 2225 N. 


m. 
Wller ſter nu 


Berlangt: _ Ein tüchtiger Saloon Borter, der 
fein Geihäff veriteht und willens tft u arbeis 


ten, Plaza Hotel Bar, 1551 N. Clark 


Berlangt: Mann, der mit Röhrenwerkzeuge 
umgeben, Sbafıiing berunternehmen und 
brauchte Maſchinerie handhaben fann. Man 
Weibe — und Erfahrung an, Adrefle: 8. 309 

endpoit. 


tlangt: Agenten, um Wein und Lilöre an 
— zu verlaufen. 3 
2047 W. 51. Straße. 


Verlangt: Schneider, Buſhelman. mmt os 
fort en aur Arbeit. Nehmt — 
Hochbahn bdis Birxchwood —— — und geht ein 
Block öſtlich bis 7404 Greenv 


zes: Saloon Porter; 9. 1400 W. 69, 


Verlangt: Kompetenter Aermelmacher und 
Defigner; auter Lohn, 2. 8, Rapp, 31 State 
Str, Zimmer 1400. 

Berlangt: Sanitorhelfer, Tediger deutfch-ungas 
riiher Mann; muß etwas Erfahrung haben bon 
Arbeit. Chi 


Dampfdeisung; $25 den Monat, Reit nr ; 
mer. Nahzufragen bei Heinrich Beler, x, 

Ra 

ats | 

N. 2* 


807 S. Spaulding Abe, 
Verlangt: Junger Mann für Office⸗ und * 
nitorarbeit; feine Erfabrung nötig: wur muß etwas - 
u — 


— ſpreden. Schreibt 
Souchet, 4260 Caß Str., Joliet, Ill. 
Verlangt: Zwei Haus Carpenters mit — — 
zeug, 8 Stunden Arbeit, $3. 2203 Lunt Ave, 
Verlangt: Junge al3 britte Sand an Gales. , 
2473 NR. Clark Sir 
_ Berlangt: Ein Shuhyader. 1258 W. 31, (. ©. \ 


Berlangt: Starler June ae Ealed, Eramer’3 
Bäderei, 3434 N, Halited © . 


Verlangt: Gefhirewafcher. 1651 Wella Ste, 


Verlan 2 Holzfiniſher und Varniſh 


72 Pluſh & Leather Safe &o 


Be rlangt: Junger eingewanderter Mann für 
Storearbeiten. Schreibt: K 353 Abendpoft. fria ö 


Verlangt: Erfter Klaffe Engineer, muß guter 
Elettrifer ar füc großen Betrieb. $180 
fih. Louis Bour, Chef-Ängenieur, 6565 Ya die ? 
Ave bene. 


Berlangt: 5 aute, Träftige Männer, um Einder» , 
tagen au fahren, mülfen berbeiratet und na» 
terne Männer fein; jtetige Arbeit bad g 
Sabr, $15 die Woche. Suaulzagen nah 5 
Rachmittage, ea DB. 14. Str, nabe ufbland i 


— gute Painters. 7342 doward 


Verlangt: Ein erfahrener Bufteimen. um in 
Militär-Stollege, 85 Meilen bon Chicago, zu ars 
bean zuß, flinf und genau fein; Lo n $18.00 

Tode für den rehten Mann; Arbeit hor 
Banden, bi3 zum Februar. Ju erfragen im Kaifers 
bof Hotel, am Sonntag Morgen zwilden 9 und 
zehn Uhr bei Henchy 5. Kunfel, Montag Morgen 
abreifeıt. ia 


—û— Sogleid voraus 
erfandt: Koliter an Jewelry. Sogleich vorzu⸗ 
nee hide Hair Ornament Eo,, 358 
adifon Sir. 


veriant Holzarbeiter, erfahrene 


eute 
Automobil Bodies. 


9 Oft 13, Etr,, nabe be State. 
Berlangt: neider für alte und neue Urbeit. 
Arndt, 1539 Oft 51. Str fria 


Berlangt: Schneider, —⸗⸗ Sogleich vor⸗ 
zuſprecheñ. 210 Oſt 3 


Verlangt: Ein Mann, um das Korbmachen zu 
erlernen, 8134 Southport Ave, frſa 


Berlanat: Medrere fung e e Schloffer, für Dre für 
bant- und allgemeine es jojfereraenen. ua 
Angaben erhä ltlich unter: R. 306, 


Verlangt: Ein mitteljäbriger Mann 1 als Hau 
mann, mu Niederdrud Keifel beritehen u fe 
paraturen aller Art machen Tönnen. 
gene, ms Haufe, Nadazufragen im Stat 3” 


gebe 


PBerlangt: Antelligenter 2 Zunge 
und Exrprek Shibping, Sabre al u 
enalif® ſprechen Innen. Chicago ER 
tber Safe Eo.. 116 N. Sranklin © Str. 


l oats. 436 Eaft 
‚Berlenat; en fe, an € u 


Str., 
Berlangt: Männer und Frauen, 
(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Cent das Wort.} 


VBerlangt: Agenten beider chhechter 
ſter alle — ag 2. 
Gelegenheit; guter Lohn Kir fletbt — 
M. J. Hart, 1128 N. Franllin Str. w£ 


Agenten verlangt für die — 
ten und vorzüglichen Konker Familien- 
Medizinen. Burdo Drug 42 


3261 Lincoln Ave. 
Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
| unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


fuht: Eine gute dritte Hand Selm Tai 
ftenge Stelle. 4416 S. Wabaih übe. 2. 


Gefucht: Junger, auter deuticher Barbier ſucht 
ftetigen Plag. 135 Keichan Wie: 


Gefudht: Solider, lediger Mann, 283 ; 
elsenier Painter na nsiaällı Higung 
Bor — Wohn 

—* 


fir Offtcearbeit 


fuht: Junger, intelligenter Mann 
— — deutſch. polniſch und = 
eat 


oem 1 
„Statt: 


"GSefußt: cht; —E lann aut lochen. 
warten, Bartenden, fheut feine Arbeit, 
Stellung. dr.: 308, Abendpoft. 


Gefudt: - Junge, 17 Jahre al 
Stelle in "Bädern Borzu preden 5b’ Root air 


Sefucht: : | Büdenet 


Qunger, _auberläffige 
Ealoon. zel.: Dea en 1198 —— 


Geſucht: Junge mit Erfahrun 
ſucht Stelle. 4452 Fifth Ave., Sla 


Geſucht: Guter Maſchiniſt und —— 7 
ſer, verbeiratet, u 8 Karl GER FE 
W. North Ude, 2. € 


Geſucht: —— — anſt 
rechtſchaffener Mann in a 
—J—— ſucht Stellung;: — "le ft fe | 

führen und Daarf ficherheit 


—* rt Lincoln 717 


Gefuht: Jun er Deuticher, 25, 
PR Belcet Sarmarbefter, st ar 
ung. Baul Be Beh 658 Wells Str, 


Gefuht: Junger, ebrlicher und flei i 


ger Mann 
[ut ht leliite Met eif oder VBertrauenspo 


R 30 — 
Geſucht: er flinfer Mann fucht Arbeit 
sehtidem ‚abe "omfti tigem Geidäft. Wdr.: 


"Sefußt: 2 Junger Mann, : 


und Sellene ei elabrum ng, 1,9ab a ee : 3 
— — a 


fucht ende Stelle, irge Adr. 
154 150 abend 


t mit allen 
, fon — iee Tut 
red Shmidt, 534 
Geſucht: * Selle Koch 


t für er 
See, a er 18 Ca 5 Etr. 
wer Maſchiniſt ſucht Stelln 
allen ——— "Antıvo 
a elelna, 90: 


































































sungs » Wegweifer 


8 Theater. — „Tante Regine“, 
a. — „Ihe Sonehmoon Girls.“ 
pyera Houfe. — „Stop Thief,“ 
— „ibe Warning.“ 
l. — „One Woman’3 Life.“ 
e. — „A Trip to ai on.“ 
Dis. — „Ihe Lady of the Elipper.”“ 
alter. — „Ihe Red Canary.“ 
„Ihe Road to Hadpineh.“ 


-—n 







"on 
we 


rt — — ellow Jadet.“ 
——— — Zeden Abend Kon- 
= —8 — 

ouſe. — Jeden Abend und Sonntag 
Nachmittags Konzert. 








* 
® 
— 
- 
no 
oO 











(Sortfegung von der 13. Ceite.) 











Etellungen juhen: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter diejer Aubril 1 Cent das Wort.) 











Gejuht: Brot» und Calesbäder, gute zweite 

‚in Europa gelernt, drei Jahre im Lande, 

uht Stellung; aud jelbitändig. Seeger, 615 
Str. Tel.: Automatic 32-955. 





Gefuht: Junger, guter felbftändiger Bäder, 
an Brot, Rolls und Biscuit3, 1ucht itetige Gtelle. 
Bleiner, 1836 Maud Ave., nahe — — 

rſaſon 


GEeſucht: Friſch eingewanderter junger Mann 
ſucht irgendwelche ÄArbeit. Man telephonire: 
4451 Sins Abe, fria 


Geſucht: Aeltere Mann, frif eingewandert, 
lust dauernde Beihäftigungs Vorzuſprechen 
Bes Ubend. 145® Larrabee Etr., hinten, 
oben. 


Gefußt: Bäder, erite Hand an Cates, Pies, 
Biscuit3 und Rolls, jucht  beitändige Arbeit; 
flinfer Arbeiter. U. Graf, 1036 N. Weſtern Ave. 


Geſucht: Ein deutiher Mann fuht Stelle als 
Er oder Janitorgebilfe. Nadaufragen: 1811 
emont Str. 


























Gefuht: Eriter Klaffe Brot-Bormann fucht 
ftetige Arbeit. Zel.: Tale View 351. fria 


Gefuht: PVerbeirateter eritllaffiger Wuritmas 
Ser, mit aller Maichinerie vertraut, fucht Stelle. 
2635 ©. Satoher Abe. frfa 


GeAuht: Ein Lehrer, 5 Monate bier, fucht ir» 
gend eine Gtelle. Adr.: H. 231, Abendpoft. fria 

Geſucht: Junger ſtarker Mann, kurze eit im 
2ande, fucht Stelle ala Hilfsarbeiter. E. Bruner, 
2031 Ordharb Str. ’ 


Gefudht: Bartender und Lundmarn, tııt Borter- 
get ut Stelle. E. Dallmer, 3129 Princeton 
e. 

















Geſucht: Lunchman, lann gut lochen, guter 
Waiter und Bartender, ſcheut Jeine Arbeit, ſucht 
Stelle. Adr.: K 308 Abendpoſt. 


Geſucht: Von einem gebildeten Manne. der 
engliſchen und deutſchen Sprache in Vort und 
Shrift mächtig, Stellung als Bughalter oder 
ür irgend eine . Officearbeit. Adr.: M 355 
bendpoft. 











Berlangt: Frauen und Mäbdien. 
Künzeigen unter biejer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Läden nnd Fabriken. 

Verlangt: Mehrere Mädchen, für Näbarbeiten 
an Belzen; felde, die füttern und „Sinifhen“ 
Zönnen, ober dies erlernen wollen. eo Teitels 

, 218 South Wabajh Ape,, Zimmer W 
fa 


Berlangt: Ehrlihes Mädchen in Büderei, oder 
au ald Wirtfhafterin, die im Laden behilflich 

4 Tann, bei jungen Cheleuten, P. P. Kinart 
derei, 628 W. Diviſion Str. 


Verlangt: Lehrmädchen für einfaches Nähen, 
—— und Clirt-Finifherd. Cugenie, 903 
Ma Gebäude, 5 ©. Wabafh Ave. 


Berlanat: Erfahrenes Bügelmäddhen für Für 
berei. 217 W. Dipifion Sfr. Anton Graf. 


Berlangt: Junge Mädchen, über 16 Jahre alt, 
an Baby Unterzeug au arbeiten; Erfahrung nicht 
nötig. 2445 Lincoln Ave. frfafon 
































Berlangt: Nleidermadierinnen als inifbers 
en Walft3z, GSlirt3 ımd fanch Eoatd: ftetine 
Urbeit. Madame Reichert, 2570 North Clarf 
Etr, Telepbon Lincoln 7175. frfafon 


Berlangt: Mädchen al3 Eler! in Bäderei. 822 
North Avdemte. 


Berlangt: Junges Mädchen, da3 etwas im 
PBusmaden und Rüben bewandert ift, fomwie ein 
Rehrmädchen. VBorzufprehben Abend und Mor- 
ens bis 9 Uhr bei Madame Rennb, 158 Weit 

orth Abe. 


Berlangt: Verläuferin für Dr Good8. Muß 
beutich fprehen. 700 North Xpe. 


Berlanat: Mädchen bei lortit, eines: mik Er«- 
fahrıng bevorzugt. 2509 Norib Ave. 














Beflätat: Frauen um bei Sand zu nähen. 
Nadanfragen 1754 Behmont Ade., Lorenz. —Tfa 

Berlanat: Mänchhen für leichte Alebarbeit. — 
Gtetige Plrbeit. Guter Lohn. Auch folde zum 
Lernen. Chicago Pluſh & Leather Cafe Co,, 
116 R. Sranllin Str. 220fim& 
Berlangt: Mädchen und Frauen für Arheit zu 
Haufe. Hetia. uter Lohn. Eanitar Brufb_Co., 
2333 S. Wabaſh Ave. dofr, 2Motiwæx 


— t: Mädchen, 16 Iabre at, zum Helfen 
in der Buchbinderei, jtetige Arbeit. 3115 DS- 
good Etrabe. 200f110€ 


Berlangt: Erfahrene Kleidermaderin, Tann 
friſch — fein. 1543 Edgemont Mbe,, 

















nahe Aſhland Blod. ol201mE 
Berlanat: Zehn Mädchen, fofort. 357 Welt 
Chicago Abe. 180ft,110% 





Berlangt: Yramen für Handftidereien, Mono» 
nd Snitlarten. Etetige Arbeit das 

Sabr. Wir bezahlen höhere Löhne als tr» 

en ein Department Store. 1241 €. 41. Court. 
bone Ramndale 1662. 19011m&£ 











Berlanat: Nleidermaherin und Lebrmäbdien. 
436 Eait 45. Str., Flat 1. 210ft,im& 
j Sansarbeit. 


 Berlangt: Sriſch eingewandertes ungariſches 
münden“ dir allgemeine Hausarbeit. 2028 Weit 
Dibiſion Strabe. 


nn ee 
Berlangt: Mädchen für Ieiite Hausarbeit. — 
2657 Hirih Blod., Ylat 2. fefafo 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Haudarbei 
in dampiaebeistem lat bei Lleiner Gamilie, — 
801 Maripfield Avenue. 


Berlangt: Deutih-ungariihes Mädhen, ba3 
‚Iegen, wajdhen und bügeln fanın; 3 in ber 5a» 
I" ; 





auter Kohn. 1524 N. Leavitt Str. frfa 


\ Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
a Meine Samilie, deutich-amerifanifdes bebor- 
saugt, Lohn $5. 664 Barıy ve. frfa 


—— — — — — — — — — — 
Srau oder Madchen, in Küche zu 
A 740 W. Randolph Str. 
erlangt: Ein enalifh fpreendes deutiches 
Beäblien ür all: Et und Kochen. 
Eden. Kleine Familie, Lohn $7. 5420 
Design Ane.: Phone Dalland 6689. 


Berları rau ‘oder Mädchen zum Gefchtrr- 
waſchen für Sen Stunden. 1417 N. Elarf Str, 
Berlangt: Tüchtiges Mädchen für aimeite Ars 
Reit. 3 Buena Hive., nabe Broadway. 


"Berlangt: Gute, zuberläffige Frau, bei Haus 

belfen und 2 Kinder au beauflichtigen, 

EB San; Mäßiger Lohn. 6455 Jujtine An 
r 


























Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kohn 83.50 yer Woche. I. Wilfon, 816 N. 
Koman Ave. fria 

Berlangt: Cin tühtiges Mädchen für all- 
Kae Hausarbeit. 4954 Cheridan Road, 

„ Apartment. Tel.: Edgewater 139. friafon 

Berlangt: Eine ältere Frau für gewöhnliche 

Sgrbeit; gutes Heim; feine Wälhhe, 4024 
Sblene Ave. 

Berlangt: NAeltere Frau für leichte Hausar- 
beit; gutes Heim; Samilienanfhluß; $3.00 die 
Mode. Lirmert, 617 70. Place. frfafon 

Serlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1374 Elnbourn Place, Ede Couthport Ave, dfr 


Berlangt: Eine Frau, für allgemeine Hausar- 
beit; lein Kogen: enaliih Tpredhende Frau bour- 
gen, die auf der Nordfeite mwobnt und 
nah Haufe. geben Tann. €. 9. Eon 

neüh, 4734 N. Eberly Ubve., 1 Blod von der 
Gupllation der Ravenswood Hochbahn. dfrſa 











Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus- 
3 Weber waihen no bügeln. 719 South 
Hnteimont Abe. 210lt, 1w* 


Verlan t: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit: muB Sinder lieb baden. Nadaufragen int 
1. &loor, 5542 Kenmore ve. 200f1mw 


— — — — — — 











Berlangt: Ein Mädchen füx gllgemeine Haus— 
——— Mrs. N. A. VicKinley, 1104 
Becher Str., Evanfton. Tel.: Evaniton 1256. 

18oft,im&£ 


BE N — — 
+ Mädchen für leichte Hausarbeit. 436 
en 5 &ir, 1. ar lofiw 


" Berlangt: Mäbdhen für allgemeine Hausarbeit 
I Kate —55* Srexel 2933. 4948 
er ton Bart Eourt. midofrfa 


— — —— — — — — 

Bei : Mäd Ilgemeine Hausarbeit, 
Pr... Een een, 5227 Calumet 
. Mbe., 3. lat. mibdofr 









































— unter 


er Rubrit 1 Gent bas Wort, 
ö Handarbeit. ; 
Verlangt: Ein Mädhen von etwa 18 ver, 
für leichte Hausarbeit; a Lohn. ad, 
auftragen: 1233 H00d Ave, Zel.:- Edgewater 1320, 
Berlangt: Junges Mädchen für leichte Haus- 
arbeit und zwei Kinder im Alter von 7 und 9 
Jabzen zu beauffichtigen; fein Kochen. 726 Eait 
59. Str. 
" Berlangt: Adrettes, gebildetes, engliih ſpre⸗ 
&endes deutihes Mädchen, erfahrene Köchin und 
Hauöbälterin, für Familie von Drei; Tleines 
Flat auf der Nordfeite; Empfehlungen erforder: 
lich; Lohn $5 die Woche; gutes Heim. Ham, 
3844 Sheffield Apve,, 3, Flat. 
i Berlangt: Stau bon 7 Bis 2, Dienitagd uid 
Sreitags bi 5. 1020 Blue Island Abe, 


Berlangt: Ein Mädchen für Küchen- und Zim- 
merarbeit. 1208—1216 N. Halited Str. frſa 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausardeit. 
2131 Lincoln Place, zwiſchen Garfield und 
Webſter Abe. 

















Verlangt: Haushälterin, welche kranlem Mann 
aufwarten lann. 1710 School Str. 


3 in Familie. 6226 Prairie Ave., 2. Apt. 

Verlangt: Deutſch⸗ungariſches Mädchen oder 
Srau als Hausbälterin bei einem alleinftehen- 
den Arzt; gutes Heim, leichte Stellung; muß 
engliih fprehen. 1858 Grand Abe. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit, dad au 


im Store mithelfen Ianıı. 6523 ©. Wood Etr. 


Berlangt: Ein gebildetes drittes Mädchen für 
leihte Hausarbeit und Nähen; ein Kind; gutes 
Heim. Nacazufragen 4343 Vincennes Ave. Tel. 
Drezel 9424, 240k1wæ 





Verlangt: Mädchen oder ältere Frau für 
Hausarbeit; ein Kind in der Familie; guter 
Plab. 2434 W. North Ade., Store. fria 


Zeit, um reinzumaden und Kranfen aufzutmar- 
ten. Henthh Zoewe, 907 Addifon Str., 2. Flat. 


erlangt: Junges Mädchen, 14 biß 15 Jahre 
alt, iweldhes mit Ileinem Kinde ausgeht. 228 
North Ave., Slat 1. LZoeper. frfa 


Verlangt: Frau für leihte Hausarbeit. Nach- 
zufragen nah 6 Uhr Abends 2111 Ordhard Str. 











Verlangt: Deutihe Frau, um Morgen3 Store 
reinzumaden; ftetiger Pla; muß CEmpfehlums 
gen haben. 3012 W. Harrifon Str., Store, fria 














Verlangt: Eine gute deutihe Dinner Rödin 
in Reftaurant; guter Lohn. 321 N. 48. Abe. 





Verlangt: Nette deutihe Frau für Hausarbeit 
in autem einfahen. Heim; ftetiger Plaß; Em: 
pfeblungen. 221 N. Humphrey Ave., Dal Part. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausgr— 
beit; $6 die Mode; muß englifh fpredden. Te: 
Iephonirt Graceland 734. frfa 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit in 
TIeiner Samilie. 3901 Grand Abe. 





Verlangt: Mädchen, 17 oder 18 Jahre, für 
allgemeine Hausarbeit: 3 in Samtlie; AbendS 
nah Haufe gehen. VBodine, 3940 Nolebh St. frfa 


Verlanat: Frau für Montags au mwafdhen. 245 
W. 60. Etr., nabe Wentwortb Abe. 

Berlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit, 
beftändiger Platt. 2116 Eedamwid Etr. frfa 








Stellenvermittlungs-Büros. 
(Ungeigen unter bdiefer Rubrit 2 C:nts das Wort.) 











Berlangt: Eheleute, Mafchiniften, Automattc 
Ecrew, Tool» u. Diemalers, Bundpreß, Holadres 
ber, Bands ıı. Rip-Säger, Carpenters, Janitors, 
Stalleute, Rorters. Lundhmen, Dairp Men. — 
Central Empl., Zimmer 201, 184 Rajbingtor. 


WBüniht Ihr Arbeit? 
Stellen jeder Art offen 
Sofort plazirt.—— 1 

Bir fpredhen Deutidh. | 
2a Salle Agency, 166 N. La Ealle Str. 


fo—ir 

















Verlangt: Mehrere Mädchen für Hausarbeit, 
in beiten Häufern. Neiburger’3 Employment 
Bureau, 2049 Divifion Str. 21oft,1r0X 














Verlangt: Frauen für NRegierungdftellungen. 
Hoher Lohn. Schreibt für freie Lilte der zu er- 
langenden Stellungen. Zranklin Inftitute, Dept. 
610 ©, Rodeiter, NR. 9. 26fpimo 





Verlangt: Deutſche Mädchen für Hausarbeit: 
Stellen in Chicago und Umgebung. Man ſpreche 
vor hei dem Germania Vermittlungsbüro, 755 
S:orth Apde., Ede : ılited Gtr., 1. Stod. 
24fep,&,“ 
Deutſch⸗ ungariſches Vermittlung » Büro ber» 
langt Mäschen für Haudarbeit, für Hotel und 
Reftaurant. 452 North Abe. Inod*? 


— — — — — — — —— — 
— — 


Stellungen fuhen: Frauen nıd Mädchen, 
(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Cent das Wort.) 








Gefuht: Erfahrene Frau fuht Stellung, um 
Wöchnerin aufzumwarten, Näheres: 1811 North 
Halited Etr., 1, Flat, fria 





Gefudt: Frau fuht Stellung al3 Bufineblund» 
Kochin in einem Saloon, Adr.: Koh, 1811 I, 
Halited Str., 1. Flur, frfa 
Sefuht: Deutihes Mädchen fuhht Stellung für 
allgemeine Hausarbeit, in Heiner Zamilie; fann 
Iichen, Bitte, perionlid borzufpreden, 752 
Wells Etr,, 3. Stodwerf. 
Gejuht: Deutihes Mädchen Tucdht Stelle für 
Hausarbeit oder in Saloon, Bitte perfünlich bor- 
aujprecen. 725 Rees Str,, Hinien, 


Gefudt: Alleinftchende Srau fuht Stelle für 
leihte Hausarbeit. Sieht mehr auf gutes Heim, 
al3 auf hoben Kohn. 821 Weed Str, 


Geſucht: Köchin fuht Ctelle in befferer %a- 
milie oder al3 Haushälterin. 1615 Gedgwid 
Str., Hinterhaus. 














Geſucht: Ein 16jähriges Mädchen und eine 

rau mittleren, Alters ſuchen leichte Hausarbeit. 
Zu Hauſe ſchlafen. Bitte vorzuſprechen: 1708 N. 
Halſted Str. 





Geſucht: en e Köchin mittleren 
Alters, engliih Tprechend, jucht Stelle. Bitte 
perföntih boraufpreden. 2056 Southport Abe. 


—— Deutih-ungariihes Mädchen  fucht 
Etelle für allgemeine Häusarbeit; Tann Tochen. 
Anna Betralowih, 2003 Grand le, 


Gefuht: Deutiches Mädchen fucht Stelle als 
Er Ködin in Reftaurant oder Saloon. 1236 
enn Str., nahe Didifion Str. 











Gefuht: Mädchen fucht Stelle in Reftaurant. 
1289 Elhnbourn Ude, frfa 


Gefucht: Deutiges Mädchen fuht Hausarbeit, 
fann aud nähen. M, Ofter, 2137 Elifton Ave. 


Gefudt: Stelle zum Geſchirrwaſchen in Re— 
ſtaurant; will Wends nach Hauſe gehen. 2114 
Wellington Str., nahe Clhbourn Abe, * 





Geſucht: Junge deutſche Frau ſucht Stelle als 
Haushälterin, friſch eingewandert, ſpricht auch 
polnif&h, wenn gewünfdht. Bitte felber borzufpre- 
Gen oder brieflid an Martha Haufer, 842 Weit 
54. Straße, frfa 

Geſucht: Gebildete Frau, ein Kind, wünſcht 
Stellung al3_ Haushälterin in gutem Haufe. 
215 ®, Elm Etr, frfa 

















Gefuht: Waitrek wünfht Wbendftellung. Mi 
Bruce, 3523 Indiana Abe, ' , d 











Geſucht: Deutſge Wafchfrau fuht Stelle für 
Dienitag. 2012 Grand Ape,, binteres Flat. 


Geſucht: Deutſche Köchin fuht Stelle für 
Bufinetlund oder al3 Nadhtlöhin. Weiß, 1122 
©. Halited ©tr., Flat 3. frfa 








Gefuct: Deutihe Frau fuht Mafdh- und Rein- 
madpläte. 2909 N. Hohne Abe, mifr 





Gefucht: Deutfhe Frau fucht Wafdh- und Rein» 
madpläte. 5136 Laflin Etr., hinten, unten. dir 


Gefuht: Deutihes Mäddhen fuht Stelle für 
Hausarbeit; nur autgeftinnte, Krijtlidh-Tatholiihe 
Leute mögen borfpreden. 431 Tremont Straße, 
nabe Normal Blbd. dofriafo 


Gefudt: Junge Wittme mit guter Handfchrift, 
Korrefpondentin und Mafcdinenichreiberin 
wünſcht irgend melde Stelle: fpricht und ichreibt 
deutfh, ungarifh und ziemli gut englfih. ©. 
R., 747 Abendpoft. midofr 


Geſucht: Beffere unge Wittwe münfht Stelle 
al3 Hilfe beim Kochen in Delifateffenladen, Res 
ftaurant oder al3 Hausbälterin; fpridht ziemlich 
gut englifd. 4801 Lincoln Abe, mdofr 


Gefuht: Deutie Frau, gute Häflerin, wünfcht 
Arbeit ins Haus zu nehmen. Bitte vorzuſprechen. 
Leontine Rapp, 2202 Fullerton Ave, midofr 

Geſucht: Deutſche Wittwe, fra eingewandert, 
fucht Stelle al3 Haushälterin bei alleiniteben- 
dem Herrn. 9. Urfic, 1217 Macalifter * 

midofr 


Geſucht: Erfabrene Buſineßlunchlöchin ſucht 
Stelle. Mrd. Sturm, 1817 Hammond ask 
mabofr 














Yerztliches. 
(Uinzeigen unter diejer Rubrif 2 Cents ba3 Bort.y 


Dr. Thomas, Speztal n. t 
deutfch. ok en one si — 
740 Weit Madifon Str., Ede Halfted. Solt,im£ 














| 

— — 

Verlangt: Aeltere deutſche Frau für 
| 

| 

| 

I 


— — — — 






rn 








—— — — — — — — — — 
verfaufen: Bil em erey Eu 
or eigen ee ah 4 von 6 Dis’s Uhr 
Abends. 3120 Southhort S . 


Bu verlaufen: Ein GasKange und ein Heiz 
ofen, billig. 1746 Larrabee Str., 1. I. Miller. 


Zu verlaufen: Möbel, billige. 3412 ®, 12, 
Place, nahe Homan Ave, 

















Aultionäverlauf! — 
Möbel, Rugd, Defen jeder Art müffen Sam3- 
tag Abend verfauft werden. Der Berlauf be 
ginnt Samitag, den_ 25. Pltober, Abends 6:39 
Ihr. Gebe das Gefhäft’auf. Waaren zu. Eu: 
ren eigenen Preifen verlauft und miüffen; bis 
Moniag, den 27. Ditober, abgeholt mwerbeıit. 
3646 W, 26, Str., nahe Larondale Udenue, * 
Ralph, Aultionator. frſa 


Zu vertaufen Selbſtfüller Heizofen und Gas 
Range, noch gut erhalten. 1708 Mohawl Str. 











Zu verlaufen: Ein feiner Heigofen, in gutem 
Zuftand. 3547 Neta Str., 2, Yloor, fria 


6 Zimmer Möbel zu verlaufen. 1642 N, Hals 
fted Str. 


Zu verfaufen: Rugd, Carpet3, Garberobiere, 
Gas Range, Sofas, Bilder ufw. 2109 Cleve- 
land Uve., 3. Floor, fria 

Spottbillig zu verlaufen: Küchenofen, Barlor- 
ofen, Leder Fartor. 2er, Eoud, Piano, Dreifer, 
Ehiffonier, Rug (9x12). Mieffingbett, Bilder, 
Spiegel, Ehzimmertiim. Stühle; ſofort verſchleu⸗ 
dert; Pribatfamilie. 2032 N. Halſted Str., 

rſa 


Muß verlaufen vor Samſtag, ein Meſſingbett, 
einen Dreſſer, ein Speiſezimmertiſch mit Stüh— 
len. 739 Wels Str. 


Zu verlaufen: Sehr billig, Haushalt-Mößel, 
Porzellan und Kücdengeihirr, muß Stadt ber» 
laffen. Nadaufragen 3504 Weft 22, Str., Top 
Floor, hinten. mifrſo 


Auktion-Verkauf. 

Der ganze Möbelvorrat muß verlauft werden 
ohne Rückſicht auf Preiſe; Verlauf beginnt um 
6:30 Samstag Abend in 3448 W. 26. Etr., *— 
Lawndale Avenue. bofria 


Zu, verfaufen: Garland Kodofen, Garland 
SHeizofen und Gasherd. 2220 Burling Str., 2. 
Flat. dofr 














Dame verfchleudert prädtige Möbel, wie neu, 
875 Meffinbett, vollitändig. $30; $100 Barlor: 
Cet $35; $40 Rugs $20; Leder Eoud, Daven- 
port Bett, Piano, Tifhe, Stühle, Spiegel. 1214 


Robey Str.. nahe Dipifion. 220f1m& 
Zu berlaufen: Neuer Kocdofen und Heizofen, 
fyottbiflig. 1625 Larrabee Str. 210f1w& 





Bu berfaufen: Sehr Billig, aebraudte, Defen 
in beitem Zufitande. 2824 Wellington ‚Straße 
nabe California be, 200 1w 








Verſchleudere Möbel und Rugs einer 12 Zim⸗ 
mer Refdenz, alles in beſtem Zuſtand, aniſches 
Leder Rarlor Euit $45, Eßzimmer⸗Set $25, 
Ihöne Rugs, 1—9X12 für $13, Odd Echaufel» 
ftüble, gana Leder, $7.50 bis $15; Meifingbett- 
Stellen, vollftändig, 1 für $22, Drefferd_ und 
Ebiffonierd, Gardinen 7öc da3_ Paar, Delae 
mälde, Bric-a-Brac etc.; feine Gelegenbeit für 
junges Ehepaar. 550 Arlington Place, Block 
weſtlich von Clark Etr, 22ag*% 


— — — — — —— — — 


Pianos, mufikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Muß verkaufen: Violine, über 200 Jahre alt. 
Speicher, 1131 N. State Str. 











Muß, ſpottbillig verlaufen; Prachtvolles Maha⸗ 
aonh Upriahbt Piano; gröfter Bargain; feltene 
GSelegenbeit. 2032 N. Halited Str., 1. Sie. 

tfa 


Eingetaufhtes3 Piano, faft neu, fpottbillig zu 
berfaufen, $5 monatlid. 1061 N. Halited Str. 
midofrfa 


‚Dame verfchlewdert $600 Piano für $150; e3 
ift ein autes Piano, nur 3 Monate gebraucht. 





| 1214 Robey, nahe Divifion tr, 2201110 


Hochfeines Upriaht Tiano, fo aut mie neu, 
muß billig bverfauft werden. 1710 N. 2a Sale 
Ape,, Flat 1. 180ft,1m£ 

Nur $85 für ein fchönes Mimball Upriabt 
Piano, $5 monatlich, bei Groß, 1549 Wells Etr., 
nahe Nortb Abe, 30ſpumæe 








$150 Tanfen unfer $600 Mahagont Piano, 10 
Sabre Garantie; 6 Monate alt. 550 Arlinaton 
Nlace, % Blod mweitlih von Clark Str. 22ag*% 


$65 Taufen $400 Upright Piano. $5 monatlich. 
1956 Larrabee Etr. gif? 


EShoningersPianos ır. Player Ptanos, etab. 1850, 
Berlauft von Horner Piano Eo,, 549 Re 
n 











Pferde, Wagen, Hunde, Zögel u. ſ. w. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


— — 





Zu vberlaufen: Great Dane, 18 Monate alt, 
billig. 3530 Honore Str. frla 


Bu berfaufen: Gefundes, frommes, 1200 Pfd. 
Thwere8 Erpreb- oder Koblenvferd, thır_$45. 
Grocerh, 144 N, Roben Str., nahe Xale Etr, 


Zu berfaufen: unge Dachshunde. 1725 
Etring Str. Telepbon Canal 2440. 


Bu berlaufen: Billig, meiße Bubelhündin, 
madhlam. 1800 ®. 13. Str., 1. Flat. 


Zu berfaufen: Junge St. Bernhardinerhunde. 
2636 N. Halfted Str. frſaſon 











Zu verkaufen: Sehr billig, feines ſchnetles 
Pferd, 1200 Pfund ſchwer. 2208 Fullerton Avoe. 
dofr 

835 kaufen, 1100 Pfund ſchweres Abliefe⸗ 
rungs⸗- oder Epreßpferd. 2247 Grand m... ‘ 
mibofr 


Sarmeräfrau muß megen Krankheit ein Ge» 
fpann_fhmwarze Pferde. 2500 Pfund fchmwer, fos 
wie Wagen und Gefldhirr fehr billig verfaufen. 
731 Lale Str. Farmers Barn. midofr 





Zu verlaufen: 875 Laufen ſtarle, 1200 Pfund 
ſchwere Stute. 2255 W. Chicago Ave., — 
ollw 











Gefhäftseinrihtungen, Mafchinerie uſw. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Eent3 bas Wort.) 


Mu verlaufen: Vollitändige Ylat Work oder 
otel Laundry Einrihtung, Mangle, Wäfcher, 
xtractor, Shafting ufw. Cummind, 852 Center 
Str., Nordfeite, frfa 


Bu Taufen gefudt: Cafh Reatfter. Adr.: R. 311 
Abendpoſt. 


Adolph Bender, 

509-11 Milwanfee Ave., nahe N. Halfte 
— Firtures — Fittare — 

Spezielle Preiſe dieſe Woche an neuen 
und gebrauchten Store Firtures für ir- 
gend ein Geichäft. Kommt and erfahrt 
meine Breife und überzeugt Euch felbit, 
daß id; billiger als irgend ein anderer 
Händler in Chicago verfanfe. 

Br richten beiondere Aufmerkiamleit 
auf von auswärts kommende Beitellungen 
Baaroder Abzahlung. 

Alle Strafenbahnmwagen halten vor mei- 
ner Tür, 

509511 Milwanfee Avenue. 

of13,momifrfa* 











Kauft Eure Laben-Einrihtung bei 
Fan Lederer, 
644 Wet Mabdifon Straße. 
Einrihtung für jedes Geihäft, audi einzelne 
Gegenftänbe; niedrigite Preife und beite Quali» 
tät garantirt. Unfere eipene Fabrilation. 
Soda Fountains in allen mödernen Exempla⸗ 
ren; aufgeftellt aur Betätigung. 
644—648 Weit Madifon Etr., VBerlaufsräume, 
Berlaufen Baar oder monaflihe Zahlungen. 
Zelephbon: Monroe 2496, 
14jun,fröimt® 











Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Uinzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Alle Fabrilgte von Drop Head Nähmaſchinen. 


$5 und aufwärts. Eultan, 3249 Lincoln Ave. 
40t*2 











Unterricht. 
Ungeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Violinunterricht erteilt Greſſer, 1181 N. State 
Straße. 











Neué— zZirlelim Engliſchenbeginnen jest! 
(Huch Privatſtunden), 81 monatlich, gute Stel⸗ 
lungen fofort — aud Bürgerreht, Engineer: 
Lizens. Näheres im Allinois-Gebäude, 715 North 
pe., nahe Halited Eir.; ftet3 offen, au Somnt, 


Zur gefl. Beadtung! 
Damen Rt. Herren!—Bermeiden = weitere Bers 
Iufte an Zeit u. Geld u. wenden Sie fih an Ebi- 
cago3 Erite, Aeltejte u. Größte Privatfhule, Auf: 
nahmen jeder Zeit: 715 North Ave, Plone 
b. Halited Str. ondt 
Junge Amerifanerin wünfht Lehrerin für 
Deutfh und Piano, Adr.: K 302 Abendpoft, 











Belten Unterricht im Engliihen erteilt Rebrer 
— BOr De beche 
Shireiben Core 


⸗ 





& 
de. Erfolg 


te 
625 X 


Möbel, Seußgeräte m | 
«ngeigen unter diefer Rubril 2 Gentd bad Wort.) 






wiinzelgen unter diefer Rubrik 2 Gents das Wort.) 
bermietent: ; Raum 0 
man een de 


eten: 5 Zimmer mit Bab, an Ev 
2505 Haddon Abe, 


Bu vermieten: 5 belle Bimmer, Ba 
zung, in guter Ordnung. 2638 Linco 


elle Simmer, $16. 3825 
Vena 18063 t 





ein 3** Es bringt ſicheres 
— ee — * 
ſich in i Jahre, 


te me Brehm 
reis; Te n 

16 Zimmer—$400 Anzahl., Brofit $75 monatl. 

15 Zimmer, Viete $50, 

10 Zimmer, Diiete $40, Einnahme $95; $300 

Habe au Groceries, D 

eifen, Reftaurants. Lange, 704 Dearborn Ave, 


bermi 
——— 816. 








—— nnabme $140, $400, 


N. Kimball Ave. 
Zu vermieten: Neue 5- und 6-Bimmer Wohs 
nungen. Individual Ziwei-Flats3 Gebäude; 
Yard und Veranda; ge mobernen Be 
rts. 
stb, 2859 Addiſon 


vermieten: Helle Wohnun 
Bad, Ofenheizung. 


Mañche andere. 








Delilateſſen⸗ und Lunchroomtäufer — Acht 
8475, vertaufe auch auf Abzahlung, uͤm 
den Anfang zu erleichtern, da ich Eigentümer 
des Gebäudes bin umd 
wünfde, au ‚viel Arbeit für mich. Billige Miete, 
mit elegantem 4 Zimmer Flat 
‚Kommt fertig f 
Nadmittag don 1 bis 5 Uhr. 





— einen ten Mi 
feh3 Zimmer guten eter 


rd Elarf Str. gebe lange, gute 


2012 %, Halited 











Zimmer und Board. 
nzetgen unter diefer Rubrik 2 Cents da3 Wort.) 


Bu vermieten: Bei alleinitehender Frau, höre 
Bimmer; Dampfbeigung. B 


Zu berfaufen: Gute Ladenbäderei; Cü te, 
Adr.: 5. 137, Abendpojt. un 

















Muß fofort meinen gutgebenden Grocery« 
frantdeitshalber 

auch gegen Grundeigentum; macht Angebot; gute 

Lage auf der Nordjeite; nur $300 Baar erforders 
Adr.: 3. 167, Abendpoit. 


Zu verlaufen: Gutgebende Bäderei in polni« 
{her Nahbarihaft; dorfchriftsmäßig eingerich- 
1227 Cornell Str, nahe 








Bu vermieten: Echöne große belle "immer: 


heißes Waffer; $2. 


Zu vermieten: Möblirted großes Zimmer mit 
KHume fir leihten Haushalt für Ehepaar, 20 











tet; nur Storetrade, 
Diilmaufee Ave, 





} Zu vermieten: Helles Srontihlafsimmer, Bad 


verlaufen: 11 Zimmer Haus, ⸗ 
arater Eingang, nahe Hochbahn. 82. fr | : ir ums 


bijtrilt; billige Miete; Bargatn, wenn fojort ges 
nommen. 1713. Ehejtnut Eır. 








Bu vermieten: Doppeltes Bettzimmer, aebeizt, 
mit NKleiderflofet, alle modernen Bequemlichkei— 
ten, bei alleinftebender Frau. 
Upe., 3. Floor. 


Zu bermieten: Front PBarlor mit Bad und Noft 
an zwei Herren. 1700 Cleveland Ave., oben, Ede 


Verlaufe Irankheitshalber guten Saloon, bils 
1300 RN, Halited Str. 


— — — — — 
Zu verlaufen: Sillig, Wboleſale Wurſtroute, 
oder taujche für Grocerh. 2538 Moffat Str. frfa 


1284 Elybourn 








DButcher Tann Meatmarlet in Grocery Store 
gute Kundichaft. 
Etr., Ede Taylor Str. Telephon Weit 271 


—VVVV ienehepiui 

Bu berlaufen: Etablirter Saloon mit Lizens, 
mit oder ohne Noominghaus 
Lund» und Reftauran 
Manhattan Brewing Eo,, 3 
und.Emerald Ave, 


$125 zu Candy Store nahe Schule, 652 





* Zu vermieten; Helle, freundliche, 
mer, 81.50 und aufwärts. 1116 
Etr., nahe Mah Str. 


Zu bermieten: Zwei aroße Parlor3; alle Bes 
auemlichleiten; modern; Helaung; Piano; 
Plot nördih don Humboldt 


Hochbahn; an 
Ehepaar oder Herren. 1729 Humboldt Blbd. 





Zu vermieten: Ein Mann findet 
Frontzimmer, 81350, alle Bequemlichkeiten, Gas 


und Bad, feparater Eingang. 2242 Burlina Str, 


Zu verlaufen: 42 3 
leihte Abzahlung. 955 W. Adams Str, 





fen: Saloon, wegen Krankheit, bil» 


— — ——— — — J le wem fofort gelauft. 1438—1440 } Str. 
Yunde beutfhe Leute wünfden Roomer, 1550 EIERN (ONE — 


Hudſon Ave., Ecke North Ave. 1. Flat. 


Zu vermieten: Zimmer, mit Bad; feparater 
sem. 2741 N. Albland Avde., 2. Flat, 5 
en. 





) Delifateffenitore mit 
Groceries, Candies, Zigarren; $20 Miete mit 
Wohnung; muß Traniheitshalber billig verfau- 
fen. 3012 Belmont Ave. 


Bu berfaufen: 








i Bu dermieten: Neumöblirte immer, mit auter 
Koit. 1743 Sedgmwid Str,, 3. Flat. 


Zu vermieten: Tuftige, bequeme, neu möblirte 
mäßige Far fe; 


Yellt. ton 3854. 


3u verlaufen: Bladjmith-Sho 
fofort übernommen, 212—214 





— Grocer3 und Butders. Adtung!— 
Größte Auswahl in Butcers- 
Einrichtungen in Ebic 


- o, muß fie verfaufen zu 
weniger al3 50c am 


ollar, um Plag au mas 
. Wir haben neue und gebrauchte. 
verfäumt diefe Gelegenheit ni 

I. Zederer (int.), 644 ®. 








Zu mieten gefuht. 
Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 
u mieten gefudht: Kleine Familie ſucht zwei 


immer, in anitändigem Haufe; 
te Miete etwas Hausarbeit tum. 


240f,ftmomi2m 








Verlaufe Roomin 
coln Bart; ftet3 be 
$40; billig. Morgens 9. 


baus, 10 Zimmer, am Lin» 
est; Einnahme $10 


mürde auch für 1572 Elybourn Ave. 


Adr.: 5. 143, Abendpoft. 


Gut möblirtes Zimmer 
und bell, Board gewünfht, don 
feite, Mäßige Offerten mit Preisangabe an R. 
312, Abendpoft. 


Zu mieten gefudt: 








Bargain! Verlaufe Neftaurant, 
Einrihtung neu, Wocdeneinnahme $250; billige 


Miete; $700; fofort. 1572 Elybourn Avenue, 








Verlaufe Grocerh- und Delifateffenitore, 
Be3_ Lager, Einrihtung neu, Wocheneinnabme 
$350. Billig. Morgen3 9. 1572 Clpbourn Abe, 


Drei bi3 fünf Zimmer, 
Nenz, 1592 Elhbourn Ave, 








Verlaufe Tapeten» und Farbenftore, befchäftige 
10 Mann, Wocheneinnabme $125, fehr billig 
fort; feht'S an. Morgens 9. 1572 Elybourn 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Painting, Paperhanging und Calciminig Kon— 
llle. 4109 Kimball !YIve. 








Habe zu verfaufen: 20 Saloons, mit und ohne 
Hallen, 4 Reitaurants, 9 Delifatefien, 6 Bäde- 
reien, 5 Butcherftores, 4 Barbieituben, 5 Rooms 
Wer überhaupt ein Gefhäft, Tanır 
fein, was es will, fchnell faufen oder verfaufen 
will, gehe Morgens 9 nach 1572 Elybourn Ave, 


traftor ſucht Arbeit, 
Zel.: Irving 4547. 
Harcourt Cafe, 2146 Lincoln Abe. — Für die 
nädften zchn Tage verlaufen wir Meal Tidet3 
ür 85. 90. Telephonirt: Diver⸗ 
ſey 9277 und beitellt Euer Sonntags-Dinner, 
einen von Harcourt3 delilaten 3 Laber Cafes 
(alle Slavors) nad) allen Teilen der Stadt ges 
Zufriedenftellung garantirt, 
oder Geld zurüderftattet. „Home Cooling”. 


ereinigt mit den beiten Mafdhinen; 

reelle Arbeit. Eiderdaun-Stepps 
deden auf Beitellung gemadt. { 
Üpde. Zelephon: Graceland 110. Phil. Walger. 








(21 Mablzeiten) 








Su verlaufen: Billig, Boardinghaus. Guter 
1124 Grand Ave, 





liefert für $1.00, Zu verlaufen: Krankheitshalber billig, gutge- 
bender Grocerh Store; billige Miete; mit Wohn- 
simmern, 740 W. 26. & 








1455 Belmont u berfaufen: Delifateffenitore mit Wohnung; 


1933 Dahton Str, 














— = ———— ⸗ ⸗ñ — u verlaufen: S e tur-T . 185 
Notarielle Beglaubigungen, Vollmadten, Tes 8 ! ae 7 = > 


* und zuberläffia bei 
Deffentliher Notar. , 
Ave.. Abends und Sonntags 1938 Mohamt Str. 





Bäderei billig zu verlaufen. 2854 W. Van 








aufen: Gutgebende Retail Butter und 


Ih reparire, fhlwärze und rein Eier Route, billig, 4374 Lincoln Abe, 


Schreibt Poftlarte, 














Möbel eines prächtigen bier Zimmer Apart 
ment in Michigan Uve,, zwifchen 47, und 48., 


Mozart Halle! Tanzvergnügen jeden Sonnta abgelaufene Leafe 


Anfang 6 Uhr Abends, 


MaxrStrohm, 3323 Lincoln Avenne, 
—Für Uhren und Aurwelen. — 
Neelle Wanre und niedrigite Preife zuge- 


mit oder ohne 








Ber feinen Store audbverfaufen will 
any Brauer, 2316 Elybourn Ave. 


Zu bverfaufen: Ein 45 Bimmer Männer H0s 


tel; wegen Strankheit. 320 W. Kinai t. 
r8 & Stone Mafond ' ’ —— 
Spezial - Noti — 
Ihr ſeid hiermit erſucht bei der am Sonn—⸗ 
tag, den 26. Oltober 1918, in der Briclayers 
Hall, awifhen 9 Uhr VBorm, und 6 Uhr Abends, 
ftattfindenden Abftimmung über die Annahme 
tes Benfiors-Fonds für alte Mitglieder ans 
enttweder dafür oder das 





Zu derfaufen: 14 Zimmer, bollftändig möblirt, 
alle vermietet, alle hell, Bargain, 
Etr., 3. Floor. 





u verfaufen: Eriter Klaffe Bäderet, borzüg- 
er Plag, gute Bufunft, VBorzufpreden 708 
©. Kedzie Ave. 


mwefend zu fein und 

gegen zu ftimmen. s 
Im Namen der Union, 

Peter S. Shaughnefſſh, Vräſ. 

20011w 





Bu, berfaufen: Lund Room und Reftaurant, 


au einem Bargain. Adr.: 9. 227, Abendpoit. 








— -Brid-Fundament; 5- und 6-Zimmer Wohnung; 
Bianos reparirt, Exrpert-Arbeit; mäßige Preife; 
Gliot, 2942 Lincoln Abe, 





Pianoftimmen $1.20, Zu verlaufen: Candy», Notion- und Schulladen 


nabe drei Schulen. 205 Dft 61. Str. 











Brumlits echte deutfhe Gefundbeits-Tudfhube 


Zu verfaufen: 5c Theater, 600 Cie, in Stadt 
en bor Rheumatismus, - ge, in Stabi 


Sabrilation: 153 bon 22,000 Einwohnern, Tel.: Linco 


$rauenleiden kerden 
Operation gebeilt; gründliche Unterfuhung durch 
2014 D3good Str., 2. Fl. 








€ gehende Bäderet auf der 
Norofeite billig, wegen $amilien-Verhältnifien. 
Zu erfragen 2502 ©. Halfted Str., 2. Fl 


Zu _ berfaufen: 
Spegialiſten koſtenfrei. 








Zu laufen geſucht: Saloonlizens⸗Ueberſchrei⸗ 
bung, für Baar; Preisangabe erbeten. 


2. 54, Abendpoft. 


Angengläfer aus allerbefter Dualität 
zu denkbar billigiten Preifen. 
lange Erfahrung. Dr. M Schwimmer, 
dentfher nelernter Optifer und Opto- 
metrift, 625 North Avenne, 


Knoop8 Departmentladen. 


Konler Aräuter 7 


eumatismus, La Grippe, 
tenleiden, umreines Blut, 
ber, Huften und Katarıh. Preis 25c, 
Drug Co, 3261 Lincoln Abe, 


e Silsihube und Pantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und bält borräti 
mann, 1431 Elybourn Ave, nahe Larrabee Str, 





Geichäftsteilhaber. 
(Unzeigen unter biefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Eine inkorporirte Geſellſchaft ſu 

arbeitiame Leute mit $300 Kapit 
iliale_ außerhalb der Stadt zu organifiren. 
Adr.: K. 307, Abendpoft. 

Suche Teilhaber, mit $3000—$5000 Baar oder 
fhuldenfreiem Grundeigentum; fabrizire paten- 
tirten Artifel, der an jedem Gebäude gebraucht 
wird; beite Geldanlage; gute Eicherheit; Eiit- 
lage wird binnen einem Nabre das Doppelte 

Adr.: F. 117, Abendpoſt. 


Will mi mit $200 oder mehr an 5 Cents 
Theater beteiligen. Adr.: ® 35 THEIR. 
r 











e e, ein erprobtes 
einesgleichen gegen 











“ Eöhte deutfh N 
g 4A. Zimmer: 














Eure alten Oefen mit 
laftolıning 
laftic Stobe Lining 
Pakt zu allen DOchen — BWlaftic_ ala Teig — 
„Reline* Euren eigenen 
Dien jett. Zum Berlauf in ne 











Heiratsgeſuche. 


Mnzeigen unter dieſer Rubrik 8 Cents das Wort, 
eber Zeine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirat3gefuch: Intelli 
utem Charalter und mt 
ienft wünfcht mit Mäd 
kannt zu werben, aweds Heirat; 
emeinte Antworten _terdben erbeten bi3 zum 
6. d. Mts, Mdr.: F. 128, Mbendpoft. 


SH fuche die Belanntfhaft ci» 
äddens mit ein paar hundert 
Dollars, um ein Gefhäft zu übernehmen, ziveds 
Heirat; ih bin 26 Nahre alt und babe ein paar 
hundert Dollars. Adr.: KR. 313, Abendpoit. 


Heiratsgeſuch: Anſtändi 
ſpricht deutſch und englif 
jüngen Mann von nicht über 30 Jahren bekanni 
werden, awed3 Heirat; Briefe in deutihoder 
enelifd, womöglih mit Bild, ermünfcht. 
R". 300, Abendpoit. 





berhärtet im euer. 














nter junger Mann, von 
entlihem Ber» 
en oder Wittwe 


Rechtsanwälte, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents da3 Wort.) 


Fred Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Brakti⸗ 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str, Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterjweet BI., nahe Clarendon = 





Heiratsgeſuch! 
nes anſtändigen 





Wagner KBeckman, 
deutiche ‚Abvofaten. 
Braftiziren in allen Gerichten. 
fadhen prompt beforgt. 
105 Monrve Str., Ede GClart, Zim. 1807. 
3 


junges Mädchen, 
mödte mit einem 


Gründlicdher Rat. 








Geld auf Möbel u. f. w. 
(Unzeigen unter diefer Rubrif 2 Gents das Wort.) 


—Beld aupderleiben— 
0.00 is 2 


Eure Möbel, Pianos, 
Sir bt von ein bis 3 
zahlen 


Alhert A. Kraft, R tsanwal 
en bh eiübt- ine 
beſtens bejorgt 
tral?e egaminirt. 
ehlungen. 1037 Sirit National Bank Bd 
TIb*z 


in al 
Betaler äfte 
gefegt. Löhne 
de und Wa 
e 
wolf Bone ade etc. 
len Eure Säulden, 


Id fofort haben un 
flcben auzüdzablen in —33 ee 2 


nats 
rc, ichreibt oder tel 
t nad Dr, Eoigen 





3. 9. Edelfon, beutfiher Rehts« 
anmwalt. Alle Rechtsiahen prompt beforgt. 
Praftizirt an allen Gerichten. 
127 N. Dearborn Str., Zimmer 143 


Mieter peraubasl 
e Sarrabee Gi Bilie Abende 

Eountaq Morgens borzufbreden, n 
Bimmer 608. 36 W. Randolpb Str. 


—— 
gimmer 702 Hartiord Bldg, 8 





©. Dearborn Str, 
imat*z 






toften mır .00. — — — 
—— Niedrige Raten für Möbel- und Piano⸗Dar⸗ 
monatl. $50 für 

atl. $100 für $2.25 









Undere — 








Kaufs- und Vertaufsangebote. 
uingeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Bu : 
SE Kifcoln be ver— F 






321 9. Clnrt Girat 


(Uinzeigen unter diefer Rubrif 2 Gents das Wort.) 
berfaufen: $1500, erite auf 
von ; ; 

Bro. 


Zu 
Grundeigentum im Werte 
gute Bapiere. Adr.: 5. 170, 
be $10,000 PBrivatgeld zu verleihen auf erite 
u weite Hhpothef, I einen Raten, Adr.: 
— | 
möchte 0 für bier re borgen. Gebe 
JJ Mortga rg ein ee Brit —— 
am Boulevard für Sicherheit. Kein Grundeigen- 
tumsbändler braucht fi zu melden. Wdr. %. 
103, Abendpoit momifr 


gu verleihen: $500 bi3 $5000; ohne Koms 
milfion; geringe Unkoften. 1165 Sedgwid vtr. 
Tel.: North 3977. Samstags: Nr. 4017 Lincoln 
Ave. Xel.: Graceland 4320. Bilborn. 

180ft,, 10€ 


Privatgelder auf zweite Sypotheten zu 
verleihen, auf verbeſſertes Grundeigen⸗ 
tum; leichte Zahlungen, mähige Raten. 
3. Plottfe, 127 N. Dearborn Str., Zim- 
mer 1444. olı1%* 


— 


Darlehen guf Grundeigentum, Häuſer oder 
Bauſtellen. Baudarlehen eine Spezialität. So— 
fortige Bedienung. H. O Sfone & Co. 
Phone: Randolph 300, 76 ®. — — 

25Ip 


€ & Banling 5 NR. La Salle Er. Erfte 
Hhpotbelen zu berfaufen. Geld au verleihen zum 
niedrigften Binzfuß. Zelepbon: Main u 


























Sagt uns, twa3 br bauen wollt, wir fagen 
Euch, was es Toftet, ohne irgendiwelde Ber» 
ütung. Darleber und Bläne, ohne KRommilfion. 

ir bauen area warme Gebäude; 17Tjährige Er 
fahrung. Alifon Eontracting Eo., 25 N. Dears 
born Etraße, 20532 


Greenebaum Son Bant & Truft 


Companh 
berleibt Geld auf Grundeigentum und aum 
Bauen. Niedrigiter Zinsfuß. 
Eihhere erite Hhpotbefen, in beliebiger Sum 
men, auf bebautes Ehicagoer Grundeigentum’ au 
verlaufen. Nordoftele Elark und — J 











Wir verleihen Geld guf Grundeigentum und 
gm Vauen, zu niedrigiten Zinfen. Offen Mons 
ag und Eamitan Abend bis 9 Ubr. Kraufe 
Sabingd Bank, 1341 Milmaufee Abe, nabe 
Paulina Strabe. 





Geld zu leichten Bedingungen, auf zweite 
Hhpothel, Obling, 555 Norih Avenue, (de 
Larrabee Str. Zimmer 4. 16mr*2 








Gefunden und Berloren. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents da3 Wort.) 


— 








Verloren: Goldened „Charm“ mit Diamant, 
Dienstag Nachmittag, zwiihen Nortd und Web: 
ſter Ave. weſtlich von Haälſted. Belohnung. 
„Blank“, 638 Webſter Ave.2. Flat. 





Grundeigentum und Häuſer. ⸗ 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Nordſeite. 
Zu verkaufen: 2143 Seminarhy Ave. nahe Web⸗ 
—— 
nur $4350. Baumann, 3065 Xincoln Avenue, 


Osgood Str., nahe Webiter Ade., zmeiftödiges - 
und Bafement Bridhaus, Ed-Lot, $4400. Eigen- 
tümer muß verlaufen, wegen Abreife. 

Eoot& Wederlin, 1526 Larrabee Str. 

frfafon 


Engineer 
1536 Mohamf Str., 2 Flat Frame und 2 Flat 
Dridhaus, großer Bar = 841000. 5 
Eool & Wederlin, 1526 Larrabee Str. 
frfafon 


— — —— — —— 
Sheffield Abe., nahe Center, 2ftödiges und 
Baſement Brichaus, gang modernes Gebäude, 
5 Jahre alt. Bargain. 835100. 
Eoot & Wederlin, 1526 Larrabee Str. 
frfafon 
— — — e — — —ñ—e— e —ñ —ñ 
Zu verkaufen; Billig, verſäumt dieſes nicht, 
feines awei-islat3 Webaude, auf der Nordieite; 
30 Fuß Front bei 125 Fuß tief; gujer Finiſh: 
ei ge gutem —— u anachlung, 
t in leichten Abzahlungen. Nachzüfragen; 
1144 Marianna Str., 1. Flat, DOäborn. ® 


21oft,im& 


u verlaufen: Zwei » Flat Brid, Heißwaſ⸗ 
ferheizung; Eihenfloors und Irim, Mofait Kor» 
tibore und Badezinmer; eleltr. \icht; bequem 
gelegene Yabrverbindurgen; 30 Fuß Lot; alle 

traßenverbefferungen vorhanden und bezahlt: 
$6650; $1000 Baar, $35 monatlich. —fr 

Bm. BZelostn, 1905 Belmont Ave, 

Zelephon: Lale View 1641. 

















Spesieller Bargain: wei Flat Frame, fait 
neu, bobe3 Bajement und Attic, Harthols Trim 
und Yloors, Bad, Gas, heibes und Laltes Wafs- 
fer in jedem Flat; N. Dallcy Apve., nahe Bel- 
Du me. Preis $3300, $500 Baar, $25 = 

h —fr 
Bm. Zelo3ty, 1905 Belmont Abe, 
Zelephon: Xale View 1641. 


Neues Ziwei-Flat und Bajement Bridgebäude, 
feh3 und jehs Zimmer, -Hartholz - Trim- und 
»l[00r3, eleftrifches Licht, .Combination-Firtures, 
30 FuB_ Lot, gepflafterte Straßen; $6260; $800 
Baar, $30 monatlich, — 

Bm. Zelosty, 2359 Addifon Str. 
$500 Baar, $15 monatli, Taufen modernes, 
6 Zimmer Brid Heim in bübfher Nordfeite Res 
fidenagegend, Harthols Trim und loors, Furs 
nace-Heiaung. Bad, Gas, heißes und faltes Waf- 
fer, Strabe gepflaitert und dafür bezahlt. Ein 
a + für $2750, —ft 

m, Zelostdy, 1905 Belmont Ave, 

elepbon: Lale View 1641. 


Zu verlaufen: „Snap“, $5000, wert $6500, 
Steinfront Bimeislatgebäude, fünf und fechs 
Himmer, Birle-Wabagonifinifh, moderne Plums 
bing; Lot 37X125;_gepflafterte Straße, nabe 
Lincoln Ave, und Irving Park Blvd. Bequem 
zur Irving Park Ravdenswood Hohbaßnitation. 
$1000 Baar. $30 monatlich. —ft 

Bm, Belo3thy, 1905 Belmont Abe, 
Zelephon: Late View 1641. 


Zu verlaufen: Zmwei-flat3_ Framebaus,- auf 































modern: Hartholz Trim; Furnaceheizung; aroge 
Lot; mibiger Preis. Eigentümer: 2241 Jrvin 
Park Boul, 


Zu berfaufen: $200 Baar, Reft wie Miete, 
faufen neue, moderne 5-Zimmer ‘srame-Cottaga; 
Konfret:Bafement; eleftriihes Licht; breite 2ot; 
an Dalley Ave, gelegen; fertig zum Einzug am 
1, November. 

Sran! Bed, 2014 Irbing Park “ou 
a 


17,24,31oft 








rn fr 


Modernes drei 6:Zimmer Brilgebäude, Hohes 
Bafement; Preis $5800, wert $7000; an Lewis 
Etr. George W. Thorpe, 2360 Line In Abe, 

famomifr 


Zu berfaufen: Eigentümer nerläßt die Stadt, 
Nr. 1229 Wellington Ave., 2itöd, Framegebäude, 
4 Zimmer Flat3, großer Attic, Straße gepfla- 
ftert, Miete $320. Rreis nur $2450. 

— Geo. I. Ehmidt & Son, 2175 Lincoln Ave,— 
Alleinige Agenten. 
momifr 


Brickhaus, 3-06 Zimmer, Bad, 30 Fuß 

Lot; nur 86000. 
Oscar!Joſetti, 2411 LincolnAve. 
dimifr 


Billig! Haus, 5- und 6⸗Zimmer, Bad; 
nur 83000; bar nötig, 81200. 
Oscar!—Joſetti, 2411 LincolnAve. 

dimift 

Bargain: Hans, 5 u. 6 Yimmer, Bad; 
3 Attic Zimmer; Miete $47; nahe Lincoln 
Park; nur $4000; banr $1500 nötig. 
D8car!— Yofetti; nur eine Office: 
2411 Lincoln Avenue, nahe Halited Str. 
ä dimifr 

Neues Zweirglat Bridgebäude, Dat Fußböden, 
— 4 36 
Gasd und Electric Firtures; 30 Fuß Lot; ein 
Blot zur Straßenbahn, bequem zur Hodhbahn; 
Preis $5750; $500 Baar, u monatlid. 

Bm. Belo3ty, 3801 N. Weitern Ave, 

















Zu verlaufen: 64 Zimmer Yrame Gebäude, 
Lot 30 bei 125, Miete $63. Preis $6000. 
Sred Ruedel, 602 North Ave. 
180110 


Neucs 2: Flat und Bafement Pricfgehäude, elef- 
teifhes Licht, Daffioors, Hartholz-Trim, delo« 
tirte Wände: Eombination Gas- und eleltriihe 





ztures tn jedem Zimmer; 30 Fuß_Lot; gepflas 


erte Straße; ein Blocd au zwei Straßenbabn. 
lIinien. Bequem zur Hocdbahn. Prei3 $5950; 
700 Baar, $30 monatlih. _ 
Billiam Zelo3tdy, 1905 Belmont Abe. 
Telephon: Late View 1641. —fr 
vertlaufen: Baſement zweiſtöck. Brick, mit 
Brid Cottage zu — 9, ch io ‚90000. 
uedel, * 
ya 180f1im& 
$1000 Baar Laufen 2—6 Bimmer Bridges 
äude, d, $4000, Reft auf Zeit. 1808108 
— —— 602 North Abe. 


* u laufen geſucht: Gut bebautes Grundeigen⸗ 
PR, Hein Rn aroß, nördlih bon Velmont 
Ade, Rüufer an Hand, Grant! Bed, 2014 Ir 
ding Vart Blod. 20fep* 


verfaufen: Freundlide Cottage, moderne 
Plumbing; beauem Aaur Lincoln Abe, und Bels 
—— DoR. Cars, $2450; $400 Baar, Reft $15 
monatlich. — 
Bm. Zelosth, 4605 Belmont 
2 Late View 1641. * 


ENTE —— 












betuwe 


4 F 




















Bertauf: mein t3 u8, 
4. nd &,öfmmer Slate, nahe Jedlag Bact un 
Bauftelien date. br: R. 314, Abendpaft, 


$8500 Taufen 3_Ylat Bridgebäude, Steinfront, 
1—5 und 2—6 Zimmer Ylats, Bad und Gas, 








Ber ung, mit Cottage hinten, Miete 


per Monat, nahe Kedzie und W, North 

be. und Mefrspolitan „LE“ Station, Nur $2500 
Baar, Reit auf lange Zeit. John Heim, 
3148 N. Afhland Abe. frfa 


Zu_berlaufen: $6150, ihönes, großes 2ftüdi- 
ges Brilhaus, 2—5 Zimmer Flat en und 
2—4 Zimmer Flat bien; helles Bafement, auf 
Ed»Lot, 50 bei 125 Fuß, nahe Lincoln und 
Soutbport Ave. Cars, Nur $500 Baar, Reft $45 
monatlih, einihlieglih 6%. Diefe monatliihen 
nen ae erg die monatliche 
h . Str altirt. John & 
N. Alhland Ave, WERE la 


——— X0003pp 

Zu verlaufen: Nur $300; hübfche aroße 6 
Zimmer Cottage, 3 Zimmer in —— Bad 
und Gas bohes Conerete vVaſement, bequem zu 
Lincoln Ave. Cars und Northweftern veimon 
Ude, Station, Nur $500 baar, Reit auf leichte 


Abzahlungen. John Heim, 3148 N, Afhland 
Avenue. frfa 


Kommt und feht die neuen, prächtiaen, mo» 
dernen DBridgebäude, 5 und 5 Zimmer Satz: ge 
legen an Ylether Str., nahe Hamlin Part und 
N. Robep Str. und Belmont Ade., Ofenbeisung; 
Lot 29%X125; Preis mır $5850. $500 Anzahlung, 
Reft_ auf leichte Nbzahlung. Seht 
* Ehas. I. Arbogaft, 4037 N. Robey Str. 

frſa 


RE VEREINE 1 
Ein großer Gelegenheitsfauf an N. 52. Abe, 
nabe Welt Tale Str., ein aweiltödiges modernes 
Brickhaus, 5 und 6 Zimmer, Furnaceheigung; 
Lot 35X125; Preis nur $6300, Seht 
Ehas. J. Arbogait, 4037 N. Robey m, 
t 

















Ein großer Bargain an N. Robeh Str., nahe 
Ravenswood SosBahn und bier Straßenbabnli- 
nien und Eubler Station d. Northiweitern-Eifen- 
badn, ein 9 Zimmer Refidens, Ofenbeizung, Gas 
u, eleftr, Licht; Lot 378x125: Preis nur $4500, 
Seht Ehas. I. Arbogaft, 4037 N. Nobey Str. 

frfa 


Zum Berfauf oder Tanich: Nenere, mo- 
derne 6-Zimmer-Gottage; Bad: Brid- 
fundament, Zement-Bajement, mit Lot 
75 bei 116; im Ganzen oder geteilt; nur 
$4000; nahe Irving Park Boulevard. 
— D8car! — Jojetti, 2411 Lincoln Ave, 


friafon 
Zu verlaufen: Ein „Snap”,’6 Zimmer Cottage 














— Bad, Gas, heibes und faltes Waffer, Strabe 


geoflaftert, ein Bod bon Lincoln und Sonthport 

Ive. Transfer Ede. $2600, $700 Baar, 815 den 

Monat —ft 

Bm. die 31H, 1905 Belmont Abe, 
elephon: Zafe View 1641. 


1717 Cleveland Ave, Miete $480 jährlich. 
Bargain, $2700; Baar $800, Reft $25 monatlich, 
Eool & BWederlin, 1526 Larrabee Etr. 

frfafon 
Zu derfaufen: Billig, 1745 Fletcher Str. nahe 


PBaulina Str.. 6 Zimmer moderne Frame-Cot» 
tage; nur $1950. Baumann, 3065 Lincoln Ave, 











Norbweitielte. 


Bergain: $1000 Anzahlung kaufen mein atoct- 
—— in beſtem Zuſtande; nahe Humboldit 
art; Preis nur 88800, wert 845006. 2.2 
158, Abendpojit. 





Nur $300 Anzahlung, Reit $10 den Monat 
und Zinfen faufen eine neue moderne 5 Bims 
mer Brid-Eottage mit Bad; Lot 374x125; gc+ 
legen an 1038—40 N. Harding Ave,, nahe Tho« 
mas Etr. Muß verlaufen; Preis nur $3400, 
Macht Offerte. Offen zur Befichtigung am 
Samstag Nachmittag und Sonntag den ganzen 
Zag don 9 Uhr Morgens an. Seht 

Chad. I. Arbogait, 4037 N. NRobey . 
a 


Zu verlaufen: 8-$lat Edgebäude, moderne 4» 
immer Apartments, Dfenbeisung, alles Daf- 
rim, eleftriihes Licht, Bargain, wenn fofort 
enommen. Dir. Jda M. Tanl,- 4003 Fullerton 
venue. frſondi 
Zu verlaufen: An North Francisco Ave., eine 
Frame⸗Cottage, ſieben Zimmer; Furnaceheizung; 
nebſt einem großen Stall an der Alleh; 8500 
Baar, Reit monatlich. Chas. B. Oti, 2451 
Milwaultee Ave. frfafon 








Soeben fertiggeftellt: Nr. 4041—4053 Norıy 
Troy Str., nahe Irving Park Boul., ameiitüd. 
und Bafement Brid-slatsgebäude: 5» un 6Zim · 
mer Wohnung; Lot 35x125; Dal Trim, „Xile“- 
Padezimmer; alle neueiten Verbefferungen; einen 
Bloc nah zwei Strakenbahnlinien; ziweites Flat 
ift vermietet; Preis $5700. Barth, 4047 Nort) 
Troh Str. falon 





Zu berfaufen: 
-Bargains in 2 Flat3 Häufern— 
An Humboldt Str., Habe Logan Boul,; 
TO ii tannune naar Ann $5625 
An Kedzie Ave., 30 Fuß Lo.; Steinfront; 
Yurnaceheizun e 
An Francisco Ude,, breite Lot; fpezteller 
2. EEE .. We OD 
An Kimbell Ave., 30 Fuß Lot +.$5200 
An Evergreen Ade,, modern; 30 Fuk Lot..$5200 
Un Ridgeway .ıve., 5- und 6-Zimmer Wob- 
nung: Gas und eleftriihes Licht...... ..$5300 
Regelin, IJenion & Co, 
[ alleinige Agenten, 
2569 Milwaulce Ave., Südojtede Logan Sauare. 
ſamodifr 


Verſchleudere, wegen Krankheit, zweiſtöckiges 
Framebaus, $1950; $300 Baar; nahe Elfton und 
Montrofe. Eigentümer 937 Flether Str. dofr 


u berfaufen: Eine Gejhäftslot, mo Laden 
und lat fofort zu bermieten find, beripricht 
auch eine große Zunahme im Wert; Nordweit- 
feite. $100, Hälfte baar, Adr,: KR 342 Abend» 
poft. bote 














37% Buß Lot3 in der neuen 
Lawrence Avenue GSubbibifion, 


Wir berfaufen diefe aroße Lotten zu $500 bis 
$750, Zahlungstermine oder für Paar. 
30 Fuß Lotten werden jebt zu $1100 bi3 $1200 
berlauft. Diefe Lotten werden berichleudert,um 
fie fhnell zur verlaufen. Ceit dem 1. Sept. find 
vierzehn Ader bverfauft worden, und bi3 zum 
1. November möchten wir gern die Subbdibifion 
verfauft haben. Kauft jest, um die Auswahl 
bon den beiten Grundftüden zu erlangen. 


€ 9. EConnellp, 
3402 Latvrence Ave. Zel.: Irbing 286. 
Gegenüber der KRimball Abe. Enditation de3 
Raben3wood Ziweiges der Northiweit, —— 
dofrſa 


— — — — — — — — —— ———— 

$500 Baar, Reit wie Rente, kaufen ein neues 
modernes 2⸗Flat Brickhaus, nabe Sochbahnfta⸗ 
tion. Schgefers, 3831 W. North Abe. Tel.: 
Belmont 5822. di- ſon 


Bargains in 2 umd 3 lat Gebäuden, alles 
neu und modern. Nadaufragen: 649 N. St. 
Zouis Abe, 180f1m£ 


Zu berfaufen: $200 6i3 $300 Anzahlung, $25 
513 $30 monatlich Taufen eines der [höniten und 
am beiten Tonitruirten 5» oder 6-Bimmer Häu- 
fer: 30 Fuß Lotten, Syurnace Heizung. Spht Mr. 
Hhde, 3434 N. 42. Court, 1% Blod füdlih dom 
Milmaufee Ave. 19011w* 























Zu verkaufen: Neue moderne Brick⸗Cottage, 
Lot 100 bei 125, mit Meiner Hühnerfarm, $4500, 
Abzahlıung nad Uchereinfunft. 5630 ilfon 
Ave. Tel. Irving 13,787. 

Zu berfaufen: Nr. 3754 Humboldt Abe,, nabe 
Hamlin Ave., dreiitödige3 Framegebäude, drei 
Slat3, bier Zimmer jedes; Dfenbelaung: 8489 
Miete jährlich; macht Oferte. A. Hol nger & 
Co,, 179 Weit Wafhington Str, 180ft,10€ 


— — — — $200 Angzahlung — — — — 

— — — — 53 monatlid — — — — 

faufen eine „Zuetell“ 6-Zimmer Brick⸗Cottage; 

gene zum Einzichen; YurnacesHeizgung, 30 Fuß 
of, , 


— — — — $300 Anzablung - — — — 
— — — — s20 monatlih — — —— 
faufen ein „Zuetell” 2:Flat Brichhaus, ein Flat 
ift vermietet au $22.50 den Monat, da3 andere 
Slat fertia zum Einziehen 

Buetell, 4101 Fullerton be, ⸗ow· 


Zu verkaufen: Bargain. 925 Bumboldt Str., 
einen Bock vom Humboldt Park, 1% ftödiaes 
Bridaebäude, auf Steinfundament: Trodenboden 
und Bafement: Einentitmer.reiit ab: muß inner» 
balb zehn Tane verfauft werden: nur $500 Paar 
erforberlih; PBrei3 $2300. wWachaufranen beim 
Eigentümer; Franf S. Kroll,-1050 N. Wood Str. 
ZIel.> Hahmarlet 2625. 180ft, 108 


Borftädte. 
Bungalow ı— 

Wir bauen mehrere Bungalows in Moraan 
Barl. Wir verlaufen diefelben auf leihte Abzab- 
lungen. und bauen auch welde nah Euren PIA- 
nen. Aaent Eonntaad am Dlape. Spredt vor 
11210 Avon Ave, Morgan Rarf. frfa 




















Barmilänbereten. 

Zur bertaufhen: 40: Acres, Winnemae, India 
na; gute Gebäude; autes Land; Preis $100 per 
Acre. A, Cromeh, 1636 N. 41. Court. Pbone: 
Belmont 2789, frfadt 


De — — — 
Zu verkaufen: 53 Aeres, neue Gebäude, gutes 
Land, Baß Tale, Ind, ug. Cremer, 1636 N. 
41. Court. Telephon Belmont 2789. fefadt 
berfaufen: 120 Ader Farm in Wistonitn, 
a Meilen bon guter Stadt: nahe Schule; 
lebmartiger Boden: ebenes Land; 25 Auer ges 
Härt, Reit mit Sartbolg bewahlen: gute Gebäu- 
lichkeiten; 12 Stücd Vieh: gutes Gelpann Pferde: 
nebit ganzer Ernte und Yarm-Mafchinerte; Breis 
000; leichte Zahlungen. Eigentümer: I. ws 
1943 Grace Str. 27fep 





„Dabn B. Bocıtes a rd 


** en für erle J 
a un WWW Ze ee | y 
'bautes Grundein der tabeı 
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ıe. Eine Boltiarte, an und abzeif 





* 





Das 22. Stiftunadfet des Rate 
Riem Damenpderein wid am 
fo nden Samst n ber Lin 
colnsTurnballe, Diverfey Parfwan und 
Sheffield Ave. gefeiert, zu welchem das 
aus den Damen Amalie Krauspe, Präſ.; 
Emilie Cchellenberg, Pizeprül.;_ Ebars 
lotte Kremſer, Pauline Muſching, Auguſte 
Madhe, Minna v. Maffow, Joſephine 
Ambos, Eliſe Hoher. Marie Weiterling 
und A. Schart beſtehende Komite Alles 
aufbieten ‘“ird, um den Abend unterhal- 
tend and amüfant für ihre Gäite au ma> 
chen. Die Damen haben dem Perein eine 
prachtvolle Fahnen geftiftet, und findet 
an dem Abend die Kahnenmeihe ftatt, bei 
welcher Anfpradhen von verichiedenen Da= 
men gehalten werden. XQidet3 im Bor> 
berfauf 25c, an der Kafje 35c; Anfang - 
Uhr Abends. 

Am fommendenSamstag, Anfang 8SUhr 
Mbends, wird der ungariihe Frauen 
berein Dr. Herzlim Douglas Part 
Nuditorium, 3202 Onden Ape., Ede Ked- 
sie, feinen vierten jahrliden Ball abhal- 
ten. Der genannte Verein tritt nicht häu⸗ 
fin mit feinen Feitlichfeiten an die Oef- 
fentlichfeit, tut er e8 aber, fo willen die 
erinarten baben, und tote die Damen bom 
Kenner, dah fie etivad recht Schönes zu 
Ausſchuß verſichern, ſoll es auch diejez 
MWal reckt ſchön werden. 

Am lommenden Samstag feiert 
der deutſche Verein Vereinigte 
Damen einen groken Ball in der Schil⸗ 
ler⸗Halle, 1560 Wella Str., nahe ber 
North Avenue. Anfang Abends um 8 lihr. 
Eintritt 25 Cents, Garderofe frei. Dad 
Komite, an der Epibke die tüchtine Präfi- 
bentin Elifabeth Ehemann, hat e3 fich 
zur Aufgabe memacht, allen Beiumern 
einen gaenukreichen Mbend zu bereiten. 
Ganz beionder3 jteht den Damen, welche 
das Feſt beſuchen, einen grokartige Ueber⸗ 
raſchung bevor. Darum ſollte Keiner vers 
ſäumen, dieſem Ball beizuwohnen. Für 
hausbaderen Mwiken und guten Kaffee 
wird geiorat werden. 

Der Original Ediller Elub 
beranftaliet am Tommenden Gamötag 
fein 34. Etiftungsfeit in der Lawn⸗ 
bale Salle, Coden und Trumbullive. Das 
Komite bat feine Mühe neihent, um den 
Befuchern einen beraniisten Abend zu 
verichaffen. Für auie Mufit und Ge— 
tränfe wird auf’3 Beite geſorgt. Tidet3 
find bei allen Mitaliedern „vr 25 Cents 
die Rerfon zu Haben. Aıı der Kajle 35 
Gent3, 

Am kommenden Samstag wird 
der Unterſtütßzungsverein Vor— 
wänris in F. Fleiners Halle, 16038 N. 
Halited Str., fein Herbitfeit abhalten. 
Ein rührige3 Komite hat ft bemüht, den 
zu erivartenden Gälten eine 
Iinterbaltung zu bieten. Tickets koſten 
25 Gent?. Diejer Perein, melcher über 
einen bedeutenden Nejerbefond3 terfitat, 
nimmt ur Reit Männer und rauen 


son 18 bi3 50 Nahen unentgeltlich bet | 


freier ärztliher Unterfuchtng. auf. 

Eine große Helientirmes beranitaltet 
am Tommenden Samdtan Abend der 
Südſeite Heſſen-Darmſtäd— 
ter D 
berein im Heinen Saale der Südſeite— 
Turnhalle, 314347 S. State Str., bei 
25 Cents Eintritt. Da die Vorkehrungen 
in tüchtigen Händen liegen, und die Feſt— 
Itchleiten der heiliihen Frauen fich “an 
jeher großer Belichtheit erfrent baben,. jo 
to fann für dieje Kirmek ein ſtarker Be— 
furch prophezeit werden. Für Unterbaltung 
und Beipirtung wird beitens gejorgt. 

Einen aroßen Herbitball veranitaltet 
Die Deutidhe Gilde Hoffnung 
Nr. 7, D. ©. ©. von W., am fommen- 
den Samdtan Abend in M. Meldazis 
Halle, 2244 W. 23.Place. Die Vorkch- 
rungen werden bon einem eifrigen Feit- 
zusjchuß mit Corafalt betrieben, und die 
Erwartung, dab. die Beteiliqung eine 
zahlreiche jein wird, dürfte nicht netaufcht 
iverden, da die Gilde einen anjehnlichen 
Mitglieder und Freundesfreis bejikt. 
Fintrittsfarten foften im VBorverfauf 25, 
an der Kaſſe 35 Cents. 

Der Deutſche Frauenverein 
Martha Waſhingtoan wird in 
Siebens Halle, 1457 Clybourn Ave., am 
tommenden Sonntag, Anfang drei Uhr 
Nachmittan?, ein ge.. ütliches Herbitkräng- 
chen abhalten. Aomifche Vorträge, Tara 
und eine Verloofung ſchöner Sachen 
twerden da5 Brogranım bilden. Der Feit- 
ausfhur, mit der Rratidentin Frau Pina 
Burmeiſter an der Epibe, iit mit den 
Rorfehrungen bereit eifr: beichäftigt. 

Am Ffommenden EConntag veranitals 
tet die Badifhe Sängerrun 
de, beginnend um 3 1hr Nacdhm, in 
Yndorf3 Halle, Ede North pe. und 
Halited Str., ihr Herbitfonzert. Das 
reichhaltige Programm, beitehend aus 
Chorliedern, Solt ımd mufifaliichen und 
humoriftiichen Rortränen, ivird gemik 
nt*t verfehlen, allen $reunden und Gä- 
ften der Eänaerrimde einige gemukreiche 
Etunden zu bereiten und das Konzert 
felbit allen vergangenen Feitlichfeiten al3 
einen neuen Erfolg anzuglicdern. Wie 
itblich, folat auf das Konzert ein gemüis 
licher und flotter Ball. 

Eine feiner gemütlichen Feſtlichkeiten 
fündig der Thüringer Damen- 
verein für kommenden Sonntag 
in der Lincolu Turnhalle, Diverien Parts 
wah und Sheffield Ave, an. Er nennt 
fie Diesmal Kirmeh, teil die Erntezeit 
zefommen ift, und bereitet eim aroharti- 
ne3 Vergnücen für alle Beiucer vor. 
Das Felt, welches um 3 Uhr Nachmittaas 
beainnt, it mit einer großen Berloofumng 
verbunden, auch für aute Mufif haben 
die Thüringerirmen aeforat, und dar e3 
bei ihnen jtet3 ettma3 Gutes zu eflen und 
au trinfen aibt, tit allgemein befannt 
Der Eintritt fojtet 25 Cent. Der Ver: 
ein nimmt bi? zum Jahresſchluß neue 
Mitglieder ine Alter von 18 biz 55 Jah⸗ 
ren ımentineltlich auf. 

Anm kommenden Conntag Hält 
der Schleswia =» Holfteiner 
Sängerbund in der Eozirlen Turns 
balle jein Serbitfongert. verbunden mit 
Aufführungen und nachfolgendem Tanz 
ab. Aus dem reichhaltigen Programm be⸗ 
ſonders hervorgehoben zu werden vers 
dienen die gejangfichen Vorträge unter 
Zeitung de3 Herrn ©. Gerajch, bewähr- 
ten Dirigenten de3 Vereind. Es werden 
gefungen: „Zieh” mit“ von Angerer, 
„MRaldlied* von Leu, „Des Liebes Arts 
tal“ v. Schmitt und „Werlafien“ v. Ko⸗ 
That, Das humoriftiihe Singipiel „Des 
alten Sängers Ehrentag” von Junghäh— 
nel kommt aur Anfführung unter Zeitung 
des Herrn R. Zichoch, weit befannt in 
Vereinäfreifen durch jeine Bühnentalente. 
Anfang 4 Uhr Nahmittand, Eintritt3s 
farten imPorberfauf 25, an derfafie 50c. 

Der Schwäbiſche Krauenver 
ein wird am kommenden Eonntag “in 
der Nordfeite Turnhalle fein 15. 
Stiftunnäfeit, verhhen mit Konzert und 
Ball, abhalten. Diejer blühende Frauens 
berein, in welchem immer ichmäbiiche Ges 
mittlichfeit herricht, Tadet alle feine Freuns 
de freumdlichit au diefem Feſte ein, um ei= 
nige vergnünte Eiunden mit ibm au vers 
bringen. Das reichbaltine Pronramm 
wird nichts zu wünſchen übrig Tafien. 
Auch iſt die Geſangsſektion des Vereins 
wieder fleikia mit dem Einſtudiren neuer 
Lieder befchäftiat. Verſchiedene befreun⸗ 
dete Gejanavereine und Colilten, haben 
ihre Mitwirfung zuaelagt. Ein_tüchtiges 
Komite unter der Leitung der ‚Präjiden- 
tin Karoline led wird fi die größte 
Mühe geben, um dieſes Feſt volllommen 
gu madhen. Für gute Bewirtung und Bes 
i der Gãſie iſt beſtens geſorgt. An⸗ 
fang Uhr Nachm. Eintrittskarie 
Borberlauf 2d: die Ber 
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gediegene 
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de ink ußreihe Stunden be 
en einige genußre zu be» 
reiten, "Für Getränte und einEh guten 
Zubiß it beitens gejorgt. Tidet3 35 
Es. die Rerion; Garderobe und Kappe 
en : de 
ein 7. Stiftungsfeſt begeht r 
Deiterreidiid-Ungarifde 
Gefangperein am lommenden 
Sonntag in 
und Larrabee Ste. Konz  unb Ball 
bilden das Feitprogramm, tmeldhes bon 
den bewährten Sängern und ihrem Feit- 
ausfchur auf das Beite und Sorgfälttgite 
vorbereitet worden tit. Mufif, Gefang, 
Tanz, Reden und Vorträge werden ben 
Befuchern die Stunden in der ar renehm: 
ſten Weiſe verſtreichen laſſen. Eintritts—⸗ 
larten zu 25c gelten für Herr und Dame, 
wenn jte im Voraus gelauft werden. 

Ein Schauturnen mit intereflantem 
und umfangreibem Programm wird der 
Zentral» QTurndberein am fom- 
menden Conntag beranitalten, Gleidh- 
zeitig wird das 28jährige Jubi⸗ 
läum des ſehr tüchtigen und allgemein 
beliebten Turnlehrers Otto G. Schmidt 
feſtlich begangen werden. Herr Schmidt 
hat dem Verein 25 Jahre lang ſeine 
Kräfte gewidmet. Das Feſt wird Nadh- 
mittags und Abnds in der Wicker Park 
Halle gefeiert, die Geſanabereine Turner 
Männerchor, Teutonia Männerchor und 
Richard Wagner Männerchor wirken mit. 
Eintrittskarien koſten im Vorverkauf 25, 
an der Kafie 50c. 


Der Altdeutihe Unterftüß- 
ungöberein beranftaltet am Tome 
menden Conntag im Heinen Caale 
bon Echönhofens Halle ein großes Herbit- 
feft, verbunden mit fomiichen Vorträgen 
md Bal. Das Komite bat fich alle 
Mühe gegeben, da3 Feit au einem nenub- 
reichen zu aeftalten. Tidet3 im Rorver- 
fauf 15 Cents, an der Hafje 25 Eeni2, 
Anfang 3 Uhr Nachmittand. Neder Be- 
fucher erhält ein hübſches Souvenir. 
Qidets find u. a. zu haben bei Mar LZuns 
ferhein, 1438 Mel Str. 

Der Dentichamerifaniihe Unterftüß- 
ungöberein Tue Reht urd fheue 
Niemand hält am kommenden Sonn= 
tag Mieder eine Maitationsperfamm> 
Iung ab in Otto Echneiders Halle, Ede 
North Ave. und Burling Str. Dies itt 
die Iebte Gelegenheit zum unentgeltlis 
chen Eintritt in den Verein in dieſem 
Sabre. Deutihe und Amerifaner im Al: 
ter von 18 bi3 55 Jahren ‚verden auf- 
nenommen. Herr U. Hoenig bereitet die 
Gründung bon zwölf neuen Zahlitellen 
in Chicago und er dor. Vorzüge 
de3 Vereins find Referendiim und Snitia= 
tive gleiches Recht für Ale und eine 
zentralijirte Aranfen= und Sterbelaſſe, 
deren Leitungen an jeden 1, Sanıtar er- 
höht werden. 


Die Lejfingloge Nr. 15, Orben- 


der Herrmannsichiweitern, veranitaltet am 
fommenden Eonntaa in der Nordieit- 
halle, North und Weitern Ave., einen gro= 
Bert Herbitball, welder um 4 Uhr Nach— 
mittag3 beginnt. intritisfarten often 
250. Das Komite hat fih die mönlichite 
Mühe gegeben, um auch diejes Seit, mie 
alle bisherigen des Verein, recht erfolg: 
reich au machen und den Gälten gemüt- 
lite Etunden zu bereiten. Für aute Be- 
wirtung wird ebenfall3 gejorgt fein. 

Der Frauenverein Leſſing 
Nr. 1 wird an Halloween, freitag, 31. 
Dftober, im NRiverviem Bark Balliaal, 
Eingana an der Belmont Ave.. einen aro- 
ken Breismazfenball veranitalten, und e3 
find dafür mwirflih feine Breife ausgeſetzt 
worden, jo daß fich ein löblicher Eifer um 
deren Erlangung entwideln dürfte. 
Den Feitausichuß bilden die rauen Ma- 
rie Nofje, Präfidentin, M. Winkler, €. 
Kaempfe. C. Frank und K. Schulz. 

Der Kaiſer Friedrich Gegen— 
ſeitige Unterſtützungsverein begeht ſein 
jährliches Erntefeſt nebſt Bauernball am 
Samstag, dem 1. November in Spring?⸗ 
guths Halle an N. Halſted und Willow 
Sir. Das Keit beainnt um 8 Ile Mbendbs, 
der Eintritt Foitet nur 15 Cent3 fir die 
Rerion. Für Flotte Mufit, ante Epeifen 
und fchmaddafte Getränfe wird beitens 
reforat fein, überhaupt wird der rithrige 
und erfahrene PVorfehrunadansichuß, be= 


ſtehend aus Bürgermeiſter, Vaſtor, Leh- 


rer, Gemeindeſchreiber und Nachtwächter. 
Alles aufbieten, um den Freunden des 
terein? einen recht urgemütlichen Abend 
zu bereiten. 

In Schlitz' Halle, Divifior Etr. und 
Aihland Mpe., peranitaltet die Tho-= 
mas JeffarſonLoge Nr. 1, J. O. 
D., ihren 23. Jahresball. Da große 
Vorkehrungen getroffen werden, dürfte 
das Feſt. welches am Samstag Abend, 
dem 1. November, ſtattfindet, ein außer— 
gewöhnlich vergnügumesreiches 
An ſtarkem Beſuch wird es auch nicht feh— 
len. denn die Mitgliedſchaft der Loge iſt 
zahlreih und Kat inner: und aukerhalb 
de3 Orden? viele Kreimde. Eintrittskar— 


ten fotten im Vorberfauf 25 Cents, an | 


der Kaſſe 35 Cenis. 

Die Kabinethalle, Wiskonſin und Lar— 
rabee Str, wird am Samstag Abend, 
dem 1. November, mit den Mitgliedern 
ınd Freunden vom Freundſchafts— 
tamm Nr. 24, U. O. R. M. Sweſtern, 
gefüllt ſein, welche dort das 3. Stiftungs⸗ 
feſt des Stammes feiern wollen. Ein rüh— 
riger Feſtausſchuß trifft alle Vorkehrun—⸗ 
gen, um den Beſuchern durch Tanz. Ge— 
fang und gute Bewirtung einen fröhli— 
chen Abend zu verſchaffen. Der Eintritt 
koſtet 25 Cents. 

Einen Maskenball veranſtaltet der He ſ⸗ 

en⸗Frauenunterſtützungs— 
bereimin der Nordiwejthalle, North und 
Weitern Aoe., am Eamdtagn Abend, dem 
1. Nobemfer. Da die Vorkehrungen in 
füchtigen Händen Tienen und die Feitlich- 
leiten der heijiichen rauen fich von jeher 
oroper Beliebtheit erfreut haben, fo famn 
für Diefen Masfenabend ein 'sarler Bes 
t Für IUnterhal: 
tung und Bewirtung wird beftens geforgt. 
Eintrittöfarten foften im Vorverkauf 25c, 
an der Halle 35 Ei3. 

Der Harugari Sängerund 
beranftaliet am Samstag, dem 1. No» 
bember, einen LZiederabend nebit Ball in 
Count? Halle, Ede Sodawid und Bad: 
hbawf Sir. Anfang 8 Uhr Wıend2. -Der 
Verein fteht unter der tühtigen Leituma 
de3 Dirigenten 5. ». Oppen. Ein gutes 
Programm, beitehend mıS neuen Chorlie= 
dern ımd eine bumoriftiichen Aufführung, 
ift-aufaeitellt worden. Das Komite beſteht 
aus folgenden Sängern: Ernſt Fah-heck. 
Mar Müller, Martin Tor, Mm. Piehl 
And Chad. Miündom. Eintritt im Vorvers 
fauf 25, an der Kajie 35 Cents die Per 


on, 

Der Mmohlbefannte Germania 
Krauenpverein begeht am Eonn- 
taa, dem 2. Nobember, von 4 Uhr Nadı- 
—* an in der North Weſt Halle, 
2401 No 
Stiftungsfeſt mit Ball. Der Feſtaus⸗ 
ſchuß hat auch diesmal keine Mühe ge— 
ſpart, um das Feſt ſo erfolgreich zu ma⸗ 
chen, wie alle Veranſtaltungen, dieſes 
Vereins bisher geweſen ſind. Jeder Be—⸗ 
ſucher wird für das 2be Eintrittsgeld ver⸗ 
gnügte Stunden in angenehmer Geſell⸗ 
ſchaft verleben. 

Am Sonniag, dem 2. November, wird 
der Damenberein ehemaliger 
Soldaten der deutſchen Armee nnd 
Marxine ſein 8. Stiftungsfeſt in Folg' 
Halle an North Ave, und Larrabee Str. 
abhalten. Das um 3 Uhr Nachmittags 
beginnende feit heiteht aus Konzert am 
Nachmittag ımd Ball am Abend; bumo- 
riftiiche und Gejangsvorträge werden ab» 
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Das wunberberfte Mittel, das Ihr je 
gegen Schmerzen gebrandht habt. 


Schreibt nad Probepatet es zu beweiſen. 


Man reibe einfach ewas Campholin 

auf das ſchrecklich ſchmerzende Kreuz, 

auf jene peinigenden rheumatiſchen 

Schmerzen, auf den *teifen Hals, wehe 

Muötel oder Gelenk; reibt ei ein, wo 

" Eure Bruft ober 

Hals meh ift; reidt 

ed auf das verrentte 

Hand» ober Fuß 

gelent, an die [ämer- 

zende Stoßitelle, 

Froſtbeulen, ſchmer⸗ 

zenten Gelente; 

reiht e8 ein, wo fih 

der Sit Eures Kopf: 

mwehs oder die Neus 

talgie Eures Gefichts befindet — reibt 
es ein! 

An ein paar Minuten mecbet Ihr 
nicht mehr ftaunen, daß Campholin 
das Wunder he3 20. Jahrhunderts ift 
für alle Bein und Schmerzen. Die 
Linderung tritt fofort ein. 

Gampholin ift abfolut zus 
verläffig; hr“ könntet nichts zu— 
verläffigeres finden. Wartet nicht, bis 
Khr die Schmerzen habt. Haltet immer 
eine Bühfee Campholin im 
Haufe, ſodaß Ahr fie Habt, men 
Ihr fie braucht. Wir ſchicken Euch 
auf Wunſch ſofort eine freie Probe 
Campholin. Reibt es auf die 
ſchmerzenden Stellen, und Ihr werdet 
finden, daß alles, was wir behaupten, 
wahr iſt. 

Campholin wird in jeder 
Apotheke verkauft, 50c die Schachtel, 
oder direft verfandt nach Empfang des 
Preifes von der Bark Drug Eo., 169 
N. Firth Une, Chicago, ZU. Zu ver- 
faufen und empfohlen in Chicago vor: 
Frant E. Auman, 601 Weit North 
Ave; U U Burger, 5100 South 
Alhland Une; Deering Pharmach, 
2401 Elybourn Ane.; A. Gorges, 3175 
Lincoln Xpe; €. PB. Girten, 2614 
Eottage Grove Ive.; ©. W. Herzbera, 
Ede Lincoln und Leland Jve.; Henzel 
But Rate Drug Eo., 2801 Weit Late 
Str.; 3. W. €. Hoelzer, 2403 Weit 
North Une; Milton Sohnfon, 1958 
Weit Chicago Ave; Geo. Kara, Ede 
Halited Str. und North Ave; Kramer 
& Megener, 4016 und 4365 Lincoln 
Aoe.; Matthaei Bros, 1858 Meit 
Ehicago Ave; Meyer Drug & Truß 
Eo., 3207 N. Alhland Ave; North 
Meitern Pharmacy, Ede Milmaufee 
Une. und Robey Str.; Vortes' Phar— 
mach, 2675 Lincoln Ave. und 343 
Weſt North Ave.: Public Drug Co., 
26 South State Str.; John J. Rein— 
bofer, Ede North Ave. und Cleveland 
Ave.; Schmidt Bros. 71. Sir. und 
Eottaoe Ernpe Uve.; Wm. Smohoda, 
1219 N. Afhland Ape.; Geo. Zoeller, 
1557 Weit Chicago Abe. 
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Präſidentin; E. Arndt, Vorjikende: M: 
Weffert, Sekretärin; M. Haſterock, 
Schatzmeiſterin; C. Wengemeyer, M. 
—— M. Floring, E. Kirchner und M. 
Stoh. 

Der erſt am 6. März dieſes Jahres neu 
gegründete Geſangverein Gemiſchter 
Chor Germania, in jener fchöns 
ſten Blüte ftehend, feiert am Conntagn, 
dem 2, November in Counis Halle, Seda- 
wid und Vladhamt Str., fein erites 
Herbitsfiongert. E3 haben mehrere Ge- 
janobereine ihre Mitwirkung zugeſagt; 
durchiveg neue Lieder werden zu Gehör 
fommen. Das Komite, an der Spike Prä- 
fident Carl Echuiter, ijt jeit Langem an 
der Arbeit, um allen Veſuchern einen 
Ihönen Nachmittah zu bereiten. Tide 
im Vorberfauf 25 Cents, an der Stafie 35 
Eent3. Ein gırtes Orcheiter wird eine bor= 


treffliche Muſik liefern. 


Herbſtkonzert und Ball kündigt der 
Freie Sängerbund für Sonntag 
Abend, den 2. November, im großenSaale 
bon Schönhofen? Halle an. Der gute 
Ruf des Vereins in Bezua auf gefang- 
liche Zeiftungen und gefelligen Erfolg 
teiner Interhaltungen fichert dem Abend 
einen zahlreichen Beſuch. Ein ſorgfäl⸗ 
tig gewähltes und eingeübtes Programm, 
ſowie die Vorkehrungen zu dem Ball 
laſſen genußreiche Stunden erwarten. 
Eintrittslarten koſten im Vorverkauf 25, 
an der Kaſſe 50 Cents. 

Am Sonntag, dem 2. November, wird 
der Polyhymniag Damenchor 
ein Konzert nebſt Ball in der Sozialen 
Turnhalle, Ede Belmont Ave. und Baus 
lIina Str., abhalten. Dad Programm, 
beitehend aus Geſangsvorträgen des feſt⸗ 
gebenden Vereins und befreundeter Ver⸗ 
eine und humoriſtiſchen Vorträgen, ſtellt 
den Beſuchern ſchöne Stunden in Aus» 
ſicht. Sämmtliche Mitglieder des Vers 
eind mit der Präfidentin Amy Wort 
mann haben alle sorbereiturigen getrof> 
‚fen, den Freunden und Gälten einen 
Hocgenuf zu bereiten. Tidets 25 Cents 
tm Vorberlauf, an der Kaffe 35 Eent3. 
Anfang 4 Uhr Nachmittags. 

‚Wie alljährli, mird auch heuer die 
biejige Schweizerfolonie ihr Novemberfeit 
(zur Feier des Rütlifchwurd) in mwürdi- 
ger Weije feiern, indem die Bereinig- 
tenSchmweizervereine am Som: 
tag, dem 2. November, in der Norbdieite 
Turnhalle, beginnend Namittags 8 1lhr, 
ein gediegened und reichhaltiges Pro- 
gramm zur Aufführung bringen werden. 
Dasjelbe beitcht aus gefanglichen und 
turnerifhen Nummern, jomwie einer Sins 
dberauffübrung, betitelt: „®eter, ber 
Gaisbub“, geleitet bon Frau Minna 
Schmidt. E5 wird nichts underfucht ge> 
lajien, die Feier zu einer gediegenen zu 
machen, und e3 find nicht nur die Schwei⸗ 
zer, fondern das Deutichtum insgefammt 
zu zahlreichem Beſuche herzlichſt eingela⸗ 
den. Eintrittslarten ſind dei allen Mit— 
gliedern zu haben, zu 3öc im Vorverlauf, 
an der Kafje 50c. 

Die rühmlichit befannte Schiller- 
Liedertafel veranitaltet am Mitt- 
woch Abend, dem 5. November, in_der 
Wider Bark Halle ein Konzert nebit Ball. 
Die bisherigen Leiftungen de3 befannten 
Bereind al Konzert» und lafs 
fen einen höchſt genußreichen chon 
im — De NA cheis 
ven, uf da3 Programm tirb ipäter 
aurüdgefommen imerbden. Der PA 
toftet 50e für Herr und Dame. 

Der beliebte nass enupge: 
Klub feiert am Samstag, dem 8. No- 
vember, jein Serbitbergni und Ball 

Eoımtd Halle, 
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f. Ein tüchtiger 

Guß bat die Vorkehrungen in den 
und fichert allen Beſychern ein ſchönes 
BVermmünen au. Der Eintritt toftet 2dc. 

Die Leffinaloge Nr. 174, Orber 
Mutual rotechion ‚ beranftaltet am 
Samstag Abend, dem 8. November, in ber 
Kabi le, Zarrabee und Wistonfin 
Etr., einen geofen Preismastenball. — 
Sämmtlihe Vortchrungen für das Feſt 
find bereit getroffen, jo daß den Beſu⸗ 
ern ein redht genußvoller Abend bevor» 
fteht. Gruppen ımd Eingelpreife werden 
an die fchöniten Masten verteilt weiten, 
jedoch müfien diefe bis fpäteftens 10 Uhr 
in der Halle fein. Tietet? fünnen bon den 
Mitgliedern, jotwie Abends an der Kafie 
gelauft werden, zu 25e die Perfon. 


Zur Feier bon Schiller3 Geburtstag 
Bält der Shiller Frauenpderein 
am Samdtag Abend, dem 8. Nobember, 
im großen Eaale der Nordieite Turnhalle 
einen großen Ball ab. Fir aute Unter» 
haltung und Mufif wird da8 Komite for» 
pen, melde aus den Damen Emma 
Schmidt, Präi.; PVertha Tennes, Vizes 
präf.; Veronila Maher, Marie Lademwig, 
Erna Schade, Margarethe Heitinner, 
Lizzie Brodmann, R. Cantner und Ger» 
trude Haſſis befteht. Eintrittöfarten fos 
ften im Vorberfauf 25c, an der Kaffe 50c. 

Das Herbitlonzert nebit Ball des G es 
fanaberein3 Harmonie keird 
am Eonntan, dem 9. November, in den 
aroken Eälen der Lincoln Tırenhalle, Dis 
verjfen Parkvan und Sheffield Avenue, 
ftattfinden. Die Konzerte der Harmonie 
find feit 24 Rahren bei den Dentichen 
fehr beliebt; für da8 bevorftehende ift ein 
beſonders reivbaltiges muſikaliſches Pro⸗ 
gramm aufgeſtellt. Die aus 70 leiſtungs⸗ 
fähigen Sängern beſtehende Sängerſchaar 
unter der Leitung ihres Dirigenten 
Henry von Oppen bürgt dafür, daß ſie 
den Teilnebmern einen großen muſikali— 
ſchen Genuß bereiten wird. Zum Vor—⸗ 
trag werden mehrere Geſänge kommen, 
wele nächſtes Jahr auf dem Sängerfeſt 
in Louisville geſungen werden, einige mit 
Orcheiterbealeituna, für melde da3 bes 
liebte Ballmanniche Orcheiter engagirt 
it. Tüchtioe Vokal» und Anitrumental- 
foltften merden mitmwirfen. Der Eintritt 
foitet 50 Gent3 für Herr und Dame, Anz 
fana 8 Uhr Mhends. Die Vorfehrungen 
Tiegen in den Känden de3 Neraniigunads 
fomites: Hency Bauer. Chas, Antwander, 
Bruno Aneht, Frib Walter und Paul 
Witzle. 

Ein großes Herbſtkonzert nebſt Ball 
gibt die Harugari Liedertafel 
am Sonntag Abend, dem 9. November, 
im großen Saale der Wicker Park Halle. 
Der Name des Vereins verbürgt genuß— 
reiche Konzertvorträge und einen geſelli— 
gen Erfolg, Sänger und Feſtausſchuß 
ſetzen Alles daran, um den Abend in je— 
der Weiſe unterhaltend und gemütlich zu 
machen. Eintrittskarten koſten im Vor⸗ 
verfauf 2öc, an der Kaffe 50c. 

Der Rheinifhe Verein feiert 
am Sonntag, dem 9. November, in Nons 
dorf3 Halle, Ede North Ave. und Halited 
Str., fein 23. Stiftimgäfeit durch Kon— 
zert, Theater und Ball. Ein reichhaltiaes 
Brorramm wird jedem Bejvcher vergnüg- 
te Stunden bereiten. Daß e8 bei den 
Fejtlichfeiten der Nheinländer immer fidel 
zugeht, beimeiit der zahlreiche Bejuch. Der 
Nerein erjucht feine Freunde und Göns 
ner, jih frühzeitig eingufinden, um fich 
einen Rai au fihern. Der Anfang it auf 
4 Uhr Nachmittaad feitgejebt. Da das 
Stiftungsfeit der Vorbote der nahenden 
Karnevalsſaiſon iſt, hat das Komite bes 
ſchloſſen, Freunde einzuführen, um ih⸗ 
nen einen Vorgeſchmack von den ſo belieb⸗ 
ten--Narrenfikungen zu geben. Einführ— 
larten ſind bei allen Mitgliedern zu 
haben. Perſonen ohne Karte haben 50 
Cents an der Kaſſe zu entrichten. 

Die auf der Nordſeite ſo beliebte 
Vlattdeutſche Gilde Lake 
View Nr. 3 feiert am Sonntaag, dem 
9. November, ihr ſilbernes Jubiläum. 
Das Komite hat dafür geſorgt, daß ſich 
Alt und Jung auf dieſem Feſte unter— 
halten können. Es ſind hierfür alle Säle 
der Sozialen Turnhalle, Belmont Ave. 
und Paulina Satr., gemietet. Für Tanz» 
Iujtige fteht der untere Eaal von 3 1lhr 
an zur Verfügung. An den oberen Eälen 
werden bi3 7 ihr Abends Vorträge von 
hervorragenden Künftlern geneben. %ols 
gende Herren haben die Leitung diejes 
eite übernommen: C. Bunge, €. €. 
Schuls, BP. Herris, 9. Janfen, 9. Düh- 
ring, ©. #. Lange, ®. €. Sodemann, 
Theo VBo3gerau, H. Möller. 

Der Südungarijde Damen 
Kbor feiert am Sonntag, dem 9. Nov., 
in Counts Halle, Sedgwick und Black— 
hawk Str ſein viertes Stiftungsfeſt. 
Geſang, Tanz und Kurzweil bilden das 
VProgramm des Feſtes, auf welchem je— 
denfalls echt deutſchungariſche Lebens⸗ 
freude und Gemütlichkeit das Szepter 
ſchwingen werden. Die Vorkehrungen 
faiien vergnügte Stunden erwarten. Ein 
trittöfarten zu 25 Cents nelten für Herr 
und Dame, wenn fie im Voraus gefauft 
werden, jonjt nıtr für eine Berfon. 


Am Samstag, dem 15. November hält 
der Eintradt » Krauenberein 
im Meinen Saale von Schoenhpfens Halle 
feinen elften Xahresball ab. Eintritt3- 
farten koſten im Vorverkauf 25c, an der 
Kafie 35. Aus den forgjamen Vorkeh— 
rungen iit zu jchliegen, daß die Mitglies 
der und Gäite des belichten Vereins einen 
beranügten Abend berleben werden. 

Seinen 47.  Nahresball Hält ber 
Bäcker-Unterſtützungsverein 
am Samstag Abend, dem 15. November, 
in der Nordſeite -Turnhalle ab. Ein— 
trittskarten koſten 50 Cents und gelten 
für Herrn und Dame. Der Feſtausſchuß 
iſt bei den Vorkehrungen darauf bedacht, 
den Ballgäſten den Aufenthalt auf dem 
Feſt ſo angenehm wie möglich zu ma⸗ 
chen. Ein gutes Orcheſter iſt engagirt, 
und die Bewirtung wird nichts zu wün⸗ 
ſchen übrig laſſen, es beſteht ſomit alle 
Ausſicht, daß auch der diesjährige Ball 
wieder den ſchönſten Verlauf nehmen 
wird. 

Die vereinigten biefigen Logen ‚bes 
„Order of Mutual Protection“ rüjten 
fih zu einer großen Feier de3 35. Nah 
reötage3 der Gründung ded3 Orden?. Die 
Feier wird am Camötag, dem 15. No- 
vember, in der Waffenhalle des Eriten 
Regiments ftattfinden. Der Orden 
fourde 
Hauptquartier in St. Loui3 gearündet, 
fetteres im Sanuar 1887 nach Chicago 
verlegt, wo e3 jeither, im Freimauterge- 


Sihenmatismus 


Linderung in 48 Stunden 

oder Geld zurüädcrftattet, 

— ins Bott len € 
bon „Emith’ a ome 
nb“ lt, Euch don Nheumatid« 
= —— un Ekiatica in 48 
en Bet bin Stefanie, Kind ten 
dies nefieten it, braucht feine 
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rung bon Mitgliedern angefammelt. 


der H oe am 
Abend, dem ‘15. Nobember, 
eiömastenball in ber 

14 Norb Clark Straße, nahe Latorence 
Ave., ab. Das Komite viele ſchöne 
und tmertvolle Breife Imasfen 
und Gruppen an. „Tramps* feinen 
Zutritt, und wer an der Preisbewerbung 
teilnehmen till, muß bis 10 Uhr in der 
Halle jein. Der Eintritt Toftet 25 Cents. 
Am Feitausihur find die Damen Bertha 
Schoenfeld, Rräfidentin; %Y. Schneiden» 
bad, ©. EC hlaufmann, M. Stoery, U. 
Ruben, U. Franf, 2. Hermann, ©. Eul 
und W. Caro. 

Stiftungsfeft ımd Ball feiert die Au- 
guftalogeNr. 56, ©. M. B., in Fleis 
nerd Halle, 1638 N. Halited Str., am 
Samstag, dem 15. Novenber. Eintritt 
2dc. Der Name der Loge und des Or- 
den, fotwie die Vorkehrungen eines tüch- 
tigen Komites verbürgen einen fchönen ge» 
felligen Abend. 

In der NKabinetihalle, Wislonfin und 
Zarrabee Etr., wird am Samdtag, dem 
15. November, der D o u gie Gegen 
feitige Unterftüßungdper 
ein, Sektion 5, eine große Abenbunter- 
haltung nebit Ball abhalten. Ein rühri- 
ged Komite bat fich bemüht, allen Mit- 
gliedern der verfcdhiedenen Sektionen, fo- 
wie allen Befannten und freunden eine 
gediegene Unterhaltung au bieten. Tidet3 
foften 25 Cents. Dieler Merein, welcher 
über einen bedeutenden NReferbefonds 
berfügt, nimmt gur Leit Männer und 
Frauen bon 18 bis 52 Xahren frei auf 
und bezahlt $5 Sranfengeld die Woche 
auf die Dauer von 8 Wochen im Jahre, 
fowie $300 Sterbegeld. 

Der Diitritt 835 des Deutfhen 
Unterftübungsbundes begeht 
am Samdtaa, dem 15. November, um 8 
Uhr Abends, in der La ESalle Turndalle, 
2048 LZarrabee Str., nahe Garfield Ave., 
fein 7. Stiftungsfeit. Die Feier, welche 
unter der Leitung der Herren Mar Gals 
Iet, Felir und Kojeph Schabhüttl, Aohn 
C. Stadler, %. Friefel, ®. Wiefelmeier, 
E. Habendot, %. Eichberger, Kohn Kris 
ftof, Zoe Denzer, Kohn Steinbadh, 9. 
Wittman, 9. Weber, fomie der Damen 
Kriitof, Denzer, Stefie Windiih u. Mas 
rie Rehlina fteht, verfpricht die früheren 
Reite zu übertreffen; e8 tmerden feine 
Mühen, und Kojten gefheut, um einen 
durchichlagenden Erfolg zu erzielen. Ge> 
fanadvorträge, Anipracdhen, gute Mufif 
twerden einander abmwehleln, für einen 
feinen Xmbik, ein autes Tröpfchen Mofel- 
mein und andere Erfriihungen iſt auch 
neforat. Tieet3 im Porberlauf 2öc, an 
der Stafle Se. 

Am Sonntag, dem 16. November, 
Abends S Uhr, wird die zahlreiche Schaar 
der mwaderen, allzeit fangesluftinen S e- 
nefelder ihr großes SHerbitlongert 
nebſt Ball abhalten, ımdb zwar wie ge⸗ 
wöhnlich in der Nordſeite Turnhalle. Be— 
kanntlich baben die fidelen Senefelder. 
ſeit ihrem üher 45jährigen Beſtehen, ne— 
ben der ſorafältigen Pflege des deutſchen 
Liedes, arch ſtets deutſche Beſtrebungen 
und Grundſäke gefördert und verteidigt, 
wodurch ſie ſich die aroke Anbänglichkeit 
und hobe Achtung des Deniſchtums er— 
worben haben. Dem diesjährigen großen 
Herbhſitkonzert wird gang beſonderes In⸗ 
tereſſe entgegengebracht, bandelt ˖ es ſich 
doch um ein außergewöhnlich intereſſan— 
te3 Proaramm, da3 von dent unermübd» 
Iihen und tirhtieen Dirigenten, Herrn 
Karl Reckzeh, kunſtgerecht zuſammenge⸗ 
ſtellt wurde, wohei auch zwei Nummern 
für Gemiſchten Chor, als eine Neuerung, 
aur Aufführung lommen. Tüchtige So— 
liſten, ſowie ein ausgezeichnetes Orcheiter 
und ein Pianokonzert, vom Dirigenten 
geſpielt, werden ſicherlich nicht verfehlen. 
die zahlreihen Gönner des Vereins be— 
ſtens zu befriedigen. Auf dem Programm 
ſind Namen hervorragender Komponiſten 
wie Rich. MWaomer, Grien, Mar Bruch, 
Händel, Donizettt und Anderer zu finden. 
Nebit der Tätinkeit de3 Dirigenten und 
der treren Hingabe der toillinen Eänner- 
fchaar ift auch ein erfahrımasreiches Ko— 
mite eneraiih an der Arbeit, da3 zahl» 
reich zu erwartende Publikum aufs Beite 
zufrieden au ftellen, in Allem, mas zu 


Am Sonntaa, dem 16. Nobember, bon 


» 


‚4 Uhr Nachmittags an, wird der Deut- 


Ihe Landwehrpereim fein 23jäb- 
riaes Stiftungdfeit inSchoenhofens Halle, 
Milmaufee und Afhland Ape., feiern. 
Das VBrogramm ift ein reichhaltiges, e3 
werden muſikaliſche, ſowie Geſangs⸗ und 
komiſche Vorträge abwechſelnd gehalten 
werden. Die Miiglieder und deren Freun⸗ 
de können verſichert ſein, ein haar ver⸗ 
gnügte Stunden zu verleben. Der Feſt⸗ 
ausſchuß wird nichts unverſucht laſſen, 
das Feſt zu dem genußreichiten zu neital- 
ten. Kamerade von anderen Vereinen ha⸗ 
ben freien Eintritt, andere Gäſte zahlen 
25c im PVorverlauf oder 3de_ an der 
Kaffe. Der Verein hat beihloffen, vom 
1. Oftober bis zum 1. Januar 1914 San: 
didaten frei aufzunehmen, fie fönnen ſich 
am 1. und 3. Donnerstag jeden Monats 
in Schoenhofens Halle zum Anſchluß mel⸗ 
den. Sollte ein Kandidat richt mehr im 
Belite der Militärpapiere fein, jo wird 
der Verein fie Zoftenlos vom Regiment 
verſchaffen. 


— —— — 


Bitte an das Deutſchtum. 


Frauenverein des Altenheims wünſcht 
Fimmereinrichtungen. 


Der Frauenverein des Deutſchen 
Altenheims tritt wieder mit einer Bitte 
vor die Oeffentlichkeit. Der Anbau 
des Altenheims, welcher im Entſtehen 
iſt, ſoll bis Anfang nächſten Jahres 
fertiggeſtellt ſein; er wird 72 Zimmer 
enthalten, Raum für 100 Bewerber, 
welche der Aufnahme harren. Die 
Deuiſchen Chicagos, denen das Alten⸗ 
heimſozuſagen gehört, ſind nun freund⸗ 
lichſt gebeten, dafür zu ſorgen, daß die 
Zimmer möblirt werden. Die Koſten 
belaufen ſich für jedes Zimmer auf 
$75, eine Platte mit dem Namen bed 
gütigen Stifters wird an jebem Zim- 
mer angebradht. Der Verein hofft 
nicht umfonft an den Mohltätigleits- 
finn der Mitbürger zu appelliten. Jede 
Einrihtung wird ein Heim für einen 
würdigen Infafjen fein. 

Folgende Tramen und Herren haben 
fi fchon bereit erklärt, für eine Zim- 
mereintihtung Sorge tragen: 
Frau ©. Anbderfen, yıl. Emilie Banga, 
Frau Lou Bartling, Frau Anna 
Bauer, Frau Julie Brendede, Yrau 
Erneſt Carlſtrom, Frau Clara 

er Charles Groß (2), Frau Elife 

‚ rau ‚ 
Frau Elife Jenjen Waterhoelter, rau 
Augufte Juergend, Yıl. Anna ⸗ 
gens, Ftau Bertha Junge (2), Ftau 
Anna Rir rau %. el, 
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ie Lincolnloge Rr. 16, Orden. 
—— Sams 


Mathias 
ten an der En der Nord Elart 
Straße und Carmen Ane., den Schau- 
pla zahlreicher deutſcher Vereinspil⸗ 
nits, 196 bei 125 Fuß an den Bau⸗ 
— — 
n u 8 i⸗ 
mh 30 00 Samen On 
öftlih von Road, 
50 bei 130 Yuß, Bewertung 
iscummen, * 
5 di ie 
Title and Truft &. als ——— — 


zehn Acres Land an der Nordoſiede 
der 22. Straße und Auftin Me. zu ! 


$30,000 verfauft;; ein Gelände von 
25 Acres in der Gegend der Dat Bart 
Une. und 22. Straße ift zu $20,000 im 
andere Hände übergegangen. ?yerner 
bat Harıy €. Eole zwölf Acres Land 
an der Süpoftede der Belmont und 
Nord Central Ave. an die Chicago 
Title and Truft Eo. zu nicht genann- 
tem Preife verfauft, und die Käuferin 
hat eine Belaftung von $34,000 über: 
nommen; der Kaufpreis wirb geheim 
gehalten. Bon der Pennfylvaniabahn 
bat die Burlingtonbahn 34,562 Ge- 
biertfuß Land zwifchen dem Bahnrecht, 
ber Rodmwell Straße, 19. und 24. Str, 
zu $27,674 gefauft, 

Um $26,000 hat John Jacobſon 
von Robert S. Lucas das Wohnhaus 
1032 Sheridan Road nebſt Grund, 


. 75 bei 253 Fuß, erworben. 


Die Greenebaum Sons Bant and 
Truft Eo. hat zu durchweg ſechs Pro⸗ 
zent Zinfen folgende Hhpothelenbar- 
lehen gewährt: An A. E. Elfverſon und 
David Young $90,000 auf das 38 Fa- 
milienhaus 572644 Süd Park Xbe., 
Grund 169 bei 180 Fuß; an David 
Angus und Kohn Cameron $80,000 
auf das 24 Familienhaus an der Nord» 
mweftedle der Sherivan Road und Lunt 
Une., nebft Grund, 136 bei 192 Fuß; 
an R. 3. Bufch $77,500 auf das 18 
Yamilienhaus an der Norboftedle de3 
Strand Boulevard und 48, Place, nebft 
Grund, 100 bei 150 Fuß; an den Ano- 
thefer H. M. Ortenitein $70,000 auf 
den Neubau 818—28 Oft 47. Straße, 
öftlich von Cottage Grove Ave., Thea: 
ter, Ballfaal, vier Läden unb vier 
Büroräume enthaltend, nebft Grund, 
125 bei 283 Fuß. 

— —— — 


Brachte kein Gluck. 


Kauf eines eigenen Heims zerſtört eine 
Ehe. 

Unfrieden und Trennung hat der 
Anlauf eines eigenen Heimes den Ehe- 
leuten Kafimir Kizas gebradt. Gie 
fauften dad Haus 1515 ©. 49. Ave. 
und bezahlten die erfte Rate von $2000 
mit dem Gelbe, welches ihr Zimmer: 
mieter oe Vinfpol fich gefpart hatte, 
mit Hilfe von Frau Kizas, die es ihm 
aufbewahrte. Dann befam Hizas den 
Mieter jatt und ließ ihm verhaften, 
aber Vinfpol wurde freigelaffen. Kizas 
Toll darauf feine Frau mißhandelt ha= 
ben, und jeht hat die frau auf Schei- 
dung geflagt und einen Einhaltsbe- 
fehl ertwirft, meldyer ihrem Mäfın ver: 
bietet, fich an ihr zu vergreifen, bis bie 
Scheidung ausgeiprochen ift. 


— Deplazirt. — Bump: „50,000 
Mark krieg’ ich mal, wenn meine alte 
Erbtante ftirbt.” — Spund: „50,000! 
Profit! Die Tante fol leben!" — 
„Men, bift Du toll?!“ 


— — — — — — 
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Foreman Bros. 


Banking. Co, 


6.-W.: Ehe Ca Calle u. Walhingtan Sie, 


Ched: Kontos erwänjdt. 


3% Zinfen bezahlt auf 
Spareinlagen 


Grundeigentumsbarlehen 


auf verbeiferte® Ghicage Grunbeigentum 
su ben niebrigften Raten gelichen 


Allgemeines Banlgejcjäft 
Ketestaıh 81,500,000 


Wollen Sie reich und 
ſelbſtſtändig werden? 


Das Geheimniß li in dem 
Wörtchen fparen, * dasſelbe, 
8 leich, wie groß eines Dans» 
ne Eintommen, it Reichtum umb 
Selbftändigfeit ummöglid. Bes 

nt jebt, Euer Gelb zu fparen. 

ir Seichlen 8% en auf 
le — Binjen halb» 


North Ave. 
State Bank 


Ede North Une. und Parrabee Str. 
Dflen Gamdiag Abenn von 6-9 Ihe 


HAMBURG-AMERIGAN 


London-Paris-Hamburg 


........ ..... .& Nob,, 11 Vorm 
"Batr! se RNovbewnber 
— .15, Nov, 
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Enltſchließt Euch heule 
Wenn Ihr bis jetzt nm 
nicht ein Sparkonto habt, 
beginnt jet mit einem, 
folgen. Ein Dollar ges 

nügt dazu, 


Wir geben 


3% 


Sinfen per Jahr 
auf Spareinlagen, 


La Salle Strasse & 
Jackson Boulevard 


Rapital und Heberfhuh 


$15,000,000.00 


Unfer „Eurela” Abba, 
tat hält jeden Bruh ohne 
Schmerzen, Sehr einfah zu 
banhbaben unb bauerbaft. 


Sr 


Wir iren alle Sorten 
—— che Apparate nach de 
weltberühmten Metho⸗ 
de, ſowie Gum fe, fünfte 
lie Gliedmaßen, Geradehalter 
und Binden zur Hebung bon 
Zeibbefchtwerben. 

ale Breiſe. Vnterfuhung und 
Rat izei. 


Dr. WOLFERZ CO, 


154 Nord 5. Avenue 
nahe Ranbolph Etr. 


Auch Sonntags offen von 9 bis 19 


Bruch 
Leidend? 


Rommt direlt zue Habril. Wir maden Über 
100 Sorten Bänder; ein gut yaffendes Vanb * 
Febden von 75c auftv. für einfelliges, von 1. 
aufto, für dDobveltes Band. Elaſtiſca 

und Xeibbinden, nah Maß u. aus friidem 
terial gemadt, vaffen beffer, Balten länger unb 
find bon 25 bis 40% billiger al® anderwärtä, 
Die erfahreniten Panyaniiten für gem 2 
Samen bedienen tägli don 9 Uhr Borm, bis 
Uhr Abends. Sonntags offen von 9 bis 12 Une 


Hott'ngers Trass Factory, 
801-03 Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ava, 


er Kto. Nehmt Elevator, 
=. Gtabiirt 1860. 


Zuverläjfige Zahnarbeit! 
EA Schnetzſos 


Heradgetcegte Breife,jo niedrig wie 
Goldtron., 22%., $2.00 , Alvesinr Brüdenazb. R 4 
Goldfülinagen......50 | Etiterflilungems cn... 


PollesScet Whalebone 
Zähne AED Zähne 
s3.00 MIYFFO” 94,00 
Zähne Kern nereinig Frei 
Ute Arbeit für 10 Jahre garantizt, 
Deut ich geſprochen. 


Union Dental Co. 


erabi 


® a Ane, u. 


Stund.: Zägl. 8:30 Bm. b. 9 Abd3, So 


Schmerzlofes Zahnziehen 
Wenn ich die Xötung bed Nerbs, dad 
ee ee mas 
olu meta ’ 
&o berechne ih End nirht einen Gent! 
8, eine N irtun Ich wende 
— — dem Bafr an. 
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DBichtig für Männer, 


Benn Nerste oder Araneien 
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Ba Gerinbeiann Geil ven Genua Bu 
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Behltes Dentide Apethele 
775 Süs State Strafe, Ghicage, ZE - 
Burst 


Konker Aheumatifche F affelen 


en 
Wir ſuchen A 
were Drag Ga, SI0L Sinceie Mia, SUSE i 


Augengläfer von 81.50 at, 


TRA"SBURG 


R, Optiker 


2630 LINCOLN AVE. 


Krasen im Halfe, gefolgt bun ee 
ften, fo flörend de3 Nachts, Heiferteit, 
Luftröhren-Erlrantungen, follten bei } J 
ſeitiat werden durch Reimers Br Ell 
don taufenden erprobt und gelobt. Ylafı i 
und $1.00 per Bolt berfandt, oder birelt erhält 
li im Neimer® Laboratorien, 2789 © 
Me., Ede Diveriey. Tel. Lincal: 
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welches bie Mit- Pit Mills, 124 Blecder Str, in der Stadt D 7 gezwungen waren zu übernehmen, um ihre Forderungen gegen einige der — und hervorragendſten 
Läden des Landes zu befriedigen, die in finanzielle Schwierigkeiten geraten und gezwungen waren ihre Türen zu ſchließen, umfaſſend Waaren der beſten Qualität, ſolche, die nur je von einem der feinſten Läden in 
jeder Stadt verkauft werden. In jedem Departement findet Ihr Waaren mit den Etiketten, die des Fabrikanten Namen tragen, die Bürgſchaft dafür ſind, daß es die feinſten ſind, die gemacht werden. Ihr findet Klei— 
der, Damen-Mäntel und Suits, Pelzwaaren u. ſ. w. mit dem Namen der Standard Marken, die Ihr zu tragen pflegt. Jedes Stück iſt nagelneu, die Moden ſind die allerneueſten und alles iſt von aöſolut beſter 
Qualität. Die Geſchäfte, die gezwungen waren, dieſe Waaren zurückzugeben, hatten wie alle großen Retail Geſchäfte es tun, in Erwartung eines rieſigen Herbſt- und Winter-Geſchäftes eingekauft. 





Durch die große Geldknappheit, eine Folge der neuen Zollgeſetze, waren dieſe Geſchäfte nicht imſtande, ihren Verpflichtungen nachzukommen und waren gezwungen, ihre Vorräte den Mit-Lit--Mills zurückzugeben. Seit den letzten 20 Tagen hat dieſes ungeheure Banferottlager unfere Wan- 
renhãuſer und Lagerräume überſchwemmt. Es ſcheint kein Ende zu haben, kommt gerade in der Mitte der Herbſtſaiſon, wenn unſere eigenen Vorräte ſo äußerſt vollſtändig ſind. Da wir ſelbſt genügend gekauft haben für ein ungewöhnlich lebhaftes Herbſt - und Wintergeſchäft, ſind wir jetzt 
gezwungen, dieſe beiden rieſigen Waarenlager aufs Neue zu markiren, ſo daß alle Waaren dem Publikum zu gleichwertigen Bargainpreiſen offerirt werden. 











$1.50 Hausfleider — 


= 69 | Eine Million Dollar Bankerottverkauf zu 37!sc 


Ihr Fünnt zwei Anzlige für den Breis von einem fanfen; Ihr Fanft zwei Mleider für den Preis von einem: Jhr könnt Baris:Garters für 12c Faufen; Ingerfoll-Uhren Eoften Euch nur 37140; $30.00 Männer-Anzüge für $14.85; $1.00 belgifiche Saien-"elle, 19c; 835.00 und $40.00 Coats 
für Damen und Mifics zu $14.98; $30. 00 belgiſche Haſen Lynx-Sets, 812.98: 5125.00 Mint Sets zu 643.98; $30.00 Bony:Goats, $10.98: $15.00 Goat3 für Damen und Dliifes zu $4.48; $5.00 Männer: Schuhe zu 52.95; 82.00 Männerichnhe zu 97e; 50c feidene Tamenjtrümpfe zı 


21c; $5.00 reinwoll. Smenter Goats für "amen nnd Männer zu $2,89: reguläre 15c reinleinene Kragen zu 3: hr könnt $10.00 Kinder-Gonts zu $3.48 faufenz 50° Männer-Strümpfe zu 17. In der Tat, Ihr könnt Alles und Jches hier fanfen, wn3 von einem Mann, Dame oder 
Kind gehraudit wird, zu einer Erjparnif von nicht weniger als einem Drittel, und in den meisten Fällen fogar mehr als die Hälfte, 


1.50 Regenidirme für f 
Männer un. Damen — 69Ic 
Mill.» -Doll.-Einkanf.... 















$2 Unterräde. Seite 27 | 
$2 Unterröde. Seide 


— in 37.) Dies N der größte, weilreichendfle Verkauf, der je algehalien nude, Eröffnung morgen Samflag, 8:00 Torm. 3: 69e| 


z 7 . Mä d = — 
ge u a junge Männer Anzüge und Neberzicher —  —"— -..Stult — 
































Lynx Sets. 









Wert $20.00. Million Dollar: 




















Feine Onalität, alle Größen — 


Million Dollar: 
Einfauf — 2 45 
Preis ® 






— — ee RESTE EEE SANS Pe ER —— N $3 und $3.50 Schuhe 
\ | 3 3 3 3 — — iu⸗ ůñ a Einkauf. Berkfanfspreis, 
do ats | 6 0 at 6 | 6 0 at 6 | 500 Anzüge für Männer und 550 Auzüge für junge Män- 3,500 Ueberzieher für Mäuner f fsp ie Gehen, —— 
Pe —J 2 junge Männer, $15 Werte, | | ner, alle hellen Farben, wert | | und junge Männer, $18 Werte, 56 98 —— 9 

1J eure . ayue . 2 Fr 
$20 Werte — Mil- | | — nenehie Ba || Miffes, In allen Million Dollar-Einfauf, Ver: aufwärts bis zu vw, fpeziell Million Dollar-Einfauf Ber= | J J— 
fion Dollar ·Ein -· 43 und ——— —* en faufspreis u nur faufspreis Goney Sets. 
tanf — Bertaufs- || if eingefditeffen || Wolle. —— 25.00 r en Braun und jhwarz. Wert $8.00, mb SEO Sünde 

| Werte, für Million Tolfar-Einfauf— Preis 


preis für nr | $15.00 Werte, 


56.98 
| Suits 


Für Damen und 
Miſſes. — $20.00 | 
"Werte. Angebro- | 
dene Gröhen. Mil- | 
ion Dollar - Ein- | 
tanf, für nur | 

| 

















$6.20 | $4.s5 


| 1, 000 Anzüge für Männer und | | 2,000 Weberzieher für Männer 
| junge Männer, wert $18 — | | und junge Männer, $15 Werte 
ı Million Dollar-Einfauf Ber: — Million Dollar - Einkauf 
| faufspreis | Berfaufspreis 


98.60 | $6.90 





$3.95 


Pony Coats. 


58.90 
— — 
Wert $30.00. Million Dollar⸗⸗ 


2,000 Ueberzieher lür Männer Einkauf. Verkaufspreis, 


und junge Männer, $25 Werte 51 0.98 


— Million Dollar » Einkauf 
Berfaufspreis 


$11.00 





* | . 
Suits | Suite 
t Für Tamen unb || Für Damen und | 
| Mifies. — $40.00 | Milfes. — $15.00 | 
| 








$5 und $6 Schuhe. 
Feinfte handgenähte Schuhe; in 
allen Größen. 
Vällion Dollar: 2 
Einkauf, Preis. — 


bis 350.00 Werte; | Werte. In allen | 
Nillion Dollar⸗Ein Größen. Alle Fa— 






m ſpez. Preis \ cons und alle Far: 
| ben, für nur 


s $16.95 | 56.95 

|: Shirts || Kleider | Bleider | 
| | 
| 
| 
| 














62.98 
Kleider 


Für Damen und 
und $18.00 Werte. 


Finaben-Amüge u. Aeberzieher — 


| 400 Norfolta, Blaue Anzüge — Is Knider Hofen — | 


| $3.50 





Feine reinwollene | | Für Damen und 
Dreh Sfirts. $5.00 || Miſſes. Alle man- 











Werte. Million Dol || niih  geichneiberte 

















| extra Hofen, $5.00 | |: reguläre 75e Werte | 

illion Dollar⸗Ein⸗ lar⸗Einkauf; ſpez. Serges. Wert $10 — 5 — — | | 
ug Speziell Berfaufspreis für || 5is S12, Mill. Dol- | 2.000 Anzücr für Männer un | 3,000 Anzüge für Männer und | | n = fie... 51.483 für.. 82. 36 nur....... tie 

nt u far: Ginfanf, 2,000 Anzüge für Männer und | | 3,000 Anzüge für Männer und | | 800 Meberzieher für Männer | 








98€ 53.98 | und junge Männer, $30 Werte 


° 


junge Männer, $20 Werte 4 junge Männer, $40 Werte — 



















— Gi — 2 u sure fe | Nesersiener, |Neberzieher, IInesersieser 
—* — Einkauf Ver ra gg : Einfauf Ber: n er Dollar = Einfauf Aftraian Kragen, || Convertible Sra- | | ans Chinchilla her- | 
aufsprei aufsprei erfau Spreis 55.00 Werte — | | gen, $6 Werte — | | geftellt— reg. 5.00 | 





für für | Werte, | 
mar... BL6I || ar... 365 | ir... 928 


| 
Sweater Coats 
Für Männer und 


650. 3 + 1 9 


$10.85  $16.85 


> 


$12.75 


| Rravatten | Bragen | 
Seidene, 50c wert, || Alle 15c Sorten — BE 














in 


| Blanc Serge Ans 
züge, 55.00 wert— 


für für 
Im... 82.86 nur.. $2.89 


Beinkledwer— —Regenrökke 


1,000 Baar Winterhofen für 


Männer, $3 wert, Million Dol: $7.50 Englifche Stip-Ons. 
lar: Eintauf — 


Garantirt waſſerdicht, f. Män⸗ 
ARE BEE “ ner u. Damen. Million Dol: 


Bertaufspreis...... 2.98 


Gorduroy Anzüge; 
56.00 Bere — 


$10.00 Anzüge für 
Knaben, extra Ho: 


RE: | u | 
85.50 50 




































1,000 Anzüge für Männer 
und junge Männer, $30 Werte 
— Million Dollar - Einkauf 
Berfaufspreis 


$14.85 








Extra fpeziell 
500 ſchwarze Kerſey Ueber— 
zieher, Aſtrachan Shawl Kra— 
gen, $45 Wert 


1,000 leberzieher für Männer 
und junge Männer, $4O Werte 
— Million Dollar = Einfauf 
Berfaufspreis 


\ 








Für Männer n.Da- $2.00 wert, wert $1.00, 


Zweater Coats Hemden | Zandſchuhe 
>2.89|| 9öe 1 BE 



































a. — a 
Sweater Coats Hemden Seidene Socken 
Nnaben⸗Großen, Flannell, wert $1, wert 50e, 


| 89 | 59e 17€ 















2,000 Paar 85 Winter-Hofen 
für Männer — Million Dollar: - 







































































_— . Einfauf — 
1.50 reinwoll. || Hnterzeug Garters r— Pubmwaaren 8 Büle Vertaufspreis : $12.00 feott. Tweeds. 
Unterheimden n.50- $2.50 Onalität, Iede reguläre 25c R 150 Ghindille Kappen — Galtc  — wo Sür Männer und Damen. Mil: 
Jars =. B8e | $1:39 I — te | Mufler-Hüte aus Bel: 2 er een — DR 800 rn für Eismän- —— 8* 4.85 
— * FR naar 
———— t d li Dollar · Einkauf — 79c Million Dol- — denne — — 
a N ie ET ER ver um » üſch Berkaufsbreis ...... rn. lar-Einfanf..... ® 830.00 'Gnberbines. 
Anion Zuits || Hnion Zuits Taſchentücher —— re 600 Baar feine Worited Hojen, und Gravenettes; auch Gaiii- 
u 35 se | Weit, 15e Corte, Gina wie m 95. Million Dollar- | a —— — Mitien | | 57.00 Werte, Milton Dollar: | | meres, a ee ee 
af $1.50....: c — ⏑ ⏑ ——— 


1.66 






= he — aaa &ha cks Sl 18 $ 3.45 || a.810.75 


DR 


